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Diesmal in eigener 
Sache 


Ein großes Update Nicht nur Apple bereitet sich gerade auf große Updates vor 
(siehe Titelgeschichte ab Seite 10), auch die Redaktion hat die letzten Wochen 
viel Arbeit in die Rundum-Erneuerung der Macwelt-App gesteckt. Neben einem 
komplett neuen Unterbau weist die Macwelt-App einen neuen Lesemodus auf, 
der auch am iPhone richtig gut aussieht, führt alle Publikationen der Redak- 


tion in einem Kiosk zusammen und ist auf vielen neuen Plattformen verfügbar. 


Dort wollen wir Sie künftig nicht nur mit digitalen Fassungen unserer gedruck- 


Marlene Buschbeck- 
Idlachemi, 
marlene.buschbeck@ 
idgtech.de 


ten Hefte versorgen, sondern auch mit regelmäßig erscheinenden digitalen Spe- 
cials (mehr dazu Seite 32). Merken Sie sich schonmal den Freitag Abend für 


einen Besuch in der App vor, oder lassen Sie sich von uns per Push informieren. 


Ein Hoch auf die Treue Abonnenten werden oft vernachlässigt, da fassen auch wir uns an die eigene 
Nase. Zum Start gibt es Geschenke und Rabatte - und dann wird es ruhig. Das ändern wir mit dieser Aus- 
gabe ebenfalls. Ab sofort erscheint die Abo-Ausgabe mit einem exklusiven eigenen Titel und jeder, der die 
gedruckte Macwelt im Abo bezieht, hat Zugriff auf die digitale Ausgabe. Dazu reicht es, sich einmal mit 
der Abonummer in der neuen App zu registrieren und ab sofort können Sie auch unterwegs am iPhone 
und am iPad Macwelt lesen. Auf beliebig vielen Geräten und sogar noch bevor die gedruckte Ausgabe im 
Briefkasten landet. Zum Start nehmen wir uns allerdings noch etwas Zeit, die digitale Ausgabe erscheint 


ausnahmsweise erst am 3. Juni — dafür mit allen Neuheiten der WWDC. 
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-der in den wohlverdienten Ru- 
hestand geht, und von unserer 
Macwelt HD, die wir mit Ausgabe 
6 eingestellt haben. Ihr werdet 
uns fehlen! 
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IPhoneWelt 


Lesen Sie in der aktuellen 
Ausgabe, wie Apple Ihr iPhone 
besser macht und was 

Sie selbst dafür tun könnnen! 
shop.iphonewelt.de 


Neue Macwelt-App 


Mit dieser Ausgabe präsentieren 
wir eine rundum erneuerte Kiosk- 
App, in der Sie alle Publikationen 
der Redaktion lesen können: 
richtig komfortabel, auf vielen 
Geräten und als Abonnent sogar 
kostenlos. Mehr auf Seite 32! 
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neuen Macbook sind grandios 
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Macbook Air 2014 


Das Tempo hat Apple beim jüngsten 
Upgrade des Macbook wenig gestei- 
gert, die Akkulaufzeit bringt uns je- 
doch zum Staunen 


Schnelle WLAN-Router 

Apples Time Capsule, Airport Extreme, 
die Fritzbox oder der große Unbe- 
kannte? Wir testen, wer bei 2,4 und 

5 GHz den besten Durchsatz schafft 


Update zur 


WWDC 


Am 3. Juni veröffentlichen wir 
die digitale Ausgabe der Macwelt 
7/2014 mit einem Special zu allen 
WWDC-News. Für Abonnenten 
kostenlos! 
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Mit Mac, iPhone und iPad in den Urlaub und im Fußballfieber Freie Fahrt für Dashcams 
Gute Vorbereitung macht Urlaub und WM-Gucken noch schöner. Wir haben alles zusammengetragen, Die neuen Autokameras sind cool, ihr Einsatz 
was Sie die „schönsten Wochen“ des Jahres unbeschwert genießen lässt Seiten 64 und 70 kann aber teuer werden. Nicht mit uns Seite 74 


Praxis Tipps & Tricks Heft-CD 


60 Guter Sound ohne Kabel 98 Mega-Tipps zu i0S 7 E-Book gratis 

Drahtlose Lautsprecher nutzen Blue- Acht Seiten mit unseren besten Tipps Perfekt fotografieren 

tooth oder Airplay. Wir zeigen den zuiOS7 

Unterschied und unsere Favoriten Top-Tools für den Urlaub 

106 05 X Mavericks Die besten Programme für Reisen 

64 Abin den Urlaub Neue System-Tipps 

Etwas Vorbereitung zu Hause und un- .. 

sere Packliste machen Macbook, iPad 108 Forum Top-Tools für WLAN 

und iPhone fit für Reise, Hotel & Pool iTunes, Mail, i0S und OSX Software gegen ein lahmes Netz 
70 Fußball-WM auf allen Kanälen 112 Chrome Macwelt-TV 

Egal ob WM-Party zu Hause oder Fuß- Das alles kann der Google-Browser 20 neue Tipps für i0S und OSX 

ballgucken im Biergarten, mit unseren 

Tipps sind sie optimal gerüstet 114 Troubleshooting 


. R Lösungen für Mac-Probleme 
74 Freie Fahrt für Dashcams 


Die kleinen Kameras an der Wind- 
schutzscheibe versprechen rasante 
Videos oder Riesenärger 


78 Fotografieren mit dem iPhone R U h r | ke N 


Die besten Tipps für exzellente Bilder 
mit der iPhone-Kamera 


3 Editorial 
82 Einstieg in den Macwelt-Kiosk 117 Leser-Service 
Alle Infos und Services für neue Leser 118 Service Guide EXKLUSIV IN DIESEM HEFT: 
und treue Abonnenten a \ 
122 Vorschau Macwelt-Aufsteller mit Tastenkürzeln 
84 Von Copland zu Mavericks 
OS X hat eine bewegte Geschichte - 
die Apple jetzt um ein weiteres Kapitel , N 
ergänzt ee 4 
liPhoneWelt 
90 Windows und Linux auf dem Mac IPHONEWELT ALS DOWNLOAD! Be es= 


Ratgeber: So installieren Sie andere 


Betriebssysteme auf Ihren Mac Machen Sie mit bei unserer großen Leserbefragung 


unter www.macwelt.de/heftumfrage 

96 Fusion Drive selbst gebaut 
Profi-Hack: So richten Sie ein Fusion 
Drive mit Rettungspartition ein 


Jeder Teilnehmer der Umfrage erhält die komplette 
Ausgabe der iPhoneWelt 3/2014 als E-Paper. 
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"heraus, was Ihro Apps verraten mm 


AKTUELL 


| Perfekt fotografieren 


= 


Vollversion! 
30 Euro 
gespart 


Die besten 


CD-INHALT 


WLAN-Tools: 


- Verbindungsprobleme lösen 


- WLAN beschleunigen 


Top-Tools für Wandern, 
Biken, Lesen, 
Fotografieren u.v.m. 


ollversion - E-Book für Mac- 

welt-Leser: Auf der Heft-CD 
dieser Ausgabe finden Sie das 
E-Book „Perfekt fotografieren“ 
der erfahrenen Fotografen Klaus 
Kindermann und Reinhard Wag- 
ner. Auf 304 Seiten erläutert das 
im Handel für 30 Euro erhält- 
liche E-Book Ihnen Technik und 
fotografisches Know-How für 
perfekte Fotos. 

Ausführlich gehen die Auto- 
ren auf Grundlagen wie Motiv- 
und Bildgestaltung, Farben und 
Beleuchtung ein. Technische 
Themen wie Brennweite, Schär- 
fentiefe und Belichtungsme- 
thoden erklären die Autoren 
ebenfalls gründlich. Interessant 
ist das umfangreiche Handbuch 
nicht zuletzt für iPhone-Foto- 
grafen. Für die haben wir in 
dieser Ausgabe ab Seite 78 noch 
viele Tipps und zehn Goldene 
Regeln für die Smartphone-Fo- 
tografie zusammengestellt. 


Software für den Urlaub 
FOTOS RETTEN Versehentlich ge- 
löschte Fotos kann man mit dem 
Tool Card Raider unter Umstän- 
den noch retten. Die Software 
durchsucht Speicherkarten nach 
gelöschten Fotos und Videos, 
auch RAW-Dateien werden un- 
terstützt. Card Raider ist kosten- 
pflichtig. Für das Wiederherstel- 
len von Dateien ist Photorec eine 
der wenigen kostenlosen Lö- 
sungen. Das über ein Terminal- 
Fenster bedienbare Tool führt 
Schritt für Schritt durch die 
Wiederherstellung von Daten. 


20 Tipp-Videos 


für iOS und Mavericks 


GPS-TOOLS Houdah Geo ist ein 
besonders einfach bedienbares 
Geo-Tagging-Programm, das 
sich gut für Einsteiger eignet. 
Es ist dazu gedacht, Fotos um 
GPS-Daten zu ergänzen. Die 
Daten importiert die Software 
aus zahlreichen USB- oder Blue- 
tooth-GPS-Geräten. 

Eine kostenlose iPhone-App 
für die Ergänzung von GPS-Da- 
ten ist nur eine der vielen Funk- 
tionen von MyTracks. Viele gän- 
gige GPS-Logger sind kompati- 
bel, es gibt ein Aperture-Plug-in, 
Lightroom und iPhoto werden 
unterstützt. 

Viele GPS-Tracker bringen 
eine eigene Software für die 
Zuweisung der GPS-Koordi- 
naten mit. Doch nicht immer 
sind diese Programme komfor- 
tabel zu bedienen, können mit 
RAW-Formaten umgehen oder 
sind für den Mac erhältlich. In 
diesen Fällen hilft Photolinker, 
das man vor dem Kauf 30 Tage 


testen kann. Viele Tools können 
die Ortsdaten nicht ändern, Exif 
Changer schon. Nach dem Start 
des Programms wählen Sie den 
Ordner, der die Bilder enthält, 
auf Ihrem Mac und können nun 
bequem die Daten bearbeiten. 

Für Biker, Läufer und Wande- 
rer, die ihre Touren verwalten 
und auswerten wollen, ist Rubi 
Track. Die neue kostenlose Ba- 
sisversion kann Routen als Datei 
oder per GPS-Gerät importieren, 
verschiedene Karten darstellen 
und Höhenprofile anzeigen. 


BILDER SORTIEREN Zum Verwal- 
ten und Aufbessern der Urlaubs- 
fotos ist Darktable die beste kos- 
tenlose Software. Aufgeteilt ist 
die Oberfläche in vier Bereiche: 
Am Leuchttisch sortiert man die 
Fotos, die Bearbeitung erfolgt in 
der Dunkelkammer, Fernsteue- 
rung ist über den Bereich Tethe- 
ring möglich. Geodaten verwal- 
tet man unter Karte. 


E-Book kostenlos lesen - so funktioniert es 


Für die Freischaltung des in Versionen für Windows und Mac vor- 
liegenden E-Books ist eine kurze Registrierung beim Verlag Franzis 


erforderlich 


Nach dem Öffnen der Installationsdatei blendet sich ein Registrie- 
rungsfenster ein, das einen Link zur Registrierungsseite enthält. Nach 
der Registrierung erhalten sie eine Seriennummer zugeschickt und 
können das E-Book damit freischalten. Danach liegt das E-Book als 
Standard-PDF vor und ist mit jedem PDF-Leser kompatibel - auch mit 
iBooks auf dem Mac, dem iPad oder dem iPhone. 
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CD-Inhalt 


Diesmal auf der Heft-CD: Das E-Book „Perfekt 
fotografieren“, das große Macwelt-Urlaubs-Paket, die 
besten WLAN-Tools und 20 neue Video-Tipps 


FILME FÜR DIE ANREISE Hat man 
einen langen Flug vor sich, kann 
Mediathek vor der Abreise TV- 
Sendungen auf den Rechner 
laden. Alle deutschen Medi- 
atheken der öffentlich recht- 
lichen Sender kann das Tool 
durchsuchen. Um Videos mit 
iPhone und iPad kompatibel zu 
machen, ist Handbrake wohl 
der beste kostenlose Videokon- 
verter, die Bedienung ist aller- 
dings recht kompliziert. Selbst 
unerfahrene Anwender sollten 


©® Ebenfalls 
auf der Heft-CD: 


- WLAN-Tools für optimale 
Netzanbindung 

- Lehrvideo: Bildverwaltung 
mit iPhoto 


Perfekt fotografieren 


Wie Sie Motive gekonnt 
warum Sie dabei wichtig 


in Szene setzen und 
er sindals Ihre Kamera 
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AKTUELL 


Macwelt TV 


Wieder gibt es neue Folgen von Macwelt TV: Sehen Sie in 20 verschiedenen Videos aktuelle Tipps zu Mavericks und i0S 7 


Das aktuelle iOS bietet die Voraussetzungen dafür, um individuelle 


Vibrationsalarme zu erstellen. 


eo Bedienungshilfen 
ash ältesigbienien. | 


_ 
| Farben umkehren 
) Graustufen verwenden 
Kontrast erhöhen: 
Normal 
Auswahlgröße: 
Norma 


De Auflösung und Heiligkeit des Monitors können Sie in der Enstetung 


Dasmteläunnstinumtn gun eine. 


Bedienungshilfenstatus in der Menüleiste einblenden 


Über eine etwas versteckte Systemeinstellung kann man die Größe des 
Mauszeigers verändern. 


dagegen mit Zero TV zurecht- 
kommen. Nur per Streaming 
zeigt dagegen der Dienst Zattoo 
über hundert TV-Sender - wahl- 
weise kostenlos oder gegen eine 
Monatsgebühr. 


E-BOOKS LESEN Für Lesestoff im 
Urlaub sorgt die Freeware Ca- 
libre. Vorliegende E-Books kann 
das Tool mit Apples iBooks-Apps 
kompatibel machen, neben 
unzähligen E-Book-Formaten 
werden auch PDFs unterstützt. 
Eine Download-Funktion sucht 
im Netz nach kostenlosen und 
kostenpflichtigen E-Books, das 
Laden von News-Artikeln von 
deutschen Nachrichtenseiten ist 
ebenfalls möglich. 


DATEN SICHERN Nicht zuletzt für 
das schnelle Hochladen von Ur- 
laubsfotos ist Dropbox äußerst 


praktisch. Auf Wunsch kann die 
Software automatisch Bilder 
von Speicherkarten oder direkt 
von Kameras hochladen. So geht 
kein Foto mehr verloren. Backup 
Lite von Belight Software ist 
eine interessante Ergänzung 
zu Time Machine, zum Beispiel 
wenn man auf Reisen keine 
Time-Machine-Festplatte dabei 
hat. Man kann damit manuell 
oder zeitgesteuert Datensiche- 
rungen anlegen. Ebenfalls für 
Sicherungen geeignet ist SyncT- 
woFolders. Das Programm ver- 
gleicht zwei ausgewählte Ord- 
ner und überträgt alle neueren 
Dateien aus dem Quellordner in 
den Zielordner. 


KOMMUNIKATION Um im Aus- 
land mit geringen Kosten zu 
telefonieren, ist Skype eine be- 
währte Lösung. Gespräche zwi- 


Die i0S-App Karten zeigt nicht nur Straßen und Routen, sondern erlaubt 
auch einen faszinierenden Blick auf die Erde. 


Wir zeigen, wie man per Automator-Skript Textdateien in ein Word- 
Dokument umwandelt. 


schen Skype-Nutzern sind kos- 
tenlos, Telefonate in das Fest- 
netz relativ günstig. Surft man 
im Urlaub per Mobilfunkkarte, 
muss man aber auf das ver- 
brauchte Datenvolumen achten. 
Hier ist das Tool Surplus Me- 
ter sehr nützlich. Die Freeware 
zeigt eine aktuelle Übersicht des 
genutzten Volumens und erstellt 
Statistiken der täglichen oder 
wöchentlichen Internetnutzung. 
Die Open-Source-Software Tun- 
nelblick sorgt dagegen für mehr 
Datensicherheit. Sie liefert eine 
gut bedienbare Oberfläche für 
die VPN-Software OpenVPN. 


Die besten WLAN-Tools 


NETZPERFORMANCE Für die Mes- 
sung der Netzperformance ist 
die Sorftware iPerf sehr prak- 
tisch. Das leider nur per Termi- 
nal nutzbare Programm muss 


auf zwei Geräten aktiv sein, auf 
einem Gerät im Server- auf dem 
anderen Gerät im Client-Modus. 
wir haben es übrigens für den 
Router-Test in dieser Ausgabe 
genutzt. 


DNS-TOOLS DNS-Server sorgen 
dafür, dass eine Adresse wie 
www.macwelt.de einem Server 
zugeordnet wird. Kunden eines 
Providers wie der Telekom nut- 
zen automatisch einen DNS- 
Server der Telekom, man kann 
aber auch im Router alternative 
Server wie Open DNS oder Goo- 
gles DNS-Server einstellen. Das 
Performance-Tool Namebench 
vergleicht den aktiven DNS- 
Server mit automatisch ausge- 
wählten anderen Anbietern. Die 
Ergebnisse zeigt das Programm 
im Browserfenster an. sw 
stephanwiesend@gmx.de 


EEE; 


Es) 


Inklusive 1&1 HomeServer: 


"AKTION: 
TAB INKLUSIVE! 


Alle DSL-Tarife und weitere Tablets von 
Samsung und Apple finden Sie im Internet! 


02602/9690 
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Apple erfindet OS X neu 


Nachdem sich die letzte WWDC vor allem um das neue Design für IOS drehte, 
setzt Apple in diesem Jahr den Schwerpunkt auf die nächste Generation von 
OS X. Wir haben Experten gefragt, was sich in OS X dringend ändern müsste 


chon Wochen vor der Entwick- 

lerkonferenz wurde bekannt, 
dass Apple heuer OS X wesentlich 
mehr Aufmerksamkeit einräumen 
will, als das noch im vergangenen 
Jahr der Fall war: 2013 stand Ma- 
vericks klar im Schatten des tief- 
greifenden Redesigns, das Apple 
iPhone und iPad mit iOS 7 spen- 
diert hat. Wie Apple das macht, 
werden wir tagesaktuell unter 
www.macwelt.de berichten, mit 
Patrick Woods ist die Redaktion in 
diesem Jahr wieder in San Fran- 
cisco vertreten. 


Änderungen: ja. Radikalität: 
nein 

Damit OS X 10.10, das unter 
dem Codenamen „Syrah“ ent- 
wickelt wird, pünktlich zur Prä- 
sentation in das Beta-Stadium 
übergehen kann, hat Apple Inter- 
face-Entwickler von deren iOS- 
8-Projekten abgezogen, um den 
OS-X-Kollegen bei der Fertigstel- 
lung unter die Arme zu greifen. 
Und die sollen anders als bei OS 
X Mavericks, wo Apple lediglich 
geringfügige optische Verände- 
rungen an wenigen System-Apps 
wie dem Kalender vorgenommen 
hat, tiefgreifend ausfallen. 


„Einer der Gründe für un- 
seren Fokus auf Apple- 
Technologien sind die sehr 
guten Entwickler-Tools.“ 
(Karim Morsy von Algoriddim) 


OS X 10.10 soll laut Apple-inter- 
nen Quellen grafische Anleihen 
von iOS 7 enthalten, beispiels- 
weise ähnliche, systemweit ein- 
gesetzte Schaltflächen, weniger 
abgerundete Fenster, neue Dock- 
Icons sowie mehr Weißraum 
und eine leichtere Systemschrift. 
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Die WWDC 2014 soll ganz im Fokus der nächsten Generation von Apples Desktop-Betriebssystem OS X stehen. 


Blickt man auf das Vorjahr und 
die Veränderungen an iOS zu- 
rück, machen diese Schritte aus 
Apples Sicht Sinn, denn so ließen 
sich die optischen Unterschiede 
zwischen den Systemen minimie- 
ren - ohne an der Art und Weise, 
wie man mit OS X arbeitet, zu rüt- 
teln. 

Die Aussagen der Apple-Füh- 
rungsriege, OS X und iOS würden 
nicht zu einem „Eins-für-Alles“- 
System verschmelzen, gelten also 
weiter. Dock, Menüleiste oder 
Finder werden dem Bericht zu- 
folge auch weiter Ihren Platz in 
OS X haben. Optik und Funkti- 
onen der beiden Systeme werden 
sich einander annähern, beispiels- 
weise, um einen komfortableren 
Datenaustausch zwischen den 
Systemen via Airdrop zu ermög- 
lichen oder iCloud-Funktionen 
tiefer zu integrieren. 


„Mich würde interessieren, 
ob es einen Masterplan, 
eine Vision gibt, die über 
„wie können wir noch 
mehr Milliarden scheffeln“ 
hinaus geht.“ (Oliver Breiden- 
bach von Boinx) 


Erwartungen an OS X 10.10 

Wenn Sie dieses Heft in Ihren 
Händen halten, hat Apple schon 
verraten, welcher inspirierende 
Ort in Kalifornien als Namensge- 
ber für die nächste OS-X-Gene- 
ration dienen darf und wie der 
grafische Neuanstrich im Detail 
aussehen wird. Doch die Optik ist 
nicht alles. Im Vorfeld der WWDC 
haben wir uns bei verschiedenen 
Experten umgehört, um zu er- 
mitteln, was sie von einer neuen 


Generation von OS X erwarten. 


Dass die Erwartungen hier in die 


unterschiedlichsten Richtungen 


gehen, zeigen die Interviews auf 


den kommenden Seiten. 


Macwelt 
Kiosk 


Alles zur WWDC 


Ob Apple nun das Napa Va 
die Bucht von San Franciscı 
Yosemite Nationalpark ode 
Jobs legendäre Garage als 
mensgeber für 05 X 10.10 
ziehen wird, lesen Sie live 


ley, 

o, den 

r Steve 
a- 

heran- 

in un- 


serem WWDC-Ticker am Abend des 
2. Juni 2014 - oder am 3. Juni im 


WWODC-Special der digitale 


N AUS- 


gabe in der neuen Macwelt-App. 
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Nach der Mitteiliungszentr; 


0S X ist ein Desktop-O! 


‚Siri soll endlich auch für 08 X 


Es wird Zeit für 


Der größte Teil der Leser wünscht sich Airdrop zwischen OS X und iOS. 


Über macwelt.de hatten auch 
die Leser der Macwelt das Wort. 
Und das Ergebnis ist mit Blick 
auf Wunsch-Features eindeutig: 
Fast ein Viertel der Teilnehmer 
(24 Prozent) wünscht sich einen 
einfachen Datenaustausch zwi- 
schen iOS- und OS-X-Geräten 
via Airdrop. Auch die Redaktion 
würde das sehr begrüßen, ein sol- 
ches Feature dürfte auf der Hard- 
wareseite aber vor allem bei den 
WLAN-Chips älterer Macbooks 
und iMacs für Probleme sorgen. 


„Die Nachrichten-App 
muss unbedingt das iOS- 
Aussehen bekommen, die 
Glasblasen machen mich 

ganz kirre.“ (Max Seelemann 
von The Soulmen) 


21 Prozent der Teilnehmer wün- 
schen sich ein aufgebohrtes 
iCloud, das auch als „echter“ 
Cloud-Speicher im Stile der guten 
alten iDisk oder vergleichbaren 
Cloud-Speichern a la Dropbox, 
Copy oder Box fungiert. Wir ge- 
hen davon aus, dass Apple auch 
an seinen iCloud-Diensten ar- 
beiten wird. Dafür sprechen die 
kontinuierlichen Investitionen 
in Rechenzentren und Server- 
farmen. Ob das allerdings für 
ein iCloud-Speicher-Upgrade auf 
mehr als die derzeit gebotenen 
fünf Gigabyte ausreicht, ist noch 
offen. An weiteren iOS-Features 
wie Siri oder dem Kontrollzen- 


trum (14 respektive 8 Prozent) 
haben zumindest die Macwelt- 
Leser nur geringes Interesse. 
Spannend dagegen ist der 
Blick auf das Verhältnis zwischen 
Redesign-Befürwortern und UI- 
konservativen Lesern: Während 
13 Prozent der Leser den Status 
Quo bevorzugen, wünschen sich 
immerhin 18 Prozent eine zeitge- 
mäße grafische Oberfläche. Am 
Abend des 2. Juni werden wir 
dann genau wissen, welchen Weg 
Apple mit dem nächsten OS X ein- 


schlagen wird. 


DAS NÄCHSTE 0S X 


OS X wird ein überarbeitetes 
Aussehen bekommen, es wird 
sicher flacher und sicher 
mehr an iOS angelehnt wer- 
den. Ich denke aber nicht, 
dass der Umbruch so radikal 
sein wird wie bei iOS — muss 
er auch gar nicht. (Max Seele- 
mann von The Soulmen) 


Design-Studien auf der Spur 
Wie immer vor großen Apple- 
Events schießen Geräte-Mockups, 
Montagen oder Design-Studien zu 
den jeweils anstehenden neuen 
Geräte- und Software-Generati- 
onen ins Kraut- so auch in diesem 
Jahr. Diverse UI-Designer haben 
sich in den vergangenen Monaten 
Gedanken darüber gemacht, wie 
die nächste Generation von OSX 
aussehen könnte. Stets im Fokus: 
Die offensichtliche Inkonsequenz 
des Ul-Designs von OS X Mave- 
ricks. 

Auf der einen Seite steht bei- 
spielsweise das - selten genutzte 
- Game Center mit seinem for- 
stallschen Filz, auf der anderen 
Seite System-Apps wie Kalender, 
Notizen oder Kontakte mit kla- 
ren, flachen Linien. Lasse Jan- 


AKTUELL 


sen vom Münchner Entwickler 
Eightloops (deren gelungene 
Mail-App Unibox haben wir uns 
in Ausgabe 4/2014 näher ange- 
sehen) denkt, dass Apple hier 
bald Abhilfe schaffen wird: „Wir 
vermuten, dass OS X 10.10 die 
UI-Inkonsistenzen lösen und sich 
insgesamt in Richtung iOS 7 be- 
wegen wird.“ An iOS 7 angelehnt, 
sind auch einige der im Netz he- 
rumschwirrenden Design-Studien 
zum neuen OS X, beispielsweise 
der Syrah-Desktop des Designers 
Andrew Ambrosino. 


Wir denken: Flat-Design und 
Skeuomorphismus schließen 
sich keineswegs aus. 
(Karim Morsy von Algoriddim) 


Dass iOS 7 für dieses Design Pate 
stand ist wohl kaum zu über- 
sehen. Die Icon-Sprache ist im 
Grunde Ives iOS in Reinform 
- und in dieser Form aus un- 
serer Sicht eher unwahrschein- 
lich. Warum? Weil Apples Füh- 
rungsriege im Gespräch mit un- 
serem Macworld-Kollegen Jason 
Snell mehr als deutlich gemacht 
hat, dass iOS und OS X nicht ver- 
schmelzen werden. Wir gehen 
davon aus, dass Apple zwar an 


Ambrosino: viel Transparenz, wenig OS X. 
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Feintuning im OS-X-Unterbau 


Obwohl OS X Mavericks nicht derart im Mittelpunkt stand wie Sir 
Jony’s iOS-Redesign, hat Apple beim letzten großen OS-X-Update viel 
Energie und Aufwand in Optimierungen gesteckt - Zeit, den einge- 
schlagenen Weg weiterzugehen! 


Der Anfang ist gemacht. Mit energiesparenden und ressourcenscho- 
nenden neuen Technologien wie Timer Coalescing (Gesammelte 
Ausführung von regelmäßigen, automatischen Aktivitäten), Com- 
pressed Memory (Komprimieren von nicht aktiven Speicher- 
inhalten) oder App Nap (Ruhezustand für inaktive Programme) 
konnte Apple tiefgreifende Optimierungen an OS X Mavericks vor- 
nehmen. Von diesen Verbesserungen profitieren vor allem mobile 
Macs, längere Akkulaufzeiten bei niedriger Energieaufnahme waren 
und sind die Folge. 


Bereit für den nächsten Schritt 

Nach diesen Optimierungen könnte sich Apple mit dem Nachfolger 
von OS X Mavericks weiteren größeren „Unter-der-Haube“-Projekten 
widmen, beispielsweise einem neuen Dateisystem. Über die Ablö- 
sung des betagten HFS+-Formats (eingeführt am 19. Januar 1998 
mit Mac OS 8.1) wurde in den vergangenen Monaten immer mal wie- 
der spekuliert, handfeste Hinweise für eine Dateisystem-Neuorientie- 
rung gab es nicht. Dennoch: Angesichts der mittlerweile großen Ver- 
breitung von SSD’s in aktuellen Macs mit immensen Transferraten 
wäre es an der Zeit, aktuellen Speichermedien ein zeitgemäßes Da- 
teisystem zu spendieren, um beispielsweise mit Snapshots arbeiten 
zu können. Außerdem schleppt Apple nach wie vor in OS X Mave- 
ricks alte 32-Bit-Technologien wie die Programmbibliothek Carbon 


oder Quicktime mit - hier wäre es Zeit für einen klaren Schritt und 
einem Bekenntnis zu 100prozentiger 64-Bit-Software mit Cocoa und 
AV Foundation. So sieht das auch Florian Albrecht von Elgato: „Der 
Aufwand für Apple, diese beiden Umgebungen am Leben zu erhal- 
ten, ist sicher nicht zu unterschätzen und macht auf die Zukunft ge- 
richtet nicht mehr viel Sinn.“ Ob Apple diesen Schritt auf der WWDC 
vollziehen wird, ist eine der vielen spannenden Fragen, auf die es 
hoffentlich am 2. Juni eine Antwort geben wird. 


Cocoa (Application) 


Media 


Core Services 
Core OS 


Kernel and Device Drivers 


Aus Apples Entwicklerdokumentation: OS X ist aufgebaut wie eine 
Schichttorte. 


der Iconsprache des Mavericks- 
Nachfolgers arbeiten wird, jedoch 
nicht den extremen Weg einer 
Übernahme des iOS-7-Iconsatzes 
gehen wird. 


„Es gibt unter OS X eine 
Game-Center-App? Im Ernst, 
ich kann mir gut vorstellen, 
dass sich einfach niemand da- 
rum kümmern wollte.“ (Mar- 
kus Fehn von The Soulmen) 


Der Transparenzeffekt, den Am- 
brosio in seiner Design-Studie für 
nahezu alle Menü-Flächen ver- 
wendet, wäre aus unserer Sicht 
schon eher ein Design-Element, 
das es in eine fertige Version des 
nächsten OS X schaffen könnte, 
vor allem, weil Apple bereits jetzt 
bei Dock und Menüleiste mit 
Transparenz und Spiegelung ex- 
perimentiert. Dass die Menüleiste 
wie wir sie im Moment kennen 
komplett verschwindet und im 
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Kontrollzentrum aufgeht, halten 
wir für ausgesprochen unwahr- 
scheinlich. 

In eine ähnliche Richtung geht 
auch Edgar Rios mit seinem Ent- 
wurf. Er arbeitet wie Ambrosino 
mit den Transparenzeffekten von 
iOS 7, baut aber eine eigene OS- 
X-Icon-Sprache in seinen Entwurf 
ein, die zwar Elemente der iOS-7- 
Icons enthält, trotzdem aber ei- 
genständig wirkt. 


„Für mich sind andere 
Faktoren für die Benutzbar- 
keit eines Systems wesentlich 
wichtiger, als ob das 
Ganze flat oder skeuomorph 
ist.“ (Oliver Breidenbach 
von Boinx) 


Der Designer Stu hat sich bei sei- 
nen Designs, die er OS X Ivericks 
nennt, ebenfalls ausschließlich 
an iOS 7 orientiert, vor allem die 
Randlosen Icons von Apples mobi- 


lem OS scheinen es dem Designer 
angetan zu haben. Er verwendet 
beispielsweise im Finder Abwand- 
lungen der Icons für „Vor“ und 
„Zurück“ aus dem mobilen Safari 
und die leichten, dunkelgrauen 
Listentrenner von iOS 7. Insge- 
samt dominiert der helle und 
freundliche Look von iOS 7 - eine 
leichte Helvetica als System-Font 
inklusive. Die versuchte Verschie- 
bung der Fotostreams aus iPhoto 
in den Finder hinein erachten 
wir aber für wenig wahrschein- 
lich. Viel wahrscheinlicher ist es, 
dass Apple die Optik der Finder- 
Schaltflächen etwas verändern 
wird und auf einen helleren Stil 
der Menüs setzt. 

Relativ große Wellen im Netz 
schlug auch das Design-Konzept 
des deutschen UI-Designers 
Danny Giebe - auf Seite 14 lesen 
Sie ein Interview mit ihm. Anders 
als etwa Rios oder Stu setzt Giebe 
nämlich nicht auf Elemente aus 
iOS 7, sondern nimmt sich seine 


Anleihen von den Apps „Notizen“ 
und „Kontakte“, die in OS X Ma- 
vericks bereits einen flatten Neu- 
anstrich bekommen haben. Auf 
Basis dieser beiden Apps entstand 
ein Syrah-Konzept, das vielleicht 
nicht in allen Details realistisch 
erscheint, aber doch einige inte- 
ressante Anhaltspunkte enthält. 


Eine neue Systemschrift? Um 
Besitzer von Alt-Hardware 
durch sanften Druck zum 
Umstieg auf Retina-Displays 
zu bewegen? Denkbar! 
(Florian Albrecht von Elgato) 


Beispiel Finder: Giebes Ansatz, 
ohne die iOS-7-Zeilentrenner in 
der Seitenleiste zu arbeiten, fühlt 
sich sehr viel mehr nach OS X an, 
als beispielsweise das Konzept 
von Stu. Und auch die Transpa- 
renzeffekte, die Ambrosino recht 
exzessiv nutzt, sind hier deutlich 
reduzierter. Zugegeben, die Icon- 
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Sprache dieses Designs dürftees Wie nahe einer der Entwürfe an 6) Photos 5 
in dieser Form nicht in die finale dem neuen OS X ist, darüber kön- £ 3 m = %& E = ao & F 
Version des Mavericks-Nachfol- nen Sie nach der WWDC-Keynote = 3 
gers schaffen, aber im Gegensatz am 2. Juni selbst urteilen — wir Photos ents s 
zu den vielen Studien, die aus- werden das spätestens in unserer London 

schließlich auf iOS 7 fußen, wirkt digitalen WWDC-Sonderausgabe ” Allmy fies I, 

Giebes Ansatz seiner OS-X-Anlei- am3. Juni kommentieren! Ö) Air Drop 

hen wegen sehr glaubwürdig und Florian Kurzmaier Home 

in sich schlüssig. florian.kurzmaier@idgtech.de Applications 
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ge 
Auch Edgar Rios‘ Design leiht sich viele Elemente von iOS 7, legt aber Wert 
auf eine eigenständige Icon-Sprache. 


Die Icon-Sprache und Menüelemente heben sich deutlich von iOS 7 ab. 
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Danny Giebe - Ul-Designer und Frontend-Developer 


Schon mit 14 fing Danny Giebe an, erste 
Webseiten zu entwerfen, nach dem Abi- 
tur machte er sich selbstständig und 
ging nach Kanada - wo er unter ande- 
rem mit Apple Kanada zusammenarbei- 
tete. Im Vorfeld der WWDC hat er sich 
Gedanken darüber gemacht, wie ein 
„flaches“ OS X aussehen könnte 


MACWELT Herr Giebe, fahren Sie zur WWDC 2014 nach San Francisco? 
DANNY GIEBE Leider werde ich nicht an der Konferenz teilnehmen 
können. Jedoch fährt ein Freund und Kollege, mit dem ich gerade 
an unserer App confff arbeite, zur WWDC, weil er den WWDC Apple 
Wettbewerb gewann und ein Ticket geschenkt bekam. Die Infos be- 
komme ich also trotzdem aus erster Hand. 

MACWELT Für uns war die Vorstellung von Mavericks eine zwiespäl- 
tige Angelegenheit: Zum einen waren die Verbesserungen und Opti- 
mierungen im Unterbau von OS X überfällig und sinnvoll, zum ande- 
ren wirkte die Optik von Mavericks mit einem „flachen“ Kalender auf 
der einen und einem skeuomorphistischen Game Center auf der ande- 
ren Seite inkonsequent. Wie sehen Sie diesen Zwiespalt? 

DANNY GIEBE Ich denke, die Inkonsequenz hat sich nicht nur im 
Kalender im Vergleich zu anderen Apps gezeigt. Auch die Kontakte- 
App und Notizen wurden überarbeitet und unterscheiden sich in ei- 
nigen Punkten stark von anderen Apps, vor allem in der Seitenleiste. 
Besonders schön finde ich beide nicht, denn beide wirken auf mich 
unfertig. Vermutlich reichte die Zeit nicht mehr, um alle Apps um- 
zugestalten. Ich denke, dass Apple damit aber schon erste Nuancen 
aufgezeigt hat, in welche Richtung es künftig mit OS X gehen wird. 
MACWELT Was hat Sie an OS X Mavericks am meisten überrascht? 
DANNY GIEBE Am meisten überrascht hat mich, dass Mavericks kos- 
tenlos angeboten wurde, das war ein großer Schritt seitens Apple. 
Besonders nützlich und erfreulich waren für mich iBooks, die Tags, 
sowie die lang erwarteten Tabs im Finder. Da ich viel auf dem iPad 
lese, ist iBooks auf dem Mac sehr praktisch für die Organisation der 
eigenen Bibliothek. 

MACWELT Gibt es einen Punkt, der Sie besonders genervt hat? 
DANNY GIEBE Mich persönlich hat gar nichts an Mavericks genervt. 
Ich stehe Neuerungen immer sehr offen gegenüber. 

MACWELT Apple hat mit iOS 7 sein bisheriges optisches Konzept für 
iOS ziemlich über den Haufen geworfen. Erwarten Sie für den Nachfol- 
ger von OS X Mavericks ähnlich tiefgreifende Veränderungen? 
DANNY GIEBE Ich denke nicht, dass es vergleichsweise starke Ver- 
änderungen geben wird. Man kann wohl davon ausgehen, dass die 
hauseigenen Apple-Apps ihren Skeumorphismus verlieren werden 
und auch minimalistischer gestaltet werden. OS X ist und bleibt 
aber ein Desktop-OS. Ich glaube, dass ein komplett flaches OS X mit 
veränderter Struktur von einer Vielzahl der Nutzer eher abgelehnt 
werden würde. Diesen Eindruck bekam ich bereits, als mein Konzept 
durch die Welt ging. 

MACWELT Wo müsste Apple mit Blick auf OS X 10.10 aus Ihrer Sicht 
noch Hand anlegen? 

DANNY GIEBE Sie sollten auf jeden Fall das Dashboard überarbeiten 
oder komplett rauswerfen. Weiterhin sollten Sie dringend Mail über- 
arbeiten, da es für mich wichtige Features wie Erinnerungen, Ver- 
schlüsselung und Tags nicht enthält. Da ich meine Fotos mit iPhoto 
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verwalte, wäre eine Überarbeitung auch hier begrüßenswert. Dort 
vermisse ich doch stark die Möglichkeit, die Sammlung oder Teile 
der Sammlung mit iPhoto für iOS zu synchronisieren. 

MACWELT Ihre Design-Studie von OS X 10.10 vereint den flachen 
Look von iOS 7 mit den klassischen Elementen von OS X, also Fin- 
der, Menüleiste und Dock. Was waren die Grundlagen, die Idee für ihre 
Design-Studie von OS X 10.10? 

DANNY GIEBE Die Grundlagen für die Idee zum Design waren die 
Apps „Notizen“ und „Kontakte“. Ich hatte diese zufällig in Verwen- 
dung und dabei fiel mir auf, dass die beiden Apps vom Stil her doch 
reduzierter sind als beispielsweise der Finder. Obendrein spielte na- 
türlich auch der Look von iOS 7 eine Rolle. Wie es schlussendlich 
wird, werden wir auf der WWDC sehen. 

MACWELT Wie hat man sich die Arbeit an so einem Konzept vorzu- 
stellen und mit welchen Werkzeugen haben Sie gearbeitet? 

DANNY GIEBE Die Idee kam recht spontan! Und da ich zu dem 
Zeitpunkt etwas Zeit hatte und einfach mal etwas anderes machen 
wollte, als nur Webdesign oder mobile Apps, fing ich an, meine Idee 
umzusetzen. Zum Einsatz kam hauptsächlich Sketch 2. Die Auswahl 
der Apps, die ich in dem neuen Stil umsetzte, war recht schnell ge- 
troffen, da ich diese am meisten verwende. Außerdem wollte ich 
möglichst viel von OS X abdecken, unter anderem auch die Dark-UI 
für iPhoto, um die Oberfläche derer von iMovie anzugleichen. An- 
fangs musste ich erst einmal entsprechende Screenshots der Apps 
anfertigen, um diese als Vorlage für meine Struktur zu nutzen. 
Anschließend fing ich an, den Desktop und die einzelnen Apps im 
neuen Stil zu bauen. Für die Icons im Dock habe ich mich hauptsäch- 
lich am Stil der iOS-7-Icons orientiert. Das Dock war mir für meine 
Idee eher unwichtig und ist deshalb nicht komplett zu Ende gedacht. 
MACWELT Warum haben Sie sich OS X für Ihren Versuch ausgesucht? 
DANNY GIEBE OS X war für mich natürlich die erste Wahl, da ich 
tagtäglich OS X nutze, sowohl privat als auch beruflich. Außerdem 
bot es sich für das Experiment an, da es bereits einige Gerüchte gab, 
dass die neue OS X Version etwas „flacher“ werden soll. 

MACWELT Was schätzen Sie an OS X als Betriebssystem? 

DANNY GIEBE An OS X schätze ich besonders die einfache Bedien- 
barkeit, die hohe Stabilität und die vielen guten Apps, die unter OSX 
erscheinen - vor allem für Designer und Developer. 

MACWELT Glauben Sie, Apple könnte tatsächlich Lucida Grande in 
Rente schicken und stattdessen eine leichtere Schrift als Systemschrift 
verwenden? Ich lese schon die Facebook-Kommentare ... 

DANNY GIEBE Ich denke Sie werden Lucida Grande nicht in Rente 
schicken. Sicherlich könnten sie auch auf alternative Schriftarten 
wechseln und beispielsweise Helvetica nutzen. Jedoch habe ich be- 
reits in den Meinungen zu meinem Konzept erfahren, dass viele Nut- 
zer doch eher Lucida bevorzugen. 

MAC\WELT Wenn Sie eine Frage an eine beliebige Person bei Apple frei 
hätten - Was würden Sie wen fragen? 

DANNY GIEBE Ich würde Jony Ive fragen, ob ich zusammen mit Ihm 
einen Nachmittag verbringen kann, um ihn als Mensch kennenzu- 
lernen, wie er über Design denkt, Inspiration findet und neue Pro- 
jekte startet. Außerdem würde mich interessieren, wie er damals die 
Zusammenarbeit mit Steve Jobs erlebte und was er von ihm gelernt 
hat. Also wohl eine einfache Frage, um anschließend noch viel mehr 
Fragen zu stellen. 

MACWELT Vielen Dank für das Gespräch! 


Drehen Sie den nächsten Hollywood-Blockbuster mit 
der weltweit faszinierendsten digitalen Kinokameral! 


Die spektakulärsten Spielfilme, Werbespots und Musikvideos verdanken Ihre 
beeindruckende Bildcharakteristik oft der Tatsache, dass Sie mit digitalen 
Filmkameras produziert wurden! Die neue preisgekrönte Blackmagic Cinema 
Camera ist im Gegensatz zu gängigen Videokameras oder DSLR-Kameras eine 
echte digitale High-End-Filmkamera! Sie bekommen echten Hollywood Kino-Look 
durch einen Dynamikbereich von 13 Blenden, Wechselobjektive, hochwertige 
RAW- und ProRes®-Aufzeichnung und vieles mehr! 


Deutlich bessere Videoqualität als DSLR 
Die Blackmagic Cinema Camera verfügt über einen großen 
2.5K-Sensor, der jene Auflösungsverluste eliminiert, unter 


denen HD-Sensoren oft leiden. Die extrem scharfen Bilder 
werden in überschaubaren Dateien aufgezeichnet, die nicht zu 
groß sind! Der große LCD-Bildschirm ermöglicht eine einfache Fokussierung und 
der schnelle SSD-Recorder zeichnet ProRes®-, DNxHD®- und RAW-Dateiformate 
für Final Cut Pro X und DaVinci Resolve auf! 


Extrem weiter Dynamikbereich 


Die Blackmagic Cinema Camera zeichnet einen 
Dynamikumfang von unglaublichen 13 Blenden auf - alle 


Bilddetails vom hellsten Glanzpunkt bis zum dunkelsten 
Schatten werden gleichzeitig in einer Datei gespeichert! Das bedeutet, es 
wird von einer Szene mehr Information aufgenommen als mit einer normalen 
Videokamera, wodurch sich der Bearbeitungsspielraum bei der Farbkorrektur 
für einen Film-Look erhöht. Eine unbeschränkte DaVinci Resolve Lizenz ist im 
Lieferumfang enthalten! 


Premium-Qualität 

Jedes Detail der Blackmagic Cinema Camera wurde in 
Hinblick auf Qualität entwickelt. Es sind zwei Kameramodelle 
erhältlich, und Sie können auf die weltweit gängigen EF- oder 
MFT-Objektive der Hersteller Canon", Zeiss” und vielen anderen zugreifen. Für 
anspruchsvollste Aufgaben kann die Aufzeichnung in 12-Bit-RAW CinemaDNG 
erfolgen - für einen fantastischen kreativen Spielraum bei der Farbkorrektur in 


DaVinci Resolve, inklusive dem weltbesten Chroma-Keying! 


Eingebautes Zubehör 

Um effektiv arbeiten zu können, benötigt man für Highend- 
Kinokameras oft Tausende von Dollar für zusätzliches Zubehör 
- die Blackmagic Cinema Camera beinhaltet dieses Zubehör 
bereits: 5-Zoll-Monitor, extrem schneller SSD-RAW-Recorder und professioneller 
Audio-Recorder! Weiterhin erhalten Sie die UltraScope Software, die über die 
integrierte Thunderbolt"-Verbindung ein Waveform-Monitoring direkt am 

Set ermöglicht! 


Blackmagic Cinema Camera 


1865° 


DaVinci Resolve Software ist im 
Lieferumfang enthalten 


oe 
Blackmagic s 


Weitere Informationen finden Sie unter www.blackmagicdesign.com/de/cinemacamera ® 


*Der empfohlene Verkaufspreis beinhaltet alle Liefer- und Versandkosten sowie Umsatzsteuer (SRP 15558). 
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Großes WWDC-Interview: Macwelt fragt, Entwickler 


Vor der WWDC haben wir nicht 
nur Danny Giebe zum vielleicht 
richtungsweisendsten Apple- 
Event des Jahres befragt, sondern 
auch viele alte und neue Gesichter 
aus der OS-X-Entwicklerszene. 
Einhellige Meinung: Apple hat mit 
seiner neuen Gratis-Strategie für 
Betriebssysteme alle überrascht 
und sorgt für eine schnelle und 
zahlreiche Verbreitung der je- 
weils aktuellsten Systemversion 
- toll für Entwickler! 


MACWELT Die WWDC 2014 steht 
vor der Tür. Fahren Sie nach San 
Francisco, um selbst an der Konfe- 
renz teilzunehmen? 

FLORIAN ALBRECHT Elgato be- 
sucht die WWDC mit einem 
Team von vier Entwicklern. 


KARIM MORSY Ja. Ich fahre das 
10. Jahr in Folge zur WWDC. 


OLIVER BREIDENBACH Wir ha- 
ben uns entschlossen, nur einen 
Entwickler zu entsenden. Des- 
sen Hauptaufgabe wird sein, 
den Apple-Engineers in den Labs 
Löcher in den Bauch zu fragen 
und Probleme zu lösen, auf die 
wir in der Entwicklung gestoßen 
sind. Der Rest des Teams wird die 
WWDC in unserem Büro in Puch- 


heim verfolgen. 


Karim Morsy - Co-Founder 
und CEO von Algoriddim 

Im Jahr 2006 gründete Morsy das 
in München ansässige Software- 
Unternehmen Algoriddim, das sich 
auf die Entwicklung von Musik- 
und Video-Apps für Mac und iOS 
spezialisiert hat. 


MACWELT Für uns war die Vor- 
stellung von Mavericks vor einem 
Jahr eine zwiespältige Angelegen- 
heit: Zum einen waren die Verbes- 
serungen und Optimierungen im 
Unterbau von OS X überfällig und 
sinnvoll, zum anderen wirkte die 
Optik von Mavericks mit einem 
„flatten“ Kalender auf der einen 
und einem skeuomorphistischen 
Game Center auf der anderen 
Seite irgendwie inkonsequent. 
Wie sehen Sie diesen vermeint- 
lichen Zwiespalt? 

LASSE JANSEN Wir vermuten, 
dass OS X 10.10 die UI-Inkonsis- 
tenzen lösen und sich insgesamt 
in Richtung iOS 7 bewegen wird. 


KARIM MORSY Unsere djay App 
verwendet einen hybriden De- 
sign-Ansatz. Zum einen haben 
wir skeuomorphistische Ele- 
mente, zum Beispiel die reali- 
tätsgetreue Nachbildung eines 
Turntables, dies macht die App 
für viele Einsteiger sehr einla- 
dend und intuitiv. Zum anderen 
verwenden wir den „flachen“ 
Ansatz für Menüs und Zusatz- 
funktionen, wodurch wir das 
Interface besser und platzspa- 
render optimieren können. Wir 
denken, die zwei Ansätze schlie- 
ßen sich keineswegs aus, wir 
versuchen stets das Beste aus 
beiden Welten zu vereinen. 


MAX SEELEMANN Game Center 
nutzt einfach keiner, es hatte des- 
halb auch einfach keine Priorität 
und ist hinten runtergefallen. So- 
bald Apple daran wieder etwas 
ändert, bekommt es sicher auch 
ein neues Aussehen. 


OLIVER BREIDENBACH Für mich 
sind andere Faktoren für die 
Benutzbarkeit eines Systems 
wesentlich wichtiger, als ob das 
Ganze flat oder skeuomorph 
ist. Der generelle Trend ging da- 
hin, dass Applikationen mehr 
einen individuellen Look be- 
kommen haben. Dem wirkt jetzt 
das Flat-Design entgegen. Das 


ist einerseits gut, denn es ist für 
einen Entwickler einfacher, ein 
ordentliches Flat-Design zu pro- 
duzieren als ein ordentliches 
skeuomorpisches. Allerdings hat 
das Flat-Design einige erhebliche 
Nachteile, da oft der Charakter 
eines Bedienelementes nicht 
mehr eindeutig zu sehen ist und 
seine Funktion daher auch nicht 
intuitiv ist. Als bestes Beispiel 
dient der Caps-Lock-Knopf auf 


der iPhone on-screen Tastatur. 


Oliver Breidenbach - CEO 
von Boinx 

Wann immer die Macwelt Fragen 
an OS-X-Entwickler hat, ist Oliver 
Breidenbach von Boinx zur Stelle. 
Bei Boinx verantwortet er als CEO 
die Entwicklung von Mac-Kreativ- 
Apps wie iStopmotion. 


Gerade heute wollte ich auf dem 
iPhone eine Telefonnummer aus 
einem Tweet kopieren und habe 
erst einmal nicht gefunden, wie 
ich die dann in der Telefon-App 
einsetzen konnte und anrufen. 
Hier fehlt einfach das Display- 
Feld. Nur die Überzeugung, dass 
es im Jahr 2014 ja nicht sein 
kann, dass man die Telefonnum- 
mer auf einen Zettel abschreiben 
und dann neu eintippen muss, 
hat dazu geführt, dass ich etwas 
länger gesucht habe. 


MARCUS FEHN Es gibt unter OS 
X eine Game-Center-App? Im 
Ernst, ich kann mir gut vorstel- 
len, dass sich niemand darum 
kümmern wollte. Grundsätzlich 
ist dieses Optik-Durcheinander 


natürlich eine Katastrophe, aber 
es scheint ja so, als würde sich 
die Mehrzahl der Entwickler 
nicht nach der Game-Center-Vor- 
gabe richten, also: alles gut. 


MACWELT Was hat Sie an 0S 
X Mavericks am meisten über- 
rascht? 

OLIVER BREIDENBACH Ich sehe 
OS X Mavericks eher als eine 
vorsichtige Weiterentwicklung. 
Überrascht hat eher, wie wenig 
radikal die Veränderungen letzt- 
endlich waren. 


FLORIAN ALBRECHT Dass nicht 
schon mit OS X 10.9 32-Bit-Apps 
endgültig in Rente geschickt 
wurden. OS X enthält derzeit 
zwei unabhängige Laufzeitum- 
gebungen für Apps, eine sehr 
alte 32-Bit Umgebung, und eine 
relativ neue in 64 Bit. Diese un- 
terscheiden sich in vielen Details 
und sogar in der Verfügbarkeit 
ganzer Frameworks wie etwa In- 
App Purchase, das es nicht in 32 
Bit gibt. Umgekehrt gibt es Car- 
bon und QuickTime nicht in 64 
Bit. Der Aufwand für Apple, diese 
beiden Umgebungen am Leben 
zu erhalten, ist sicher nicht zu 
unterschätzen und macht auf die 
Zukunft gerichtet nicht mehr viel 
Sinn. 


MACWELT Apple hat mit iOS 7 
sein bisheriges optisches Konzept 
für iOS ziemlich über den Haufen 
geworfen. Erwarten Sie für den 
Nachfolger von OS X Mavericks 
ähnlich tiefgreifende Verände- 
rungen? 

MARCUS FEHN Ich hoffe, dass es 
die nicht geben wird. Ich bin ehr- 
lich gesagt sehr zufrieden mit der 
aktuellen Optik und wünsche mir 
nichts weiter, als ein wenig Ruhe 
in diesem Bereich. Fine-Tuning 
gern, aber bitte keine grundle- 
genden Änderungen. 


OLIVER BREIDENBACH Wenn 
man 10.0 und 10.9 vergleicht, 
fallen auch massive Verände- 


Macwelt 07/2014 


antworten 


rungen auf, fast genau so tief- 
greifend. Bei i0S gab es einen 
„Innovationsstau“, der Druck, 
die Optik zu ändern war durch 
Konkurrenz im Markt viel größer 
als jetzt bei OS X. Daher besteht 
aus meiner Sicht zumindest kein 
Grund, einen ähnlichen Kahl- 
schlag zu machen. Für Entwick- 
ler bedeutet dies ohnehin nur 
wieder viel Arbeit ohne Lohn, da 
die Kunden weder bereit sind, für 
rein optische Veränderungen zu 
bezahlen noch durch die Verän- 
derungen mehr verkauft wird. 


MAX SEELEMANN OS X wird ein 
überarbeitetes Aussehen bekom- 
men, es wird sicher flacher und 
sicher mehr an iOS angelehnt 
werden. Ich denke aber nicht, 
dass der Umbruch so radikal sein 
wird wie bei iOS — muss er auch 
gar nicht. 


FLORIAN ALBRECHT Wenn sich 
ein iPhone-Kunde derzeit im 
Apple Store für einen Mac inte- 
ressiert, ist die Hürde durch die 
teilweise recht unterschiedliche 
User Experience recht hoch. Kon- 
zepte und Optik waren zu Zeiten 
von iOS 6 und OS X Mountain 
Lion wesentlich näher beisam- 
men. Es ist anzunehmen, dass 


Lasse Jansen - Managing 
Director bei Eightloops 

Die Mail-App Unibox für OS X hat 
mit ihrem Personen-zentrierten 
Ansatz für Aufsehen gesorgt. 
Grund genug für uns, auch Lasse 
Jansen vom Unibox-Entwickler 
Eightloops nach seinen WWDC- 
Wünschen zu fragen. 


Max Seelemann und Marcus 
Fehn - The Soulmen 


The Soulmen ist ein Leipziger Ent- 


wicklerstudio, dass vor allem mit 
dem rundum gelungenen Textedi- 
tor Ulysses nicht mehr aus dem 
Mac App Store wegzudenken ist. 
Wir haben die beiden Gründer zu 
ihren WWDC-Erwartungen be- 


fragt. 


Apple hier wieder mehr Konsis- 
tenz zwischen den Systemen an- 
strebt. 


MACWELT Wo müsste Apple mit 
Blick auf OS X 10.10 aus Ihrer 
Sicht noch Hand anlegen - sowohl 
mit Blick auf Entwickler-Tools, als 
auch mit Blick auf das UI? 

KARIM MORSY Einer der Gründe 
für unseren Fokus auf Apple- 
Technologien sind die sehr guten 
Entwickler-Tools, diese wurden 
über die Jahre stetig verbessert. 
Ich nehme an, dass sich auch 
dieses Jahr wieder etwas tun 
wird. Wir sind mit den Tools und 
deren kontinuierlicher Erweite- 
rung wie gesagt sehr zufrieden. 


MARCUS FEHN UI: Launchpad, 
Finder (eigentlich immer), Dock 
(dito), Fenster/Spaces-Verwal- 
tung ... ich hätte zum Beispiel 
gern die Möglichkeit, zwei Apps 
nebeneinader laufen zu haben, 
und diese irgendwie als Einheit 
zu behandeln. Ein Browser-Fens- 
ter beispielsweise und daneben 
einen Code-Editor. Ich hätte auch 
gern eine bessere Integration von 
Finder/Apps, Launchpad und 
dem App Store. Als Spinnerei 
sage ich mal: Den App Store mit 
dem Launchpad verschmelzen, 
das ganze einfach „Applications“ 
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nennen, freie Ordnung erlauben, 
aber Kategorien aus dem Store 
beibehalten. Und überflüssige 
Zusatz-App-Installationen wie 
Adobes 50 Dings-Installer & XY- 
Manager ausblenden ... 
etwa. 


soin 


OLIVER BREIDENBACH Es gibt na- 
türlich viel Verbesserungspoten- 
zial. Die aus unserer Sicht wich- 
tigsten Probleme liegen jedoch 
im Ökosystem, wie beispiels- 
weise die fehlende Möglichkeit 
von bezahlten Updates im Mac 
App Store oder das Bewertungs- 
system dort. Auch würde ich mir 
wünschen, dass die iCloud mehr 
Funktionen für die Zusammenar- 
beit von mehreren Anwendern, 
applikations- und plattform- 
übergreifend bekommt. 


LASSE JANSEN Die Verbesse- 
rungen im Bereich Autolayout 
von Xcode 5 waren schon sehr 
hilfreich, seitdem ist die UI- 
Programmierung im Interface 
Builder deutlich angenehmer ge- 
worden. 

Insgesamt würden wir uns für 
OS X wünschen, dass sich das 
AppKit-Framework weiter in 
Richtung UIKit orientiert, insbe- 
sondere auch im Bereich View- 
Animationen. 


MACWELT Glauben Sie, Apple 
könnte tatsächlich Lucida Grande 
in Rente schicken und stattdessen 
eine leichtere Schrift als System- 
schrift verwenden? Ich lese schon 
die Facebook-Kommentare ... 
FLORIAN ALBRECHT Um Besitzer 
von Alt-Hardware durch sanften 
Druck zum Umstieg auf Retina- 
Displays zu bewegen? Denkbar! 


LASSE JANSEN Mit Unibox haben 
wir da ja schon vorgelegt, inso- 
fern sind wir etwas voreingenom- 
men. Wir haben allerdings auf 
Wunsch einiger Benutzer eine 
Einstellmöglichkeit eingebaut, 
mit der eine normale Schrift- 
breite ausgewählt werden kann. 


AKTUELL 


OLIVER BREIDENBACH Wich- 
tig wäre, dass eine neue Schrift 
ebenso gut oder besser am Bild- 
schirm zu lesen ist. Alles andere 
ist eigentlich Nebensache. So- 
bald Form über Funktion gestellt 
wird, ist der falsche Designer am 
Ruder. 


MACWELT Wenn Sie eine Frage an 
eine beliebige Person bei Apple 
frei hätten - was würden Sie wen 
fragen? 

FLORIAN ALBRECHT Einen Apple- 
Engineer: When are you going to 
fix that bug I filed? 


MAX SEELEMANN Tim Cook: Was 
habt ihr mit iCloud vor — was ist 
der Plan, wo geht es hin? 


MARCUS FEHN Provisioning Pro- 
files, Leute - wer zum ... ? 


OLIVER BREIDENBACH Mich 
würde interessieren, ob es einen 
Masterplan, eine Vision gibt, die 
über „wie können wir noch mehr 
Milliarden scheffeln“ hinaus 
geht. Im Moment scheint das 
bei Apple tatsächlich im Vorder- 
grund zu stehen. 


MAC\WELT Besten Dank Ihnen al- 
len für Ihre Zeit und weiter viel 
Erfolg! 


Florian Albrecht - Director 
User Experience bei Elgato 
Elgato steht nicht nur für hoch- 
wertige Mac-Peripherie wie den 
Thunderbolt-Dock oder das Game- 
capture HD, sondern auch dafür, 
ein offenes Ohr für unsere Fragen 
zu haben. 
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Was Apple mit Beats vorhat 


Eine Bestätigung fehlt nach wie vor, aber es ist auch kein Dementi erfolgt: 
Marktbeobachter rechnen weiterhin mit einer Milliarden schweren Über- 
nahme von Beats durch Apple. Warum eigentlich? 


enn es ein Hoax ist, der 
W seit Anfang Mai durch die 
Presse geht, dann ist es ein guter: 
Apple steht angeblich kurz davor, 
die von Jimmy Iovine und Dr. 
Dre gegründete Firma Beats zu 
übernehmen, zu einem Kaufpreis 
von 3,2 Milliarden US-Dollar. Die 
Financial Times will das von einer 
gut informierten Quelle erfahren 
haben. Die beiden Gründer Dr. 
Dre (bürgerlicher Name Andre 
Romell Young) und Jimmy Iovine 
sollen demnach bei Apple noch 
zu definierende leitende Positi- 
onen einnehmen. Weder Apple 
noch Beats haben dazu Stellung 
bezogen, kurz kursierte jedoch 
ein Video, in dem sich Dr. Dre als 
„erster Milliardär des Hip-Hop“ 
feiern ließ. Apple hält zwar auch 
nach dem Ausscheiden seiner ver- 
schwiegenen Mediendirektorin 
Katie Cotton an seinem Mantra 
„We don't talk about future pro- 
ducts“ fest, da der Hype um das 
kolportierte Milliardengeschäft 
mittlerweile Auswirkungen 
auf den Aktienkurs Apples hat, 
müsste Apple unter Umständen 
bald sein Schweigen brechen. 


Streaming statt Kopfhörer 
An den hochpreisigen Kopfhörern 
mit kräftigen Basslautsprechern 
hat Apple aber anscheinend nur 
am Rande Interesse, der wahre 
Schatz von Beats liegt Berich- 
ten zufolge in seinem Musik- 
Streaming-Dienst Beats Music. 
Konnte Apple im Jahr 2003 mit 
dem iTunes Music Store noch ein 
erstes ernsthaftes Angebot für 
den Download von Musik eta- 
blieren, tut sich der Platzhirsch 
im digitalen Musikbusiness mit 
den neuen Möglichkeiten des 
Streamings schwer. Seit Oktober 
letzten Jahres betreibt Apple den 
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Beats ist für hochpreiseige Kopfhörer mit ordentlich Bass bekannt. Apples Interesse dürfte ein anderes sein. 


eigenen Streaming-Dienst iTunes 
Radio, bisher aber nur in den 
USA. Wie könnte Beats Music 
Apple zu mehr Umsatz helfen? 
Mit Streaming alleine ist nicht 
vie] verdient, Abonnenten von 
iTunes Match (25 US-Dollar im 
Jahr) können den Dienst werbe- 
frei anhören, alle anderen müssen 
sich ab und an Werbespots an- 
hören, die auch nur bei entspre- 
chend hoher Reichweite für den 
Anbieter lukrativ sind. Weit mehr 
hätte Apple vom Streaming, wenn 
die Hörer durch das Programm 
neue Musik entdecken, die sie 
auch besitzen wollen. Die Algo- 
rithmen ä la „Wer dieses Album 
kauft, kauft auch Musik von ...“, 
helfen nur bedingt weiter. Beats 
Music verfolgt hier einen anderen 
Ansatz: „Kuratoren“ statt bloßer 
Algorithmen. Ausgangsbasis für 
die Empfehlungen der Musikre- 
daktion des Dienstes sind zwar 
auch die aktuell gehörten Songs, 
doch soll die menschliche Kom- 


ponente Irrtümer vermeiden hel- 
fen und vor allem Empfehlungen 
geben, die wirklich überraschen. 
Beats Music ist der derzeit einzige 
Dienst, der auf diese Art und 
Weise arbeitet, Apple würde sich 
vorwiegend Musikexpertise ein- 
kaufen. Schon jetzt beschäftigt 
der iTunes Store eine Redaktion, 
die unter anderem Musikempfeh- 
lungen gibt. Um sich von konkur- 
rierenden Diensten abzuheben, 
braucht Apple mehr exklusive 
Veröffentlichungen. Und hier 
könnte vor allem Jimmy Iovine 
mit seinen zahlreichen Kontakten 
zur Musikindustrie helfen. 


Neuheiten zur WWDC 


Schon länger kursieren Spekula- 
tionen, iTunes Radio könnte eine 
eigene App bekommen, anstatt 
weiter Teil der Musik-App zu sein. 
Die Integration in iOS 8 könnte 
Apple zudem Anlass geben, je- 
dem Käufer eines neuen iPhone, 
iPad oder iPod Touch freien Zu- 


griff auf den Streaming-Dienst zu 
geben - zumindest auf ein Jahr 
befristet. 

Mit einem Beats-Kauf würde 

sich Apple-CEO Tim Cook nicht 
zuletzt aus dem langen Schatten 
seines Vorgängers Steve Jobs 
begeben. Auch zu Lebzeiten des 
Apple-Gründers hatte das Unter- 
nehmen von Zeit zu Zeit kleinere 
Unternehmen gekauft. Doch wa- 
ren die Übernahmen kurz nach 
der Jahrtausendwende eher un- 
spektakulär. In den letzten Jahren 
hatte Apple seine Einkaufstouren 
erheblich erweitert, allein 15 
Firmen hatte der Mac-Hersteller 
im vergangenen Jahr geschluckt. 
Die größte war die des Herstel- 
lers von Bewegungssensoren 
Prime Sense für angeblich 360 
Millionen US-Dollar. Sollte 
Apple tatsächlich Beats für den 
genannten Preis von 3,2 Milliar- 
den schlucken, wäre das die bei 
weitem teuerste Akquise in der 
Geschichte Apples. pm 
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Samsung von Gericht erneut verurteilt 


Ein Gericht spricht Samsung erneut der Patentverletzung schuldig, bleibt 
aber beim Strafmaß weit unter den Forderungen des Klägers Apple 
Apple hat Recht bekommen, muss den Richterspruch aber als Nieder- 
lage ansehen. Das Gericht in San Jose verurteilte Samsung zur Zahlung 
von Schadenersatz in Höhe von rund 120 Millionen US-Dollar, Apples 
Forderung hatte mit 2,2 Milliarden US-Dollar deutlich höher gelegen. 
Im ersten Patentprozess zwischen den gleichen Parteien wurden Apple 
insgesamt 929 Millionen US-Dollar Schadenersatz zugesprochen. 
Apples Beweisführung hat offenbar die Geschworenen nicht überzeugt, 
dass die vermeintliche Verletzung von fünf Patenten einen Schaden in 
Milliardenhöhe zur Folge hatte. Letztendlich wurde nur für zwei der 
fünf Patente ein Entgelt angesetzt: zum einen für US-Patent 5.946.647, 
welches in beliebigen Texten Telefonnummern oder E-Mail-Adressen 
erkennt und ein Kontextmenü anbietet, um die Nummer anzurufen 
oder die Details zum Adressbuch hinzuzufügen. Zum anderen für das 
Patent zum automatischen Vervollständigen von Worten während des 
Tippens auf der virtuellen iPhone-Tastatur. 

Die Geschworenen konnten nicht entscheiden, ob auch US-Patent 
8.046.721, welches mit der Wischbewegung auf dem Homescreen das 
mobile Gerät entsperrt, Schadenersatz erzielen soll. Einig waren sie 
sich jedoch, dass Samsung weder gegen Apples Patent zur Synchro- 
nisierung von App-Daten im Hintergrund, noch die universelle Suche 
über alle Apps und Daten im Gerät und Internet verstoßen hat. Laut 
dem Richterspruch verstoßen sowohl die iPhone-Modelle 4, 45 und 5, 
als auch die iPads der vierten und fünften Generation gegen Samsungs 


Strafverfolger dürfen nicht alles wissen 


Auf richterliche Anordnung muss Apple ab und an Kundendaten den Be- 
hörden zur Verfügung stellen, kommt aber selbst nicht an alle Daten 
Apple hat in einem Whitepaper dargelegt, welche Kundendaten der 
Konzern an Strafverfolgungsbehörden herausgeben kann, wenn eine 
gerichtliche Anordnung dazu zwingt. Wenig überraschend kann Apple 
auf Anforderung Daten aus den iCloud-Accounts seiner Kunden offen- 
legen, E-Mails, iWork-Dokumente und Kalenderdaten. Auch ist Apple 
nach eigenen Angaben in der Lage, bestimmte Daten von iOS-Geräten 
zu erhalten und weiterzugeben, selbst wenn diese mit einem Code ge- 
sichert sind. Dazu zählen etwa SMS und Telefonatlisten, Fotos, Filme, 
Adressen und Backups von Geräten. Apple kann nicht über „Mein 
iPhone finden“ das Gerät und damit den Besitzer aufspüren, sofern die 
Funktion nicht eingeschaltet ist, und auch dann hat Apple nur einge- 
schränkt Zugriff und respektiert die Privatsphäre, wie es heißt. Apple 
kann jedoch im Auftrag von Behörden feststellen, ob „Mein iPhone fin- 
den“ dazu benutzt wurde, ein beschlagnahmtes iPhone aus der Ferne 
zu löschen. Auf Kommunikation über Facetime und iMessage hat selbst 
Apple keinen Zugriff, die Verschlüsselung ist zu stark. pm 


Sales & Suppon Internet Services Intellectual Praperty 


Legal Process Guidelines 
U.S. Law Enforcement 


These Guidelines are provided for use by law enforcement or other government entities in the U.S. when seeking informatio 
Inc, "Apple) about users of Apple's products and services, or from Apple devices. Apple will update these Guidelines as ne« 
version was released on May 7th, 2014 


All other requests for information regarding Apple users, including user questions about disclosure of information, should be directed to 
http: /www.apple.com/privacy/contact/. These Guidelines do not apply to requests that law enforcement agencies make outside the U.S. to 
Apple's relevant local subsicharies 


Patent zum gemeinsamen Verwalten von Video und Fotos in einer 
Galerie in der Kamera-App. Die Strafzahlung beträgt aber nur 154 400 
US-Dollar. Samsung hatte ausdrücklich die Forderung auf ursprünglich 
„nur“ sechs Millionen US-Dollar beschränkt, da laut Samsung Patent- 
Schadenersatz-Zahlungen nicht hunderte Millionen oder gar Milliar- 
denhöhe erreichen sollen. Samsung will gegen das Urteil Berufung 


einlegen, Vergleichsverhandlungen mit Apple sind gescheitert. sf 
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Apple und Google schließen Frieden 


Der „thermonukle- 
are Krieg“ zwischen 
Apple und Google 

um Android fällt aus, 
überraschend lassen 
die Parteien ihre Kla- 
gen fallen 

Apple und Google ha- 


motorola 


company 


ben in einer gemein- 
samen Pressemittei- 
lung angekündigt, 4 echHive 
alle gegenwärtigen 

Patent-Rechtsstreitigkeiten beizulegen und künftig einige Aspekte ihrer 
Patente in Partnerschaft zu überarbeiten. Diese Partnerschaft schließt 
jedoch nicht generell gegenseitige Nutzungsrechte der Patente ein. 

Die Patentklagen zwischen Motorola/Google und Apple begannen im 
Jahr 2010, als Apple bei der US-Handelsbehörde eine Klage gegen die 
Firma Motorola Mobility einreichte, die 2011 von Google übernommen 
wurde. Mittlerweile hat Google entschieden, Motorola Mobility an 
Lenovo weiterzuverkaufen, aber der Deal ist noch nicht abgeschlossen 
und Google behält den Löwenanteil der Motorola-Patente. 

Zuvor hatte Apple sich bereits außergerichtlich mit HTC geeinigt, in 
den Patentrechtsstreiten mit Samsung waren Vergleichsvorschläge von 
Richterin Lucy Koh mehrfach gescheitert. sf 


Redaktion: Peter Müller 


peter.mueller@idgtech.de 
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OS X 10.9.3 bringt lokalen 


Macwelt 07/2014 


SYNC 


ZzuUrUCkK, Update fur iTunes 


Nach einer zwei Monate dauernden Beta-Phase hat Apple das zweite 
große Update für OS X Mavericks freigegeben. Wie erwartet, verbessert 


das Update das Handling von A4AK-Monitoren und bringt die Möglichkeit 


zum lokalen Abgleich eines iPhone oder iPad mit iTunes zurück 


s wurde Zeit. Knappe zwei 

Monate nach der ersten Vor- 
schauversion für registrierte Ent- 
wickler hat Apple Mitte Mai OS 
X 10.9.3 (Build-Nummer 13D65) 
über die Software-Aktualisierung 
des Mac App Store veröffent- 
licht. Wie nach den diversen 
Entwickler-Einblicken während 
der Beta-Phase zu erwarten war, 
hat Apple zuvorderst den mit OS 
X Mavericks gestrichenen lokalen 


Neu in iTunes 11.2 


Dieses Update enthält folgende 
Verbesserungen: 
- Verbessertes Navigieren in Pod- 
casts 
- Schnelles Suchen nach Folgen, 
die Sie noch nicht angehört haben, 
mit dem neuen Tab „Ungespielt“ 
- Suchen nach Folgen, die geladen 
oder gestreamt werden können, 
mit dem Tab „Feed“ 
- Sichern bevorzugter Folgen, um 
sie auf dem eigenen Computer 
verfügbar zu haben 
- Automatisches Löschen von Fol- 
gen, nachdem sie wiedergegeben 
wurden 
Dieses Update behebt außerdem 
ein Problem, durch das iTunes 
nach der Aktualisierung von 
Genius gelegentlich nicht mehr 
eagierte. Es verbessert zudem die 
allgemeine Leistung und Stabilität. 
Podcasts für i0S 2.1 (oder neuer) 
wird zum Synchronisieren von 
Podcastfolgen empfohlen. 
Weitere Informationen zu den Si- 
cherheitsaspekten dieses Updates 
inden Sie unter: 


support.apple.com/kb/ 
HT1222?viewlocale=de_DE 
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Datenabgleich zwischen iTunes 
und iPhone/iPad zurückgebracht. 
Die Zeiten, in denen man seitens 
Apple zum Sync via iCloud ge- 
zwungen wurde, gehören damit 
der Vergangenheit an. Apple hört 
also tatsächlich noch auf das in 
diesem Falle äußert vehement 
vorgetragene Feedback seiner An- 
wender. 


Eine Einheit: Zusammenspiel 
von 10.9.3 und iTunes 11.2.1 
Neben den systemseitigen Modi- 
fikationen an den Sync-Routinen 
von OS X hat Apple für die Rück- 
kehr des lokalen und kabelge- 
bundenen Abgleichs von Kontak- 
ten und Kalendern mit iPhones 
und iPads (in den Release-Notes 
fälschlicherweise als neues Fea- 
ture angeführt) auch eine neue 
Version von iTunes veröffentlicht. 
Diese bringt neben dem loka- 
len Sync auch Verbesserungen 
im Umgang mit Podcasts mit sich 
— vor allem Hardcore-Podcaster 
dürfen sich hier auf eine deutlich 
aufgebohrte Podcast-Verwaltung 
mit vielen Detailverbesserungen 
der Benutzeroberfläche freuen. 
iTunes 11.2 wird von Apple pa- 
rallel zu OS X 10.9.3 über die 
„Update“-Sparte des Mac App 
Store oder als Einzel-Download 
angeboten und ist für den lokalen 
Abgleich zwingend notwendig. 
Der befindet sich übrigens nach 
dem Aufspielen der beiden Up- 
dates an genau derselben Stelle, 
wie seinerzeit unter OS X Moun- 
tain Lion: Ist ein iOS-Gerät zum 
Synchronisieren angeschlossen, 
findet sich der bekannte „Info“- 


e009 © „OS X-Update“ installieren a 
Wichtige Informationen 
Das OS X Mavericks 10.9.3 Update wird allen Mavericks-Benutzern empfohlen. Es 
© Einführung verbessert die Stabilität, Kompatibilität und Sicherheit Ihres Mac. 
@ Bitte lesen Dieses Update bietet unter anderem folgende neue Funktionen 


Verbesserte Unterstützung der 4K-Anzeige auf Mac Pro (Ende 2013) und 
MacBook Pro mit 15" Retina Display (Ende 2013) 
Synchronisieren von Kontakten und Kalendern zwischen einem Mac- und 
einem iOS-Gerät über eine USB-Verbindung 
Optimierte Zuverlässigkeit bei VPN-Verbindungen über IPsec 
« Safari 7.0.3 enthalten 
Ausführliche Informationen über dieses Update finden Sie unter: httn:// 
f pr Pviewlocale= 


Weitere Informationen zu den Sicherheitsaspekten dieses Updates finden Sie 
unter; http:/ /support.apple.com/kb/HT1222?viewiocale=de DE 


Mit OS X 10.9.3 liefert Apple das Zweite Point-Update für Mavericks aus. 


Reiter unter den Auswahlmög- 
lichkeiten für die Gerätesynchro- 
nisierung. 

Neben optimiertem Podcast- 
Handling und der Rückkehr der 
lokalen Sync-Option beinhaltet 
iTunes 11.2 auch einen Bugfix für 
einen Fehler beim Abgleich von 
Genius-Informationen, der für 
Programm-Hänger verantwort- 
lich sein konnte. Darüber hinaus 
wird in der Windows-Version 
von iTunes 11.2 eine gefährliche 
Sicherheitslücke geschlossen. 
Durch eine Man-in-the-Middle- 
Attacke konnten durch die 
Schwachstelle iTunes-Account- 
Daten kompromittiert werden. 
Die Mac-Version von iTunes ist 
davon nicht betroffen. 


Wer OS X 10.9.3 und iTunes 
11.2 sofort installiert hat, dem ist 
unter Umständen ein Fehler auf- 
gefallen: Hatte man die Funktion 
„Meinen Mac suchen“ über iCloud 
aktiviert, wurde der persönliche 
Nutzerordner (auf Root-Ebene 
des Systems) nach der Installa- 
tion unsichtbar - ähnlich wie der 
Library-Ordner. Um den Fehler zu 
adressieren, hat Apple sofort ein 
weiteres kleines, aber wichtiges 
Update nachgereicht: Mit iTunes 
11.2.1 ist dieser Fehler behoben. 


Verbesserter 4K-Support und 
Sicherheit 

Neben dem gesamten Sync-Kom- 
plex verbessert OSX 10.9.3 auch 
den Umgang von Mavericks-Macs 
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eoe 


Kontakte synchronisieren 


T Podcasts Ale K 


© Tunes Store 
Sp Enkäufe 


GERÄTE 


1 iPhone außerhalb w 


Filme TV-Sendungen Bücher Fotos 


Gruppen ersteilt wurden, hinzufügen zu 


Ihre Kontakte werden drahtlos mit Microsoft Exchange synchronisiert. Sie können die Kontakte auch mit diesam 


Genius 
U Geniun-Mixe 
WIEDERGANELISTEN 

&B 905 Music. 
} Classical Music Ale 
&) Klassische Musik 
&3 Meine Lieblingstitel 
£ Meine Top 25 
&B Musik der Wer 


+ %. 


Kalender synchronisieren 


Computer synchronisieren. Dies führt u. U. zu doppelten Einträgen auf Ihrem Gerät. 


Achse 


Der Info-Reiter befindet sich an derselben Stelle wie schon unter OS X 


Mountain Lion. 


mit externen A4K-Bildschirmen. 
So wurde HiDPI-Retina-Scaling 
hinzugefügt, das für bessere Les- 
barkeit von Texten und anpass- 
bare Textgrößen auf externen 
4K-Displays an neuen Mac Pros 
und Retina Macbook Pros sor- 
gen soll. Außerdem enthält OSX 
10.9.3 nun ein 60Hz-4K-Output 
für Macbook-Pro-Retina-Geräte 
des Baujahres 2013. Apple hat 
die genauen Spezifikationen und 


Neu in OS X 10.9.3 


Das OS X Mavericks 10.9.3 Update 
wird allen Mavericks-Benutzern 
empfohlen. Es verbessert die 
Stabilität, Kompatibilität und Si- 
cherheit Ihres Mac. Dieses Update 
bietet unter anderem folgende 
neue Funktionen: 

- Verbesserte Unterstützung der 
AK-Anzeige auf Mac Pro (Ende 
2013) und MacBook Pro mit 15“ 
Retina Display (Ende 2013) 

- Synchronisieren von Kontakten 
und Kalendern zwischen einem 
Mac- und einem iOS-Gerät über 
eine USB-Verbindung 

- Optimierte Zuverlässigkeit bei 
VPN-Verbindungen über IPsec 

- Safari 7.0.3 enthalten 

Ausführliche Informationen über 

dieses Update finden Sie unter: 

http://support.apple.com/kb/ 

HT6228?viewlocale=de_DE 

Weitere Informationen zu den Si- 

cherheitsaspekten dieses Updates 

finden Sie unter: 


http://support.apple.com/kb/ 
HT1222?viewlocale=de_DE 


möglichen 4K-Setups in einem 
eigenen Support-Dokument zu- 
sammengefasst. Außer Apples 
4K-Verbesserungen und der Rück- 
kehr des lokalen Datenabgleichs 
in iTunes enthält 10.9.3 noch eine 
Leistungsverbesserung für VPN- 
Verbindungen via IPsec, die für 
einen zuverlässigeren Betrieb der 
VPN-Connections sorgen soll. In 
den Release-Notes heißt es weiter, 
dass Apple an Verlässlichkeit von 
Datenoperationen auf SMB-File- 
servern und von Netzwerk-Home- 
Directories gearbeitet hat. Zudem 
wurde die Stabilität und Zuver- 
lässigkeit bei der Installation von 
Konfigurationsprofilen sowie die 
Login-Performance von Active- 
Directory-Gruppen verbessert. 
Interessant ist auch der Blick 
auf die sonst recht gut gefüllten 
Angaben zu sicherheitsrelevanten 
Bestandteilen des neuen Updates: 
hier heißt es nämlich lapidar, dass 
10.9.3 die Sicherheits-Updates 
enthalte, die Apple bereits im 
April als Security Update 2014- 
002 verteilt hat - weiter nichts. 
Das ist insofern ungewöhnlich, 
als dass Apple in der Regel seine 
Point-Updates auch ausgiebig für 
Sicherheits-Updates nutzt. 


Neuer Safari, neues Mail 

Ebenfalls neu dabei ist mit OS 
X 10.9.3 auch Safari 7.0.3, das 
Apple als Stand-Alone-Update 
bereits im April verteilt hat. Diese 
Safari-Version behebt vor allem 
Sicherheitslücken und bietet die 
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Podcast-Fans werden sich über deutlich verbessertes Handling von Podcasts 


freuen. 
ee PN-K321 
|» Show All Q _ 
EITIE coior 
Resolution: Best for display 
ie) Scaled 
809 
Here's Ban 
Larger Text More Space 
Looks like 1920 x 1080 
Rotation: | Standard 
AirPlay Display: | Off 
MY Show mirroring options in the menu bar when available ? 


Die US-Kollegen von Macworld haben bereits ausführlich die neuen AK- 


Funktionen getestet. 


Möglichkeit, Safari-Pushes kom- 
plett abzuschalten. Ein Blick in 
das Installer-Paket zeigt, dass 
Apple in OSX 10.9.3 eine neue 
Version seines Mail-Clients „Mail“ 
eingebaut hat - die Versionsnum- 
mer springt von 7.2 (1874) auf 
7.3. Nach einer Aktualisierung 
der Mail-Datenbank sind keine 
Neuerungen sichtbar. Hier hat 
Apple im Unterbau von Mail wei- 
ter an der Behebung der diversen 
Probleme im Zusammenhang 
mit Gmail-Accounts gearbeitet, 
schließlich war Mail während der 
Beta-Phase ja ein Fokus-Bereich. 


Einschätzung und Empfeh- 
lung 

Anwender von Mavericks sollten 
nicht zuletzt auf Grund der Rück- 
kehr des lokalen Syncs ein Up- 


date auf OSX 10.9.3 ernsthaft in 
Erwägung ziehen. Auf unserem 
Test-Macbook Air (4,1) wurde 
- ohne eine Vorankündigung sei- 
tens Apple - der äußerst lästige 
Fehler behoben, dass das Mac- 
book nach dem Erwachen aus 
dem Ruhezustand die Verbindung 
zu seinem Wi-Fi-Netzwerk nicht 
mehr herstellen konnte. 

Das Update auf die Version OS 
X 10.9.3 wiegt als Delta-Down- 
load 461 MB, der Kombo-Installer 
bringt es auf insgesamt 947 MB. 
Sie können OS X 10.9.3 Mave- 
ricks entweder über die üblichen 
Direkt-Links auf Apples Support- 
Server herunterladen, oder die 
Software-Aktualisierung im Mac 
App Store nutzen. 
Florian Kurzmaier 
florian.kurzmaier@idgtech.de 
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Die Geruchte um das IPhone 6 


Das Display des nächsten iPhone wird 
offenbar 4,7 Zoll groß und dabei wird das 
Gehäuse nicht ganz so stark mitwachsen, 
behaupten aktuelle Gerüchte 


lle aktuellen Hinweise deuten 

darauf hin, dass Apple mit 
dem nächsten iPhone dem Trend 
zu größeren Bildschirmen folgen 
wird. 4,7 Zoll soll der kommende 
Bildschirm des iPhone groß wer- 
den. Gleichzeitig soll das Gehäuse 
noch etwas dünner werden. Die 
bisher zum Gehäuse kursierenden 
Details zeigen, dass das iPhone es 
dem iPad Air nachmachen wird. 
Demnach steht ein flaches, abge- 
rundetes Gehäuse an, das von der 
grundsätzlichen Form her auch 
dem iPhone 5C ähnelt. 
Der Sensor der Kamera wächst 
weiter, so die Gerüchteküche. 
Schon mit dem iPhone 5S hatte 


Apple den Sensor etwas ver- 
größert, ohne gleichzeitig die 
Auflösung zu erhöhen. Dies 
verbessert unter anderem die 
Empfindlichkeit bei schlechten 
Lichtverhältnissen. Passend dazu 
hat Apple vor Anfang 2014 den 
Kamera-Chefentwickler von No- 
kia abgeworben, der dort für die 
viel gelobten Kameras der Lumia- 
Reihe verantwortlich war. 

Zum Innenleben der nächsten 
iPhone-Generation gibt es kaum 
konkrete Aussagen. Apple wird 
hier bei der Leistung wieder 
zulegen wollen, wie das konkret 
ausgestaltet wird, ist jedoch noch 
offen. Der Vorstellungstermin des 


iTunes in der Cloud für TV und Filme 


Am 1. Mai hat Apple „iTunes in 
the Cloud“ in Deutschland frei- 
geschaltet 

Dies bedeutet, dass Kunden ge- 
kaufte Videos nun auf allen Gerä- 
ten jederzeit herunterladen oder 
(auf dem Apple TV) als Stream 
abspielen können. Dienlich ist 
dies für Nutzer des Apple TV. Da 
die kleine Box nur Streams ab- 
spielt, konnte man etwa am Mac 
gekaufte Videos dort nicht über 
das Internet ansehen, sondern 
nur per iTunes-Freigabe vom Mac 
aus. Jetzt können Besitzer des 
Apple TV in den Menüpunkten 
„TV-Sendungen“ und „Filme“ ihre 
gekauften Objekte sehen und 
direkt über iCloud aus dem Web 
streamen. Die iTunes-Einstel- 


00000 o2-de # 18:05 100 % 


< Zurück 


Alle Nicht auf iPhone 


Filme 


Kevin Allein zu Haus 


Kokowääh 


Peter and the Wolf 


Toy Story Toons: Hawaiian 
Vacation 


In der App für den „iTunes Store“ 
finden wir unter „Gekaufte Artikel“ 
jetzt auch Filme und Serien. 


lungen haben dafür den Punkt „iTunes in der Cloud-Einkäufe einblen- 


den“ im Bereich „Store“. Dann erscheint das iCloud-Symbol neben den 


Menüpunkten für Serien und Filme. Auf i0OS-Geräten funktioniert dies 


ähnlich. In der App für den iTunes Store gibt es unter „Gekaufte Arti- 


kel“ jetzt neben der Musik auch Serien und Filme. pw 
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Die Designstudie (rechts) zeigt die aktuellen Gerüchte zum iPhone 6. 


iPhone ist klassisch im September 
oder Oktober, auch dies unter- 
streichen die aktuellen Gerüchte. 
Einige Berichte beharren darauf, 
dass später ein zweites Modell 


folgen soll, dessen Bildschirm 
sogar 5,5 Zoll groß sein wird. 

Zu diesem angeblichen Apple- 
Phablet gibt es jedoch derzeit 

noch wenige Details. pw 


Update für Google Maps 


Google hat seiner Maps-App ein 
Update auf die Version 3.0 spen- 
diert. Dabei bringt die Software 
einige Neuerungen, etwa bessere 
Offline-Karten 

War es bisher nur möglich, einen 
gewählten Kartenausschnitt für 
die spätere Verwendung im Flug- 
zeugmodus aufzurufen, bietet 
Google Maps 3.0 eine explizite 
Möglichkeit, Karten für die 
Offline-Nutzung zu speichern. 
Es lassen sich mehrere Offline- 
Karten speichern und verwalten. 
Neu ist auch die Möglichkeit, 


r=„ Karte speichern? 
ig 


Ks 


Schwabing-West ehe MR 


Die Download-Funktion ist jetzt we- 
sentlich einfacher zu nutzen. 


Suchergebnisse nach Restaurants, Cafes und anderen Points of Interest 


nach Benutzerwertungen oder Öffnungszeiten zu filtern. Der Routen- 


planer versteht sich nun auch auf Spurwechsel und gibt rechtzeitig 


Bescheid, wenn sich eine Ausfahrt nähert. Zudem zeigt die Navigation 


während der Fahrt alternative Routen und deren Auswirkung auf die 


Fahrzeit. pm 


Redaktion: Patrick Woods 


patrick.woods@idgtech.de 
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Quizduell-Rateshow scheitert an Technik 


Mitte Mai startete ein neues, großes TV-Experiment in der ARD. Die beliebte Rate-App „Quizduell“ ist hier die ET > 
Vorlage der neuen Show mit Jörg Pilawa und gleichzeitig zentrales Element der Sendung. Die Zuschauer sollen Quizduell | 
von zuhause aus über die App gegen die Kandidaten im Studio antreten 

Sowohl die Kandidaten im Studio als auch die Zuschauer sollten gleichzeitig die gleichen Fragen zu sehen 


Technische Störung 
Leider gibt es technische Probleme. Wir 
arbeiten daran, sie schnellstmöglich zu 


bekommen. So lautete zumindest der Plan. In der Praxis hat dies eine ganze Woche lang nicht funktioniert. u 


Nach der ersten gescheiterten Ausgabe spricht der Sender noch von einem Hack, später heißt es, technische 
j[— 


Probleme seien die Ursache. Über die App des Quizduells sollten die Zuschauer als „Team Deutschland“ ge- 
Noch mal versuchen 


meinsam mehrheitlich über die Antwort abstimmen können. 
Eine Woche lang versuchte die ARD den Live-Betrieb 
mit Quiz und App auf die Beine zu stellen. Stattdessen 


darf nur das Studiopublikum gegen die Kandidaten 
antreten, klassisch per Abstimmgerät. In der zweiten 
Woche verzichtete die Anstalt vorerst auf die App- 
Anbindung. Erst Mitte der zweiten Woche klappt die 
Zusammenarbeit aus App und Sendung dann. Auf 
Twitter zeigen sich die neugierigen Zuschauer aber 
auch danach noch etwas enttäuscht über das Format. 


Die Sendung sei zu langatmig, zu selten gäbe es Fra- 
gen zu beantworten. Das Quizduell ist der erste große 
Versuch, eine Livesendung und eine beliebte App zu 
verbinden. 14 Sendungen sind geplant, ob es eine Fort- 
setzung gibt, ist derzeit noch nicht bekannt. 

Die Macher der App haben für die Sendung einen 
Knopf in das Hauptmenü der Quizduell-App eingebaut. 
Dieser führt zu einer eingebetteten Webseite, über die 
das interaktive Quiz während der Sendung läuft. pw 


Medien & Unlerhaltung 


Wer fragte in seiner Rate-Show immer wieder: 
"Welches Schweinderl hätten S' denn gern?" 


Hans-Joachim 


Hans Rosenthal | Kulenkampff Rudi Carrell l Robert Lembke 


N 


Das interaktive Quizduell scheitert anfangs an technischen Problemen. 
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Autodesk bringt 3D-Drucker 


Für alle frei zugängig soll die Software-Platt- 
form Spark von Autodesk sein, auch die 
Technik seines kommenden 3D-Druckers will 
Autodesk allen offen legen 


chon jetzt arbeiten 3D-Drucker mit einem für alle frei verfügbaren 

Open-Source-Treiber, den die Hersteller auf ihre 3D-Drucker anpas- 
sen- auch am Mac lassen sich so 3D-Drucker verwenden. Doch jetzt 
steigt auch Autodesk in das 3D-Druckgeschäft ein. Die von Autodesk 
entwickelte Software-Plattform namens Spark soll für Hersteller von 
3D-Druckern und jedem anderen ebenfalls frei verfügbar sein. Um 
die Leistungsfähigkeit von Spark zu demonstrieren, möchte Autodesk 
zudem einen eigenen 3D-Drucker auf den Markt bringen. Er soll eine 
breite Palette von Materialien verarbeiten können. Autodesk will auch 
die Technik des 3D-Druckers für alle öffentlich zugänglich machen. 
Auf dieser Basis können dann Hersteller von 3D-Druckern die Modelle 
weiterentwickeln. Noch dieses Jahr soll sowohl die Software-Plattform 
Spark als auch der 3D-Drucker auf den Markt kommen. Weitere Neuig- 
keiten dazu erfahren Sie unter www.autodesk.com/spark. 
Ein weiterer großer Player möchte noch in das 3D-Druckgeschäft 
einsteigen: Nachdem Hewlett Packard mit der Serie Designjet 3D vor 
rund zwei Jahren einen ersten erfolglosen Versuch in Kooperation mit 
dem 3D-Druckerhersteller Stratasys aufgegeben hat, möchte HP dieses 
Jahr ebenfalls eigene 3D-Drucker auf den Markt bringen. Den auf Mitte 
2014 geplanten Termin hat HP allerdings verschoben. Zudem gibt es 
Gerüchte, dass auch Apple und Google in den 3D-Druckermarkt ein- 
steigen möchten. mas 


www.macwelt.de/1945033 


Fotos als Ölgemälde 


Akvis kündigt die Veröffentlichung von Oilpaint 3.0 für Windows und 
Mac an. Die Software ermöglicht laut Entwickler das Erstellen von Ölge- 
mälden aus digitalen Fotos 


AB AKYIS OilPaint v.3.0 — Fotolla_51286314_Subseription_L.lps (2500x1667) 


Painting | Text _Camas 
Simpicity >} 
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Oilpaint 3 stellt eine Reihe von Voreinstellungen bereit, mit denen die 
Bedienung vereinfacht werden soll. Kunstwerke lassen sich personali- 
sieren, indem man eine Künstlersignatur, einen Bildtitel, einen Glück- 
wunsch oder eine andere Aufschrift hinzufügt. Damit der Maleffekt re- 
alistisch wirkt, kann man im Programm eine Leinwandtextur einfügen. 
Die Stapelverarbeitung ermöglicht es, eine Reihe von Bildern mit glei- 
chen Einstellungen automatisch zu konvertieren. Neu in Oilpaint 3.0 ist 
unter anderem ein Effektparameter - Zusatzstriche. Bei hohen Parame- 
terwerten wird das Bild damit detaillierter und glatter, verspricht der 
Anbieter. Bei niedrigen Werten werden breite und grobe Pinselstriche 
erstellt. Neu ist auch die Flachpinsel-Option des Ölpinsel-Werkzeugs. 
Dieses Kontrollkästchen kann die Kantenform der Pinselstriche än- 
dern. Das neue 3D-Pinsel-Werkzeug erlaubt es, einem Bild mehr Volu- 
men und Relief zu verleihen. Es malt demnach reliefartige, plastische 
Pinselstriche ohne Farbänderung. Die Nachbearbeitungs-Werkzeuge 
stehen nur für die Lizenzen Deluxe/Business zur Verfügung. Außer- 
dem hat der Entwickler Unterstützung von RAW-Bildern für neuere 
Kameras in der Standalone-Version hinzugefügt. Die Software ist für 
Windows- und Mac-Anwender als eigenständiges Programm sowie als 
Plug-in für Adobe Photoshop und andere Bildbearbeitungsprogramme 
verfügbar. Die Preise beginnen bei 39 Euro für die Home-Version. tha 


www.macwelt.de/1944129 
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Audio-Software mit künstlicher Intelligenz 


Das junge Unternehmen Zynaptiq aus Hannover entwickelt Audio- 
Software auf Basis künstlicher Intelligenz. Das Ergebnis sind demnach 
Audio-Plug-ins für professionelle Anwendungen wie Mastering, Sound 
Design und andere Bereiche 

Die von Zynaptig entwickelten Audio-Plug-ins sollen sich besonders für 
die Arbeit von Musikproduzenten, DJs und Komponisten eignen. Hier 
speziell für professionelle Anwendungen wie Mastering, Sounddesign, 
Musik- und Filmproduktion, Gaming und Komposition. So lassen sich 
dem Anbieter Comline zufolge aus finalisierten Stereomischungen 
Halleffekte einfach eliminieren, Equalizer- und Filtereinstellungen 
nachträglich linear zurücksetzen und ganze Musikstücke per Tasten- 
spiel in Echtzeit mit neuen Akkordfolgen umarrangieren. Für die 
verschiedenen Anwendungsbereiche sind die Produkte Unveil, Unfilter 
und Pitchmap beim IT-Distributor Comline ab sofort als EDS-Lizenzen 
verfügbar, Boxed Editions folgen in Kürze. Der Preis für die Download- 
Lizenzen (EDS) beträgt jeweils 369 Euro. Ein weiteres Plug-in, Un- 
chirp, das speziell für die Verbesserung von Aufnahmen mit schlechter 
Tonqualität beispielsweise von mobilen Geräten geeignet ist, will der 
Hersteller in Kürze vorstellen. tha 
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Musik hören mit JBL 


JBL will mit seinen aktuellen Produkten die passenden Begleiter für eine 
mobile Sommerparty bieten 

JBL Charge ist ein transportabler Lautsprecher in unterschiedlichen 
Farben zum Preis von 149 Euro. Dieser verbindet sich mit Mobilgeräten 
per Bluetooth und soll zwölf Stunden Akkulaufzeit mit satten Bässen 
bieten. Der JBL Pulse ist ein Speaker, der effektvolle LED-Lichtspiele 
und erstklassigen Klang bieten soll. Die rund um das Gehäuse plat- 
zierten LEDs pulsieren demnach im Rhythmus der Musik. Sie lassen 
sich zudem durch Antippen des Touchpads an der Oberseite oder mit- 
hilfe der JBL-App individuell beeinflussen. Der Akku soll zehn Stunden 
Laufzeit schaffen, fünf Stunden mit zugeschalteten Lichteffekten. Er 
verbindet sich über NFC und Bluetooth mit Smartphone oder Tablet. 
Der Preis beträgt 199 Euro. 

Der JBL Synchros S400BT ist ein On-Ear-Bluetooth-Kopfhörer mit 
NFC- und Bluetooth-3.0-Verbindung. Über den berührungsempfind- 
lichen Sensor an der linken Ohrschale lassen sich Musik und Telefonate 
per Wischgesten steuern, die durch eine nachziehende LED-Spur als 
optisches Highlight sichtbar werden. Der Kopfhörer soll 15 Stunden 
Akkulaufzeit bieten und drehbare Ohrschalen, Lederpolsterung und 


HARD- UND SOFTWARE AKTUELL 


einem Kopfband aus Stahl bieten. In Weiß oder Schwarz gibt es den 
JBL Synchros S400BT für 229 Euro. Der 99 Euro teure In-Ear-Blue- 
tooth-Kopfhörer JBL J46BT schließlich will seinem Nutzer eine Kombi- 
nation aus Musikgenuss und Komfort bieten. Der Kopfhörer lässt sich 


per Bluetooth verbinden. Die Kabelführung beschränkt sich auf den 
Nackenbereich und wendet sich damit vor allem an Outdoor-Enthusi- 
asten für maximale Bewegungsfreiheit. Die Drei-Knopf-Fernbedienung 
dient zur Musiksteuerung oder der Anrufannahme. Der über USB auf- 
ladbare Akku soll bis zu fünf Stunden Musikgenuss liefern. tha 
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Mono-Laserdrucker 


Lexmark stellt die monochromen Laserdrucker MS312dn und MS415dn 
vor. Die Geräte eignen sich für kleine Arbeitsgruppen 

Die Schwarzweiß-Laserdrucker MS312dn und MS415dn lösen ihre 
Vorgänger MS310dn und MS410dn ab. Neu sind laut Lexmark unter 
anderem eine verbesserte Bedienoberfläche sowie größere Displays. 
Für den Einsatz in Arbeitsgruppen bieten die Drucker die Funktion des 
vertraulichen Drucks. Laut Lexmark sollen die Druckkosten der beiden 
Drucker im Vergleich zu den Vorgängern geringer sein. Möglich macht 
das eine neue Tonerkartusche, die eine Reichweite für bis zu 5000 
Seiten bietet. Von iOS- wie Android-Geräten soll man mit der Lexmark 
Mobile Printing App (für iPhone und iPad) drucken können. Der 
MS312dn kostet 209 Euro, der MS415dn 309 Euro. mas 


www.macwelt.de/1943873 
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Farbreicher Monitor 


Den kompletten Adobe-RGB-Farbraum sollen die neuen Monitore von HP 
abdecken und sich so besonders gut für die Kreativ-Branche eignen 

Mit 1,07 Milliarden Bildschirmfarben sollen Farbfehler auf ein Maß re- 
duziert sein, das mit dem menschlichen Auge nicht mehr erkennbar ist. 
Im Vergleich zum Vorgängermodell bietet das Produkt 60 Prozent mehr 
Pixel und damit eine Steigerung von bis zu 4000 Prozent der internen 
Farbpalette. Gleichzeitig sind die Displays 57 Prozent dünner als zuvor. 
Es ist HP zufolge zudem das erste derartige Display, dessen integrierte 
Farbkalibrierung von HP eine professionelle Farbmessung auch mit 
Instrumenten von Drittanbietern unterstützt. Fernzugriff ist möglich 
über Ethernet mit einem integrierten Webserver, der besonders um- 
fangreiche Kontrollmöglichkeiten für das Display bietet. Zur vollstän- 
digen Integration des HP Z27x in die Farb-Workflows steht den Nut- 
zern ein Software Development Kit (SDK) zur Verfügung. Die Displays 
verfügen über eine besonders große Skala für Digital-Cinema-Farbe 
mit 100 Prozent sRGB und Adobe RGB sowie 99 Prozent DCI-P3. Die 
HP-Night-Vision-Benutzeroberfläche verfügt über einen hintergrund- 
beleuchteten Auto-Fade-Knopf und eine wählbare rote Hintergrundbe- 
leuchtung des Knopfes für Arbeiten bei schwacher Beleuchtung. 

Die Monitore bieten 27 (HP Z27x) respektive 24 Zoll (HP Z24x), die 
Auflösungen liegen bei 2560 x 1440 und 1920 x 1200 Pixel. Das Sei- 
tenverhältnis beträgt 16:9 beziehungsweise 16:10, der Sichtwinkel 
horizontal und vertikal 178 Grad. Als Helligkeit gibt der Hersteller 300 
Candela respektive 350 Candela pro Quadratmeter an, das Kontrast- 
verhältnis liegt demnach bei 1000:1. Die Preise für die Monitore begin- 
nen bei 543 Euro. tha 
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AK-Fernseher 


Knapp 7000 Euro kostet der BeoVision Avant von Bang & Olufsen. Er 
bietet dafür ein gediegenes Design und Iuxoriöse Ausstattung 

Der BeoVision Avant bietet das gewohnt elegante und dezente Bang & 
Olufsen Design und einige technische Schmankerl. Neu ist beispiels- 
weise eine frei programierbare Fernbedienung BeoRemote One. Bis zu 
drei individuelle Einstellungen lassen sich so auf einen einzigen Knopf- 
druck abrufen, zum Beispiel Lautstärke oder die gewünschte Drehfuß- 
Position des Geräts. Bodenstandfuß, Tischstandfuß oder Wandhalte- 
rung sind nicht im Lieferumfang enthalten. Der BeoVision Avant bietet 
eine 4K-Auflösung, allgemein auch Ultra-HD genannt, mit einer Leucht- 
kraft von 450 cd/m? und einem Kontrast von 5000:1. Die „Chromatic 
Room Adaptation“ ist eine weitere neue Technik, zwei Lichtsensoren 
analysieren hier das Umgebungslicht und der Fernseher kann so das 
Bild an die Farbtemperaturen im Raum an. Die Glasscheibe vor dem 
Bildschirm soll laut Hersteller beidseitig mit einer hochwertigen Be- 
schichtung versehen sein, die Reflexionen um 89 Prozent reduzieren 
soll. Der BeoVision Avant nutzt acht Lautsprecher mit jeweils eigenem 
Verstärker. Beim Einschalten des Fernsehers fahren die Lautsprecher 
unter dem Bildschirm aus. Zusätzlich lassen sich laut Bang & Olufsen 
drahtlose oder drahtgebundene Lautsprecher anschließen. mas 
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Edle Kompaktkamera 


Die RX-Serie vereint die hochwertigsten Kompaktkameras von Sony. Mit 
der RX100 Ill bringt Sony nun ein Update der RX100 auf den Markt 

Das Carl-Zeiss-Objektiv ist nun mit F 1.8 - 2.8 (24-mm-Weitwinkel bis 
70-mm-Tele) lichtstärker als zuvor. Dank rückbelichteter Bauweise 

soll der CMOS-Bildsensor auch bei schlechten Lichtverhältnissen eine 
gute Qualität bieten. Der neue Bildprozessor soll laut Sony dreimal 
schneller als die Vorgängerversion arbeiten und die Bildwiedergabe 
zusätzlich verbessern. Der ausklappbare elektronische Sucher soll 
mehr Optionen für Videoaufnahmen bieten. An der Kamera sind neue 
programmierbare Bedienknöpfe dazugekommen. Videos nimmt die 
Kamera im MPEG-4-Format mit bis zu 1440 x 1080 Pixel/25fps auf, 

in den Formaten AVCHD und XAVC S bis Full HD bei bis zu 60 Bildern 
pro Sekunde. Die Vorgängermodelle RX100 und RX100 II belässt Sony 
weiterhin im Programm. Die RX100 II kostet 850 Euro und soll im Juni 
erhältlich sein. mas 


www.sony.de 
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Widescreen-Display Benq BL3200PT 


Beng stellt den 699 Euro teuren Benq BL3200PT vor, der eine Diagonale 
von 32 Zoll (81 Zentimeter) bietet 

Das 16:9-Widescreen-Display mit LED-Hintergrundbeleuchtung bietet 
eine Auflösung von 2560 x 1440 Pixel und soll sich laut Benq beson- 
ders für den Business-Einsatz eignen. Der Betrachtungswinkel ohne 
Qualitätsverlust beträgt Benq zufolge horizontal wie vertikal 178 Grad, 
die Helligkeit laut Hersteller 350 cd/m?. Der statische Kontrast soll 

bei 3000:1 liegen, im dynamischen Modus gar bis 20 000 000:1. Das 
Display lässt sich um 15 Zentimeter in der Höhe verstellen sowie auch 
im Hochformat betreiben (Pivot). Für eine VESA-Halterung eignet 

sich das Display ebenfalls. Darüber hinaus bietet das Display neben 
Dualling-DVI zwei 5-Watt-Lautsprecher, zwei USB-3.0-Schnittstellen . . 

und einen HDMI-Anschluss sowie einen SD-Kartensteckplatz. Über Drahtlose Festpl atte mit bis zu 2 TB 

einen am Standfuß angebrachten Controller sollman das Display leicht Die Seagate Wireless-Plus-Reihe ist nun mit drei verschiedenen Kapazi- 
einstellen können. mas täten verfügbar: Neben dem 1 TB-Gerät gibt es jetzt auch Versionen mit 


www.macwelt.de/1942170 500 GB beziehungsweise 2 TB 
Die Seagate Wireless Plus kann Dateien drahtlos auf mobile Geräte 


übertragen und Dateien mittels der aktualisierten Seagate Media-App 
drahtlos auf die Festplatte speichern. Außerdem ist es möglich, Da- 
teien mit Cloud-Service-Diensten wie Dropbox und Google Drive zu 
verknüpfen. Mit der Seagate Media-App lassen sich Dateien, die auf 
der Wireless Plus gespeichert sind, mit einem Cloud-Storage-Anbieter 
synchronisieren. So kann immer auf die Dateien zugegriffen werden, 
selbst wenn kein Netzzugang besteht. Die Seagate Media-App erstellt 
eigene Dropbox- oder Google-Drive-Ordner, sodass Dateien jederzeit 
verfügbar sind. Sobald der Zugang zum Netzwerk wiederhergestellt ist, 
werden die Dateien automatisch erneut synchronisiert. Die Wireless 
Plus baut ihr eigenes Netzwerk auf. Die Batterie des mobilen Speichers 
reicht laut Hersteller für bis zu zehn Stunden. Die Wireless Plus mit 
USB-3.0-Schnittstelle bietet weitere Funktionen wie die Möglichkeit, 
Videos, Fotos, Musik und Dokumente via Apple Airplay, DLNA oder 
einer App, die für Samsung Smart-TVs und Bluray-Player entwickelt 
wurde, auf großen Bildschirmen darzustellen und abzuspielen. Die 
Seagate Wireless Plus 500 GB ist zum Preis von 149 Euro erhältlich. 
Das Modell mit 2 TB Speicherkapazität gibt es für 219 Euro. Die 
2,5-Zoll-Festplatte mit 1 TB gibt es im Online-Handel für 170 Euro. tha 
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Kundenverwaltung (CRM), Faktura und Warenwirtschaft für Mac und PC 


Desktop Enterprise” 


Die Komplettlösung für Ihr Büro - Räumt auf im Bürodschungel 


www.desktop-enterprise.com 


Desktop Enterprise® ist ein professionelles Büromanagementprogramm mit Kundenverwaltung (CRM), Auftragsbearbeitung, Rechnung, 
Projektverwaltung, Warenwirtschaft, Einkauf, Datanorm, Lager mit automatischer Bestandskontrolle, POS-System, Shopanbindung, 
Offene Posten-Kontrolle mit automatischem Zahlungseingangsabgleich und Mahnwesen, Terminkalender mit Erinnerungsfunktion, 
Kontaktmanagement, Korrespondenzverwaltung, Einnahme-Überschussrechnung, Electronic Banking, Etikettendruck, Wählen 
und Faxen per Mausklick und vieles mehr. Einfache Bedienung. Mobil mit Notebook, iPad oder iPhone. In Sekundenschnelle 
finden Sie sämtliche Informationen. Umfangreiche Berichte sorgen dafür, dass Sie jederzeit den Überblick behalten. Einzel- und 
Mehrplatzbetrieb. Geeignet für Deutschland, Österreich und Schweiz. Mac & PC. Günstige Komplettlösung. Kostenlose Demoversion. 
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© IDG NEWSNET 


Was bringen IBeacons? 


Die US-Apple-Stores haben sie schon im Einsatz, in Deutschland ist Apples Funktech- 
nologie noch rar. Wir haben uns iBeacon-Hardware besorgt und ausprobiert, was die 
Technologie leistet. Dabei zeigt sich: Ohne vernünftige Apps nutzen iBeacons gar nichts 


Nachgefragt: Was ist iBeacon eigentilch 
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e App startet Aktionen. 


NE: Apples iBeacon- 
Technologie in den USA 
bereits von großen Kaufhausket- 
ten, bei Sportveranstaltungen, in 
Apple Stores und mehr zum Ein- 
satz kommt, hört man in Europa 
fast nichts von der neuen Techno- 
logie. iBeacon-Hardware ist noch 
relativ teuer und bei uns schwer 
zu bekommen. An benötigten 
Apps für iPhone & Co. gibt es nur 
wenig Auswahl im Store. Wir ha- 
ben uns bei einem freundlichen 
Entwickler in Hamburg iBeacon- 
Hardware geliehen und auspro- 
biert, was die Technologie heute 
zu Hause taugt. Bevor man sich 
daran macht, die Technologie 
beim iPhone auszuprobieren, ist 


die Funktionsweise von iBeacons 
zu verstehen und damit die Inter- 
aktion, die vom Benutzer bezie- 
hungsweise Programmierer einer 
App zu leisten ist. 


iBeacons sind „dumm“ 

Zunächst räumen wir mit der 
Namensverwirrung auf. iBeacon 
ist eine Art Protokoll oder Profil, 
das auf Bluetooth LE aufsetzt. 
Bluetooth LE wird bereits seit 
dem iPhone 4S unterstützt, ein- 
geführt 2010 als stromsparende 
Alternative zum traditionellen 
Bluetooth. Jedes Bluetooth- 
LE-Modul, das sich unter Nut- 
zung des Protokolls iBeacon 
„meldet“, wird nun ebenfalls 
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Fallbeispiel halbautomatische Aktionen 


Im App Store liest sich die Beschreibung spannend: Launch Here startet die Remote App, sobald man sich dem Apple TV nähert oder die 
Eieruhr, sobald man am Herd steht. Im Test enttäuscht die App jedoch durch lieblose Programmierung 


Mit Launch Here (2,69 Euro) gibt es schon seit einiger Zeit eine 
App, die begrenzt automatisierte Abläufe in Zusammenarbeit mit 
iBeacons ermöglicht. 

Allerdings ist die App recht lieblos und mit wenigen Funktionen 
programmiert. Sie unterstützt nur einen iBeacon (Hardware) und 
kann drei definierte Aktionen auslösen beziehungsweise ein Aus- 


lösen in Form einer Mitteilung auf den Sperrbildschirm bringen. 
Neben Safari (mit definierter URL) lassen sich so bei Erreichen 
eines iBeacons auch die App Erinnerungen oder Remote starten, 
dazu eine frei definierbare Aktion. Die App nutzt Apples „URL 
Schemes“, hier lassen sich spannendere Aktionen definieren als 
die Beispiele, auf die sich Launch Here beschränkt. 


Küche 


3ESIADYB-CES4-4286-AFD3-. 


Custom 


Custom 


Anruf 


Zunächst ist die iBeacon-ID 
einzugeben, dann die Aktion. 


iBeacon genannt. Das „Melden“ 
ist (fast) darauf beschränkt, dass 
das Modul im Umkreis seines 
Bluetooth-Sendebereichs sagt: 
„Ich bin hier.“ In der Meldung ent- 
halten ist die Kennung UUID (Uni- 
versally Unique Identifier), ein 
128-Bit-Wert zur Unterscheidung 
von anderen Beacons. Dazu mel- 
det es den Wert „Major“ (16-Bit- 
Integer) zum Gruppieren von 
mehreren iBeacons mit derselben 
UUID sowie den Wert „Minor“ 
(16-Bit-Integer) zum Gruppie- 
ren von mehreren iBeacons mit 
derselben UUID und demselben 
Major-Wert. Was sich im ersten 
Moment kompliziert anhört, hat 
einen einfachen Grund: Setzt eine 
Kaufhauskette oder ein Sportver- 
anstalter auf iBeacons, sind oft 
Hunderte zu verwalten. 

So würden allen iBeacons des 
Kaufhausbetreibers „Shopper“ 
dieselbe UUID zugeordnet. Die 
iBeacons der Niederlassung in 


® Shortcuts on lock scre 


© shortcuts on Iock seroen 


Die App zeigt, ob das iPhone Verbin- 


dung hat (oben) oder getrennt ist. 


Hamburg bekämen dazu den 
Major-Wert 1, die in München 
den Wert 2, in Köln die 3 und 
so weiter. Innerhalb eines Kauf- 
hauses in Hamburg hätten alle 
iBeacons dieselbe UUID und 
denselben Wert für Major. Im Be- 
reich „Lebensmittel“ vergäbe man 
für platzierte iBeacons dann den 
Minor-Wert 1, für iBeacons in 
der Elektroabteilung die 2 und so 


iBeacons könnten wieder 
mehr Käufer in die Ladenge- 
schäfte locken 


weiter. Die Zuordnung ist nicht 
auf das beschriebene Muster be- 
schränkt, es ist nur ein Beispiel 
und feiner differenzierbar. 
Installiert in allen Ketten, kann 
die iBeacons noch niemand nut- 
zen. Anders als WLAN-Hotspots 
„melden“ sich iBeacons nicht ein- 
fach am iPhone. Sie „rufen“ zwar 
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Su 


res 


Montag, 21. April 


Launch Here 
Custom 


Kommen Sie in die Nähe des 
iBeacons, kommt eine Mitteilung. 


in festen Intervallen „Ich bin hier“ 
— nur hört sie niemand. Das kann 
erst eine App, in der UUID, Major 
und Minor jedes iBeacons des Be- 
treibers verzeichnet sind. 


Erst Apps machen iBeacons 
schlau 

Vereinfacht gesagt, enthält die 
App die Liste aller eingesetzten 
iBeacons. Ist die App einmal ge- 
startet und darf die Umgebungs- 
funktion (Aktueller Ort) nutzen, 
horcht sie nach den Rufen „Ich 
bin hier“ der ihr zugeordneten 
iBeacons. Apple hat in den Spe- 
zifikationen für diese Module, 
die das Siegel „iBeacon“ tragen 
dürfen, noch ein paar Vorgaben 
gesetzt. Unter anderem ist fest- 
gelegt, dass ein „Advertising In- 
tervall“ von 100 Millisekunden 
einzuhalten ist, also die Frequenz 
der genannten Meldung. Im Pro- 
tokoll zu iBeacons festgelegt sind 
zudem vier Entfernungszonen: 


d TV-Zimmer 


xer Hiebartsct v” 7 


Nach dem Streichen wird die 
festgelegte Aktion ausgeführt. 


„Außer Reichweite“ ab rund 30 
Metern, „Entfernt“ zwischen rund 
2 und 30 Metern, „Nahe“ bei 50 
Zentimetern bis 2 Meter und „Un- 
mittelbar“ unterhalb von 50 Zen- 
timetern. 

Mit UUID, Major und Minor 
sowie dem Abstand kann der 
Programmierer der App nun Ak- 
tionen der App auslösen - etwa 
die Mitteilung auf das iPhone 
schicken, dass das Produkt „Su- 
perwaschi“ heute lediglich 3 Euro 
kostet, sobald Sie vor dem Wasch- 
mittelregal („Near“) im Kaufhaus 
in Köln in der betreffenden Abtei- 
lung stehen. 


Eingeschränkter privater 
Nutzen 

iBeacon-Apps aus dem App Store 
lassen sich also nur einsetzen, 
wenn sie entweder die genann- 
ten iBeacon-Daten schon enthal- 
ten und Sie sich vor Ort befinden 
oder wenn Sie der App zumindest 
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Kingt gut und klappt in unseren Tests auch gut: Sobald Geofency sämtliche in der Wohnung installierten iBeacons an der ID erkennen kann, 
protokolliert die App automatisch die Verweildauer - etwa im Arbeitszimmer 


Während das iPhone ohne iBeacons ortsbezogene Aktionen nur 


grob durchführt - etwa Erinnerungen verschickt, wenn Sie das 


Haus verlassen —- und nur im Umkreis von oft 100 Metern von Ih- 


rem Haus, geht dank iBeacons mehr. Die App Geofency (1,99 Euro) 


unterstützt die Nutzung mehrerer iBeacons, in Zimmern der Woh- 


16:08 


iBeacon 


Auch bei Geofency sind die Ba- 
sisdaten der iBeacons natürlich 
einzugeben. 


UUID, Major und Minor der ein- 
gesetzten iBeacons mitteilen und 
festlegen, was dann zu tun ist. 
Hier gibt es aktuell nur wenige 
Lösungen, wir haben sie auspro- 
biert. Wer über Programmier- 
kenntnisse zum Thema iOS ver- 
fügt, kann die SDKs verschiedener 
Anbieter von iBeacon-Hardware 
nutzen und eigene Apps schreiben 
-das dürfte aber sicher nur auf 
eine Minderheit zutreffen. 


iBeacons zu Hause nutzen: 
Nicht alles Klappt 

Eine der ersten von jedermann 
nutzbaren Lösungen, die App 
Launch Here (2,69 Euro), erregte 
Aufsehen. Sie verspricht arglosen 
iPhone-Nutzern, die im Besitz 
eines iBeacons sind, Automatisie- 
rung von Abläufen. Die für den 
Preis ziemlich lieblos zusammen- 
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Ortsnamen Zeige Ort auf Mitteilungen 
umbenernen der Karte 


Abbrechen 


Den iBeacons geben Sie jeweils 
einen Namen, etwa Raum oder 
Umgebung. 


geschusterte App veranschaulicht 
zwar das Prinzip, mehr aber auch 
nicht. Sie unterstützt lediglich die 
Nutzung eines iBeacons. Dessen 
Werte für UUID, Major und Minor 
sind einzugeben, dazu optional 
ein Name, etwa der Ort, wo der 
iBeacon platziert ist (siehe vorige 
Seite). Unter „App to Launch“ 
(zu startende Apps) haben Sie 
dann die Wahl zwischen „Web“, 
„Reminder“ und „Remote“ bezie- 
hungsweise „Custom“. Ist etwa 
„Reminder“ gewählt und Sie nä- 
hern sich dem iBeacon, erscheint 
auf dem Sperrbildschirm eine 
Mitteilung, nach deren Streichen 
die App Erinnerungen geöffnet 
wird. „Remote“ startet die gleich- 
namige App und damit die Steu- 
erung von iTunes-Bibliotheken 
oder des Apple TV im lokalen 
Netzwerk. Die Auswahl von „Web“ 


nung, am Arbeitsplatz, dazu im Auto und so weiter. Die IDs der 


iBeacons sind natürlich auch hier einzugeben. Ab dann erfolgt die 


ortsbezogene Zeiterfassung vollautomatisch. Was für den Einsatz 


in der Firma gedacht ist, funktioniert natürlich privat. Die App ist 


klasse, bietet Mitteilungen und eine Historie. 
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Geofency 


ni 


Heute 11:48 


Heute 11:47 
Derzeit hier 


Geofency zeigt die iBeacons an, 
farbig hinterlegt, ob Sie gerade 
da sind. 


bringt eine Mitteilung auf den 
Sperrbildschirm, deren Streichen 
das Öffnen von Safari und der 
vorher in der App angegebenen 
Webseite veranlasst. 

Launch Here nutzt zu den „Ak- 
tionen“ die „URL Schemes“ von 
iOS. Sie erlauben die Kommuni- 
kation von Apps untereinander 
über URL-ähnliche Befehle. Diese 
lassen sich auch im vierten Be- 
reich der App unter „Custom“ ein- 
tragen. Auf die Weise lassen sich 
Mails ebenso automatisch verschi- 
cken wie Nachrichten, Telefonate 
starten und so weiter. Ein paar 
mehr nette Beispiele zur Nutzung 
hätten der App gutgetan und die 
Ausgabe von 2,69 Euro gerecht- 
fertigt. So ist die App wenig hilf- 
reich, und macht die Anschaffung 
eines iBeacons sicherlich nicht 
schmackhaft. 


16:10 
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jetzt 385 
DD) 21.04.16:00 11m19 

21.04.1533 4m3ss 
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21.04. 13:17 1h16m 


1h 10m 


In der Historie zu jedem iBeacon 
lässt sich ablesen, wie lange Sie 
dort waren. 


Automatische Zeiterfassung 


Im App Store gibt es durchaus 
nützliche Apps, die die Anschaf- 
fung von iBeacons jetzt schon 
rechtfertigen. Uns gefällt zum 
Beispiel die App Geofency (1,99 
Euro) sehr. Die liebevoll program- 
mierte App in deutscher Spra- 
che erlaubt ortsbezogene Zeit- 
erfassung mithilfe von iBeacons. 
Auch bei der App sind natürlich 
UUID, Major und Minor einzu- 
tragen, dazu vergibt man einen 
Namen für den Beacon, etwa Ar- 
beitsplatz, Kantine, Fitnessraum. 
Geofency unterstützt beliebig 
viele iBeacons.Die App zeichnet — 
einmal eingerichtet - automatisch 
auf, wann sie sich wo aufgehalten 
haben. Natürlich denkt man zu- 
nächst an Einsatzgebiete am Ar- 
beitsplatz, hier sind aber auch pri- 
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ERSTER TEST iBEACONS 


Einen erfolgreichen Praxiseinsatz absolvierten die Apps von Twocanoes auf der iWorld, als sie unsere 
Macworld-Kollegen für eine digitale Schnitzeljagd auf der Messe iWorld einsetzten 


Sehr schön sind die Apps Bleu Setup und Geohopper von Twocanoes Software. Bleu Setup arbeitet 


nur mit den iBeacons des Herstellers zusammen und kann unter anderem Passport-Dateien erzeu- 


gen, die bei Annäherung an den iBeacon automatisch auf dem iPhone erscheinen. Mit Geohopper 


können Sie Freunde und Mitarbeiter automatisch per Nachricht informieren lassen, sobald Sie einen 


mit iBeacon ausgestatteten Ort betreten oder verlassen. 


“o.0002.de = 19, 5“ 
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auf alles 


Mit Bleu Setup 
lassen sich 
iBeacons und 
Passbook ver- 
binden. 


DER 


Connections 
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Sie legen Adressaten fest, Kontakte wird 
unterstützt. 


Regions 


Arbeitsplatz 


TV-Zimmer 


Arbeitsplatz 


Region 

Name: Arbeitsplatz 
Beacon Settings 
Buy iBeacons at 


UUID 2271C0BE-C410-4B66-B9B5- 
E377B9C646A9 


Major 


Geohopper Minor 
nutzt iBeacons 7 
und versendet 
Nachrichten an 
Freunde. Web Services 


Notification Settings 


23) = 


19:34 


Montag, 21. April 


© Geohopper 
VolksPhone5S exited TV-Zimmer 


Betreten oder verlassen Sie einen Ort, 
erhalten Ihre Freunde Nachricht. 


vate Beispiele vorstellbar. So lässt 
sich ein iBeacon natürlich auch im 
Auto platzieren, Sie halten fest, 
wieviel Zeit am Tag, in der Wo- 
che oder im Monat Sie im Auto 
verbringen - oder in der Kneipe, 
beim Sport. 


iBeacon-Partner Passbook 
Ein kommendes Einsatzgebiet, 
das sich schon jetzt in der Theo- 
rie durchspielen lässt, ist die Zu- 
sammenarbeit von iBeacons mit 
Passbook. Die Verwaltungs-App 
für digitale Gutscheine, Bord- 
karten und mehr arbeitet prima 
mit iBeacons zusammen. Wir 
haben die kostenlose App Bleu 
Setup des Herstellers Twocanoes 
Software zusammen mit seinem 
USB-iBeacon ausprobiert. Ist der 
etwa an der Kasse platziert, kann 
eine Passport-Karte automatisch 
beim Bezahlen auf dem iPhone 
angezeigt werden, etwa mit Ra- 
batt und Scan-Code. Vom selben 
App-Hersteller ist Geohopper 
(gratis), die App arbeitet auch mit 
iBeacons anderer Hersteller. Sie 
sendet automatisch Nachrichten 
an von Ihnen benannte Personen, 
wenn Sie eine Region - also die 
Nähe eines vorher festgelegten 
iBeacons erreichen oder verlas- 
sen — etwa die Kantine, Kneipe 
oder den Sportverein. Die App ist 
einfach nett gemacht. Sie müssen 
sich beim ersten App-Start ledig- 
lich mit einer E-Mail-Adresse an- 
melden. 


iBeacons jetzt? 

iBeacons werden leider bei uns 
weder von Apple in seinen Stores 
noch von Kaufhausketten oder 
Stadionbetreibern genutzt. Wer 
sich für die Thematik interessiert, 
findet im App Store jedoch auch 
schon einige Apps für den Haus- 
gebrauch. Aktuell ist das Einsatz- 
gebiet noch eingeschränkt, bietet 
jedoch schon ein paar nette Op- 
tionen. Die Technologie ist noch 
so neu, dass die ersten Hardware- 
Hersteller von iBeacons viel Geld 
verlangen. Muss man heute noch 
für drei iBeacons ab 100 Euro an- 
legen, dürfte der Preis schnell fal- 
len, Apps werden auch kommen. 
Volker Riebartsch 
patrick.woods@idgtech.de 
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Viele Extras fur unsere 
IPad-Leser 


Mit einem umfangreichen Update der Kiosk-App verstärkt Macwelt 
ihr Angebot an digitalen Ausgaben. Zum Start gibt es am 3. Juni die 
aktuelle Ausgabe mit einem WWDC-Special 


ie Macwelt-App ist eine der 

dienstältesten Kiosk-Apps am 
iPad. Das hat man dem Angebot 
auch angemerkt und deshalb ha- 
ben wir die App mit dem jüngsten 
Update auf Version 6 komplett 
überarbeitet und verbessert. So 
ist der neue digitale Kiosk besser 
bestückt, schneller und stabiler 
als der Vorgänger und bietet jede 
Menge Extras und neue Services. 


Neuer Lesemodus 
Die digitalen Ausgaben der neuen 
App zeigen nicht nur die bereits 
bekannten PDF-Seiten, sondern 
auch einen attraktiven Lesemo- 
dus, der sämtliche interaktiven 
Elemente einzelner Artikel um- 
fasst und sich an unterschiedliche 
Bildschirmgrößen anpasst. Für 
Sie bedeutet es, dass die Macwelt 
auf einem iPhone-Bildschirm end- 
lich ebenso komfortabel zu lesen 
ist wie am iPad. Wenn Sie ein Heft 
in der App geöffnet haben, akti- 
vieren Sie den interaktiven Layer 
über die entsprechende Schalt- 
fläche in der Kopf- oder Fußleiste 
der App. Dann werden die Artikel 
auf der Seite eingerahmt, und 
wenn Sie auf die Rahmen tippen, 
öffnet sich der Beitrag im Lese- 
modus. Achtung: Diese Funktion 
ist erst ab Macwelt 1/2014 ver- 
fügbar. Außerdem haben wir mit 
dem Update auf Ihre Wünsche 
und Anregungen reagiert und ei- 
nen Suchmodus integriert, sowie 
die Möglichkeit, im Lesemodus 
die Schriftgröße zu verändern. 
Um das App-Angebot wieder 
übersichtlicher zu gestalten, wer- 
den wir künftig alle Publikationen 
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® Heft-Kiosk 


Jetzt Preis-Vorteil 
im Abo sichern 
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Mountain Lion 
zus Mega-Guide 


450Tipps& Apps 
Der iPhone Mega-Guide 


Einer für alles: Im neuen Macwelt-Kiosk finden Sie alles, was die Redaktion an digitalen Ausgaben publiziert. 


und Sonderhefte der Redaktion in 
der Macwelt-App anbieten, also 
auch die iPadwelt, die bis dato 
in einer eigenen App erschienen 
ist. Das Angebot der Macwelt HD 
stellen wir zu dieser Ausgabe ein 
— alle Abonnenten dieser Apps 
können ihre digitalen Ausgaben 
künftig in der Kiosk-App lesen 
und erhalten besondere Umstiegs- 
angebote. Mehr auf Seite 82. 


Eine App, viele Geräte 

Als Ausgleich machen wir die di- 
gitalen Ausgaben von Macwelt, 
iPhonewelt und iPadwelt auf 


Update zur WWDC - Neue Ausgabe mit 
WWODC-Extra am 3. Juni! 


Normalerweise erscheint die digitale Ausgabe der Macwelt vier Tage 
vor der gedruckten. Diesmal veröffentlichen wir die digitale Macwelt 
7/14 erst am 3. Juni, dann allerdings mit allen wichtigen Infos aus der 
Keynote zur Apple-Entwicklerkonferenz! 


KOSTENLOS FÜR ABONNENTEN Macwelt-Abonnenten profitieren davon 
doppelt. Sie erhalten ab dieser Ausgabe im Rahmen ihres Print-Abon- 
nements zusätzlich Zugriff auf die digitale Aus- 
gabe und können gleich die aktualisierte Fassung 
mit allen WWDC-Highlights lesen. Wer sich die 
Macwelt 7/14 schon am Kiosk gekauft hat, kann 
sich das WWDC-Special für 89 Cent in unserer 
Kiosk-App laden. 


Macwelt 
Kiosk 
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Mehr Service für unsere Abonnenten 


Ab dieser Ausgabe erhalten die Abonnenten kostenlosen Zugriff auf 
die digitalen Ausgaben der Macwelt. So können Sie die Macwelt lesen, 
wann und wo Sie wollen - sogar auf Android-Handys oder einem an- 
deren Tablet. Gerade für den Urlaub ist diese Kombination ideal 


Wie Sie als Print-Abonnent die 
digitale Ausgabe freischalten, 
erklären wir genau auf Seite 82 
dieser Ausgabe. 


NEUE ANGEBOTE Wer neben 
der Macwelt noch iPhonewelt, 
iPadwelt, unsere Themenson- 
derhefte oder digitalen Sonder- 
hefte lesen möchte, der findet 
mit unserer neuen Apple-Flat 
für 8,99 Euro pro Monat ein 
neues Angebot für Vielleser: 
Solange die Apple-Flat läuft, 
önnen deren Abonnenten alles 
esen, was wir je in unserem 
digitalen Kiosk veröffentlicht 


ationen 


Macwelt 
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erfindet \ 
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07/14 


See nit En 


: Mit Mac&iPhone 
; in den Urlaub 


? _ Kein Ärger mit Dashcamsl 


steckt in Chrome 


-Aufsteller Shortcuts 


, NE ! Print+ Digital 


haben - egal ob es sich um ein digitales Special, ein Sonderheft, eine 
iPhonewelt oder iPadwelt handelt. Ebenfalls neu ist die sogenannte 
Zehnerkarte für 49,99 Euro, mit der Sie zehn beliebige digitale Publi- 
in unsere App laden können - egal in welcher Produktlinie 


sie erschienen sind und egal, was die Ausgaben tatsächlich kosten. 


weiteren Plattformen verfügbar. 
Neben iOS sind das Android und 
Windows 8. 


Nahtloses Lesen über unter- 
schiedliche Geräte 

Sobald Sie sich in der Macwelt- 
App registriert haben, können 
Sie gekaufte Ausgaben auf unter- 
schiedlichen Geräten und Platt- 
formen lesen - unterwegs am 
Smartphone und später gemütlich 
zu Hause. Mit den Lesezeichen, 
landen Sie bei jedem Lesen zielge- 


esse Vodafone.de F 10:39 @ 


Djay: iPhone- und iPad- 
App mit Spotify- 
Integration 


Freitag, 23.05.14, 09:57 | Maria Melhorr 

Die neue Version trägt die Nummer 2.5 
und kann ab sofort über den App Store 
geladen werden. Unter anderem besitzt 
die App Djay nun eine Spotify-Integration 
Über die Anwendung lässt sich nun unter 
anderem auf über 20 Millionen Songs von 


richtet dort, wo Sie beim letzten 
Mal die digitale Ausgabe verlas- 
sen haben. 

Es gibt zwei Möglichkeiten 
ein Benutzerkonto anzulegen. 
Beim ersten Aufruf der App er- 
scheint ein Fenster mit einigen 
Erklärungen, klicken Sie hier auf 
„Zur Registrierung“ dann öffnet 
sich das Registrierungs-Formu- 
lar. Dort geben Sie einfach Ihre 
Mail-Adresse ein, und vergeben 
ein Passwort. Alternativ errei- 
chen Sie das Formular auch über 
die Einstellungen der App - bei 
iPhone und iPad im Heft-Kiosk, 
mit einem Klick auf das Zahnrad 
rechts oben. Einmal registriert, 
können Sie all Ihre anderen Ge- 


Nettlix Kommt noch 2014 nach 
Deutschland 


Der neue Lesemodus ermöglicht es 
endlich, digitale Ausgaben am iPad 
und iPhone komfortabel zu lesen. 


NEUE KIOSK-APP 


Po * 


< Zurück 


Macwelt E 
Em LUET« Super, 


AKTUELL 


Macwelt 05/2014 


Wischen Sie durch das Heftarchiv oder wählen Sie über den kleinen Kalen- 
der rechts oben gezielt einzelne Ausgaben aus. 


Pad? 


< Heft-Klosk 


Zu jeder Ausgabe veröffentlichen 
wir eine Vorschau ausgewählter Ar- 
tikel: als PDF oder im Lesemodus. 


räte ebenfalls mit dem Benutzer- 
konto verknüpfen. Laden Sie die 
Macwelt-App auf das Gerät und 
melden Sie sich einfach mit Ihren 
zuvor vergebenen Daten an. 

Als Leser der digitalen Ausga- 
ben haben Sie natürlich auch Zu- 
griff auf die Inhalte, die wir auf 
den Datenträgern der gedruckten 
Hefte veröffentlichen. Über den 
Link zu unserer Web-CD können 
Sie Videos, zusätzliche Artikel als 
PDF oder Leseproben direkt am 
iPhone und iPad betrachten, die 
Software der CD können Sie sich 
bequem per Mail auf Ihren Rech- 
ner schicken. 


Jeden Freitag neu 

Neben den aktuellen Print-Heften 
veröffentlicht die Redaktion auch 
regelmäßig digitale Specials zu 
bestimmten Themen, wie Sicher- 
heit am iPhone 5S, zu neuen Up- 
dates, zu iTunes, iCloud, Apple TV 
und mehr. Am besten merken Sie 
sich den Freitag für einen Besuch 


Einzeiausgabe 


iPadWelt 03/2014 


10 Ausgaben nach Wahl 


Jahresabonnement 


39.99 € 


eeseo Vodafone.de * 08:12 ®@ 80% ww» 
< Zurück Macwelt [d} AA 
\ Page 4 
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in unserem digitalen Kiosk vor — 
wenn Sie die Push-Funktion der 
App freischalten, informieren wir 
Sie darüber hinaus über wichtige 
News, neue Ausgaben oder Son- 
deraktionen. 

Neben dem Heftarchiv ha- 
ben Sie auch im aktualisierten 
Macwelt-Kiosk die Möglichkeit, 
ständig aktuelle News und App- 
Rezensionen zu lesen und unsere 
neuesten Videos anzusehen. Las- 
sen Sie sich von der Redaktion 
herzlich in den neuen digitalen 
Macwelt-Kiosk einladen, wir 
freuen uns auf Ihren Besuch! 
Marlene Buschbeck-Idlachemi 
marlene.buschbeck @idgtech.de 


33 


34 


TEST 


TOP-PRODUKTE UND KAUFBERATUNG 
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Apple-Top-Produkte 


Apple verbessert regelmäßig seine Produktpalette. An dieser Stelle 
geben wir daher jeden Monat einen Überblick aller aktuell von 

Apple angebotenen Hardware-Produkte, die wir schon im Macwelt- 
Testcenter auf dem Prüfstand hatten 


Schon gewusst? Mit dem Macbook Air 
hat Apple eine neue Notebook-Klasse 
definiert. Es ist der Urvater aller „Ultra- 
books“ aus dem PC-Bereich. 


ie neuen Macbook-Air-Modelle 
De sich gut in unserer 
Liste. Trotz deutlich geringerer Takt- 
frequenz überholen sie nun das ver- 
altete 13-Zoll-Macbook Pro. 


Macbook Air 


Dank der sparsamen Haswell-Prozes- 
soren halten die neuen Modelle des 
Macbook Air deutlich länger ohne 
Steckdose durch. Bis zu 19 Stunden 
messen wir beim 13-Zoll-Modell. Das 
ist ein Allzeit-Rekord. 


Macbook Pro 


Die Macbook-Pro-Reihe hat Apple 
reduziert. Es gibt nur noch ein Mo- 
dell mit 13-Zoll-Bildschirm und inte- 


Übersicht Aktuelle Macs im Leistungsvergleich 


Einheit 

Macbook Pro 13 Zoll Core i5 2,5 GHz 
Macbook Air 13 Zoll Core iI5 1,4 GHz 
Macbook Air 11 Zoll Core I5 1,4 GHz 
Macbook Pro Retina 13 Zoll i5 2,4 GHz 
Mac Mini Core i7 2,3 GHz Server (2012) 
iMac 21,5 Zoll Core i5 2,7 GHz 

Mac Mini Core i7 2,6 GHz FD (2012) 
Macbook Pro Retina 15 Zoll i7 2,0 GHz 


iMac 27 Zoll Core i5 3,2 GHz 


Macbook Pro Retina 15 Zoll i7 2,3 GHz 
iMac 27 Zoll Core i5 3,4 GHz 


Mac Pro Xeon E5 4-Kern 3,7 GHz 


iMac 27 Zoll Core i7 3,5 GHz 


Mac Pro Xeon E5 8-Kern 3,0 GHz 


CPU-Leistung 


Prozent Prozent 
100 100 
107 129 
107 185 
121 182 
164 104 
169 153 
183 106 
don 212 
193 254 
205 209 
207 320 
210 555 
234 San 
295 344 


Grafikleistung 


griertem Grafikchip von Intel. Aller- 
dings ist das Macbook Pro derzeit der 
einzige Mac, der noch über ein inte- 
griertes optisches Laufwerk verfügt. 


Macbook Pro Retina 


Die Retina-Modelle sind leichter und 
kleiner als die normalen Macbook- 
Pro-Varianten und verfügen über ein 
exzellentes Display mit extrem hoher 
Auflösung und sehr guten Bildeigen- 
schaften. Die vierfache Pixelanzahl 
sorgt für ein beeindruckendes Bild. 


Mac Mini 


Der kleinste und günstigste Apple- 
Computer ist der Mac Mini. Das teure 
Modell gibt es mit Fusion Drive. 


Ergonomie/Verbrauch 
Prozent 
100 
all 
226 

63 

85 

7 

70 

54 

95 

16 


88 


X 


62 


98 
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iMac 

Der iMac bietet günstig viel Umfang 
und ausreichend CPU- und Grafik- 
leistung. Nur die 2,5-Zoll-Festplatte 
im 21-Zoll-Modell bremst ihn spür- 
bar aus. Doch auch hier lässt sich mit 
einem Fusion Drive nachhelfen. 


Mac Pro 

Der Mac Pro setzt auf Intel-Xeon-Pro- 
zessoren, leistungsfähige Grafikchips 
von AMD und Flash-Speicher. Auf 
interne Aufrüstmöglichkeiten muss 
man aber verzichten. Erweiterungen 
werden ausschließlich über Thun- 
derbolt oder USB angeschlossen. 


Server 

Einen echten Server findet man bei 
Apple derzeit nicht mehr im Ange- 
bot. Für kleine und mittlere Arbeits- 


TOP-PRODUKTE UND KAUFBERATUNG 


gruppen eignet sich der Mac Mini 
Server. Er kommt mit zwei Festplat- 
ten mit je einem Terabyte Kapazität. 


iPhone 

Für iPhone-Einsteiger ist das iPhone 
4S interessant. Hier muss man aber 
mit mageren 8 GB Speicher auskom- 
men. Wer mehr will, sollte sich das in 
fünf Farben erhältliche iPhone 5C an- 
sehen. Absolutes High-End bietet das 
iPhone 5S mit 64-Bit-Prozessor und 
Fingerabdrucksensor. Das Aluge- 
häuse gibt es in drei Farben. 


iPad und iPad Mini 


Besonders klein und leicht ist das 
iPad Mini. Als täglicher Begleiter ist 
es fast so flexibel wie ein iPhone. Ei- 
nen größeren Bildschirm bekommt 
man mit dem iPad Retina (4. Gen.) 


und absolutes High-Tech mit dem 
iPad Air. Das Mini gibt es in Retina- 
und normaler Auflösung. 


iPod 

Jogger fühlen sich mit dem iPod 
Shuffle wohl, da er extrem klein und 
leicht ist. Der iPod Nano ist ein idea- 
ler Musikbegleiter für Kids. Der iPod 
Touch ist fast schon ein iPhone. Spei- 
cherplatz-Junkies kommen mit dem 
iPod Classic auf ihre Kosten. Er taugt 
sogar als Backup-Medium. 


Apple TV 


Wer Musik und Filme in HD (auch in 
1080p) im Wohnzimmer genießen 
will, erhält mit dem Apple TV eine 
preiswerte Lösung. 

Redaktion: Christian Möller 
christian.moeller@idgtech.de 
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Mobile Macs win 
1; Macbook Pro Retina 15“ 2,3 GHz, 512 GB SSD 17 1,6 1,8 1,8 ‚6 . 
2. Macbook Pro Retina 15“ 2,0 GHz, 256 GB SSD 1,8 1,7 2,8 1,8 PS . 
er Macbook Pro 13,3“ Core i5 2,5 GHz, 500 GB 2,1 2,4 25 2,0 Ss v 
4. Macbook Pro Retina 13“ 2,4 GHz, 256 GB SSD 2a 2,6 29 1,6 ‚4 . 
5, NEU: Macbook Air 11,6“ Core i5 1,4 GHz, 256 GB SSD 23 2,8 4,1 1,5 ‚A v 
6. NEU: Macbook Air 13,3“ Core i5 1,4 GHz, 256 GB SSD 23 2,9 4,0 1,7 22 ” 
Desktop-Macs Le = 
1. iMac Core i7 27“ Ultimate 3,5 GHz, 3 TB Fusion Drive al 1,3 [6) 2,0 ‚9 . ( 
2. Mac Mini Server 2,3 GHz, 2 mal 1 TB 167. 2,0 ey£ ‚A 10) . ( 
8: Mac Mini Core i7 2,6 GHz, 1 TB Fusion Drive 1,72 1,8 25 ‚A "0 . ( 
4. iMac Core i5 27° BTO 3,2 GHz, 1 TB Fusion Drive 1,8 15 Kr 2,0 25 . ( 
5: iMac Core i5 27“ 3,2 GHz, 1 TB 19 1,8 2,0 2,0 ‚3 . ( 
6. Mac Pro 8-Kern 3,0 GHz, 512 GB, D700 >20] 1.9 ‚6 9 = » ( 
7. iMac Core I5 21,5“ 2,7 GHz, 1TB 2 2,2 al ‚5 A . 1300 € ( 
8. Mac Pro 4-Kern 3,7 GHz, 256 GB, D300 28 2,1 4,0 ‚9 Ss . 3000 € (S. 
iPad/iPhone/iPod/Apple TV % E I] 
1: iPad Air Wi-Fi+Cellular, 128 GB de 2 „ll ‚1 2 . ab 600 € (1/ 
2: iPad Mini Retina Wi-Fi+Cellular, 128 GB 1,4 1 3 ‚3 210) . ab 390 € (1/ 
Er iPad Retina (4. Gen.) Wi-Fi, 16 GB 15 K) 2 2,9 Be . ab 380 € ( 
4. iPad Mini Wi-Fi, 64 GB 1,6 2,5 ‚A 3 2 . ab 330 € ( 
5. iPhone 55 16/32/64 GB 17, 1 ‚6 ‚3 = . ab 700 € ( 
6. iPod Touch (5. Gen.) 32/64 GB 18 8 2,4 3 ‚8 . ab 320 € (12/ 
7. iPhone 45 8GB 169 7 2,8 ‚6 aAl . 400 € ( 
8. Apple TV (3. Gen.) Streaming-Media-Player 220) 2,2 23 7 B5) . 110 € ( 
9. iPod Nano (7. Gen.) 16 GB 2,0 9 3:0) BT ‚8 . ab 170 € ( 
10. iPhone 5C 8/16/32 GB 2,0 ‚A il) ‚6 3,4 . ab 550 € ( 
11. iPod Shuffle (2012) 2GB 2,4 2,1 = ‚8 25 . 50€ ( 
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Top-Produkte des Monats 
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Digitalkameras I® Art 
1 Fujifilm X-M1 (16-50 mm) Systemkamera abe 1,3 2 1,8 2,6 a 545 € (1/14) 
2 Nikon D3200 (18-55 mm) Spiegelreflexkamera 19 1,9 2,0 1,8 2,0 . 440€ (10/12) 
3 Olympus PEN E-P5 (14-42 mm) Systemkamera il 2,0 2,4 1,8 28 . 1100€ (1/14) 
Farbecht 
4. Samsung NX30 (18-55 mm) Systemkamera a 2,9 De 2,1 2.3 v 900 € (6/14) 
Der 24-Zoll-Monitor 5. Panasonic DMC-GF6 (14-42 mm) Systemkamera Bm 20 DEN 25 El -» 440€ (1/19) 
Benq PG2401PT hat 6. Fujifilm X-E2 (18-55-mm) Systemkamera 2a 23 l28 22 26 « 2s0e Wim 
einen erweiterten Farb- 
. F: NEU: Sony Alpha 5000 Systemkamera 25 2:8 25 2,0 2.3 . 500 € (S. 42) 
raum, ist Hardware- 
kalibrierbar und eignet . ; 
sich für Fotografen und Drucker, Multifunktionscrucker WWf Art 
die Druckvorstufe 1. Canon Pixma Pro-1 A3-Fotodrucker 13 1,3 1,4 1,3 1,4 . 760 € (6/12) 
2. Canon Pixma Pro-10 A3-Fotodrucker 1,6 1,5 1,6 1,4 2,0 v 610 € (4/13) 
3. Epson Workforce WP-M4015 DN A4-Tintenstrahldrucker 197 2,0 17 1:5 11,2 . 270 € (2/14) 
4. Epson Stylus Photo R2000 A3-Fotodrucker 1% 1,7 2,0 1,3 11,5) a 540 € (7/12) 
5. Laserjet Pro 200 Color M251nw Farblaserdrucker 23 29 28 1,8 2,8 v 220 € (6/13) 
6. Officejet Pro 8600 Plus Multifunktionsdrucker 23 1,9 Sa 2,0 23 . 210 € (4/14) 
7. HP Laserjet Pro M276nw Multifunktionsdrucker 2,4 2,3 DA 2:1 2,8 . 310 € (3/13) 
8. OKI MC352dn Multifunktionsdrucker 2,4 2,2 25 2,4 DI6 a 540 € (3/13) 
Massenspeicher extern | 4 ‚  Typ/Kapazität 
1. Little Big Disk Thunderbolt 2 SSD-Raid 1 TB za ‚0 5 ‚Oo 3 L 1200 € (6/14) 
2.  Brinell Drive SSD SSD 512 GB, USB 3.0 ‚a ‚6 a ‚3 15 . 509 € (1/14) 
3. Freecom Toughdrive SSD SSD 256 GB, USB 3.0 ‚a ‚3 ‚A 2,0 ‚8 a 240 € (2/14) 
4. My Passport Pro 2TB Raid 2x 2,5" Thunderbolt a5) ‘5 ‚A ‚0 2.0) . 280 € (6/14) 
5.  G-Dock Ev Thunderbolt HDD-Dock, 2TB 5 ‚6 = ‚2 5 F 600€ (11/13) 
6. Toshiba Stor.e slim for Mac HDD 500 GB, USB 3.0 5 A) ‚A ‚3 220) . 60 € (11/13) 
u 2 = 7. Transcend ESD200 SSD 256 GB, USB 3.0 5 ‚A Te ‚6 2 . 240 € (5/13) 
R en 8. _PNY Storedge 128 GB SD-Kartenspeicher 5) ‚8 „lı „A . 100 € (2/14) 
Vielseitig 9. NEU: Seagate Backup Plus Fast HDD-Raid 4 TB Eu 1. Bm ı;: Bm » 300€ (5.43) 
Das Thunderbolt Dock 0. Drivestation Mini Thunderbolt SSD-Raid 512 GB ‚6 ‚4 ‚6 KR 30 v 580€ (4/14) 
von Elgato bietet viele 1. Freecom Mobile Drive M& HDD 1 TB, Thunderbolt : MEHR > Er > u 210€ 6/13) 
praktische Anschlüsse 2. G-Drive Mini HDD 1 TB, USB 3.0, FW > ME 5 EEE: v 160€ (8/13) 
A 3. Promise Pegasus 2 R8 Raid 32 GB, Thunderbolt 16 10 10 32 29 r 3600€ (4/14) 
durch die mitgelieferte er : : 5 
4. Akitio Neutrino Thunderbolt Raid-Leergehäuse 2x 2,5" Se 7 2,2 ‚5 WyL . 300 € (4/14) 
Software punkten. 
5. Newertech Mini Stack Leergehäuse 1x 3,5" AT ‚8 5 ‚3 2,0 . 99€ (4/13) 
6. Lacie 5big Thunderbolt Raid 5x 4TB Thunderbolt 7 ‚6 25 ‚A 5 . 1750€ (8/13) 
7. Buffalo Ministation Thunderbolt HDD 500 GB, Thunderbolt Ü 2,0 2 ‚5 2 v 160 € (2/13) 
8. Toshiba Stor.e Basics HDD 2 TB, USB 3.0 ‚8 ‚6 23 ‚3 2.0) . 190re (8/13) 
9. Drobo Mini Thunderbolt Raid-Leergehäuse 4x 2,5" .s) 2,0 Br, RTL 2,4 . 300 € (4/13) 
20. Promise Pegasus J4 Raid-Leergehäuse 4x 2,5" S ‚6 219 R:) „7 . 400 € (2/14) 
Netzlaufwerke R Typ/Kapazität 
1. Synology DS411 slim NAS-Raid-Leergehäuse 15 ‚6 12 ‚6 ‚A . 265€ (12/11) 
2 Synology Disk Station DS213j NAS-Raid-Leergehäuse 15 3 15 5 5 . 180€ (10/13) 
3. Synology DX213 NAS-Erweiterung 15 ‚3 20) 5 Ss . 140€ (10/13) 
4 WD My Cloud NAS 2 TB 23 25 a8) ‚2 4,0 . 130 € (1/14) 
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TOP-PRODUKTE 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden Sie 
die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren wir 


Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


Preis im Vergleich 
zum Vormonat 


Aktueller 
Straßenpreis 
Getestet in 
Ausgabe 


2150€ (7/13) 
3300€ (5/14) 
1200€ (5.45) 
640 € (8/13) 
5208 (5/14) 
Draseee (12/13) 
3250€ (10/13) 
240€ (10/13) 
490€ (12/13) 
SEO (10/13) 
470€ (12/13) 
4000 € (4/14) 
135:2 (6/13) 
180 € (9/13) 
IDore (2/14) 
eo (5/14) 
260 € (7/14) 
55: (9/13) 
230 € (S. 54) 
100 € (5/14) 
ISO: (S. 54) 
60 € (3/14) 
nore (11/13) 
220€ (S. 44) 
1200€ (5/14) 
830€ (11/13) 
400€ (12/13) 
190€ (10/13) 
180 € (8/13) 
330 € (8/13) 
80 € (7/13) 
80 € (11/13) 


ns (sehr gut) bis sechs 


erien unterschiedlich gewichten. Die genauen 


g :—:» 

ii: 

a a: 8 3 85 

Merkmale fe) a z 2 2u 

Massenspeicher intern oO Kapazität/Bauform 
1. Samsung SSD 840 EVO SSD 1 TB/2,5 Zoll al 11 1,0 1,8 1,4 
2 Samsung Serie 840 Pro SSD 512 GB/2,5 Zoll ‚A 1,2 des 2,0 2.0) 
3 Toshiba Solid State Drive SSD 512 GB/2,5 Zoll ‘5 1,3 1,4 2,0 2:0 
4. Seagate 600 SSD SSD 480 GB/2,5 Zoll FL 1,6 1,5 2,0 2,0 
5 HGST Travelstar 5K1500 HDD 1,5 TB/2,5 Zoll ‚8 2,6 ng) 5 1,6 
Monitore, Fernseher 4 Bilddiagonale/Art 
1. Eizo CG276 . 27 Zo il ‚O ‚Oo 2 2,0 
2. _NEC Spectraview Reference 302 30 Zo el ‚0 ‚0 ‚1 5 
3. NEU: Benq PG2401PT 24 Zo 5) ‚9 2 5 3 
4. Eizo EV2736W 27 Zo ‘5 2,3 ‚0 ‚0 ‚e) 
5.  AOC 02770PQU 27 Zo 5 ‚A 9) 7 ‚A 
6. Benq BL2710PT 27 Zo 17, 5 2,0 9 ‚8 
7. Sharp PN-K321H 32 Zoll, 4K 13 ‚A 2,3 2,3 2,0 
8. Asus PA238Q 23 Zo Akası 2,0 ‚6 2,7 ‚(o) 
9. Asus PB278Q 27 Zo 29 ‚6 22, 2:0 ‚8 
10. Samsung Syncmaster S27A850D 277Zo 2,0 2,0 22 2,4 ‚6 
11. liyama Prolite XB27790S 27 Zo 2,0 6 22 2,1 2,4 
12. Philips 65PFL9708S 65 Zoll AK-Fernseher 2,3 2,2 il 2,3 3,0 
Netzwerkgeräte ., Art 
1. _AVM Fritzbox 3390 DSL-Router, 450 MBit/s 13 ‚A ‚3 3 2 
2. Airport Extreme WLAN-Router, 1,3 Gbit/s 1,4 ‚6 2,0 en RD) 
3. Devolo dlan 650+ Powerline-Adapter 15 ‚A ‚6 2 2,0 
4. D-Link DSL 321B DSL-Modem 1,6 5 ‚6 2,0 se] 
5. Time Capsule 2 TB WLAN-Router, 1,3 Gbit/s er 5 2,0 ‚5 5) 
6. TP-Link M5350 WLAN-Router für 3G-Netz 1,7 2,0 8 ‚5 ‚A 
7. NEU: AVM Fritzbox 7490 DSL-Router, 1,3 Gbit/s 1,8 2,4 2 5 ‘5 
8.  Draytek Vigor 130 DSL Modem/Router 1,8 ‚A Ss 3,0 ‚8 
9. NEU: Netgear R7000 WLAN-Router, 1,3 Gbit/s 19 2,0 8 ‚5 220) 
10. TP-Link WiFi Extender Kit Powerline-WLAN-Kit 2,0 2,2 2.0 ‚S 21 
Zubehör = Art 
1. Twelve South Hirise Macbook Macbook-Ständer 3 ‚8 ‚8 2 62, 
2. NEU: Elgato Thunderbolt Dock Thunderbolt-Dock aA ‚1 ‚8 3 ‚A 
3. Cintiq Companion Hybrid Stift-Display al 2 26) 2 = 
4. Wacom Cintiq 13HD Stift-Display 5 ‚A 2 ‚8 5 
5. Marantz Consolette Airplay-Lautsprecher ‚6 ‚A 2 2,2 2,2 
6. Pioneer XW-SMA3 Airplay-Lautsprecher dl ‚8 ‚a ‚6 5 
7. Belkin Thunderbolt Express Thunderbolt-Dock ar 7 22 ‚3 ‚8 
8.  Bowers & Wilkins Z2 Airplay-Lautsprecher A 7 = 7 ‚6 
9. Easy Switch Keyboard Bluetooth-Tastatur 7 9 ei ‚A ‚6 
10. Twelve South Hirise iMac iMac-Ständer a ‚6 ) 2,3 ‚2 
So bewertet Macwelt 
Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von ei 
(ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus 
den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kri 
Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So tes 


Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


et Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die 


Stand: 21.05.2014 


TEST 


34 Produkte im Test 


Hardware 


AVM Fritzbox 7490 


Benq PG2401PT 


Bookarc Möd 


Buffalo WHR-1166D 


D-Link DIR 860L 


Elgato Thunderbolt Dock 


Fantec MWID25-DS 


Linksys WRT 1900 


Lioncast Headset LX16 


Macbook Air 11 Zoll 


Macbook Air 13 Zoll 


Netgear R7000 


Nomad Chargekey 


Seagate Backup Plus Fast 


Sony Alpha 5000 


Time Capsule 


Trendnet TEW818DRRU 


Xtorm Power Bank 


Software 


Coucou 


Covered 


Lost Photos 


Photosense 


Song Kong 


The Elder Scrolls Online 


iPad-Apps 


Istanbul Offline-Karte 


Leo's Fortune 


Magine TV 


Scan Connect 


Vevo 


iPhone-Apps 


Atracker Pro 


Crazy Taxi 


Dumb ways to Die 


Fantastical 


Morning 


54 


45 
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APPLE NOTEBOOKS 
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Macbook Air 2014 


Die neuen Macbook-Air-Modelle sind da. Viel hat Apple nicht geändert, et- 
was schnellere CPUs sind nun eingebaut und der Preis wurde gesenkt. Wir 
fühlen dem 11- und 13-Zoll-Modell jeweils mit 256 GB SSD auf den Zahn 


ereits vor einiger Zeit gab es 

Berichte im Internet über die 
neuen Macbook-Air-Modelle von 
Kollegen aus den USA. Vor allem 
der interne SSD-Speicher würde 
demnach unterschiedliche Ergeb- 
nisse liefern und teilweise sogar 
langsamer als beim Vorgänger- 
modell arbeiten. In unseren ers- 
ten Tests mit dem 11-Zoll-Modell 
(256 GB SSD) können wir das 
zunächst jedoch nicht bestätigen. 
Der Speed Disk Benchmark von 
Black Magic liefert in unserem 11- 
und 13-Zoll-Testgerät Datenraten 
von 560 MB/s beim Schreiben 
und knapp 700 MB/s beim Lesen. 
Diese Werte sind zunächst voll- 
kommen in Ordnung. Im Low-Le- 
vel-Benchmark messen wir dann 
aber doch etwas niedrigere Werte. 
In der Praxis spielt das jedoch 
kaum eine Rolle, denn hier hat 
auch die CPU-Geschwindigkeit 
ein gutes Wörtchen mitzureden. 


CPU-Speed 

Eine um 100 Megahertz höhere 
Taktrate macht sicherlich nicht 
viel aus und das bestätigen unsere 
Messungen auch. Gegenüber dem 


Vormodell von 2013 liegen die Er- 
gebnisse meist etwas besser. Aller- 
dings fallen einige Praxistests aus 
dem Rahmen, beispielsweise ist 
der PDF-Export aus dem Layout- 
Programm Xpress fast doppelt so 
schnell geworden. Auch das Ren- 
dering in Final Cut Pro X ist über- 
proportional schneller geworden. 
Diese Ergebnisse lassen sich nicht 
allein mit der höheren Taktrate 
erklären. Vielmehr sind hier die 
Programme selbst verantwortlich. 
Sowohl Quark als auch Apple ha- 
ben ihre Software optimiert und 
an die Möglichkeiten von OSX 
10.9 Mavericks angepasst. Final 
Cut Pro X nutzt inzwischen auch 


Macbook Air Leistungsvergleich 


Einheit 


Macbook Air 11 Zoll Core i5 1,4GHz 
Macbook Air 13 Zoll Core i5 1,4 GHz 
Macbook Air 11 Zoll Core i5 1,3GHz ? 
Macbook Air 13 Zoll Core i5 1,3 GHz ? 


Macbook Pro Retina 13 Zoll i5 2,4 GHz 


Referenz-Mac ® 


Leistung iTunes iMovie 11 

gesamt ! MP3 ko- Video sta- 
dieren bilisieren 

Prozent Sekunden : Sekunden 

158 9,0 89 

149 91 88 

112 10,2 zB 

TEE che) 2 

157 85 88 

100 CH 159 


Kaufempfehlung & Fazit 


Dass die neuen Macbook-Air-Modelle keine Revolution 

werden, war bei der Vorstellung schon klar. Hier gibt es 
insgesamt nur kleine Schritte zu vermelden. Konkret heißt das: Wer 
bereits ein Modell aus der Vorgängergeneration hat, kann sich gemüt- 
lich zurücklehnen und auf die nächste Generation warten, ein Neukauf 
ist nicht nötig, besonders, wenn man die Software aktuell hält. Wer 
noch ein älteres Macbook-Air-Modell sein eigen nennt, sollte sich die 
aktuellen Versionen ruhig einmal genauer ansehen. Christian Möller 


Deutlich bessere Akkulaufzeit, mehr CPU-Leistung, mehr optimierte 
Software verfügbar 


© Kein Retina-Display lieferbar 
EINSTEIGER Macbook Air 11 Zoll 


PROFIS Macbook Air 13 Zoll 


Quicktime : Batman Cinebench : Core Final Cut Photo- 

Video für : Arkham R11.5 Ren- : Image, Pro X Ren- : shop, 

iPod kon- : City dern Imaginator : dern Macwelt- 

vertieren Bench- 
mark 
Skript 

Sekunden : Bilder pro : CB-Punkte : Sekunden : Sekunden : Sekunden 

Sekunde 

229 30 DE 4 444 8 

130 26 2,56 4 442 8 

147 19 2,44 24 797 9 

146 18) 2,44 24 814 g 

113 22 2,83 4 Ss41 = 

182 17 1,64 8 432 10 


Anmerkungen: ! im Vergleich zum Referenzsystem, die hier abgedruckten Werte sind nur ein kleiner Teil aller Tests, die Gesamtleistung bezieht sich auf 
alle Tests ? Vorgängermodell 3 das Referenzsystem besteht aus einem Macbook Pro Core 2 Duo, 2,8 GHz (2008) 
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APPLE-NOTEBOOKS 


Macbook Air 2014 Übersicht und Bewertung 


Modell 


Preis 
Gesamtwertung 
Einzelwertung 
Leistung (40%) 
Ausstattung (10%) 
Handhabung (25 %) 


Ergonomie/ 
Verbrauch (25%) 


Testurteil 


Technische Angaben 
Display 

Auflösung 

Prozessor ! 
CPU-Takt 

Cache 

Systembus 
Arbeitsspeicher 


Grafikchip 
Videospeicher 
Massenspeicher 


Macbook Air 11 Zo 


gt 


Il 256 GB 


€ 1100, CHF 1180 
2,3 gut 


2,8 
41: 
1,5) * er 
1,4: PRRR 


Im Betrieb leise, 


sehr klein und leicht, schnelle SSD 


@ Kein Retina-Disp 
stellen, wird unter 


11,6 Zoll LED-Back 


ay, wenig Schnitt- 
Last laut 


ight 


1366 x 768 Pixel (glänzend) 
Intel Dual Core i5 (Haswell) 


2x 1,4 GHz (Turbo- 
3 MB shared Level 
1600 MHz 


4 GB 1600 MHz LP 
(optional 8 GB) 


Boost bis 2,7 GHz) 
3 


DDR3 


Intel HD Graphics 5000 
1 GB, vom Hauptspeicher 


ange Akkulaufzeit, 


€ 1200, CHF 1280 
2,3 gut 


Im Betrieb leise, 
zeit, klein und leicht, schnelle SSD 


© Kein Retina-Disp 
stellen, wird unter 


13,3 Zoll LED-Back 


sehr lange Akkulauf- 


ay, wenig Schnitt- 
Last laut 


ight 


1440 x 900 Pixel (glänzend) 
Intel Dual Core i5 (Haswell) 


2x 1,4 GHz (Turbo- 
3 MB shared Level 
1600 MHz 


4 GB 1600 MHz LP 
(optional 8 GB) 


Boost bis 2,7 GHz) 
3 


DDR3 


Intel HD Graphics 5000 
1 GB, vom Hauptspeicher 


256 GB PCIe Flash-Speicher 


256 G 


(optional 512 GB) 
802.11ac Wi-Fi, Bluetooth 4.0 


1x Thunderbolt, 2x USB 3.0, Kopfhörer- 
Mini-Anschluss 


Drahtlos 
Externe Anschlüsse 


(optio 
802.1 


B PCle Flash-Speicher 
nal 512 GB) 


ac Wi-Fi, Bluetooth 4.0 


1x Thunderbolt, 2x USB 3.0, Kopfhörer- 
Mini-Anschluss, SDXC-Kartensteckplatz 


32,5x1,7x 22,7 


Integrierter Lithium- 38 wh 54 Wh 
Polymer-Akku 

Größe (BxHxT)incem 30x 1,7x 19,2 

Gewicht 1,08 kg 1,35 kg 


Anmerkung: !Alle Modelle lassen sich im Apple Store auch mit einem 2x 1,7 GHz schnellen i7-Prozessor ausstatten 


(Turbo Boost bis 3,3 GHz) 


Info: Alle Modelle mit integrierter Facetime-HD-Kamera (720p), Stereolautsprecher, Dual-Mikrofon, beleuchteter 


Tastatur und Magsafe-Ladegerät 


den Grafikchip zum Rendern von 
Videos aus, was unter OSX 10.8 
und der älteren Final-Cut-Pro- 
X-Version noch nicht oder noch 
nicht so extrem gut optimiert der 
Fall war. Daraus lässt sich schlie- 
ßen: Man tut gut daran, seine 
Produktiv-Software auf dem aktu- 
ellen Stand zu halten. 

KURZFAZIT Software bringt mehr 
als Hardware. 


Grafik-Speed 

Die um 100 MHz höhere Taktrate 
wirkt sich nicht auf den internen 
Grafikkern der Haswell-Chips 
aus. Daher messen wir hier auch 
kaum Unterschiede. Unsere Pra- 


xisbenchmarks mit den Spielen 
Batman Arkham City und Portal 2 
liefern dann auch fast identische 
Werte. Portal 2 zeigt bei nativer 
Auflösung (11 Zoll Macbook Air: 
1366 x 768 Pixel) mit voller Qua- 
litätseinstellung knapp 35 Bilder 
pro Sekunde. Damit ist das Spiel 
ganz gut spielbar. Batman Ark- 
ham City hingegen verlangt mehr 
Grafikleistung, hier sinkt die 
Bildrate (ebenfalls bei voller Qua- 
lität) auf knapp unter 30 Bilder 
pro Sekunde, das ruckelt dann 
schon sichtbar. In diesem Fall 
sollte man die Qualitätseinstel- 
lungen etwas reduzieren. Beim 
13-Zoll-Modell liegen die Grafik- 


werte meist noch etwas darunter, 
weil die Auflösung (1440 x 900 
Pixel) höher ist. Hier muss der In- 
tel-Chip also noch mehr Pixel auf 
den Bildschirm schaufeln. 
KURZFAZIT Für Gamer nichts 
Neues. 


Akkulaufzeit 


Der neue Haswell-Chip i5-4260U 
soll etwas sparsamer sein und in 
unserem Akkulaufzeit-Test be- 
stätigt sich diese Annahme. Im 
Worst-Case-Szenario spielt das 
Macbook Air einen MP4-Film ab, 
bei voll eingestellter Display-Hel- 
ligkeit und aktiviertem Bluetooth 
und WLAN-Modul. Erst nach 


TEST 


fast auf die Minute genau sechs 
Stunden (5:59) schaltet sich das 
11-Zoll-Modell ab. Das sind gut 
15 Minuten mehr als beim Vor- 
gänger. Das 13-Zoll-Modell macht 
es noch besser, es hat einen grö- 
ßeren Akku. Hier gehen erst nach 
sieben Stunden und 50 Minuten 
die Lichter aus. Nochmal weit bes- 
sere Laufzeiten liefern beide Mo- 
delle im praxisnahen Surf-Test. 
Hier stellen wir die Helligkeit auf 
50 Prozent ein und rufen beliebte 
Webseiten automatisiert per 
WLAN auf. Diese Job erledigt das 
11-Zoll-Modell über 14 Stunden 
lang, bevor der Strom ausgeht. 
Das 13-Zoll-Macbook-Air stellt 
hier mit 19 Stunden und 18 Mi- 
nuten sogar einen neuen Allzeit- 
Rekord auf. 

KURZFAZIT Deutlich mehr Zeit 
ohne Steckdose als vorher. 


Lautheit 

Im normalen Betrieb bleiben die 
neuen Macbook-Air quasi un- 
hörbar. Aber unter extremer Last 
werden beide Modelle in relativ 
kurzer Zeit laut. Vor allem bei den 
Spiel-Benchmarks drehen die in- 
ternen Lüfter nach sechs bis acht 
Minuten ordentlich auf. Beide 
Macbooks rauschen dann gut hör- 
bar mit etwa zwei Sone vor sich 
hin. Bei normalen Büroanwen- 
dungen oder nur kurzzeitiger Be- 
lastung merkt man davon nichts. 
KURZFAZIT 3D-Leistung macht 
Lärm. 


Displays 

An den integrierten Monitoren 
hat Apple nichts verändert. Die 
Bilddarstellung ist gut und auch 
unter Tageslichtbedingungen 
noch prima erkennbar, die Farben 
leuchten brillant und das Bild ist 
ausreichend scharf. Dennoch: Die 
Macbook-Air-Modelle gibt es nach 
wie vor nicht mit den wesentlich 
schärferen und angenehmeren 
Retina-Displays. Wer einmal an 
einem Macbook Pro Retina gear- 
beitet hat, will kein anderes Dis- 
play mehr benutzen. Besonders 
das 13-Zoll-Macbook-Pro mit 
Retina-Display ist eine ernsthafte 
Alternative zu den Air-Versionen. 
Christian Möller 
christian.moeller@macwelt.de 
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ONLINE-ROLLENSPIEL 


Macwelt 07/2014 


The Elder Scrolls Online 


Wir haben The Elder Scrolls Online bis in das Endgame hinein auf Herz 


und Nieren untersucht. Im Test lesen Sie, warum uns das Online-Rollen- 
spiel dort aber nur noch wenig Spaß macht 


Online-Rollenspiel mit tollen Quests, 
aber konzeptionellen Schwächen 


Bethesda 


Preis: € 54,99 zuzüglich Abogebühr 
von € 12,99 pro 30 Tage Spielzeit 


Note: 2,0 gut 

Grafik (25%) Pe , 
Sound (25%) llenmereeur] 
Umfang (25%) 2 4 
Bedienung (25%) eyes h 


© Stimmungsvolle Landschaften, ab- 
wechslungsreiche Gebiete, flüssige 
Animationen, grandiose Vertonung, 
sehr viele hochwertige Quests 


@ Nicht-Spieler-Figuren nerven mit 
ständiger Wiederholung der gleichen 
Sätze, tödliche Lags in Kampfsituati- 
onen, rudimentäres Interface 


Alternative: World of Warcraft, Guild 
Wars 2 


Anforderungen: ab OS X 10.7, Intel 
Core 2 Duo, Intel HD Graphics 4000, 
Nvidia Geforce GT 330M oder ATI 
Radeon HD 6490M oder besser, 
DVD-ROM-Laufwerk; Altersfreigabe: 
ab 16 Jahren 


http://bethsoft.com/de-de 


Dieser Artikel stammt von 
unserem Schwestermagazin 
Gamestar. Dort erfahren Sie 
alles, was Sie über Spiele, 
Hardware und Gaming-Peri- 
pherie wissen müssen. 
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ie Ankündigung des Mehr- 
Ben The 
Elder Scrolls Online (ESO) bedeu- 
tete für viele die Erfüllung eines 
lang gehegten Wunsches. Nun ist 
ESO erschienen, und wir haben 
uns von Stufe eins bis in die Vete- 
ranenränge hochgekämpft. 


Flucht als Tutorial 

Knapp tausend Jahre vor den 
Geschehnissen in Skyrim erwa- 
chen wir in einer Gefängniszelle 
im gruseligen Kalthafen. Glück- 
licherweise entkommen wir in 
allgemeinen Unruhen. Notdürftig 
bewaffnet, schmeißen wir uns ge- 
gen Skelette in die ersten Kämpfe, 
lernen freakige Gestalten kennen, 
die uns bei der Flucht behilflich 
sind, und treffen auf den Prophe- 
ten, der uns durch die Hauptstory 
lotsen wird. Die ersten Minuten 
in Kalthafen dienen sowohl als 
Einführung in die Geschichte als 


auch als Tutorial für die Grundla- 
gen des Spiels. Die Quests sind ein 
Fest für Rollenspieler, Bücherrat- 
ten und Geschichtenfetischisten, 
denn jede Aufgabe hat eine urei- 
gene Story. Reine Hol- und Bring- 
Aufgaben finden sich aber selten. 
Die Aufträge gibt es nie als Selbst- 
zweck, sondern führen meist in 
eine weitere, komplexere Quest. 
Der Spannungsbogen der Haupt- 
story wird in den letzten Stufen 
immer weiter angehoben und löst 
sich dann in einem absolut beein- 
druckenden Finale auf. 


Großer Heldenbaukasten 

Zu Beginn des Spiels wühlen wir 
im Charakterbaukasten. Die Ein- 
stellungen für das Aussehen un- 
seres Helden sind umfangreich 
und detailliert. Das Skillsystem 
ist eine Freude für Charakter- 
strategen, gleichzeitig aber auch 
für Neulinge nicht zu komplex. 


Neben den Klassen-Skillbäumen 
warten weitere für jede der sechs 
Waffengattungen, es gibt Fähig- 
keiten für die Seelensteinmecha- 
nik (Seelensteine werden für Wie- 
derbeleben und Verzauberungen 
benötigt), für die Krieger- und 
Magiergilde, für das Spieler gegen 
Spieler (PvP) in Cyrodiil sowie 
für das Handwerk. Die Vielfalt ist 
überwältigend und bietet genug 
Stoff, um sich stundenlang mit 
dem Heldenbau zu beschäftigen. 
Als Belohnung für längere 
Quest-Reihen und Finden von so- 
genannten Himmelsscherben, die 
überall versteckt sind und das Er- 
kunden doppelt motivierend ma- 
chen, gibt es Fertigkeitspunkte. 
Darüber hinaus finden wir Roh- 
stoffe, unzählige Bücher (von de- 
nen einige neue Ränge in unseren 
Skillbäumen ausspucken), ver- 
schlossene Kisten und vergrabene 
Schätze. Die Kloppereien spielen 


In The Elder Scrolls Online ist es erstmals möglich, das gesamte Fantasy-Land Tamriel zu bereisen. 
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Grafisch macht The Elder Scrolls Online einiges her, vor allem die Lichtef- 


fekte können sich sehen lassen. 


sich sehr dynamisch, und fast alle 
Fähigkeiten können wir in der Be- 
wegung ausführen. Anfangs sind 
mehr als zwei Feinde schon eine 
Herausforderung. Später sind 
die einzelnen Bosse am Ende von 
Quest-Reihen eine echte Haus- 
nummer, allerdings mangelt es 
bei einigen an vernünftigem Ba- 
laneing. 


Mehrspielermodus schwach 
ESO ist in einigen Mehrspieler- 
typischen Bereichen schwach. Die 
Gildenbank ist erst ab zehn Spie- 
lern nutzbar, was kleine Gilden 
ausschließt. Größere ärgern sich 
darüber, dass Items in der Gilden- 
bank nicht gestapelt werden. Das 
einzige Auktionshaus im Spiel ist 
das Gildenauktionshaus, das aber 
erst ab 50 Spielern genutzt wer- 
den kann. Für Online-Rollenspie- 
ler gewöhnungsbedürftig: Das 
Benutzer-Interface ist minimali- 
siert, die Lebensanzeige blendet 
sich nur im Kampf ein, Buffs und 
Debuffs gibt es nur im Charakter- 
fenster zu sehen. Eine Minimap 
suchen wir vergebens, stattdes- 
sen gibt es einen Kompass samt 
Questtracker, der zwar gut funkti- 
oniert, uns aber nicht anzeigt, wie 
wir ans Ziel kommen. Da stehen 
wir nicht selten wie der berühmte 
Ochs vorm Berg und kommen 
nicht drüber - oder öffnen alle 
zehn Sekunden die Karte. 


Heldenleben jenseits der 50 


Die Phasing-Technologie wird 
nach Stufe 50 dazu benutzt, den 
Inhalt der anderen Allianzen als 


Veteranenspielplatz anzubieten. 
Allerdings: Die Hauptgeschichte 
sowie die Quest-Reihen um die 
Masgier- und Kriegergilde fehlen 
dort. Es ändert sich nur die Stufe 
der Gegner, die jetzt ebenfalls 
Veteranenlevel haben und knüp- 
pelhart sind. Kaum haben wir uns 
mit unserer Rolle als Frischling 
mit Veteranenrang abgefunden, 
da gibt es den nächsten Tief- 
schlag: Die Entwickler haben den 
Erhalt von Erfahrung für Gebiets- 
erkundung entfernt. Was in den 
ersten fünfzig Stufen einen er- 
heblichen Teil unserer Motivation 
ausmachte, ist nun futsch. Die 
Quest-Qualität ist zwar weiterhin 
hervorragend, und es macht auch 
jetzt noch Freude, die kleinen 
Geschichten mitzuerleben. Aber: 
Quests sind jetzt das einzige, das 
signifikante Erfahrung bietet. 
Wir ertappen uns deshalb immer 
öfter dabei, die Dialoge einfach 
durchzuklicken. Und die teilweise 
suboptimale Technik bringt uns 
häufig an die Frustgrenze: Wenn 
Bugs die Skills blockieren oder 
Lags schnelle Reaktionen verhin- 
dern, beißen wir schneller ins 
Gras, als wir das bisher gewohnt 
sind. Eine einzige Sekunde kann 
jetzt über Erfolg oder Misserfolg 
entscheiden - und die in Amerika 
geparkten europäischen Server 
sorgen oft für latenzinduziertes 
Sofortableben unseres Helden. 


Unausgeglichene Kräfte 

Der Spieler gegen Spieler Modus 
(PvP), in dem wir um Burgen und 
Minen und Schriftrollen kämpfen, 


ONLINE-ROLLENSPIEL 


TEST 


Für Veteranen muss in The Elder Scrolls Online noch deutlich nachgebessert 
werden, denn die Motivationskurve zeigt nach Level 50 nach unten. 


Da in The Elder Scrolls Online erstmals ganz Tamriel als „Spielplatz“ zur Ver- 
fügung steht, bekommen die Spieler abwechslungsreiche Areale zu Gesicht. 


ist bereits mit Stufe zehn spielbar. 
Wenn wir das Gebiet als Anfänger 
betreten, werden unsere Attribute 
und Skills nach oben justiert, ge- 
gen Veteranen sind wir aber trotz- 
dem chancenlos. Erst in einem 
ausgeglichenen Kampf zwischen 
zwei Großgruppen entfaltet das 
PvP seine wahre Stärke. Jetzt 
kommt es auf taktisch kluge Ak- 
tionen wie Hinterhalte, Zangen- 
angriffe oder Zermürbungstaktik 
an. Leider sind diese Schlachten 
ziemlich selten, in der Regel walzt 
ein alles beherrschender Zerg ei- 
ner Fraktion über die anderen bei- 
den Fraktionen drüber. Das liegt 
nicht zuletzt am Bonussystem, 
das den Stärkeren immer stärker 
macht und personell unterlegene 
Fraktionen unberücksichtigt lässt. 
Solange ein solcher Zerg auf der 
Karte unterwegs ist, bekommen 
die anderen Allianzen nur schwer 
einen Fuß auf den Boden. Neben 
der verbesserungswürdigen Frak- 


tions-Balance ist auch die Klas- 
sen-Balance noch eine Baustelle. 
Vampire sind beispielsweise ein 
heikles Thema: Über bestimmte 
Ausrüstung und Skills können sie 
ihre ultimative Fähigkeit fast ohne 
Unterbrechung nutzen. Berichte 
von Vampiren, die ganze Groß- 
gruppen ohne Mühe auslöschen, 
sind keine Seltenheit. 


EMPFEHLUNG Der Spieleentwick- 
ler Zenimax hat noch viel Arbeit 
vor sich. Die Questbugs, die tech- 
nischen Probleme (Lags, Pha- 
sing-Fehler), Hindernisse beim 
gemeinsamen Questen und die 
teilweise schlecht umgesetzten 
Mehrspieler-Inhalte sind Punkte, 
die unbedingt verbessert werden 
müssen. Doch trotz der Probleme 
ist The Elder Scrolls Online ein 
Spiel, das weit über hundert Stun- 
den sehr großen Spaß macht. 

Petra Schmitz, Benjamin Danneberg 


florian.kurzmaier@idgtech.de 
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SYSTEMKAMERA 


Sony Alpha 5000 


Mit nur 384 Gramm inklusive Objektiv und Akku gehört die Sony Alpha 
5000 zu den leichtesten spiegellosen Systemkameras mit APS-C-Sensor. 


Darüber hinaus wartet sie mit WLAN, NFC und einem Klappdisplay auf 


Preisgünstige und leichte Systemka- 
mera mit großem Sensor, aber lang- 
samer Arbeitsgeschwindigkeit 


Sony 


Preis: € 500, CHF 612 (inklusive Kit- 
Objektiv 16 - 50 mm) 


Note: 2,5 befriedigend 
Bildqualität (50%) 

Ausstattung (25% 2,5 
Handhabung (20% 2,0 -- 
Service (5%) 


Großer Bildsensor, geringes 
Bildrauschen, geringes Gewicht 


8 Deutlicher Randabfall beim Kit- 
Objektiv, nur 30 Bilder pro Sekunde 
bei Videos 


Bildsensor: APS-C, 19,8 MP; ISO 
100-16 000; 1/4000 s bis 30 s; 
3-Zoll-TFT-Display mit 460 800 
Pixel; Video: Full HD mit 30 fps; 
Anschlüsse: Mini HDMI, Micro-USB 
2.0; Gewicht: 384 g (mit Akku und 
Kit-Objektiv) 


Alternative: Nikon 1 J3, Samsung 
NX1100 


www.sony.de 
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it einer unverbindlichen 

Preisempfehlung von 500 
Euro inklusive Kit-Objektiv ist 
die Sony Alpha 5000 preislich im 
Einsteigersegment angesiedelt. 
Diese Positionierung macht sich 
aber nicht nur im Preis bemerk- 
bar. Denn auch bei der Ausstat- 
tung und der Handhabung hat der 
Hersteller gespart - jedoch in den 
meisten Fällen mit verschmerz- 
baren Folgen. 


Leicht abgespeckt 

So löst das Display der Alpha 
5000 lediglich mit 460 800 Bild- 
punkten auf. Das ist zwar nicht 
der aktuelle Stand der Technik, 
dennoch liefert der Bildschirm 
ein klares, helles Bild. Zudem 
lässt sich das Display um 180 
Grad nach oben klappen, was bei 
den momentan beliebten Selfies 
hilfreich sein kann. Auch bei der 
Videofunktion hat der Hersteller 
die Preisschraube angesetzt: Die 
Systemkamera setzt zwar die Full- 
HD-Auflösung von 1920 x 1080 
Pixel ein, die Bildfrequenz beträgt 
jedoch nur 24 beziehungsweise 
30 Bilder pro Sekunde. Da kann 
es schon mal zu Rucklern kom- 
men. Neben den Einsparungen 
spendiert Sony der Alpha 5000 
jedoch auch einige Highlights, die 
in dieser Preisklasse nicht üblich 
sind: einen großen APS-C-Sensor, 
WLAN-n und NFC. 


Gemütliche Geschwindigkeit 

Obwohl die Sony Alpha 5000 
den aktuellen Bionz-X-Prozessor 
verbaut hat, lässt die Arbeitsge- 
schwindigkeit etwas zu wünschen 
übrig - sowohl beim Speichern 
der Bilddaten als auch bei der 
Serienbildfunktion. Dafür ist die 
Kamera mit 384 Gramm sehr 
leicht und das Display besonders 
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flexibel beim Ein- 
fangen des Motivs, da 

es sich um 180 Grad nach 
oben klappen lässt. Hinzu kommt 
eine übersichtlich gehaltene Ge- 
häuserückseite, die Tasten für 
alle wichtigen Bildparameter 
bietet (ISO, Belichtungskorrek- 
tur, Serienbildfunktion). Durch 
das Menü navigiert man be- 
quem per Wählrad. Hinsichtlich 
des Bildrauschens zeigt sich die 
Sony Alpha 5000 im Test von ih- 
rer besten Seite. Selbst bei hoher 
Lichtempfindlichkeit bleiben die 
Messwerte unauffällig. Die Ein- 
gangsdynamik ist ebenfalls sehr 
hoch, sodass die Systemkamera 
auch kontrastreiche Motive wie- 
dergibt, ohne dass Details in den 
Lichtern und Schatten verloren 
gehen. Etwas schlechter fällt da- 
gegen die Ausgangsdynamik aus, 
also die Anzahl der Helligkeits- 
stufen zwischen den hellsten und 
dunkelsten Bildbereichen. Und 
auch die Auflösung gibt Anlass 
zur Kritik: Bei kurzer Brennweite 
verliert die Alpha 5000 sehr stark 
zum Bildrand hin, sodass sie im 
Schnitt nur einen befriedigenden 
Wirkungsgrad erzielt. Er ent- 
spricht umgerechnet einer Auf- 
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lösung von 6,2 

Megapixel. Das 

standardmäßig mitgelie- 

ferte Kit-Objektiv SEL 16 - 50 mm 

weist außerdem einen deutlichen 

Randabfall über den gesamten 
Brennweitenbereich auf. 


EMPFEHLUNG Von einer System- 
kamera, die im Handel inzwi- 
schen auch schon für rund 400 
Euro zu finden ist, darf man si- 
cherlich nicht zu viel erwarten. 
Die Hersteller sparen dann meist 
am Gehäusematerial, an der Ge- 
schwindigkeit und an den ein- 
zelnen Komponenten. So auch 
Sony bei der Alpha 5000, wobei 
nicht alle Einsparungen der Ka- 
mera zum Nachteil gereichen: Das 
Kunststoffgehäuse wirkt sich po- 
sitiv auf das Gewicht aus, macht 
aber keinen billigen Eindruck. 
Dafür fällt uns die etwas zöger- 
liche Arbeitsgeschwindigkeit der 
Alpha 5000 negativ auf, vor allem 
beim Speichern und bei der Auf- 
nahme von Serienbildern. Dass 
das Display lediglich mit 460 800 
Bildpunkten auflöst, fällt dagegen 
kaum ins Gewicht. 

Verena Ottmann 


markus.schelhorn@idgtech.de 
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USB-3-RAID 


TEST 


Backup Plus Fast 4 TB 


Mobile Festplatten eignen sich prima als Transportmedium für große Datenmengen 
oder als Backup-Medium für unterwegs. Im Test diesmal: ein Modell mit satten vier 
Terabyte Kapazität im Raid-O-Verbund 


Schnelles transportables Festplat- 
ten-Raid mit hoher Kapazität 


Seagate 


Preis: € 300, CHF 366 


Note: 1,6 gut 

Leistung (60%) Ve L 
Qualität/ 

Ausstattung (20% 1,1 h 
Handhabung (10% 1,5 = e 


Ergonomie (10%) AO 


Hohe Kapazität, kompakte Abmes- 
sungen, Stromversorgung über USB, 
hohe Transferraten, sehr leise 


© Raid-Level nicht änderbar, wird im 
Dauerbetrieb heiß 


Größe (BXHxXL) 82,5 x 22,35 

x 116,9 mm; Gewicht 307 g; An- 
schlüsse 1x USB 3.0 Mini; Garantie 
3 Jahre 


Alternative: WD My Passport Pro 


www.seagate.com/de 


as Besondere an der Seagate 

Backup Plus Fast ist ihre Ka- 
pazität. Vier Terabyte in einem 
mobilen externen Laufwerk, 
noch dazu Bus-powered (also 
ohne externe Stromversorgung), 
das ist schon ungewöhnlich. Der 
Trick: In dem schwarzen Plastik- 
Gehäuse arbeiten zwei Festplat- 
ten mit jeweils zwei Terabyte 
Kapazität. Die beiden Laufwerke 
sind über einen integrierten Raid- 
Controller fest zu einem Raid- 
0-Verbund vorkonfiguriert. Die 
Daten werden also zu gleichen 
Teilen auf beide Festplatten ver- 
teilt. Dabei addiert sich die Kapa- 
zität der beiden Platten, und auch 
die Schreib- und Lesegeschwin- 
digkeiten liefern nahezu die dop- 
pelten Werte eines Einzellauf- 
werks. Lediglich bei der Zugriffs- 
zeit gibt es keine Verbesserung, 
denn die Schreib/Leseköpfe der 
magnetischen Festplatten müssen 
nach wie vor mechanisch bewegt 
werden, und das braucht Zeit. 


Leise, aber zu warm 

Der Raid-Level lässt sich nicht 
ändern, man kann also nicht auf 
mehr Sicherheit durch Spiegelung 
(Mirroring) anstatt Geschwindig- 
keit und Kapazität umschalten. 
Das finden wir schade, denn zwei 
Terabyte Kapazität bei doppelter 
Sicherheit dürfte für viele Anwen- 
der ein ebenso reizvolles Szenario 
sein. Das Gehäuse ist lüfterlos 
und das merkt man - positiv wie 
negativ. Positiv: Die Geräuschent- 
wicklung ist quasi gleich Null. Die 
beiden Laufwerke bleiben stets 
flüsterleise. Negativ: Das Lauf- 
werk wird spürbar warm, beson- 
ders im Dauerbetrieb. Wir messen 
nach etwa 30 Minuten Volllast 
eine Laufwerkstemperatur von 62 
Grad Celsius. Das ist klar an den 


Grenzen der Spezifikationen von 
mechanischen Festplatten, die 
üblicherweise zwischen 55 und 
60 Grad liegen. Die Platten fallen 
zwar bei höheren Temperaturen 
nicht sofort aus, aber je höher 
die Temperatur ist, desto stärker 
wirkt sich das negativ auf die Le- 
bensdauer aus. Als Arbeitslauf- 
werk für den täglichen Dauerbe- 
trieb sollte man die Backup Plus 
Fast daher nicht benutzen. 


Gute Datenraten 


Angeschlossen wird die Festplatte 
über USB 3.0. Abwärtskompatibi- 
lität zu USB 2.0 ist zwar gegeben, 
macht aber keinen Sinn, da die 
Datenraten dann für einen sinn- 
vollen Einsatz zu niedrig wären. 
Um vier Terabyte über USB 2.0 
zu schreiben, müsste man gut 
27 Stunden warten. Per USB 3.0 
geht das deutlich flotter, denn 
hier bilden die Platten selbst 
den Flaschenhals. Wir messen 
Übertragungsraten von über 200 
MB/s, wenn die Platten noch leer 
sind. Im Durchschnitt erreicht die 
Backup Plus gut 170 MB/s, hier 
wäre die Platte bereits nach sechs- 
einhalb Stunden voll geschrieben. 
Ab Werk kommt das Laufwerk 


im Windows-Format NTFS. Mit 
dem Festplatten-Dienstprogramm 


kann man es aber mit wenigen 
Mausklicks auf das Mac-übliche 
Format HFS+ umkonfigurieren. 
Seagate stellt außerdem einen 
Mac-Treiber für das NTFS-Format 
zum Download zur Verfügung. 
Zum Datenaustausch mit Win- 
dows-Systemen ist das NTFS- 
Format die bessere Wahl als das 
Formatieren mit dem Festplatten- 
Dienstprogramm. Will man die 
Platte jedoch ausschließlich am 
Mac nutzen, sollte man besser 
HFS+ verwenden. 


EMPFEHLUNG Backup und Da- 
tentausch, das sind die idealen 
Anwendungen für die Seagate 
Backup Plus Fast. Mit vier Tera- 
byte und den ordentlichen Da- 
tenraten am USB-3.0-Port kann 
man unterwegs schon eine Menge 
Time-Machine-Backups weg- 
schreiben. Schade, dass man den 
Raid-Level nicht ändern kann. 
Wegen der hohen Temperatur- 
werte unter Dauerlast sollte man 
die Platte zudem nicht als Boot- 
oder Arbeitslaufwerk verwenden. 
Christian Möller 
christian.moeller@idgtech.de 
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THUNDERBOLT DOCK 
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Elgato Thunderbolt Dock 


Thunderbolt liefert genug Bandbreite, um viele Geräte gleichzeitig zu 
versorgen. Da bietet sich ein Dock wie das Elgato Thunderbolt Dock an, 
das mehrere Schnittstellen in sich vereint 


Praktischer Multiport-Adapter mit 
cleveren Details 


Elgato 
Preis: € 220, CHF 269 
Note: 1,4 sehr gut 


Leistung (40%) 
Ausstattung (30%) 
Handhabung (20%) 


Ergonomie/ 
Verbrauch (10%) 


1A mm 5 


© Stabiles Gehäuse, hohe USB-Da- 
tenraten, USB-Ports bootbar, clevere 
Software im Lieferumfang 


© Externes Netzteil, keine Betriebs- 
anzeige 


Anschlüsse: 2x Thunderbolt, 1x 
HDMI, 3x USB 3.0, 1x Gigabit Ether- 
net, Kopfhörer-Ausgang, Mikrofon- 
Eingang 


Alternative: Matrox DS 1, Belkin 
Thunderbolt Express Dock 


www.elgato.com/de 
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lgato ist nicht der erste Her- 
Br eines Thunderbolt- 
Docks, doch die Münchner Firma 
wollte einiges anders und vor 
allem besser machen. So bietet 
das Elgato Thunderbolt Dock 
anders als beispielsweise das DS 
1 von Matrox zwei Thunderbolt- 
Ports, sodass man die Thunder- 
bolt-Kette hinter dem Dock wei- 
terführen kann. Will man den 
Mac vom Dock trennen, ohne 
ihn jedoch auszuschalten, müsste 
man normalerweise zuerst alle 
über das Dock angeschlossenen 
Massenspeicher abmelden. Da- 
rum stellt Elgato ein Tool zur Ver- 
fügung, das sich mit einem Icon 
in der Menüleiste anmeldet. Mit 
einem einzigen Klick kann man 
dann sämtliche Laufwerke vom 
System abmelden, die am Dock 
angeschlossen sind. 


Bootbare USB-Anschlüsse 

Alle drei USB-Ports (einer davon 
befindet sich auf der Vorderseite 
des Docks) sind bootbar und 
arbeiten mit voller USB-3-Ge- 
schwindigkeit. Wir messen mit ei- 
ner externen SSD-Platte deutlich 
über 300 MB/s. Die USB-Ports 
sind zudem in der Lage, höhere 
Stromstärken zu liefern, als nor- 
malerweise bei USB üblich. Da- 


mit kann man beispielsweise ein 


iPad aufladen. Das funktioniert 
allerdings erst, nachdem man die 
Thunderbolt-Dock-Software von 
Elgato auf dem Mac installiert 
hat. Der Grund sind Restrikti- 
onen, die Apple und Intel für die 
Thunderbolt-Ports eingeführt ha- 
ben. Hält sich ein Hersteller nicht 
an diese Vorgaben, bekommt das 
Produkt keine Zulassung. Diese 
Einschränkungen sind auch der 
Grund, warum das Dock nicht als 
Ladegerät für ein iPad funktionie- 
ren darf, wenn kein Mac am Dock 
angeschlossen und eingeschaltet 
ist. Das externe Superdrive von 
Apple funktioniert ebenfalls erst 
nach der Installation der Elgato 
Systemerweiterung. Ein exter- 
nes Laufwerksgehäuse von Hart- 
wrk leider nicht mal dann. Eine 
weitere Systemerweiterung von 
Elgato benennt die Audio-Ports 
des Docks in „Elgato Thunder- 
bolt Dock Audio“ um. Auch das 
ist ein nettes Detail, das sich posi- 
tiv bemerkbar macht, wenn man 
mehr als ein USB-Audio-Interface 
benutzt. So ist immer klar, um 
welches Interface es gerade geht. 


Problemloser Praxistest 

In der Praxis gibt es bis auf den 
Aussetzer des Hartwrk-Gehäuses 
keine Probleme mit dem Dock. 
Die Datenraten sind sehr gut, 


auch der Gigabit-Ethernet-An- 
schluss arbeitet mit voller Ge- 
schwindigkeit, wir messen etwas 
mehr als 100 MB/s. Der HDMI- 
Port arbeitet laut Hersteller nach 
den Spezifikationen der HDMI- 
Version 1.4, kann also Monitore 
mit bis zu 2560 mal 1600 Pixel 
(HDCP-fähig) ansteuern. Ange- 
schlossene Thunderbolt- oder 
USB-Geräte arbeiten im Test stets 
flüssig. Der Stromverbrauch des 
Docks liegt im Betrieb ohne an- 
geschlossene Geräte bei 5,3 Watt. 
Im Ruhezustand, also bei ausge- 
schaltetem oder abgeklemmtem 
Mac, messen wir noch 0,4 Watt — 
ein akzeptabler Wert. Wir würden 
uns allerdings ein internes Netz- 
teil wünschen, das würde den 
Kabelsalat unter dem Schreibtisch 
reduzieren. Außerdem vermissen 
wir eine Betriebsanzeige. Eine 
kleine LED wäre schon hübsch 
gewesen, und sei es nur, um zu 
erkennen, dass das Gerät arbeitet. 


EMPFEHLUNG Funktional bietet 
das Thunderbolt Dock von Elgato 
viele praktische Anschlüsse, die 
Besitzer eines Macbook sicher 
schnell zu schätzen wissen. Rich- 
tig punkten kann das Dock jedoch 
bei den durchdachten Details, an- 
gefangen beim durchgeschleiften 
Thunderbolt-Port bis hin zu den 
cleveren Systemerweiterungen 
zum Abmelden aller externen 
Laufwerke oder zum Umbenen- 
nen des Audio-Ports. Der Preis 
von 230 Euro erscheint zunächst 
happig. Bedenkt man jedoch, wie 
viele Anschlüsse man auf einen 
Schlag erhält, sind die Kosten ver- 
schmerzbar. Das DS 1 von Matrox 
ist zwar etwas billiger, bietet aber 
weniger Leistung und Komfort. 
Christian Möller 
christian.moeller@idgtech.de 
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PROFI-MONITOR 


Benq PU2AUIPT 


Beng bringt sein erstes Hardware-kalibrierbares TFT-Display mit 
erweitertem Farbraum auf den Markt, das Softproof-tauglich sein 
und den Adobe-RGB-Farbraum abdecken soll 


Hardware-kalibrierbares 24-Zoll- 
Display für Profis in Druckvorstufe 
und Bildbearbeitung 


Benq 

Preis: € 1200, CHF 1466 
Note: 1,5 gut 

Leistung (40%) en, 
Ausstattung (40% 1,2 


Handhabung (15% 1,5 


Ergonomie/ 1,8) . 
Verbrauch (5%) 


Großer Farbraum, blickwinkel- 
Stabil, preiswert 


&@ Schwache Homogenität, kleine 
Fehler in der Kalibrierungs-Software 


Alternative: NEC Spectraview 242, 
Eizo CG246 


www.beng.de 


er 24-Zoll-Monitor Benq 

PG2401PT verwendet ein 
AH-IPS-Panel mit einer GB-r-LED- 
Hintergrundbeleuchtung. Das 
Wide-Gamut-Panel im Format 
16:10 hat eine Auflösung von 
1920 mal 1200 Pixel und ist sehr 
blickwinkelstabil (178° H/V). Die 
matte Oberfläche des Bildschirms 
sowie die Lichtschutzblende wer- 
den professionelle Anwender zu 
schätzen wissen. Mit dem Mac 
verbindet er sich über DVI-D, Dis- 
play-Port oder HDMI und bietet 
einen USB-3.0-Hub sowie einen 
Card-Reader. Ein Vor-Ort-Service 
von fünf Jahren rundet das pro- 
fessionelle Erscheinungsbild ab. 


Langsame Kalibrierung 

Die Lookup-Table (LUT) des Mo- 
nitors ist programmierbar, sodass 
er sich hardwareseitig kalibrieren 
lässt. Benq liefert hierfür das Pro- 
gramm Palette Master mit, ein De- 
rivat von X-Rites il-Profiler. Der 
Monitor offeriert verschiedene 
Bildvoreinstellungen wie Stan- 
dard, sSRGB, Adobe RGB, D50 oder 
D65. Bereits hier zeigt der Moni- 
tor exzellente Ergebnisse. Bei der 
Kalibrierung hat der Anwender 
die Wahl zwischen dem Basis- 
und dem erweiterten Modus, in 
dem er Kalibrierungsziele wie 
Adobe RGB und sRGB, aber auch 
REC.709, DCI oder SMPTE-C 
auswählen kann. Als Ziel wählen 
wir Adobe RGB und eine Leucht- 
dichte von 120 cd/m?. Erstaun- 
licherweise bekommen wir aber 
eine Fehlermeldung, der Monitor 
könne die gewünschte Leucht- 
dichte nicht einstellen. Dies ist 
offensichtlich ein Fehler in der 
Software, der sich nur dadurch 
beheben lässt, indem man das 
Häkchen bei „Gleichförmigkeit“ 
ausschaltet. Die Kalibrierung er- 


weist sich als Geduldsprobe und 


kann 30 Minuten und mehr dau- 
ern. Die Ergebnisse lassen sich 
über eine Vorher-Nachher-Ansicht 
vergleichen und werden bei Ge- 
fallen in die LUT des Monitors 
geschrieben. Ein entsprechendes 
ICC-Profil wird erstellt. 


Niedriger Stromverbrauch 

Im Test verwenden wir den aktu- 
ellen UDACT 2.3 und ein il Pro 
von X-Rite. Das Ziel, Adobe RGB, 
stellt der Monitor nach der Ka- 
librierung hinreichend gut dar. 
Die Farbtemperatur weicht mit 
6664 K nur um 1,3 Delta E vom 
Ziel (6500 K) ab, der Schwarz- 
punkt liegt bei 0,3 cd/m?. Die 
Graubalance zeigt im Maximum 
eine Farbdrift von 1,75 Delta C 
und die Tonwerte liegen dank 
Hardware-Kalibrierung weiterhin 
bei 100 Prozent. Die Profilqua- 
lität ist ebenso tadellos wie die 


TEST 


Softproof-Qualität. Das Gamut- 
Volumen liegt sowohl bei sRGB als 
auch Adobe RGB bei 100 Prozent 
und für ISO Coated v2 bei 99 Pro- 
zent. Bei der Homogenität patzt 
der Benq jedoch. Helligkeitsab- 
weichungen von bis zu 14 Prozent 
im Maximum sind zu hoch. Dies 
liegt vermutlich am erwähnten 
Software-Bug (Gleichförmigkeit/ 
Leuchtdichte) des Palette Master. 
Die Energieaufnahme liegt bei 0,9 
Watt im Standby, und bei einer 
Leuchtdichte von 120 cd/m? sind 
es gerade einmal 46,2 Watt. 


EMPFEHLUNG Der Monitor von 
Beng ist ein professionelles Werk- 
zeug für Fotografen und taugt 
auch zum Softproofen für Druck- 
dienstleister. Die Kalibrierungs- 
Software weist allerdings noch 
ein paar Schwächen auf. 

Oliver Krüth 
christian.moeller@idgtech.de 
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TEST 


KURZTESTS HARDWARE 


Hardware Im 
Kurz-Check 


In diesem Monat haben wir ein Akku-Pack zum Laden 
eines Macbook, einen eleganten Macbook-Ständer, ein 
handliches Ladekabel für das iPhone sowie ein Head- 
set und eine WLAN-Docking-Station getestet 


Fantec MWID25-DS 


An die Docking-Station Fantec MWiD25-DS 
kann man einen USB-Speicher und eine SD- 
Card mit maximal 64 GB anschließen und die 
Daten dann per WLAN zu einem iOS-Gerät 
oder zu einem Mac übertragen. Der Zugriff er- 
folgt entweder über die etwas altbackene App 
Fantec MWiD25 oder über eine SMB-Freigabe. 
Die gemessene Datenrate über WLAN auf eine 
schnelle Lexar SDHC-Karte ist mit rund 2,7 
MB/s allerdings sehr zäh. Für die Ablage von 
Daten oder um ein kurzes Video von einer Di- 
gitalkamera zum Schneiden am iPad zu über- 
tragen reicht die Geschwindigkeit aber aus. 
Die Fantec-App bietet neben der Konfiguration 
des WLANs und dem Kopieren von Daten auch 
einen Browser für Audio, Video und Doku- 
mente. Während die PDF-Anzeige nicht über- 
zeugt, klappt die Wiedergabe der Medien gut. 
Der gleichzeitige Zugriff von zwei iOS- 
Geräten auf ein Video ist im Test 
problemlos möglich. Prak- 
tisch ist der Ethernet- 
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Anschluss, der aus dem MWiD25-DS einen Ac- 
cesspoint macht. Somit kann man auf Reisen 
einen kabelgebundenen Internetanschluss per 
WLAN freigeben. Die Docking-Station verfügt 
über einen Akku mit 2600 mAh, den man auch 
zum Laden von anderen Geräten wie einem 
iPhone verwenden kann. tb 


Mobile WLAN-Docking-Station 

Fantec, www.fantec.de 

Preis: € 44, CHF 54 

Note: 2,1 gut 

© Gute Ausstattung, problemloser Betrieb, günstig 
8 Niedrige WLAN-Datenrate, kein WebDAV 


Alternative: Eminent EM4610, Kingston MLW221 
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Twelve South Bookarc Möd 


Ein Holzaufsteller für ein Macbook? Kostet 
bestimmt ein Vermögen. Und tatsächlich: Für 
den Bookarc Möd darf der geneigte Macianer 
80 Euro auf den Tisch legen. Doch dieses Stück 
Holz überzeugt trotz des hohen Preises durch 
seine Einfachheit und seine pfiffige Kabelfüh- 
rung. Mit dem Bookarc Möd, einem Pendant 
zum klassischen Alu-Macbook-Stand Book- 
arc, hat ein Macbook - egal ob Air, Pro oder 
Pro Retina - einen festen, vertikalen Platz auf 
dem Schreibtisch. Eine Aussparung längs des 
Holzbogens nimmt dabei das Macbook im zu- 
geklappten Zustand auf. Der Hersteller liefert 
zwei unterschiedliche Gummieinlagen für die 
verschiedenen Macbook-Modelle mit, sodass 
der Bookarc Möd mit keinem der aktuellen 
Macbook-Modelle Probleme hat. An der Un- 
terseite der Gummieinlagen befinden sich je 
zwei Kabelhaken, durch die beispielsweise die 
Kabelzuführung des Magsafe-Netzteils und ein 
zusätzliches USB-Kabel geführt werden kön- 
nen. Das Bookarc Möd ist in drei Holzstilen — 
Birke, Walnuss oder Espresso - erhältlich, App- 
les Online-Store führt momentan aber nur die 
Birken-Variante. fk 


Eleganter aber teurer Macbook-Ständer 
Twelve South, www.twelvesouth.com 

Preis: € 80, CHF 98 

Note: 1,4 

Elegant, pfiffige Kabelführung, hochwertig 
& Hoher Preis 


Alternative: Bookarc 
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Nomad Chargekey 


Apples Lightning-Schnittstelle ist an sich 
eine super Sache. Doch Apple geht bei der 
Lizenzvergabe derart streng vor, dass es nur 
wenige Alternativen zum mit dem iPhone 


Praktisches Ladekabel für iPhone und iPad 
Nomad, www.hellonomad.com 

Preis: € 25 

Note: 2,0 gut 

Kompakt, Laden und Synchronisieren 

© Teuer 


Alternative: keine 


Xtorm Power Bank 


Dem 18,7 x 13 x 2,8 Zentimeter großen und 
650 Gramm schweren Akku-Pack Xtorm Lap- 
top Power Bank 18 000 sieht man schon an, 
dass er eine Menge Energie bereit- 
hält. Mit einer Kapazität 
von 18 000 mAh 
kann er 


KURZTESTS HARDWARE 


oder iPad mitgeliefer- 


x 


Kabel ständig in der Tasche mitnehmen. Das 


ten Lightning-Kabel gibt. 
Und nicht jeder will das sperrige 


Ladekabel Chargekey von Nomad, das über 
Crowdfunding-Kampagnen finanziert wurde, 
ist eine kompakte, flexible und vor allem 
transportable Alternative. Es verfügt über ei- 
nen Lightning-Anschluss und ein flexibles und 


sogar ein Macbook mit neuer Energie versor- 
gen. In unserem Test können wir beispiels- 
weise den völlig leeren Akku eines Macbook 
Pro 15 Zoll innerhalb von rund drei Stunden 
auf 77 Prozent aufladen. Dafür bietet das 
Akku-Pack einen eigenen Netzsteckera- 
nschluss mit einer Ausgangs- 
spannung von 110 
Volt. Da das Netzteil 
des Macbook auto- 
matisch zwischen 
110 und 220 Volt 
umschalten kann, ist 
dies keine Einschränkung. 
Die Energie reicht aber nicht im- 

mer aus, um gleichzeitig zu laden und 
zu arbeiten: Bei höherer Prozessorlast des 
Macbook schaltet sich der Akku-Pack aus. 


Lioncast Headset LX16 


Das LX16 von Lioncast ist ein reines Stereo- 
Headset. Auf die virtuellen Sourround-Opti- 
onen der hochpreisigen Konkurrenten muss 
man verzichten. Die Verbindung zum Mac er- 
folgt über das integrierte, etwa 3,5 Meter lange 
USB-Kabel, eine Fernbedienung am Kabel re- 
gelt die Lautstärke und schaltet das Mikrofon 
stumm. Die Verarbeitung mit viel Kunststoff 


Preisgünstiges, aber zu basslastiges Headset 
Lioncast, www.lioncast.de 

Preis: € 30, CHF 37 

Note: 2,0 gut 

Gute Verarbeitung, flexibel einsetzbar 

8 Sehr basslastig, ungeeignet für große Köpfe 


Alternative: Steelseries Siberia Elite 


geht für den Preis in Ordnung. Die Ohrmu- 
scheln sowie der Kopfbügel sind mit Kunstle- 
der überzogen und fühlen sich beim Tragen er- 
staunlich geschmeidig an. Die Passform ist an 
sich gelungen, lediglich auf größeren Köpfen 
drücken die Ohrmuscheln. Die Sprachqualität 
des Headsets, dessen Mikrofon dem Standard 
entsprechend links sitzt, ist nicht herausra- 
gend, für klare Verständigung aber akzeptabel. 
Beim Klang verspricht der Hersteller „einen 
Bass, der dank der Bassboost-Funktion seines- 
gleichen sucht“. Und tatsächlich wummert es 
vor allem bei Shootern und Action-Titeln wie 
der Teufel. Hier wäre weniger eindeutig mehr 
gewesen. Vor allem, weil Sprache und Musik 
stark in den Hintergrund gedrängt werden. 
Für das Musikhören oder Filmeschauen ist das 
LX16 daher nicht die erste Wahl. fk 


TEST 


gummiertes USB-Kabel mit einem USB-Ste- 
cker mit halber Bauhöhe und passt gut in das 
Portemonnaie oder an den Schlüsselbund. Mit 
dem Chargekey lässt sich der Akku des Geräts 
laden und man kann Daten zwischen Mac und 
iPhone oder iPad austauschen. Bei den Materi- 
alien setzt Nomad auf Kunststoff und Gummi. 
Die Anschlüsse sind dabei von Kunststoff um- 
schlossen, die flexiblen Kabel mit Gummi. fk 


Während des Ladens ist der im Akku-Pack un- 
tergebrachte Lüfter leise zu hören, zudem wird 
der Akku-Pack handwarm. Man sollte darum 
zum Laden eines Macbook die Geräte nicht 
in einer Tasche belassen, wenn man dies bei- 
spielsweise unterwegs erledigen möchte. Zum 
Laden anderer Geräte hat der Akku-Pack au- 
ßerdem zwei USB-Anschlüsse. mas 


Kräftiger Akku-Pack zum Laden eines Macbook 
Xtorm, www.xtorm.eu 

Preis: € 189, CHF 232 

Note: 2,2 gut 

© Hohe Kapazität 

& Lädt im Macbook-Betrieb nicht zuverlässig 


Alternative: Hyperjuice MBP 1.5 60 
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TEST 


KURZTESTS SOFTWARE 


Software fur 


en Mac 
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Um Bilder für eine Webgalerie aufzubereiten, ist ein Stapelkonverter wie 
Photosense hilfreich. Im Test außerdem ein Menüleisten-Tool für Netz- 
dienste, ein Tagger für Audio-Dateien sowie Suchprogramme für Video- 


Cover und E-Mail-Bilder 


Photosense 1.12 


lichung als Bildergalerie im Web. Von anderen 


Aufgabe der App Photosense ist die 
Stapelbearbeitung von mehreren Fo- 
tos, beispielsweise vor der Veröffent- 


Anwendungen zur Stapelverarbeitung wie Xn- 
convert hebt sich das Programm durch recht 
aufwendige Bildbearbeitungsfunktionen ab. 
Photosense kann mit ihnen beim Import auto- 
matisch Farbe, Belichtung, Kontrast, Farbsätti- 
gung, Schärfe und Rauschen korrigieren. Aus- 
wählen und abwählen kann man die einzelnen 
Auto-Korrektur-Funktionen über die Vorein- 
stellungen des Programms. Bei vielen Fotos 
dauert die automatische Korrektur jedoch ei- 


FRUSE ske AIR Se ® 


IGP1833 jpg 
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nige Zeit und beansprucht auch recht viel Ar- 
beitsspeicher, der Export erfolgt dann aber 
recht zügig. Vor dem endgültigen Export kann 
der Anwender jedes Foto in einem Bearbei- 
tungsfenster außerdem individuell korrigie- 
ren. Ein Histogramm und Regler für die wich- 
tigsten Korrekturfunktionen stehen hier zur 
Verfügung. In der Regel funktionieren die au- 
tomatischen Korrekturen recht zufriedenstel- 
lend. Vor dem Export sollte man allerdings die 
Ergebnisse prüfen, denn die Korrektur arbeitet 
recht rigoros und kann qualitativ nicht mit 
Photoshop oder Lightroom mithalten. Einen 
nur mäßigen Eindruck hinterlässt die automa- 
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Photosense verarbeitet Bilder im Stapelverfahren, bietet aber auch individuelle Einstellungen. 
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tische Farbkorrektur. Vor allem bei Fotos mit 
Blumen liegt sie in unserem Test häufig dane- 
ben. Wir empfehlen deshalb, entweder jedes 
Bild manuell zu kontrollieren oder die Farb- 
korrektur in den Voreinstellungen zu deakti- 
vieren. An weiteren Funktionen stehen Werk- 
zeuge zum Drehen und Skalieren sowie einige 
Effektfilter zur Verfügung. Beim Export lassen 
sich die Fotos außerdem umbenennen und 
man kann Format und Größe auswählen. Für 
schnelle Korrekturen ist das Tool gut geeignet 
-etwa um bei einem Dutzend zu dunkler Fotos 
die Belichtung zu korrigieren. Für sehr große 
Bildermengen ist Photosense aber zu lahm. sw 


Stapelkonverter mit Bildbearbeitungsfunktionen 
Veprit, www.veprit.com 

Preis: € 21,99 

Note: 2,3 gut 


Schnell anwendbare Bearbeitungsfunktionen, 
einfache Bedienung 


© Unzuverlässige Farbkorrektur, sehr langsam bei 
vielen Bildern 


Alternative: Graphic Converter, Xnconvert 


Macwelt 07/2014 


PlB88s<wo7rc7090 1 Om use Qa 


1 MBookPro > 
® 28:e1:4c:99:d4:bO@fe80::2ael:4ch:fe99:ddbO > 
® 00ACYUH1A..iPad von Stephan Wiesend > 
m .} MacMini iS 
0:0:fe80:: 
192.168.2.101 Broadcast > 
ervice Preferences... 
Share files (445) Help Center 
Share files (548) | Quit coucou 


Schneller Aufruf von Netzfunktionen 
Danger Cove, www.dangercove.com 

Preis: € 1,79 

Note: 2,3 gut 

Einfache Bedienung 

© Kaum Erläuterungen, keine Hilfe-Funktion 


Alternative: Bonjour Browser, Network Radar 


Diensten wie Filesharing, iTunes-Server, 


Befinden sich in einem lokalen Netz 
mehrere Macs, iPads und andere Ge- 
räte, stellen diese eine Reihe an 


Screensharing oder FTP bereit. Das Menüleis- 
ten-Tool Coucou listet diese Dienste nach Gerä- 
ten sortiert auf und zeigt deren Netzadresse 
und IP-Adresse an. Über das Menü kann der 
Nutzer einen Dienst dann schnell aufrufen. 
Nützlich ist das Tool auch bei unzuverlässigen 
Verbindungen, denn Coucou zeigt die Verfüg- 
barkeit eines Dienstes an. Neben den Mac- 
Diensten listet das Menü auch Protokolle von 
iOS-Geräten wie iPhoto-Dienste oder Webser- 
ver auf. Diese Option muss man über die Vor- 
einstellungen des Tools allerdings erst aktivie- 
ren. Danach unterstützt die Software Netzge- 
räte wie PCs und NAS-Laufwerke. sw 


Lost Photos 2.0 
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OLOLN Covered 


Der Tatortreiniger - Der letzte 
Dreck 


Movies 


Covered 1.1 


Sucht Coverbilder für Videos 

Rob Heague, http://thetitleiseverything.com 
Preis: € 0,89 

Note: 2,8 befriedigend 

Einfache Bedienung 

© Keine automatische Einbindung der Cover 


Alternative: iDentify 


Verwaltet man seine Videos mit iPad 

und Apple-TV, sind Coverbilder nicht 

nur optisch ansprechend, sondern 
auch hilfreich beim schnellen Auffinden eines 
Titels. Bei den im iTunes Store gekauften Vi- 
deos sind die Cover bereits enthalten, bei eige- 
nen Videos wie etwa TV-Aufnahmen muss der 
Anwender sie aber selbst ergänzen. Covered 
hilft ihm bei der Suche nach einem Filmposter 
oder dem Cover-Bild einer Serien-Box und 
durchsucht dazu den iTunes Store. Den Namen 
des Videos muss man allerdings manuell ein- 
geben. Dank des großen Bestandes der Apple- 
Videothek sind die Erfolgsaussichten bei Spiel- 
filmen recht groß, bei deutschen Serien aber 
eher mäßig. Automatisch hinzufügen kann Co- 
vered die Bilder aber nicht, man muss sie ma- 
nuell dem jeweiligen Titel hinzufügen. sw 


TEST 


Song Kong 3.7.1 


Audio-Tagger mit guter Leistung 

Jthink, www.jthink.net 

Preis: US$ 32 

Note: 2,6 befriedigend 

© Guter Funktionsumfang 

&@ Langsame Dateiverarbeitung, unübersichtlich 


Alternative: Musicbrainz Picard 


d) 


zialisiertes Tool wie Song Kong oft besser ge- 


Nicht immer ist iTunes bei der auto- 
matischen Erkennung von Musik- 
dateien erfolgreich - hier ist ein spe- 


eignet. Über eine einfache Oberfläche wählt 
man einen Ordner mit Musikdateien aus, Song 
Kong erstellt dann einen akustischen Finger- 
abdruck für jede Audio-Datei, den das Tool zu- 
sätzlich zu bereits vorhandenen Metadaten 
auswertet. Song Kong gleicht dazu die gewon- 
nenen Daten mit den Online-Datenbanken 
Discogs, Acoust ID und Musicbrainz ab. Die 
Prüfung dauert durch die aufwendige Analyse 
zwar relativ lange, dafür kann die Software im 
Unterschied zu iTunes Audiodateien mit feh- 
lerhaften oder gar keinen Meta-Informationen 
identifizieren. Leider ist die deutschsprachige 
Oberfläche sehr schlecht übersetzt. sw 


Im Laufe der Jahre hat man per E-Mail sicherlich hunderte 
Fotos erhalten, aber oft schon längst wieder vergessen. Mit 
Lost Photos kann man sich diese Fotos wieder in Erinne- 


rung rufen. Dazu gibt man in der App seine E-Mail-Adresse und sein 
Passwort ein, und das Tool beginnt, alle auf dem IMAP-Server ge- 
speicherten Fotos herunterzuladen und sie in einer übersichtlichen 
Leiste zu präsentieren. Die kostenlose Version des Programms ist al- 
lerdings auf 100 Fotos beschränkt. Alle Fotos in einem Account lädt 
die Software erst nach Zahlung einer In-App-Gebühr von 2,69 Euro. 
Schon geladene Fotos kann der Benutzer während des Downloads 
über die Vorschauliste sichten, in einem Fenster betrachten und an 
iPhoto übertragen. Die Weitergabe per Facebook, Twitter und per E- 
Mail ist ebenfalls möglich. Der Download kann auch auf einen be- 
stimmten Zeitraum begrenzt werden, etwa das letzte Jahr. Kompati- 
bel ist das Tool nur mit dem Protokoll IMAP, einige Probleme können 
außerdem Sicherheitsfunktionen des Accounts verursachen. sw 


Post to Facebook 


Sucht nach 
vergessenen 
E-Mail-Fotos 


Mac Phun, www. 
macphun.com 


Preis: kostenlos 
Note: 2,3 gut 


Einfache Be- 
dienung, einfache 
Weitergabe 


8 Keine Sortier- 


Searchec 391 emalis in Sant Messages (mail folder 2 of 37) 


Pause 


möglichkeiten, 
In-App-Kauf 


Found 99 images 


Alternative: keine 


Show Photos in finder 
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TEST iPHONE-APPS 


Apps fur Planung 


Zeitmanagemen 


Nachrichten, To-Do-Liste, Erinnerungen - mit der App Mor- 
ning haben Sie alle wichtigen Ereignisse des Tages im Blick. 
Fantastical 2 integriert samtliche Kalender des Benutzers 
und sollte auf keinem iPhone fehlen 


Morning 


oc. Bei der App Morning handelt es sich 


um einen Tageskalender, der alle 
= 


wichtigen Informationen und Ereig- 
nisse des aktuellen Tages auflistet. Dazu gehö- 
ren Uhrzeit, Termine, Erinnerungen, Aufga- 
ben, Wetter, Aktienkurse und aktuelle Nach- 
richten. Bei dem Nachrichtenticker lassen sich 
die Webquellen individuell auswählen, je 
nachdem, ob man lieber die aktuellen Nach- 
richten von Spiegel Online oder der Macwelt 
lesen möchte. Den Ticker und auch die Erinne- 
rungsliste wischt man hierbei einfach von 
links nach rechts durch. Einen Countdown zu 
einem Termin kann man ebenfalls einstellen. 
Mehr Funktionen als die Tagesansicht hat die 


SIM fehlt 


Tag der Arbeit 


Redaktionskonferenz Ma... 


Redaktionskonferenz Ma... 
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App aber nicht zu bieten. Bei einem Preis von 
3,60 Euro wünscht man sich aber auch eine 
Wochen- beziehungsweise Monatsansicht. Da- 
für besticht Morning durch sein minimalis- 
tisches, funktionales Design. cs 


Praktische Tagesansicht 

Tramper, http://tamper.io 

Preis: € 3,59 

Note: 2,0 gut 

Funktionales Design, einfache Bedienung 
© Keine Wochen- oder Monatsvorschau 


Alternative: keine 


Fantastical 2 


Fantastical 2 gehört zu den wenigen 
FF Käufen, die man trotz eines Preises 

von fünf Euro hinterher nicht bereut. 
Denn die App integriert sämtliche Kalender 
des Benutzers — von iCal und Exchange bis hin 
zum Google-Kalender. Erinnerungen, die man 
über die Fantastical-App für OS X erstellt hat, 
werden auch mit aufgelistet. Fantastical 2 bie- 
tet viele Funktionen, die der iOS-Kalender 
nicht hat. Am besten sind die vielen verschie- 
denen Ansichten für Tage, Wochen und Mo- 
nate. Auch super: Man kann bequem durch die 
einzelnen Termine in der Listenansicht scrol- 
len, während man beim iOS-Kalender erst wie- 
der zur Monatsansicht wechseln muss, um alle 
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Un 


® Online 


Mehr App-Tests finden Sie in der 
aktuellen Ausgabe der iPhoneWelt oder 
unter www.macwelt.de/apps. 


DONNERSTAG 


APRIL 17 


14:0 


SPRIZZ 
12 AUFGABEN HEUTE 


© TEILWEISE BEWÖL... 
11° /0° 


a | 


UKRAINE : MOSKAUS ABGEFEIMTE 
EROBERUNGSSTRATEGIE 


Termine sehen zu können. Die Darstellung von 
Fantastical 2 wechselt übrigens, wenn man das 
iPhone im Querformat hält. Das Wetter zeigt 
Fantastical ebenfalls an, und auch die Such- 
funktion ist praktisch. cs 


Ein Must-Have unter den Kalender-Apps 
Flexibits, http‘//flexibits.com 

Preis: € 4,99 

Note: 2,2 gut 

Übersichtlich, viele Kalender 

© Hoher Preis 


Alternative: Kalender-App 
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Crazy Taxi 


ÜLELTELTETTEREITIETEETEILEEEEEEILERTEIEELTERLELTETEELLETEETERLIETEELERLIELERTERLIELETLELTETEREETTETEEEET 


Crazy Taxi ist ein verrücktes Spiel, 
in dem der Spieler versucht, mög- 
lichst viele Passagiere nacheinan- 
der aufzunehmen und zu den gewünschten 
Zielen zu bringen. Der Weg zum Zielpunkt 
wird durch einen grünen Pfeil koordiniert. 
Aber so einfach, wie es sich anhört, ist es 
doch nicht, denn Autos, Lastwagen und Fuß- 
gänger kommen dem Taxifahrer in die Quere 
und müssen teils recht unsanft beiseite ge- 
räumt werden. Am Zielort angekommen, 
wird man vom Kunden bezahlt. Die App ent- 
hält noch 16 weitere Minispiele. Crazy Taxi 
ist ein Sega-Klassiker und kann seine Stär- 
ken auch in die iPhone-Fassung transportie- 


a) 


D- 
RN 
a) 


Atracker Pro 


Rechnungen schreiben, E-Mails be- 
antworten, Telefonate mit Kunden 


führen - was kostet jeweils wie viel 
Zeit? Mit der App Atracker können Sie ermit- 
teln, für welche Tätigkeit Sie am meisten Zeit 
brauchen. Das hilft außerdem auch bei der Be- 
rechnung des Arbeitsaufwands, den man an- 
schließend einem Kunden in Rechnung stellen 
kann. Sämtliche Aktivitäten werden übersicht- 
lich in einem Säulen- oder Kreisdiagramm dar- 
gestellt. Sie können entweder eine Stoppuhr 
starten, während Sie eine Aufgabe ausführen, 
oder die Tätigkeiten manuell eintragen. Eine 
Kalenderansicht gibt es ebenfalls. Hier können 
Sie zwischen einer Tages-, Wochen- oder Mo- 


Dumb ways to Die 


2012 startete die Verkehrsgesell- 

schaft von Melbourne eine Sicher- 

heitskampagne, um die Zahl der Un- 
fälle zu senken. Nicht mit erhobenem Zeigefin- 
ger, sondern mit einem Video, in dem sich 
kleine Zeichentrickfiguren auf möglichst idio- 
tische Art und Weise umbringen. Das Video 
Dumb ways to Die wurde Kult, die Zahl der 
Unfälle ging zurück und nun gibt es auch ein 
gleichnamiges Spiel, in dem der Spieler das 
Leben der kleinen Figuren retten muss. Diese 
geraten immer wieder auf abenteuerliche 
Weise in Lebensgefahr. Hier ist schnelle Reak- 
tion gefordert, denn die Spielzeit läuft immer 
schneller ab. Die Aufgaben wiederholen sich 


iIPHONE-APPS 


TEST 


ren. Zum Testzeitpunkt gab es das Spiel kos- 
tenlos und wäre so eine Empfehlung gewe- 
sen. Beim Preis von 4,49 lohnt es sich aber 
nur für echte Liebhaber, umso mehr, da das 
Lenkrad öfter hängt. Suzana Gjergji 


Rasantes Spiel,aberzuteuer 
Sega, www.segacom 
Preise449°0° 

Note: 3,0 befriedigend Ri 
Gunterhaltsam 

© Lenkung funktioniert oft nicht 


SIM fehlt = 13:10 II IE 
cI- = 
natsansicht wählen. Die einzelnen Aktivitäten 
legen Sie selbst an und haben eine große Aus- 23.04.2014 - 23.04.2014 


wahl an Icons. Für Zusatzfunktionen wie zum 
Beispiel einen Alarm müssen Sie aber noch- 
mals 0,89 Euro zahlen. cs 


Übersichtliche App für das Zeitmanagement 


Wonderapps, www.wonderapps.se 
Preis: € 2,69 7 

Note: 1,1 sehr gut © © 
I Schreiben (02:01') | Haushalt (01:01') 


| Sport (01:01') 
I Recherche (01:00') 


Übersichtlich, viele Icons für Aktivitäten 
8 In-App-Käufe 


I Rechnungen schreiben (01:00°) 


Alternative: keine 


Score 1800 or more 
to unlock the next 
character. 


zufällig und sind mit einfachen Klicks oder 
Wischgesten zu lösen. Pro Runde stehen drei 
Leben zur Verfügung, und sobald man einen 
gewissen Punktestand erreicht hat, wird ein 
neuer Charakter freigeschaltet. Suzana Gjergji 


Witziges Minispiel, das Schnelligkeit erfordert 
Metro Trains, http://dumbwaystodie.com 
Preis: kostenlos u . u 
Note: 1,1 sehr gut 

Lustige Grafik, amüsanter Videoclip 
Ki 


Alternative: keine 
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Reise und Erholung 


Über Magine TV haben nicht nur RTL-Fans kostenlosen Live-Zugriff auf 

Ihre Lieblingssendungen. Und mit Istanbul-Offline-Karten können Sie Ih- 
ren Reiseführer getrost im Hotelzimmer lassen und stattdessen mit dem 
iPad Mini in der City bummeln gehen 


Magine TV 


sehnsüchtig erwartet. Jetzt ist Magine TV offi- 


Der TV-Streaming-Dienst Magine TV 
befand sich lange in der Beta-Phase 
und wurde in Deutschland schon 


ziell verfügbar. Mit der App können Sie sämt- 
liche Fernsehsendungen live sehen — darunter 
auch private Sender wie RTL, RTL II, Vox und 
Pro Sieben. Das dürfte insbesondere auch die- 
jenigen Zuschauer interessieren, die noch über 
DVB-T zuhause fernsehen, denn RTL hat das 
Programm über diesen Übertragungsweg in- 
zwischen eingestellt. Mit Magine TV erhalten 
Sie über 60 TV-Sender kostenlos, allerdings 


können Sie nur Live-Sendungen anschauen. 


Einen Programmführer gibt es ebenfalls. Ganz 
toll: Airplay unterstützt die App auch, sodass 
man über Apple TV die Sendungen auch auf 
den großen Fernsehbildschirm streamen kann. 
Über die integrierte Kalenderfunktion können 
Sie theoretisch nach sämtlichen Sendungen 
der vergangenen sieben Tage suchen. Da der 
Entwickler aber meistens keine Rechte hat, 
vergangene Sendungen auszustrahlen, ist 
diese Funktion nutzlos. Bevor man die App 
nutzen kann, muss man erst einen Account 
einrichten und diesen mit der Handynummer 
verifizieren, da man Magine TV nur innerhalb 
Deutschlands nutzen darf. cs 


Sturm der Liebe 
Montag 16:1 


52 


Montag 28 Apr. 


Elefant, Tiger & Co 


Live-Fernsehen für über 60 Sender 
Magine Holding, www.magine.com 
Preis: kostenlos 

Note: 1,1 sehr gut 

Streaming von Privatsendern 

8 Nur Live-TV 


Alternative: RTL Now, Zattoo Live TV 


® Online 


Mehr App-Tests finden Sie in der 
aktuellen Ausgabe der iPadWelt oder 
unter www.macwelt.de/apps 
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Leo’s Fortune 


Kurzweiliges aber teures Jump-'n’-Run-Spiel 
Senri LCC, www.leosfortune.com 

Preis: € 4,49 

Note: 2,0 gut 

Tolle Hintergrundmusik, hervorragende Grafik 
@ Schwierige Steuerung 


Alternative: Sola Rola 


Dreiste Diebe haben Leopold sein ge- 
samtes Vermögen gestohlen. Nun 


müssen Sie ihm helfen, es wiederzu- 
holen. Dazu steuern Sie das kleine Wollknäuel 
über Wiesen und Hügel und sammeln dabei 
das verloren gegangene Geld wieder ein. Die 
Grafik des Spiels ist super, und auch die Hin- 
tergrundmusik ist sehr gut. Mit 4,50 Euro ist 
das Spiel jedoch vergleichsweise recht teuer. 
Dafür fallen aber auch keine In-App-Käufe 
mehr an. Fans von Jump-’'n’-Run-Spielen wer- 
den bei Leo’s Fortune sicher auf ihre Kosten 
kommen. Die Steuerung auf dem Touchscreen 
ist gut gelöst, da man nicht auf einem virtu- 
ellen Controller herumdrücken muss. Aller- 
dings gestaltet sich die Steuerung doch 
manchmal als recht schwierig. cs 


Vevo 


Nette, aber eigentlich überflüssige Musik-App 
Vevo, http://vevo.com 

Preis: kostenlos 

Note: 3,0 befriedigend 

Große Auswahl an Musikvideos 

8 Kein gezieltes Suchen nach Musiktiteln 


Alternative: Youtube 


Freunde von Musikvideos haben mit 

Vevo sämtliche Musikvideos parat 

und brauchen dafür nicht extra die 
Youtube-App zu öffnen. Über die App ist eine 
große Anzahl von Videos kostenlos verfügbar. 
Ab und zu gibt es jedoch eine lästige Werbean- 
zeige, die man leider nicht überspringen kann. 
Die App unterstützt Airplay, was sehr lobens- 
wert ist. Dafür ist die Suchfunktion jedoch nur 
mäßig, denn man kann nicht gezielt nach 
Song-Titeln suchen. Filmmusik und Sound- 
tracks sind ebenfalls nicht im Repertoire der 
App. Playlisten und Favoriten lassen sich erst 
erstellen und verwalten, nachdem man bei 
Vevo einen Account angelegt hat. Als Ergän- 
zung zu Youtube ist Vevo für Musikfans ganz 
ok, ansonsten aber überflüssig. cs 


Istanbul Offline-Karte 


Wer nach Istanbul reisen will, kann 

den Reiseführer auch mal im Hotel- 

zimmer lassen und dafür das iPad 
Mini mitnehmen. Mit der Istanbul Offline- 
Karte haben Sie den Stadtplan immer dabei 
und können Ausschnitte beliebig vergrößern, 
ohne lästiges Blättern oder Auseinanderfal- 
ten einer Karte. Eine Internetverbindung ist 
nicht nötig, teure Roaming-Gebühren fallen 
also bei dieser App nicht an. Sämtliche Se- 
henswürdigkeiten sowie Hotels, Restaurants 
und Cafes sind auf der Karte verzeichnet. Per 
Fingertipp werden Zusatzinformationen und 
Bewertungen anderer Nutzer eingeblendet. 
Als Quelle dienen hierbei Openstreetmap, 
Wikipedia und Booking.com. Eine Liste mit 
sämtlichen Sehenswürdigkeiten, die man be- 


sichtigen möchte, können Sie ebenfalls er- 
stellen. Leider gibt es keine Satellitenansicht 
auf die Stadt. Für die schnelle Orientierung 
während des City-Bummels ist die App je- 
doch prima. Wer ausführlichere Informati- 
onen möchte, muss jedoch auf einen gän- 
gigen Reiseführer zurückgreifen. cs 


Tolle App für die schnelle Orientierung 
Ulmon, www.ulmon.com 

Preis: kostenlos 

Note: 1,1 sehr gut 

Viele Zusatzinformationen 

© Keine Satellitenansicht 


Alternative: Pocket Istanbul 
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Scan Connect 


Praktische App zum Scannen von Dokumenten 
Hsuan Chen 

Preis: € 4,49 

Note: 1,1 sehr gut 

Einfache Bedienung, viele Funktionen 

& Nur wenige Verarbeitungs-Apps unterstützt 


Alternative: Scanner Pro by Readdle 


Wer ein iPad hat, kann sich künftig 
den Scanner sparen. Mit der App 
9 Scan Connect können Sie Doku- 
mente scannen, indem Sie sie über die Kamera 
fotografieren. Das Bild können Sie anschlie- 
ßend zuschneiden und bearbeiten, bevor Sie 
es in ein PDF umwandeln. Hier stehen ver- 
schiedene Filter und Werkzeuge zur Verfü- 
gung. Sehr lobenswert: Die App funktioniert 
sowohl im Hoch- als auch im Querformat, was 
die Bedienung sehr erleichtert. Das fertige PDF 
beziehungsweise das eingescannte Bild lässt 
sich auf Wunsch auch in anderen Apps wie 
Photoshop oder Evernote öffnen, wo man sie 
noch einmal bearbeiten kann. Die Microsoft- 
Office-Apps werden jedoch nicht unterstützt, 
weil sie kein PDF importieren können. cs 


Zeynop Silltan Camiı 
% Es Cistern.Restaurar 
a Ss Mr 


Kein Foto vorhanden! 


0, de 
hechinchtt 
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TEST 


Geräte im Test 


- Apple Time Capsule 

- Buffalo WHR-1166D 

- D-Link DIR 860L 

- Fritzbox 7490 

- Linksys WRT 1900AC 

- Netgear R7000 

- Trendnet TEW818DRRU 
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Sieben schnelle 


WLAN-Router 


Aktuelle Macs unterstützen den schnellen WLAN-Funkstandard 
802.11ac. Doch ohne passende Gegenstelle bringt das nichts. Wir haben 
getestet, was neue Router mit dieser Technologie in der Praxis leisten 


ür den Test versammeln wir sie- 

ben Router unterschiedlicher 
Preis- und Leistungsklassen, inklu- 
sive einer aktuellen Time Capsule 
von Apple. Letztere ist bis auf die 
Festplatte baugleich mit einer Air- 
port Extreme Basisstation. Die preis- 
günstigere Airport Express unter- 
stützt bisher leider nur 802.11n. 


Bedienkomfort 

Bei der Einrichtung eines Airport- 
Routers hat Apple durch das vorins- 
tallierte Airport-Dienstprogramm 
einen klaren Heimvorteil. Während 
man Apples Gerät über ein komfor- 
tables Dienstprogramm konfiguriert, 
muss man bei den anderen Geräten 


Einstellungsänderungen über ein 
Browser-Fenster vornehmen. Prak- 
tisch für den schnellen Einstieg: Bis 
auf das Gerät vom Mac-Hersteller ist 
bei allen Routern ein vorgegebenes 
WPA-Kennwort auf das Gerät auf- 
gedruckt - meist auf der Unterseite. 
Um einen Router schnell in Betrieb 
zu nehmen, genügt das Anschließen 
an ein Modem und das Eintippen des 
WPA-Kennworts auf dem Mac. 

Für Einstellungsänderungen muss 
man auf die Oberfläche der Router 
zugreifen - hier sollte man aus Si- 
cherheitsgründen das voreingestellte 
Kennwort ändern. Die Konfiguration 
erfolgt über einen beliebigen Web- 
browser und die Eingabe der Router- 


Adresse. Recht unterschiedlich ist 
dabei der Komfort der Admin-Ober- 
flächen: Relativ einfach bedienbar 
sind die Oberflächen bei Buffalo, 
Linksys und Netgear, vergleichsweise 
kompliziert dagegen bei D-Link. Da- 
für erhalten erfahrene Anwender 
hier umfangreiche Einstellmöglich- 
keiten. Trendnet löst den Konflikt 
zwischen Bedienkomfort und Konfi- 
gurierbarkeit besser. Hier kann man 
zwischen einer einfachen und einer 
erweiterten Oberfläche für Profis 
wählen. Durch den großen Funk- 
tionsumfang ist die Bedienung der 
Fritzbox aufwendiger -— muss man 
doch die Oberflächen für Telefon, 
Anrufbeantworter und Modem eben- 


© hywards 
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falls unterbringen. Die Bedienung 
ist durchdacht und wird gut erklärt. 
Auch unerfahrene Anwender kom- 
men ohne Vorwissen mit der Ober- 
fläche zurecht. 


Funktionsumfang 

Alle von uns getesteten Geräte sind 
Dualband-Router und können gleich- 
zeitig das 2,4- und 5-GHz-Band 
nutzen. Das ist vor allem für Nutzer 
älterer Smartphones interessant, da 
iPhone 4S und iPod Touch nur das 
2,4-GHz-Band unterstützen. Über- 
raschend: Nicht die funktionsreiche 
Fritzbox ist der teuerste Router, son- 
dern der Linksys WRT 1900AC, der 
stolze 280 Euro kostet. Beeindrucken 
kann das Gerät durch ein solides Me- 
tallgehäuse und gute Verarbeitung. 
So sind die vier Aufsteckantennen 
deutlich solider als beim Gerät von 
Netgear und das bullig gestaltete 
Gehäuse ist ein echter Blickfang. 
Ein Lüfter ist beim Linksys-Modell 
integriert, ebenso bei der Time Cap- 
sule, in unserem Test ist bei beiden 
Geräten nichts davon zu hören. Der 
WRT 1900AC von Linksys ist zusätz- 
lich zur firmeneigenen Firmware mit 
der offenen Router-Firmware Open- 
WRT kompatibel. Zwei Versionen 
der OpenWRT-Firmware sind derzeit 
laut Hersteller verfügbar. Sie wurden 
für die Verwendung mit dem WRT 
1900AC angepasst. Beide Versionen 
stehen im Internet allen Benutzern 


Für ein Kleinbüro bietet die Fritz- 
box den besten Funktionsumfang, 
liefert sie doch für 230 Euro einen 
Router, Telefonie und VDSL/ADSL- 
Modem. Die Telefonie-Funktionen 
kann man sogar mit der kosten- 
pflichtigen Fritz-Suite vom Mac aus 
verwalten. Schade finden wir die 
fehlende Unterstützung für Festplat- 
ten im HFS-Format am USB-Port. Da- 
gegen gibt es eine gute Auswahl an 
Tools und Optionen - beispielsweise 
die iOS-App Fritz!App Fone für die 
Nutzung des iPhone als IP-Telefon. 
Nebenbei ist sie gut mit Diensten 
deutscher Telekom-Anbieter wie En- 
tertain kompatibel, mit dem die Time 
Capsule einige Probleme hat. 

Will man ein Heimnetz preiswert 
auf den neuen Standard aufrüsten, 
ist der Router von Buffalo mit knapp 
60 Euro die günstigste Lösung im 
Test. Allerdings muss man bei diesem 
Modell auf Gigabit-Netzschnittstel- 
len und USB-Geräte verzichten. Alle 
anderen Lösungen bieten mehrere 
Gigabit-Ports und mindestens eine 
USB-Schnittstelle für den Anschluss 
einer externen Festplatte oder eines 
Druckers. 

Interessant für Familien sind die 
Jugendschutz-Funktionen von Net- 
gear und Buffalo: Beim Buffalo-Mo- 
dell kann man mit der integrierten 
Software Norton Connect Safe den 
Zugriff auf Internetseiten beschrän- 
ken. Netgear bietet die Lösung Live 
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Kaufempfehlung & Fazit 


Je nach Einsatzgebiet würden wir entweder Apples 
Airport-Router oder die Fritzbox empfehlen. 

Für das Heimbüro ist die Fritzbox trotz durchschnittlicher Per- 
formance die vernünftigste Lösung: Funktionsumfang und Kom- 
fort sind erstklassig und die Performance ist ausreichend. Will 
man seinen Router auch als Datenspeicher nutzen, liefert Apple 
mit der Time Capsule die beste Lösung. Enttäuscht sind wir bei 
vielen Geräten von der mäßigen Reichweite des 5-GHz-Netzes. 
Hohe Datenraten sind nur in wenigen Metern Abstand erreich- 
bar und in entfernten Räumen hat man kaum höhere Leistung 
als beim Vorgängerprotokoll. Überzeugen kann die Reichweite 
nur beim Apple-Router, offenbar sind Mac-Pro-Chip und Time 
Capsule gut aufeinander abgestimmt. 


Stephan Wiesend 
KLEINE BÜROS Fritzbox 


HEIMANWENDER Apple Time Capsule 


DIELESTERTEITETEETEUTEREETERTELTETEELEITEREELERTEEIETERTEEEETESTERTEITETERT 


ter ermöglichen manuelles Anlegen 
von IP-Sperren, eine umständliche 
und fehleranfällige Lösung. 

Gut gefallen uns bei D-Link und 
Netgear die integrierten iTunes-Ser- 
ver. Befinden sich Musikdateien auf 
einer angeschlossenen Festplatte, 
kann man diese im Netz freigeben 
und über iTunes aufrufen. Die bei 
mehreren Geräten aktivierbaren Me- 
dienserver des Typs DNLA oder UPnP 
eignen sich für Macs wenig, sind 
aber sehr interessant für Besitzer ei- 
ner Playstation oder eines Smart-TV. 
Einen guten Eindruck macht diese 
Funktion bei den Geräten von D- 


zum Download zur Verfügung. Parental Controls. Die anderen Rou- Link, Linksys und AVM. 

WLAN-AC-Router Leistungsvergleich 

Test iperf 0,5m : iperf 5m ftp 0,5m (5 : ftp 5m iperf 0,5m : iperf 5m ftp 0,5m ftp 5m Upload Strom- Strom- 

(5 GHz) (5 GHZ) GHz) (5 GHz) (2,4 GHz) (2,4 GHz) (2,4 GHz) (2,4 GHZ) auf USB- verbrauch : verbrauch 
Festplatte : aktiv standby 

Einheit Mbit/s Mbit/s MB/s MB/s Mbit/s Mbit/s MB/s MB/s MB/s Watt Watt 
Linksys 

WRT 1900 568 zeil 44,7 24,0 116 19 10,2 9,9 16,4 ie) 12,9 
Time 

Sl 468 33,0 30,8) 142 11312 ale) 12 112,6" 15, 9,8 

Capsule 

Netgear 

R7000 538 18) 45,4 30,9 126 69 14,6 125 18,0 12,8 9,6 

2 nEDIR 530 829 Sch 31,9 84 18 9,6 8,8 11,0 9),äl 82 
860L 

Trendnet 

TEW818 480 328 36,4 28,7 146 78) 13,6 al) 14,2 al 8,8 
DRRU 

Fritzbox um 311 42,5 35,4 82 62 11,0 al 6,2 8,9 6,9 
7490 i ö i ' " ' ' 
Buffalo Niehi 

WHR- 363 307 40,3 36,8 90 36 deihs 85 möglich 89 6,9 
1166D 8 


Anmerkung: ! Übertragung auf die interne Festplatte ist schneller: 28,2 MB/s 
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Anschlüsse 
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; 


En: FriTZ'Box 7490 


Tekıfonie Keine Rulnummern eingerichtet 


FRITZIDEx | FRITZINAS | MyFRiTzI | @ 


Komfortfunktionen 
1 Komakt in Telefonbuch 


‚Ansicht: Erweitert | Inhalt | Handbuch | Tipps&Tricks | Newsletter| avm.de 


Für die Konfiguration bietet die Fritzbox die beste Oberfläche. 


* Winksmemetmticom 


LIN<SYS Smart Wi-Fi 


Smart WI-Fi Tools 


Über die Weboberfläche des Linksys-Routers kann man beispielsweise externe 
Festplatten verwalten und einen Medienserver aktivieren. 


Fast schon Standard ist die Unter- 
stützung eines Dienstes für eine feste 
Domain-Adresse, üblich ist hier der 
Dienst DynDNS. Nutzern des D-Link- 
Routers stellt der Hersteller sogar 
einen eigenen Dienst zur Verfügung. 
Die Konfigurationsmöglichkeiten 
des Apple-Routers wirken dagegen 
geradezu ärmlich, bietet das Dienst- 
programm doch nur wenig Optionen. 
D-Link und Netgear stellen dagegen 
eine Fülle weiterer Netzfunktionen 
und Tools bereit. So unterstützen die 
meisten Router so genannte QOS- 
Funktionen (Quality of Service), um 
störungsfreien Betrieb von Skype 
oder Online-Spielen zu ermöglichen. 


Performance 

Die von den Herstellern verspro- 
chenen Bandbreiten von bis zu 1900 
Mbit/s erreicht keiner der Router in 
der Praxis, was an der Zählmethode 
der Hersteller liegt: Addieren diese 
doch die Bandbreiten beider Bän- 


der sowie Up- und Downstreams. 
Mit Praxiswerten von immerhin 45 
MB/s (das entspricht 360 Mbit/s) 
sind die möglichen Transferraten 
trotzdem beeindruckend. In zwei 
Minuten kann man ein komplette 
DVD übertragen. Ernüchternd: Mit 
einem herkömmlichen DSL-Internet- 
zugang kann man die Datenraten der 
schnellen Router nicht annähernd 
ausschöpfen - selbst eine Glasfa- 
seranbindung schafft gerade einmal 
100 Mbit/s. Schließt man den mitge- 
lieferten Telekom-Router als Modem 
an, wirkt er zusätzlich als Bremse. 
Vorteile verspricht der schnelle 
Standard durch höhere Reichweite 
und gute Performance bei Datenü- 
bertragungen innerhalb des eige- 
nen Netzes. Schnell und problemlos 
überträgt man ein HD-Video von 
einem Macbook auf einen Mac Pro 
oder ein Backup auf eine Time Cap- 
sule. Interessant sind die schnellen 
Router nicht zuletzt für Medien-Stre- 
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aming, benötigt man doch für ruckel- 
freie HD-Videos aus dem Netz stabile 
Datenraten die mancher Provider- 
Router einfach nicht liefert. 


Testmessungen 

Für unseren Test der WLAN-Perfor- 
mance verwenden wir ein Gigabit- 
Testnetz, in dem ein Macbook Pro 
mit SSD als Fileserver dient. Über 
OS-X-Server stellen wir einen FTP- 
Server für die Messung der Daten- 
transferrate bereit, außerdem prüfen 
wir mit dem Open-Source-Tool iperf 
die Netz-Performance der TCP/IP- 
Verbindung. Zum Vergleich: Per Ka- 
bel angebunden (Gigabit Ethernet) 
erzielen wir über FTP eine Datenrate 
von 120 MB/s, iperf bescheinigt uns 
fast identische 940 Mbit/s respektive 
117 MB/s. Die per Gigabit angebun- 
denen Router verbinden wir für die 
Messungen drahtlos mit einem aktu- 
ellen Mac Pro über dessen internen 
WLAN-AC-Chip. 

Wie zu erwarten war, sind die 
per WLAN-Verbindung erreichten 
Datenraten deutlich niedriger als 
per Ethernet-Kabel. Mit bis zu 576 
Mbit/s erzielt der Netgear-Router 
bei der iperf-Messung dabei die 
beste Leistung, das entspräche etwa 
72 MB/s. In der Praxis sind diese 
synthetischen Benchmark-Werte 
aber kaum zu erreichen, wie unsere 
Praxis-Messungen per FTP zeigen. 
Hier wirken unter anderem die Netz- 
schnittstelle des Routers und dessen 
Hardware als begrenzende Faktoren. 
Die besten Werte per FTP erzielen 
die beiden Router von Netgear und 
Linksys. Beide sind mit einer schnel- 
len CPU ausgestattet. Mit 45 MB/s 
übertragen sie die 1100 MB große 
Testdatei drahtlos auf den Mac Pro. 


Keine große Reichweite 

Diese hohen Datenraten erzielen die 
Router allerdings nur im 5-GHz-Netz 
und bei kurzer Entfernung zwischen 
Router und Client. Nachdem wir den 
Mac Pro in einem fünf Meter ent- 
fernten Büro (zwei Wände) positio- 
nieren, sinken die Datenraten deut- 
lich. Trotz eindrucksvoller Antennen 
erreichen die beiden Router per FTP 
nun nur noch knapp 30 MB/s. Grund 
ist die höhere sogenannte Dämpfung 
bei 5 GHz. Schneller als bei 2,4 GHz 
verschlechtern Wände oder andere 
Störquellen die Transferleistung. So 
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WLAN-AC-Router Ausstattung & Bewertung 


Airport Extreme/ Fritzbox Netgear Linksys Trendnet D-Link Buffalo 
Time Capsule 7490 R7000 WRT 1900AC TEW818DRRU DIR 860L WHR-1166D 
Testsieger Qualitäts-Tipp 

Hersteller Apple AVM Netgear Linksys Trendnet D-Link Buffalo 

Preis (Straßenpreis) € 200, CHF 244/ € 230, CHF 281 €150,CHF 183 € 280, CHF 342 €185,CHF 226 € 90, CHF 110 € 65, CHF 80 
€ 250, CHF 305 

Gesamtwertung 1,7 gut 1,8 gut 1,9 gut 2,0 gut 2,1 gut 2,3 gut 2,5 befriedigend 

Einzelwertungen 

Leistung (40%) Als neen . Dieme 4 DO . ey s gan . ep . Ad 4 

Ausstattung (30%) 2,0 A 12 ” 19 N DD a DA 4 2,5 nn 5 3,0 A 

Handhabung (20%) 15 = 1,5 A 15 h 17 h 2,0-- = 30 4 1,8 ” 

Ergonomie & 15 AS 15 h 2,0 5 2,0 A Dun A 25 h 2,0. 5 

Verbrauch (10%) 

Testurteil Gute Mac- Guter Funk- Gute Perfor- Solide Verar- Gute Perfor- Hohe Leistung Zugriffsschutz, 
Unterstützung, tionsumfang, mance, HFS- beitung, schnelle mance, WRT- im 5-Ghz-Band, geringer Strom- 
hohe Reichweite, übersichtliche Unterstützung, CPU, gute Leis- Unterstützung viele Konfigu- verbrauch 
gute Bandbreite Oberfläche iTunes-Server, tung bei USB- rationsmöglich- 

Time-Machine- Festplatten, HFS- keiten, niedriger 

Unterstützung, Unterstützung Preis 

\WRT 
@ Durchschnitt- 8 Mäßige Per- © Hoher Platz- © Hoher Preis, © Hoher Preis, © Mäßige Leis- © Langsame 
liche Perfor- formance bei bedarf hoher Platzbe- mäßige Ausstat- tung im 2,4 Netzschnittstel- 
mance bei der USB-Festplatten, darf tung GHz-Band, un- len, keine USB- 
Netzanbindung mittelmäßige übersichtliche Schnittstelle 
und USB-Schnitt- Performance Oberfläche 
stelle, wenig 
Konfigurations- 
optionen 

Technische Angaben 

USB-Port 1 2 2 2 ja ja nein 

Gigabit-WAN ja ja ja ja ja ja ja 

Gigabit-LAN 3 4 4 4 4 4 nein 

00S (Quality ja ja ja ja ja ja ja 

of Service) 

Modem nein ja nein nein nein nein nein 

Antennen intern intern extern extern intern intern intern 

Medienserver nein ja ja ja ja ja ja 

iTunes-Server nein nein ja nein nein ja nein 

Kinder-Schutz nein P-Pilter Live Parental IP-Filter IP-Filter IP-Filter Norton Connect 

Controls Safe 

HFS+-Unterstützung ja nein ja ja nein nein nein 

App ja ja ja ja nein ja nein 

DFS ja ja nein nein nein nein ja 


Info: Apple, www.apple.com; AVM, www.avm.de; Buffalo, www.buffalo-technology.de; D-Link, www.dlink.de; Linksys, www.linksys.de; Netgear, www.net- 
gear.de; Trendnet, www.trendnet.com 


So testet Macwelt 


Testsystem Für unseren Test messen wir mit dem Tool iperf die Bandbreite zwischen Router und Mac 
Pro im 2,4- und 5-GHz-Band. Die erste Messung findet mit 0,5 Meter, die zweite mit 5 Meter Abstand 
statt. Zusätzlich messen wir das Download-Tempo bei der Übertragung einer 1100 MB großen Test- 

datei. Zuletzt messen wir die Transferrate beim Upload einer 1100 MB großen Testdatei auf eine per 
USB am Router angeschlossenen Festplatte. 


Testbewertung Die Gesamtnote setzt sich aus vier Einzelnoten zusammen. "| Die Geschwindigkeit 


(Leistung) der WLAN-Verbindungen geht dabei mit 40 Prozent in die Note ein. Ü | Ausstattung, 


Handhabung und | Ergonomie/Verbrauch belegen 30, 20 und 10 Prozent der Gesamtnote. 
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war als Testentfernung eine Strecke 
von zehn Metern geplant, nach Ver- 
bindungsproblemen müssen wir die 
Entfernung jedoch verringern. 

Vergleicht man die Messwerte per 
FTP und iperf fallen weitere Unter- 
schiede zwischen den verschiedenen 
Routern auf. Die Time Capsule zeigt 
bei der Messung mit iperf erstklas- 
sige Werte, bei den FTP-Tests kann 
sie aber die hohen Werte der beiden 
Antennen-Router nicht erreichen. 
Offenbar ist die vergleichsweise lang- 
same Hardware der Time Capsule 
hier der begrenzende Faktor. 


Gute Abstimmung bei Apple 
Überrascht sind wir von der guten 
Reichweite der Apple-Lösung, auch 
ohne externe Antennen ist der Abfall 
der Sendeleistung am geringsten. 
Wir vermuten, dass Mac Pro und 
Time Capsule besonders gut aufei- 
nander abgestimmt sind, so ist of- 
fenbar die Wirksamkeit neuer Tech- 
nologien wie Beamforming (Ausnut- 
zen von Richteffekten) stark vom 
jeweiligen WLAN-Adapter abhängig. 
Dagegen ist der Leistungsabfall der 
beiden Antennen-Router von Linksys 
und Netgear bei steigender Entfer- 
nung recht deutlich. 

Rechnet man alle Wert zusammen, 
landet die Time Capsule klar an der 
Spitze, die zweitbesten Werte liefert 
der Router von Trendnet. Hervorra- 
gend ist die Leistung der preiswerten 
D-Link-Lösung im 5-GHz-Band. Lei- 
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iTunes Store 


Random Access Mem... Random Access Men... Random Access Mer... 


‚Bach: Englische Suiten... 


o 
Bach: Englische Suiten 1-3 » x © 
artin Stadtfeld (20 
4 1.Präßtude 
> I. Alemande 
1 Engfah Sulte Ne. 1 in A Major, BWV 808: Il. Gourante | 
IM Gourante II avoc deux double. 
Engksh Suite No. 1 in A Major, EWV BD: V. Sarabande 
English Suite No, 1 in A Major, BWV 808: VI. Bouräk 1811 
Engieh Suite No. 1 in A Major, BWV 808: Vi. Gigus 
; 1. Präftude 
} Engiiah Suite Na. 2 in A minor, BWV 807: I Allemande 
10 English Suite No. 2 in A minor, BWV 807: Il. Gourante 


Random Acooss Mem.. 


Random Acooss Mam.. Random Access Mem... 
Daft Purik fast. Pfusrel Daft Punk ft. Todd E 


English Suite No. 2 in A minor, BWV 807: IV. Sarabande 
English Suite No, 2 in A minor, BWV 807; V. Bouräk 18 
Mi. Gigue 
English Suite No. 3 in G minor, BWV 808: 1, Priftudo 
5 English Suite No. 3 in & minor, BWV ADB: I. Allemande 
English Suite No. 3 in G minor, BWV 808: I. Cowrante 
English Suite Na. 3 in G minor, BWV BOB: IV Serabande 
English Suite No. 3 in G mino«, BWV 808: V. Gavotto 16 I 
English Suite Na. 3 in G minor, BWV 808: VI. Gigue 
Suite for Orchestra (Overture) No. 3 in D major, BWV 1088; Ar (adapt... 


Über einen integrierten iTunes-Server können die Geräte von D-Link und Netgear 


eine Musiksammlung im Netz freigeben. 


der schneidet der runde Router bei 
der späteren Messung im 2,4-GHz- 
Bereich nur durchschnittlich ab. 


Externe Festplatten 

Interessant sind die Router als Da- 
teiserver, denn mit Ausnahme des 
Buffalo-Geräts stellt jeder Router 
eine USB-Festplatte im Netz bereit. 
Aufrufen kann man dieses Speicher- 
medium als Netz-Volume, die meis- 
ten Geräte verwenden dabei das Pro- 
tokoll SMB beziehungsweise CIFS. 
Enttäuschend ist bei diesem Test die 
Leistung der Fritzbox. Will man eine 
ein Gigabyte große Datei auf den 
Speicher laden, dauert dies bei der 
Time Capsule 40 Sekunden und bei 
der Fritzbox fast drei Minuten. 


AC-Adapter für ältere Macs 


USB-Wi-Fi-Adapter für den Mac sind rar, eine der wenigen Ausnahmen ist 
der EW-7822UAC von Edimax. Für knapp 35 Euro kann er einen älteren Mac 
mit schnellem AC-WLAN aufrüsten 


In unserem Test erzielt der Adapter gute Datenraten 
von knapp um 200 Mbit/s, mit der Performance der 
Mac-Pro-Karte kann er jedoch nicht mithalten und 


ist in der Praxis nicht sehr viel schneller als eine 
ältere Karte des Standards 802.11n. Leider eignet 
sich der große USB- 


Adapter nur begrenzt für 
den mobilen Betrieb und 
integriert sich nicht direkt 

in das System. Für die Nut- 
zung muss man einen Treiber 
installieren und eine spezielle Soft- 


ware verwenden, die im Hintergrund aktiv 


10.9. 


sein muss. Immerhin: Treiber und Software 
gibt es in Versionen für OS X 10.4 bis 05 X 


Als Dateiformat sind FAT und 
NTFS Standard, das Mac-Format 
HFS unterstützen leider nur Apple, 
Linksys und Netgear. Daher sind für 
die Aufbewahrung großer Dateien 
nur diese Geräte geeignet. Eine wei- 
tere Besonderheit: Neben dem Apple- 
Router unterstützt das Netgear-Mo- 
dell eine USB-Festplatte als Ziel für 
Time-Machine-Backups. In unserem 
Test ist das sogar schneller als eine 
an die Time Capsule per USB ange- 
schlossene Festplatte. Leider können 
wir die Nutzung für Time-Machine- 
Backups nur unter Vorbehalt emp- 
fehlen, da es bei Nicht-Apple-Gerä- 
ten immer wieder zu Störungen und 
defekten Datensicherungen kommen 
kann. Einige externe Festplatten 
kämpfen mit Kompatibilitätsproble- 
men. So hat laut Nutzerberichten 
das Netgear-Modell Probleme mit 
manchen externen Festplatten, eine 
4-TB-Festplatte von Seagate (Backup 
Plus Fast) wird von der Fritzbox gar 
nicht erkannt. 

Beachten sollte man als Heim- 
anwender mit kleiner Wohnung 
den Platzbedarf eines Routers mit 
USB-Festplatte. Negativ fallen hier 
die beiden Modelle von Linksys und 
Netgear auf. Die ausladenden ex- 
ternen Antennen stören - erst recht 
wenn noch der Zwangs-Router des 
Providers mit angeschlossen werden 
muss. Hier profitiert Apples Time 
Capsule vom ungewöhnlichen Röh- 
rendesign, sind doch Antennen, Da- 
tenspeicher und das Netzteil bereits 
im Gehäuse integriert. 

Stephan Wiesend 
christian.moeller@idgtech.de 


Macwelt 
Schritt fur Schritt zum perfekten Mac 


Jetzt am Kiosk oder online bestellen unter: 
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Guter Sound, ganz 
ohne Kabel 


Drahtlose Lautsprecher setzen entweder auf Bluetooth oder Airplay. 
Wir erklären, wo sich die Technologien unterscheiden und verraten unsere 
Lieblingsgeräte für zu Hause und unterwegs 


Bs drahtlose Musikübertragung 
zu einem Lautsprecher bezie- 
hungsweise einer Stereoanlage passt 
ganz in den aktuellen Zeitgeist. Es ist 
eben bequem, die Musik am iPhone 
oder iPad auszuwählen und direkt 
auf einem Lautsprecher wiedergeben 
zu können. Dabei gibt es zwei Mög- 
lichkeiten der drahtlosen Übertra- 
gung: Der Hersteller-übergreifende 
Standard Bluetooth und Apples 
Airplay. Beide Techniken unterstüt- 
zen jedes iOS-Gerät wie auch jeden 
neueren Mac. So ist es kein Wunder, 
dass das Angebot an Bluetooth- und 
Airplay-Lautsprechern stark steigt. 
Derzeit sind Mini-Lautsprecher mit 
eingebautem Akku stark im Kom- 
men, die allermeisten von ihnen bie- 
ten eine Bluetooth-Schnittstelle. Da- 


gegen verwenden die teureren und 
größeren Lautsprecher beziehungs- 
weise Hi-Fi-Anlagen neben anderen 
Streaming-Standards auch Airplay. 
Wir sehen uns beide Techniken ge- 
nauer an und erklären, welche Eigen- 
arten sie besitzen. 


Bluetooth Audio 


Bluetooth unterstützt nahezu jeder 
Windows-Rechner, Mac oder Smart- 
phone. Beim Apple-eigenen Air- 
play ist das leider anders. So bietet 
sich die Bluetooth-Übertragung für 
Apple-Geräte wie iPhone, iPad oder 
Mac-Rechner an. Bluetooth funkt auf 
dem 2,4-GHz-Band, ebenso wie Wi- 
Fi älteren Standards bis 802.11n. 

Für die beste Übertragungsquali- 
tät müssen die Geräte das Bluetooth- 


Profil A2DP unterstützen, das eine 
Übertragung in Stereo ermöglicht. 
Dies wird bereits ab Bluetooth 2.1 
unterstützt und funktioniert dadurch 
auch mit älteren Apple-Geräten. Au- 
ßerdem kann ein Lautsprecher bezie- 
hungsweise Kopfhörer per Bluetooth 
beispielsweise die Musik auf einem 
iPhone oder Mac fernsteuern. Dazu 
müssen die Geräte AVRCP unterstüt- 
zen, alle neueren Apple-Produkte 
können dies. So ist es möglich, ein 
Lied anzuhalten und fortzusetzen, 
zum nächsten oder vorherigen Titel 
zu springen und die Lautstärke ein- 
zustellen. 

TIPP Sämtliche iOS-Geräte mit Aus- 
nahme der ersten Version des iPhone 
unterstützen die Profile A2DP und 
AVRCP. Auch alle aktuelleren Macs 


© Macwelt 
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bieten dies. Eine Übersicht dazu fin- 
det man auf der Support-Seite von 
Apple. 

TIPP Viele Bluetooth-Mini-Lautspre- 
cher besitzen ein eingebautes Mikro- 
fon, mit dem man den Lautsprecher 
als Freisprecheinrichtung für ein 
iPhone verwenden kann. Wie bei 
einem herkömmlichen Headset kann 
man bei einem eingehenden bezie- 
hungsweise ausgehenden Anruf den 
Lautsprecher als Wiedergabegerät 
wählen. Allerdings ist die Sprachqua- 
lität bei besonders günstigen Mini- 
Lautsprechern derart schlecht, dass 
man lieber direkt mit dem iPhone 
telefoniert. 

TIPP Bei sehr hochwertigen Kopf- 
hörern beziehungsweise Lautspre- 
chern bemerkt man trotz A2DP-Profil 
eine schlechtere Audioqualität als 
mit einer kabelgebundenen Verbin- 
dung. Das liegt daran, dass A2DP 
die verlustbehaftete Kodierung SBC 
verwendet. Gibt das Quellgerät 
beispielsweise eine MP3-Datei wie- 
der, dann werden die Daten für die 
Bluetooth-Übertragung erneut kom- 
primiert. Hochwertige Bluetooth- 
Audio-Geräte verwenden stattdessen 
die apt-x-Kodierung. Hier werden 
die Daten wie bei Airplay in Audio- 
CD-Qualität mit 16 Bit und 44,1 kHz 
Abtastrate zum Empfänger transpor- 
tiert. Leider unterstützt derzeit kein 
iOS-Gerät die apt-x-Kodierung, nicht 
einmal das iPhone 5. Im Gegensatz 
zu einigen Android-Smartphones, 
die apt-x unterstützen. Dafür verste- 
hen sich selbst fünf Jahre alte Macs 
auf apt-x. Bei Pop-Musik ist der Un- 
terschied kaum hörbar, bei Klassik 
und Jazz bemerkt man die geringere 
Substanz der SBC-Kodierung. 


TIPP Am Mac können Sie leicht prü- 
fen, ob die Bluetooth-Audio-Verbin- 
dung apt-x unterstützt: Halten Sie 
die Wahltaste gedrückt und wählen 
Sie den verbundenen Lautsprecher, 
Adapter oder Kopfhörer über das 
Bluetooth-Menüleisten-Icon aus. 
Sollte es trotz apt-x-Unterstützung 
stattdessen SBC anzeigen, hilft ein 
Trick: Deaktivieren Sie alle ange- 
schlossenen Bluetooth-Geräte wie 
Tastatur oder Maus und verbinden 
Sie das Audio-Gerät als erstes. Auf 
diese Weise verwendet der Mac die 
apt-x-Kodierung. Nun können Sie 
die anderen Bluetooth-Geräte wieder 
verbinden, apt-x bleibt dann weiter 
aktiviert. 

TIPP Achten Sie beim Kauf eines 
Bluetooth-Lautsprechers darauf, dass 
er A2DP unterstützt. Anderenfalls 
verwendet der Lautsprecher lediglich 
das Profil HFP, das für Freisprech- 
Einrichtungen gedacht ist und eine 
wesentlich schlechtere Audioqualität 
liefert. 


Fazit Bluetooth-Lautsprecher 

Der größte Vorteil von Bluetooth 
Audio ist seine Flexibilität. Denn 
diese Technik ist nicht auf Apple- 
Produkte beschränkt, sondern lässt 
sich ebenso problemlos mit Android- 
Smarthones oder Windows-Rech- 
nern ohne iTunes verwenden. Auch 
die Kosten der Bluetooth-Schnitt- 
stelle sind geringer, das macht sich 
beim Preis eines Bluetooth-Lautspre- 
chers bemerkbar. Die Nachteile: Mit 
iOS-Geräten als Musiksender, die 
derzeit kein apt-x unterstützen, ist 
die Qualität der Musikübertragung 
schlechter als bei Airplay. Dies macht 
sich aber erst bei hochwertigen Laut- 


Bluetoo 


Aktiviert 


Bluetooth deaktivieren 


Gerät 


Trennen S eamPort Universal 


Entfernen 


Datei an Gerät senden ... 
Dateien auf dem Gerät durchsuchen ... 


15-FF Systemeinstellung „Bluetooth" öffnen ... 


Systemeinstellung „Ton“ öffnen ... 


Wählen Sie mit gedrückter „Wahltaste“ („alt“) über das Menüleistensymbol 
von Bluetooth das angeschlossene Audio-Gerät an, um zu prüfen, ob es 


apt-x unterstützt. 
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PRAXIS 


Für die Reise: Bayan Audio Soundbook 


Das Bayan Audio Soundbook ist ein eleganter und exzel- 
lent verarbeiteter Reiselautsprecher 


Es bietet eine Frontklappe, die per Magnet am Gehäuse hält. 
Klappt man diese auf, dient die Frontabdeckung zugleich 

als Standfuß und NFC-Empfänger für Android-Smartphones, 
zudem schaltet sich so der Lautsprecher ein. Der eingebaute 


Akku hält rund zehn Stunden. Anders als der Bose Soundlink 


Mini und der Logitech UE Boom nutzt das Soundbook den 
Bluetooth-Standard 4.0 mit apt-x, das sorgt für eine bessere 


Audioübertragung von Smartphones und neueren Mac- 


Modellen - i0S-Geräte unterstützen diesen Standard nicht. 
Beim Probehören bemerken wir keinen Unterschied. Der 
Klang des Soundbooks ist ausgewogen und bei geringerer 
Lautstärke gut aufgelöst, aber mit geringem Bass. Bei hö- 


herer Lautstärke verzerrt der Klang. Der kleine Lautsprecher 


bietet zudem eine Freisprecheinrichtung. Ein eingehender 


Anruf kann so direkt angenommen werden. Ferner dabei: ein 
UKW-Radio und ein Kopfhöreranschluss sowie AUX-Eingang. 


PREIS: 200 Euro NOTE: 2,1 gut 


sprechern und Kopfhörern bemerk- 
bar. Eine weitere Einschränkung: Ein 
Multiroom-Modus ist nicht möglich. 
Sie können also nur einen Bluetooth- 
Lautsprecher ansprechen, bei Airplay 
lassen sich bis zu acht Lautsprecher 
gleichzeitig verwenden. 


Airplay für Musik 

Airplay ist eine sehr funktionsreiche 
Technik zum Übertragen von Medien 
aller Art, darunter auch Musik. Und 
gerade für die Musikübertragung 
in den eigenen vier Wänden eignet 
sich Airplay besonders gut. Denn Sie 
können mehrere Airplay-Empfänger 
gleichzeitig verwenden. Außerdem 
erlaubt es Apple anderen Herstellern, 
die Airplay-Schnittstelle zu verwen- 
den. Und so gibt es bereits ein sehr 
breites Angebot an Airplay-Lautspre- 
chern und Stereo-Anlagen mit Air- 
play-Unterstützung. Zudem können 
Sie mit einer Airport Express (siehe 
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Küchensound: Cambridge Audio Minx 


Obwohl Cambridge Audio den Minx Go als Bluetooth-Laut- 
sprecher für unterwegs anpreist, ist er durch sein hohes Ge- 
wicht von rund einem Kilo und die Maße von 237 x 123 x 60 
mm weniger dafür geeignet 


Als Küchenlautsprecher sorgt er beim Kochen durch satte 


Bässe jedoc 
iPhone und iPad fun 


h für Stimmung. Das Verbinden des Minx Go und 


tioniert in der Praxis gut. Die Bedie- 
oberen Rand des Minx Go befinden sich 


nung ist einfach: Am 
neben dem Einschal 


knopf die Knöpfe 


für Laut und Leise. 


Obwohl es sich nur um einen Lautsprecher handelt, erinnert 
der Cambridge Audio Minx Go auf den ersten Blick an ein 


Küchenradio - das g 
Das Plastikgehäuse 
doch der gute Sound 
xiliary Bass Radiato 
ein massiver Sound. 
manuell verstellen. 


ilt insbesondere fü 
ässt den Speaker e 
tröstet darüber hi 


a 


S 
A 


die Variante in weiß. 
was billig wirken, 
nweg. Durch den Au- 


ertönt aus diesem kleinen Lautsprecher 
Leider kann man Höhen und Tiefen nicht 
lassikfreunde werden an den Bässen 

so nicht immer Freude haben, da einige Stücke dadurch 
ihren Charakter verlieren. Für Pop, Roc 
der Lautsprecher jedoch prima. Die Akkulaufzeit beträgt 18 
unden, ein Netzteil ist im Lieferumfang enthalten. Einen 
UX-Eingang hat der Lautsprecher ebenfalls, sodass man den 


„ Dance und R'n'B ist 


Minx Go auch an die Hi-Fi-Anlage anschließen kann. 


PREIS: 130 Euro NOTE: 1,8 gut 


Per iTunes am Mac kön- 


nen 


Lautsprecher für die Wie- 
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Test) oder einem Apple TV eine be- 
stehende Stereoanlage Airplay-fähig 
machen. 

Damit Sie einen Airplay-Lautspre- 
cher nutzen können, muss er sich im 
selben lokalen Netz wie der Sender 
befinden. Airplay ist ein Streaming- 
Protokoll, das sowohl Ethernet, als 
auch das 2,4-GHz wie 5 GHz WLAN- 
Netz verwendent. Airplay überträgt 
die Musik in Audio-CD-Qualität, also 
mit 44,1 kHz bei 16 Bit Sampling- 
rate. Das reicht für eine qualitativ 
hochwertige Audio-Übertragung. 
Doch den Ansprüchen von High- 
End-Anwendern, die Hi-fi-Material 
in fünfstelligen Euro-Betrag in ihren 
Wohnzimmern stehen haben, wird 
Airplay nicht genügen. Außer der 
Musik überträgt Airplay übrigens 
auch Daten wie Titel, Interpret oder 
auch das Coverbild. Airplay-fähige 
Empfänger haben so die Möglichkeit, 
diese Informationen anzuzeigen. 

Einen Airplay-Lautsprecher müs- 
sen Sie zunächst in das lokale Netz 
integrieren. Die Hersteller bieten 
dazu mehrere Möglichkeiten an, bei- 
spielsweise lässt sich bei Libratone- 
Lautsprechern einfach ein iPhone 
per USB verbinden und sich so die 
Netzeinstellungen per Knopfdruck 
einrichten. Denn am iPhone er- 
scheint dann eine Meldung, ob der 
Libratone-Lautsprecher die Netz- 
Einstellungen des iPhone überneh- 
men soll. Andere Hersteller setzen 
auf eigene Apps oder der Konfigura- 
tion per Webbrowser. Ist der Airplay- 
Lautsprecher eingeschaltet und im 
lokalen Netz integriert, erscheint 
in iTunes für Mac beziehungsweise 
Windows ein Airplay-Symbol. Auch 
per iPhone und iPad lässt sich ein 
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Airplay-Lautsprecher ansprechen, 
sofern er die App Airplay unterstützt. 
Auch hier erscheint dann das Air- 
play-Symbol. 

TIPP Die meisten Airplay-Lautspre- 
cher, vor allem die für den mobilen 
Einsatz konzipierten Modelle wie der 
Libratone Zipp, können ein eigenes 
WLAN-Netz aufbauen, mit dem man 
sich per iOS-Geräten oder dem Mac 
verbinden kann. So lässt sich der 
Airplay-Lautsprecher auch an Orten 
verwenden, an denen kein lokales 
Netz zu Verfügung steht. Die Herstel- 
ler geben dies in den technischen Be- 
schreibungen des Lautsprechers an. 
TIPP Möchten Sie eine bestehende 
Stereoanlage per Airplay nutzen, 
dann können Sie entweder ein Apple 
TV ab Version 2 oder ein Airport Ex- 
press als Adapter verwenden. Übri- 
gens erhält man die erste Version der 
Airport-Express-Station, die man di- 
rekt in die Steckdose steckt, günstig 
auf eBay. 

Ein großer Vorteil von Airplay ist 
die Möglichkeit, mehrere Airplay- 
Empfänger ansprechen zu können. 
Momentan ist dies allerdings nur mit 
iTunes auf dem Mac möglich: Oben 
links im iTunes-Fenster können Sie 
über das Airplay-Symbol mehrere 
Empfänger wählen und die Laut- 
stärke für jeden einzelnen Empfän- 
ger einstellen. Zudem lässt sich die 
Gesamtlautstärke über einen Master- 
Regler einstellen. Am iPhone oder 
iPad können Sie mit der App Remote 
übrigens iTunes auf dem Mac fern- 
steuern, inklusive der Einstellungen 
für die Airplay-Lautsprecher. 


Fazit Airplay-Lautsprecher 

Per Airplay kann man sein Zuhause 
bequem mit Musik versorgen. Die 
Vorteile gegenüber Bluetooth-Laut- 
sprechern sind neben der besseren 
Audio-Qualität auch für iOS-Geräte 
die Möglichkeit, mehrere Lautspre- 
cher gleichzeitig verwenden zu kön- 
nen. Allerdings müssen Airplay-Laut- 
sprecher entweder in ein bestehen- 
des lokales Netz integriert werden 
oder über ein eigenes WLAN-Netz 
genutzt werden, das die Lautspre- 
cher teilweise bieten. Dies bedeutet 
zuerst erstmal mehr Konfigurations- 
aufwand als beim Einrichten eines 
Bluetooth-Lautsprechers. 

Markus Schelhorn 
markus.schelhorn@idgtech.de 
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Elegant im WLAN: Allroom Air One 


Für anspruchsvolle Hörer ist dieser Airplay-Lautsprecher gedacht. Das 
Äußere des Allroom Air One besticht durch Eleganz 


Mit Leder bezogen ist der Airplay-Lautsprecher Allroom Air One von 
Audio Pro. Unter der mit Magneten gehaltenen Frontabdeckung sind 

die Taster für Lautstärke, Quellenwahl und Wi-Fi sowie das Display ver- 
steckt. An Anschlüssen bietet der Lautsprecher neben AUX-In und USB 
auch einen optischen Toslink-Eingang sowie einen Subwoofer-Anschluss. 
Die Verbindung ins Netz erfolgt ausschließlich Über Wi-Fi. Die Instal- 
lation ist kinderleicht: Einschalten, iPhone mit dem WLAN verbinden 
und über USB an den Allroom Air One anschließen. Anschließend den 
„Air Pair“-Knopf unter der Abdeckung drücken und am iPhone erscheint 
eine Meldung, ob man die Wi-Fi-Einstellungen übernehmen möchte. Und 
schon ist das Allroom Air One mit dem drahtlosen Netz verbunden. Zur 


Steuerung liefert Audio Pro eine Fernbedienung mit großen Tasten mit, Außenwelt ausblenden: Sennheiser PX 360 BT 
die nicht nur zur Musiksteuerung, sondern auch zur Quellenwahl dient. 

Technisch lässt sich Audio Pro nicht Iumpen und packt zwei 4,5 Zoll- Die beste Übertragungsqualität, die Bluetooth bietet, lässt 
Tieftöner und zwei Soft-Dome-Hochtöner in das Gehäuse. Angetrieben sich am iPhone beziehungsweise iPad nicht verwenden. Da- 
werden die Chassis von 4 mal 25 Watt aus einem Class-D Verstärker für am Mac. Für die meisten Musikstücke reicht das allerdings 


und einem digitalen Signalprozessor (DSP) zur Klangaufbereitung. Im 
Gegensatz zu vielen Mitbewerbern ist Tiefbass hier Fehlanzeige, hier 
setzt Audio Pro auf einen externen Subwoofer. Die Konsequenz ist eine 
sehr klare Stimmenwiedergabe ohne Vorhangeffekt und Effekthascherei. 
Mit der Zeit bemerkt man aber den fehlenden Tiefbass, sodass sich die 
Erweiterung um einen Subwoofer empfiehlt. Andererseits ist es aber 
konsequent, dass Audio Pro den sehr kleinen Allroom Air One nicht un- 
ter Qualitätseinbußen auf einen satten Bass getrimmt hat. 


Der Sennheiser PX 360 BT findet Kontakt via Bluetooth zu 
jedem iPhone, iPad, iPod Touch, iPod Nano 7G oder Mac. Der 
Tragekomfort ist sehr gut, das Material der Ohrmuscheln ist 
sehr angenehm. Ebenso gefällt die gute Dämpfung der Außen- 
geräusche, die selbst im Flugzeug zufriedenstellt. Die rechte 
Ohrmuschel trägt das Bedienfeld für Lautstärke, Springen und 
Wiedergabe. Wenn man sich an die Anordnung gewöhnt hat, 
sind die Tasten auch blind zu bedienen. Die linke Ohrmuschel 
PREIS: 800 Euro NOTE: 1,6 gut enthält den Wechsel-Akku für die Stromversorgung. Wie von 
der Größe zu erwarten, gefällt der PX 360 BT mit einem sehr 
guten und nicht übertriebenen Grundton. Die Hochtonwieder- 
gabe lässt leider etwas an Präzision vermissen und ist typisch 
für Bluetooth ein wenig verhangen. 


PREIS: 170 Euro NOTE: 2,1 gut 


Auffälliges Design: Libratone Zipp 


Der Airplay-Lautsprecher des dänischen Herstellers Libratone besticht durch sein ungewöhnliches 
Äußeres. Dank Akku und Trageschlaufe ist er für den mobilen Einsatz gedacht 


Der tragbare Airplay-Lautsprecher Zipp vom dänischen Hersteller Libratone besticht vor allem durch 
sein auffälliges Design. Die Lautsprecherabdeckung besteht aus Filz, der in den Farben Rot, Blau und 
Schwarz oder im zweiten Set in Gelb, Pink und Schwarz gleich mitgeliefert wird. Für 50 Euro günstiger 
gibt es den Lautsprecher im Apple Store mit lediglich grauer oder roter Hülle. Ein Akku ist eingebaut, 
er hält bis zu vier Stunden. Die Einrichtung des Wi-Fi-Netzes ist einfach und lässt sich auch ganz 

ohne Zusatzsoftware oder Konfiguration vornehmen: Dazu schließt man ein iPhone per USB-Kabel an 
den 26 Zentimeter hohen Lautsprecher an und kann so per Knopfdruck die Wi-Fi-Einstellungen vom 
iPhone übernehmen. Der Klang ist etwas ausgewogener als bei dem deutlich günstigeren Go + Play 
Wireless, allerdings ist bei basslastiger Musik der satte Bass des Libratone Zipp zu dominant. 


PREIS: 400 Euro NOTE: 2,2 gut 
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Ab ın den Urlaub, 
mit Macbook & Co. 


So wenig wie möglich und so viel als nötig. Unter diesem Motto 
stehen unsere Tipps für eine gute Reisevorbereitung, schlaues 
Packen und einen schönen Urlaub mit Ihren Apple-Geräten 


Ab in den Urlaub 


Vorbereitung 

Alles dabei für Urlaubsfotos 
Überleben im Hotel-WLAN 

Die Packliste 

Schutz und Hüllen 

Ruhig Reisen, Sound für den Strand 


Notfallplan bei Diebstahl und Verlust 
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er heute verreist, beidem müs- 
W sen sich Kleidung und Kosme- 
tik den Platz mit technischen Gad- 
gets samt Zubehör teilen. In unserem 
Fall heißt das, Macbook, iPad und 
iPhone mitzunehmen - und die Netz- 
teile sind längst nicht alles, was man 
sonst noch braucht. Wer Ärger und 
zusätzliche Ausgaben wegen leerem 
Akku oder nicht vorhandenem Inter- 
net vermeiden möchte, investiert ein 


paar Überlegungen und etwas Zeit 
für die Vorbereitung. Die Packliste 
der Macwelt hilft dabei. 


Die Vorbereitung 

Der erste und vielleicht wichtigste 
Schritt für die Reisevorbereitung ist, 
Geräte und die darauf gespeicher- 
ten Daten zu sichern. Beim Macbook 
heißt das, am besten ein komplettes 
Backup per Time Machine zu erstel- 


© pavel.gubarev 
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len, bei iPhone und iPad ein Backup 
auf dem Computer und/oder per 
iCloud. Schon bei der Anreise kön- 
nen die Geräte geklaut werden oder 
nach einem Sturz Daten verlieren — 
was in vielen Fällen noch schlimmer 
als der Verlust des Geräts sein kann. 
Nach der Datensicherung empfiehlt 
es sich, alle Geräte mit Passwörtern 
abzuriegeln - auch wenn man viel- 
leicht zuhause aus Bequemlichkeit 
darauf verzichtet. Unter iOS heißt 
das die Code-Sperre einzuschal- 
ten, die der Fingerabdrucksensor 
beim iPhone 5S handlicher macht, 
beim Mac gilt es unter „Systemein- 
stellungen > Benutzer & Gruppen“ 
die automatische Anmeldung zu 
deaktivieren und für alle Benutzer 
ein Kennwort einzurichten. Für alle 
Geräte lohnt es sich, iCloud und die 
kostenlos damit erhältliche Funktion 
„Mein iPhone/iPad/Mac suchen“ 
einzuschalten. Wird das Gerät ge- 
stohlen, lässt es sich per App oder 
Webbrowser orten, die Diebe mit 
einem Warnton schrecken und im 
Extremfall sogar aus der Ferne sicher 
löschen. 

Mit einem gestohlenen oder ver- 
lorenen Gerät ist noch etwas Wert- 
volles gefährdet: Die Apple-ID. Ein 
weiterer sehr empfehlenswerter 
Schritt ist daher, die zwei Faktor 
Authentifizierung für die Apple ID 
einzurichten. Wer sie einschaltet, 
schützt seine Apple-ID vor Miss- 
brauch, etwa einer Änderung der 
Anmeldedaten oder ungewollten 
Einkäufen im App Store. Künftig 
wird bei Änderungen am Account 
eine SMS mit einem Bestätigungs- 
Code an ein vertrauenswürdiges Ge- 
rät geschickt. Erst nach der Eingabe 


Stefans iPhone 5S 


des Codes wird die Identität bestätigt 
und damit der Kauf oder die Ände- 
rung im Account wirksam. 

Darüber hinaus kann sich auch 
eine zusätzliche Versicherung der 
Geräte lohnen - oder die Nerven be- 
ruhigen. Viele Schäden sind schon 
versichert: Wer zum Beispiel Apple 
Care+ für iPhone oder iPad besitzt, 
hat bei Reisen in Europa Anspruch 
auf Hardware-Service vor Ort bei 
Apple oder Apple-zertifizierten 
Händlern. Beim Mac gilt der Service 
sogar weltweit. Zudem bieten Mobil- 
funkprovider, spezielle Geräte- und 
Handy-Versicherer oder Händler wie 
Gravis Hardware-Versicherungen 
und/oder Garantieverlängerungen 
an. Die Entscheidung für eine rich- 
tige Versicherung hängt von den Kos- 
ten und den Bedingungen wie etwa 
der Laufzeit ab, generell gelten die 
Leistungen bei Geräteversicherungen 
weltweit. Im Zweifelsfall lohnt sich 
aber, vor der Reise nachzufragen. 


Alles dabei für Urlaubsfotos 
Viele teilen ihre Urlaubsbilder heute 
gleich per Cloud mit Freunden und 
Familie. Außerdem sorgt Cloud- 
Speicher dafür, dass der Platz auf 
der Speicherkarte nicht ausgeht. Die 
einfachste Möglichkeit, Fotos zu tei- 
len, ist zweifelsohne mit dem iPhone 
zu fotografieren und per Fotostream 
zu teilen. Jedes mit dem iPhone ge- 
knipste Bild wird automatisch in den 
Fotostream geladen, für Freunde und 
Bekannte lassen sich auch Alben im 
Fotostream einrichten. 

Wem Bildqualität und Gestal- 
tungsspielraum beim Fotografieren 
mit dem iPhone nicht ausreichen, 
greift meist zur Spiegelreflex- oder 


Gute Reiseversicherung gegen Verlust oder Langfinger: Die mit iCloud verbundene 
„Mein iPhone/iPad/Mac suchen“-Funktion einschalten! 
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@ Importieren 


2 Lg 8 


Allgemein Konto | Importieren | Netzwerk 


Fotos 


M Kamera-Uploads in Ihre Dropbox aktivieren 


mit Ihrem Computer ve 


Fotos aus iPhoto importieren... 


Screenshots 


Freigabe von Screenshots mit Dropbox 


Umgehend einen Link erhalten, um Scre 


ots im Handumdrehen freizugeben 


Nicht ganz so komfortabel wie iCloud, aber günstiger und teils flexib- 


ler sind die Foto-Uploader von Dropbox. 


Beim T-Online Mediencenter kann man Dokumente verschlüsselt ab- 


legen und erhält noch 25 GB Volumen gratis. 


Systemkamera. Ohne iPhone muss 
man etwas tricksen, um Apples Foto- 
stream nutzen zu können. Dennoch 
ist es möglich, etwa durch den Kauf 
einer WLAN-fähigen Speicherkarte, 
zum Beispiel der Eye-fi, die dann in 
der Kompakt-, System- oder Spie- 
gelreflexkamera eine lokale WLAN- 
Verbindung erstellt. Das iPhone ver- 
bindet sich drahtlos mit der Karte 
und kann so auf die Fotos zugrei- 
fen. Abends im Hotel synchronisiert 
das iPhone automatisch die neuen 
Fotos mit dem Fotostream-Ordner, 
das heißt, sie sind auf allen anderen 
iCloud-fähigen Geräten verfügbar — 
und alle Freunde, die den Fotostream 
abonniert haben, können die neuen 
Bilder empfangen. 

Bei iCloud und dem Fotostream ist 
oft die kritische Frage, ob der Spei- 
cherplatz für große Mengen Fotos 
reicht. Die kostenlosen 5 GB sind 
schnell gefüllt, das Upgrade auf 10 
oder 20 GB vergleichsweise teuer. 
Eine gute, günstigere und vor allem 
enorm verbreitete Alternative ist 
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Passend zu diesem Ar- 
tikel finden Sie auf der 
Heft-CD das ultimative 


Urlaubs-Kit für den Mac: 


Alle wichtigen Tools für 
gutes Reisen. 
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Was ich im Urlaub brauche ... 


... ist meine Geocaching-App. Die digitale Hightech-Schnitzeljagd 

ist für meine Frau und mich inzwischen mehr als ein lockerer 
Zeitvertreib. Besonders an gut besuchten Urlaubsorten findet man Caches 
an Stellen, die kein Reiseführer kennt. Oftmals liegen sie abseits bekannter 
Wanderwege aber immer sicher und vor allem legal zugänglich, denn das sind 
Grundvoraussetzungen zum Legen eines Geocaches. Ist die Jagd nach den 
Caches schon aufregend, sind die Orte an denen sie versteckt liegen teilweise 
atemberaubend. Zudem kann man sich über die Cache-Beschreibungen vorab 
schon gut informieren, wie schwierig die Wanderung zum Zielpunkt ist und 


welche Ausrüstung man mitnehmen sollte. 


Christian Möller 


Ohne einen Geocache hätten wir diesen phantastischen Aussichtspunkt auf der 
kanarischen Insel Fuerteventura nie gefunden. Er steht in keinem Reiseführer. 


Dropbox. Mit der kostenlosen Drop- 
box App für iOS lassen sich Fotos 
leicht hochladen. Beim Anschluss an 
den Mac landen neue Fotos von iOS- 
Geräten automatisch in der Dropbox. 
Freunde und Verwandte auf anderen 
Systemen wie Windows oder An- 
droid können per App oder Browser 
auch sehr bequem auf die Fotos zu- 
greifen. 


BELKIN 


Alternative: Lieber mit dem eigenen Router an das LAN statt 
sich mit anderen ein überfülltes Hotel-WLAN teilen. 


Nicht nur Fotos liegen auf Cloud- 
Speichern sicher: Wer vor der Reise 
wichtige Reisedokumente wie Ti- 
ckets, Buchungsbestätigungen, Rei- 
sepass oder Impfausweis scannt und 
in der Cloud ablegt, kann sich die 
Dokumente bei Verlust an jedem Ort 
mit Internetanschluss wieder zurück- 
holen. Solche sensiblen Daten sollte 
man verschlüsselt speichern und 
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möglichst bei einem Anbieter, dessen 
Server in Deutschland stehen. Das 
bietet zum Beispiel die Telekom nicht 
nur für T-Online Kunden, sondern je- 
dem der sich eine kostenlose Adresse 
bei t-online.de einrichtet - inklusive 
25 GB Cloud-Speicher. Über die Gra- 
tis-App Mediencenter lassen sich die 
gescannten oder fotografierten Rei- 
sedokumente hochladen. 


Überleben im Hotel-WLAN 


Oft erlebt man folgendes: In der Ho- 
telbeschreibung heißt es großspurig 
„mit WLAN“. Wer dabei ein schnelles 
Netz wie zuhause erwartet, das in je- 
dem Hotelzimmer verfügbar ist, wird 
oft enttäuscht. Entweder gibt es das 
versprochene Gratisnetz nur in der 
Empfangslobby, auf den Zimmern 
gar nicht oder nur schwach. Wenn 
doch, dann läuft das Drahtlosnetz 
nur langsam, weil es völlig überlas- 
tet ist. Damit ist an Fernsehen via 
Youtube oder voluminöse Up- und 
Downloads nicht zu denken. Manche 
Hotels geben zwar auf kleinen Zet- 
teln gedruckte, persönliche Log-in 
Daten heraus. Die gelten dann aber 
meist nur für ein Gerät. 

Daher empfiehlt sich: Alle Multi- 
media-Inhalte, die den Urlaub schö- 
ner machen sollen, am besten vorher 
laden und auf das Gerät speichern, 
seien es Videos, E-Books, Musik, 
Apps oder Hörbücher. Auf die schö- 
nen Streaming-Dienste a la Spotify, 
sollte man sich nicht verlassen. Wenn 
möglich gilt es, deren Offline-Modus 
zu nutzen und die Lieblingsinhalte 
schon vor dem Urlaub zu laden. 

Eine gute Alternative und mitunter 
Gold wert ist sind Travel- oder Mobile 
Router. In vielen Hotels ist LAN-In- 


Der Gum Max Duo lädt über zwei USB-Ports iPad und iPhone 
unterwegs gleichzeitig auf. 
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ternet per Kabel gratis - und schnell. 
Ist ein Mini-Router wie der Belkin 
Wireless Dual-Band Travel Router für 
50 Euro im Gepäck, wird er einfach 
an das LAN-Kabel angesteckt und 
fertig ist der eigene Hotspot. Mobile 
Router wie der Zyxel WAH7130 er- 
möglichen zudem völlig unabhängig 
von der Hotel-Infrastruktur mit dem 
Mobilnetz einen Hotspot zu eröff- 
nen. Dazu ist es möglich, eine Sim- 
Karte, etwa eine Prepaid-Karte im 
Ausland einzulegen und ohne teure 
Roaming-Gebühren im Hotel einen 
eigenen Hotspot zu nutzen. Wer kei- 
nen permanenten Hotspot im Hotel 
braucht, kommt auch gut mit der 
persönlichen Hotspot-Funktion des 
iPhone gut zurecht. Dabei eröffnet 
das Apple-Telefon ein WLAN in das 
sich die anderen Geräte wie Macbook 
und iPad einklinken können. 


Die Packliste 

Neben den Standardnetzteilen für 
das Macbook und einem für iPad und 
iPhone (wenn möglich das stärkste 
Netzteil fürs iPad mitnehmen, denn 


sonst dauert das Aufladen länger 
als gewohnt). Bei längeren Reisen 
im Auto, Zug oder Flieger können 
ein paar Zusatzakkus nicht schaden, 
damit unterwegs nicht der Saft aus- 
geht. Ein guter, wie unauffälliger 
Zusatzakku und eine Versicherung 
für langes Musikhören und Video- 
schauen sind die Juice Pack Cases 
von Mophie (ab circa 55 Euro,), die 
jedoch nur das iPhone aufladen. 
Universell einsetzbar und ein super- 
starker Kraftklotz ist der Justmobile 
Gum Max Duo für 90 Euro, der so 
viel Power mitbringt, dass auf keiner 
Reise der Strom für die iOS-Geräte 
ausgeht. Für lange Autofahrten emp- 
fiehlt sich zusätzlich ein Ladegerät 
für den Zigarettenanzünder wie der 
Just Mobile Highway Max, der eben- 
falls Tablet und Smartphone gleich- 
zeitig aufladen kann. 

Auch für den Urlaubsort sollte der 
Gadget-Fan vordenken: Pflicht sind 
Steckdosenadapter für das jeweilige 
Land, sonst nutzen all die mitge- 
brachten Ladegeräte wenig. Auf der 
sicheren Seite ist ein Universaladap- 


... ist meine ADAC Pannenhilfe. Die App gehört vor meiner Au- 
toreise an die kroatische Küste unbedingt auf das iPhone, gleich 


fertig konfiguriert. Ich hoffe, sie nicht zu brauchen, und erinnere mich auch 
nicht besonders gern an die letzte Panne. Das war in der Zeit weit vor dem 

iPhone, als noch nicht einmal Slowenien der EU beigetreten war. In der Zoll- 
abfertigung vor dem Karawankentunnel machte ich brav den Motor aus, als 
die Schlange wieder anrückte, gab der Anlasser keinen Mucks mehr von sich. 


Ich habe also das Auto zur Seite ge- 
schoben und an der Tankstelle an 
der Grenze um einen Anruf beim 
ÖAMTC gebeten. Der kam dann 
auch vier Schichtwechsel später 
und erkannte das Problem in einer 
hoffnungslos veralteten und leeren 
Batterie. Grenzkontrollen gibt es 
heute bis zur Adria nicht mehr, 

die Strecke ist mittlerweile durch- 
gehend Autobahn. Dank iPhone 
muss ich mir aber nicht mehr die 
Telefonnummern der Auslandsver- 
tretungen des Clubs aufschreiben, 
sondern kann ganz gelassen am 
Pfingstsonntag die Fahrt antreten. 
Die Pickerl für Österreich und Slo- 
wenien muss man allerdings noch 
persönlich oder über die Webseite 
erwerben. Autobahngebühren 
kann man noch nicht über das 


iPhone abrechnen. Peter Müller 


Sononenonnennee DILEITERTeT DILEITERTeT ....... 


[RR 


Damit Ihnen noch schneller geholfen werden 
kann, können Sie optional vor dem Anruf Ihre 
Mitgliedsdaten und Ihren Standort 
übermitteln. 


Soronenennennnne DILEITERTET DILEITERTE ....... . 
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Gadgets und Zubehör sicher mitnehmen 
ohne zu schleppen - das macht der Ver- 
batim Paris möglich. 


ter für die ganze Welt, wie der Skross 
World Adapter Pro, der in über 150 
Ländern funktioniert und gleich 
USB-Steckplätze mitbringt, was das 
Mitführen von Standardnetzteilen 
für viele Geräte ersparen kann. 


Feste Stromversorgung 
Der Skross World Adapter Pro ist das 
Schweizer Messer unter den Steck- 
dosenadaptern, weil er in so gut wie 
jedem Land der Welt passt. 

Ein guter Tipp ist es zudem, eine 
Steckdosenleiste einzupacken - der 
Adapter liefert im Urlaubsland erst- 
mal nur eine Steckdose, wo man oft 
zwei bis drei braucht. Und in tradi- 
tionellen Pensionen und Hotels sind 
Steckdosen rar gesät, weil sie noch 
an Zeiten angepasst sind, in denen 
Fön und Fernseher die einzig wich- 
tigen elektrischen Geräte für Urlau- 
ber waren. 


Schutz und Hüllen 

Gold wert auf jeder Reise ist ein 
Rucksack, der genügend Platz für 
alle Gadgets und Zubehör bietet, 


PRAXIS 
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Ruhe bitte 


Wer lieber einen In-Ear- 
Kopfhörer nutzt findet 
im Quietcomfort 20i von 
Bose eine gute Alterna- 
tive, die für Ruhe auf 
der Reise sorgt und auch 
lange Zeit bequem sitzt. 
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Was ich im Urlaub brauche ... 


... ist Skoobe auf dem iPad. Seit die Billigflieger für jedes über- 
zählige Gramm Reisegepäck abkassieren, sind zehn Bücher für 


drei Wochen Marokko unbezahlbar. Wie gut, dass sich dank Skoobe-App und 
bezahltem Monatsabo jede Menge Bücher aufs iPad packen lassen. Für den 
Urlaub empfiehlt sich das Plus-Abo für 14,99 Euro, Sparfüchse können es bei 
der Heimkehr sofort wieder kündigen. Dank Offline-Lesemodus lassen sich 
mehrere Bücher auf einmal aufs iPad laden und dann auch ohne Internetver- 
bindung lesen. Wer im Urlaub nicht darauf besteht, seine Lieblingsautoren 
dabei zu haben, kann durch das bunt gemischte Angebot stöbern und der 
Nachwuchs findet auch noch Lesestoff. Marlene Buschbeck-Idlachemi 


Pad 


skoobe 


Zuletzt geöffnet 


ai 


va 
Almstädt 


Wr Belletristik ® Sachbuch 


Wespennest 
Lee Child 


Die Erbin 
John Grisham 


Ich will doch bloß sterben, Papa 
Michael Schofleld 

Liebe und Sax im Alten Rom 
Alberto Angela 

Zersplittertes Horz 
Lexi Ryan Tina Brown 
Kirschroter Sommer 
Carina Bartsch 


Türkisgrüner Winter 
Carina Bartsch 


Ein Tag im Alten Rom 

Alberto Angela 

Die verratene Generation 
Christina Bylow, Kristina Vaillant 


OS Ratgeber E Kinder & Jugend 


Das Noue Foraver Young 
Ulrich Strunz 


‚Ach wie gut, dass niemand weiß 
Alexa Hennig von Lange 

Stellen Sie sich nicht so an. 
Lioba Werrelmann 


So geht Liebe 
Katie Cotugno 
Ent & Run 

Scott Jurek, Steve Friedman 


Die Bestimmung - Tödliche Wah... 
Veronica Roth 


The Fast Diet - Das Original 
Michael Mosley, Mimi Spencer 


Die Bestimmung - Letzte Entsch... 
Veronica Roth 


Mit Mutter ans Meer 
Edith Einhart 


Es duftet nach Sommer 
Huntiey Fitzpatrick 


Mit Friedrich Ani unterm Sonnenschirm oder den oenophilen Krimis des Ex- 


Chefs am Pool - was kann schöner sein! 


.onnnen.. DIKLETERTEITERTETERTEITEIEITETEEIEIEEIEETEREETEEIEIETEITEIEETEITEIEEIEIEEIIE eG 


aber noch ins Handgepäck beim 
Check-in am Flughafen passt. Grund- 
sätzlich empfehlen wir bei Flugrei- 
sen außer Netzteilen alle Elektronik 
in das Handgepäck zu nehmen. Das 
gibt vielleicht bei der Sicherheits- 
kontrolle einen Extracheck, aber das 
Macbook mit dem Koffer aufzugeben 
ist keine gute Idee. Dabei ist schon 
manches Notebook verschwunden. 

Genial ist eine Kreuzung aus Trol- 
ley und Notebook-Rucksack wie der 
Verbatim Paris für 130 Euro. Er bietet 
perfekt passende Taschen und Fächer 
für Macbook, iPad (beide gepolstert) 
und iPhone (entweder griffbereit 
außen oder innen versteckt), Zube- 
hör, Zeitschriften und vieles mehr. 
Das Gadget-Sammelsurium bleibt 
damit unterwegs übersichtlich. Der 
Clou: Auf langen Wegen zum nächs- 
ten Bahnsteig oder Gate holt man 
einfach den Teleskopgriff aus der 
Oberseite und muss sich nicht die 
komplette Ausrüstung an die Schul- 
tern hängen. 


Wer keine Trolleys und Rucksäcke 
mag, ist mit einer Messenger-Tasche 
besser bedient: Einer unserer Fa- 
voriten ist Boa Nerve vom kalifor- 
nischen Taschenspezialisten Booq 
für 149 Euro: Vom Macbook bis 17 
Zoll bis iPad und iPhone in Spezial- 
fächern bis hin zu reichlich Zubehör 
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passt alles in die dennoch schlanke 
Tasche. Was besonders praktisch ist: 
Dank Magnetschnalle lässt sich der 
stabile Gurt schnell verstellen. 

Unterwegs ist es besonders wich- 
tig, iPad und iPhone in Schutzhüllen 
zu verpacken, schließlich bekommen 
sie in der Tasche oder beim Einsatz 
unterwegs einiges mit. Hüllen gibt 
es unzählige, generell empfehlen wir 
für die Reise welche mit Rundum- 
Schutz, wie zum Beispiel Apples 
Smart Case für iPad oder iPad Mini. 

Durch die Standfunktion der Hülle 
können die Apple Tablets auch prima 
als Videoplayer genutzt werden, 
etwa beim 60 Euro teuren Logitech 
Hinge. Wer mit leichtem Gepäck rei- 
sen will, packt am besten das iPad 
Mini und eine Hülle mit Tastatur 
ein, beispielsweise das Logitech Ul- 
trathin Keyboard Folio für iPad Mini 
(80 Euro). Für das iPhone hat sich 
die Verbatim Folio Pocket für 20 Euro 
bewährt, da sie zwar einen Rundum- 
schutz mit Display-Abdeckung bietet, 
aber kompakt bleibt. 


Ruhig reisen, guter Sound am 
Strand 

Für Musik, Spielen, Videos und Hör- 
bücher sind die Standardkopfhörer 
des iPhone nicht die beste Wahl. 
Auf langen Flugreisen oder im ICE 
erweisen sich mit Noise Cancelling 
ausgerüstete Kopfhörer als wahrer 
Segen: Wer das Geräusch der Trieb- 
werke oder das Rattern der Gleise 
stumm schaltet kommt gleich viel 
entspannter an. Bei den Over-Ear- 
Kopfhörern bietet zum Beispiel der 
Creative Aurvana Platinum für 300 
Euro einen sehr guten Klang dank 


Die Messenger-Tasche Boa Nerve ist mit auf alle Geräte abgestimmten Fächern per- 
fekt für Mac, iPhone und iPad - und bleibt gefüllt dennoch schlank. 
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50-mm-Treibern und ein sehr gutes 
Noise-Cancelling: Vier Richtmikro- 
fone filtern 90 Prozent aller Neben- 
geräusche heraus. Dazu gibt es drei 
Voreinstellungen, um die Geräusch- 
unterdrückung etwa auf Zugfahrten 
oder öffentliche Orte abzustimmen. 
Der Akku reicht rund 15 Stunden, 
also auch für ultralange Flüge - und 
danach noch ohne Noise Cancelling. 
Vielseitig sind auch die Anschluss- 
möglichkeiten: Bluetooth, Kabel oder 
USB lassen keine Wünsche offen. 
Am Urlaubsort sorgt dann ein 
transportabler Lautsprecher für pas- 
senden Urlaubs-Sound. Der UE Boom 
kostet 150 Euro, ist mit eingebautem 
Akku gut zu transportieren und 
macht dank wasser- und schmutz- 
abweisendem, akustischem Gehäuse 
auch am Strand oder am Pool eine 
gute Figur. Mit 15 Stunden Akku- 
laufzeit hält er locker einen Strand- 
tag durch und begeistert mit seinem 
360-Grad-Rundum-Sound. Praktisch 
ist auch die eingebaute Weckfunk- 
tion, falls man im Urlaub mal pünkt- 
lich zur Bus- oder Bootstour muss. 


Gute Erholung 

Die wichtigste Empfehlung zum 
Schluss: Der Urlaub soll der Erholung 
dienen, und Macbook, iPhone und 
iPad dann nicht als Arbeitsgerät. 
Stefan von Gagern 


marlene.buschbeck@idgtech.de 


MAC IM URLAUB 


Roaming-Wucher vermeiden 


In Sachen Datentarif zahlt sich etwas Vorbereitung ebenfalls aus. Roaming- 
Gebühren sollen in der EU zwar schrittweise fallen, sind im Ausland jedoch 


immer noch viel zu hoch 


Ausnahme sind Verträge mit einem gewissen Roaming-Volumen inklusive, 
wie es bei einigen etwas teureren Tarifen der Fall ist. Bei vielen Anbietern 
lässt sich eine Reise-Option kurz vor Antritt oder vor Ort für Telefonie und 


Daten hinzubuchen, hier 


beratung. 02 beispielsweise bie 


mit Preisinfos für das Ur 
countern wie Simyo gibt 
SIM-Karte ohne Vertrags 


es Aus 


lohnt sich vor der Reise ein Anruf bei der Kunden- 
et eine spezielle App für Auslandsreisen 
aubsland - jedoch nur für Vertragskunden. Bei Dis- 
andspakete, für die es sich schon lohnt, eine 
bindung zu bestellen. Mit dem EU Internet Paket 


100 lassen sich sieben Tage lang bis zu 100 Megabyte für 4,99 Euro buchen. 


Außerhalb der EU, etwa 
man schon vor dem Urla 


ub eine 


kontrolle dank Prepaid-Tarif bie 
Einzige Voraussetzung: ein Simlock-freies iPhone. 


eo 


für die USA, gibt es Anbieter wie Simly, bei denen 
Simkarte bestellen kann, die volle Kosten- 
et, bei Bedarf aber aufgeladen werden kann. 


DIE, 
. 
” 2 


Er 


Der Ultimate Ears Boom reicht für die Rundum-Beschallung im Hotelzimmer. 


Der Notfallplan bei Diebstahl und Verlust 


Für den Ernstfall hat Apple einen eigenen Supportarti- 
kel online veröffentlicht. Wenn „Mein iPhone/iPad/Mac 
suchen“ aktiviert ist, dann helfen folgende Schritte, um 
das Gerät zu orten und persönliche Daten zu schützen: 


Gerät orten und sperren 

Per icloud.com/find oder die App Mein iPhone Su- 
chen kann man versuchen, das Gerät zu finden und 
esin den Modus „Verloren“ versetzen (das funktio- 
niert auch, wenn es gerade offline ist. Beim nächsten 
Verbinden mit dem Internet werden die Änderungen 
wirksam). Es lässt sich eine Nachricht mit einer Tele- 
fonnummer einrichten, die ein Finder anrufen kann. 
In diesem Modus bleibt der Ort sichtbar. 


Im Extremfall Daten fernlöschen 

Wenn sich kein ehrlicher Finder meldet, kann man 
als Besitzer im Extremfall alle persönlichen Infor- 
mationen über die Website oder App fernlöschen. 


Achtung: Danach ist das Gerät nicht mehr zu orten! 
Aber wenigstens kann ein Dieb mit dem Gerät nichts 
mehr anfangen, zum Wiederherstellen benötigt er Ihr 
iCloud-Passwort. Wählen Sie also ein sicheres! 


Bei Mobilfunkanbieter und Polizei melden 

Das verlorene oder gestohlene Gerät sollte man beim 
Mobilfunkanbieter und der örtlichen Polizei melden. 
Über die Seite My Support Profile (supportprofile. 
apple.com) ist es möglich, die Seriennummer heraus- 
zubekommen, da Apple dort zu einer Apple-ID regis- 
trierte Produkte, speichert. Apple betont, dass keine 
Daten erfasst oder aufgezeichnet werden, wenn ein 
Gerät verloren oder gestohlen wird. 

Wenn „Mein iPhone/iPad/Mac suchen“ nicht aktiviert 
sind, bleiben nur wenige Möglichkeiten: Man sollte 
unbedingt das iCloud-Passwort ändern, um dort Miss- 
brauch vom gestohlenen Gerät aus zu verhindern und 
den Verlust bei Polizei und Mobilfunkanbieter melden. 
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WM-ZUBEHÖR 


Irres und nützliches 
Zubehör für die WM 
präsentieren wir in ei- 
ner Galerie unter www. 


macwelt.de/wmgadgets. 
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Immer auf Ballhöhe 


Die Fußball-Weltmeisterschaft in Brasilien wird mehr als vier Wo- 
chen lang Tagesgespräch sein. Mit unserem WM-Service können Sie 
auch dann mitreden, wenn Sie nicht vorm Fernseher kampieren 


ontag, der 14. Juli. In ganz 

Deutschland sind Menschen 
die halbe Nacht auf den Beinen ge- 
wesen, um elf weiß und schwarz 
gekleideten Fußballspielern dabei 
zuzusehen, wie sie in einem unfass- 
bar spannenden Match elf rot ge- 
kleideten Kollegen den FIFA World 
Cup vor der Nase wegschnappen. 
Geschlafen haben in dieser Nacht nur 
diejenigen, die am nächsten Morgen 
pünktlich im Büro sein wollen - auch 
wenn sonst keiner da ist. Das wäre 
dann die Gelegenheit, die Aufnahme 
von letzter Nacht auf dem Mac anzu- 
sehen ... 


Thema für vier Wochen 

Zugegeben ist unser Szenario etwas 
gewagt. Sicher ist nur, dass eine 
Woche nach Apples Entwicklerkon- 
ferenz für vier Wochen in den meis- 
ten Betrieben der Ball das Hauptge- 
sprächsthema sein wird. Ob Sie nun 
mitfiebern oder sich fragen, ob es 


denn nicht wichtigere Nachrichten 
gibt, unser Ratgeber bereitet Sie auf 
das Ereignis vor und sagt, wo Sie 
Informationen über die 64 Spiele in 
Brasilien bekommen - oder welche 
Fernsehsender Sie bis einschließlich 
dem 13. Juli meiden sollten. Wann 
und wo spielen DFB-Elf und Schwei- 
zer Nati? Welche Sender übertra- 
gen? Welche Apps sind unerlässlich, 
welches Zubehör hilft weiter? Und 
könnte der Spuk früher vorbei sein 
als erwartet? 


Live-Streams und Co - die WM 
im Browser 

Wer keine Chance hat, die gewünsch- 
ten WM-Spiele vor dem eigenen 
TV-Gerät oder auf einer Fan-Meile 
beim Public Viewing zu verfolgen, 
darf sich freuen denn: Sowohl ARD 
als auch ZDF werden ihre jeweiligen 
WM-Spiele live ins Netz streamen. 
Entsprechende Angebote werden 
für die ARD auf sportschau.de und 


Die Fußball-WM live 
im TV: Wo und wie? 


Die öffentlich-rechtlichen Rund- 
funkanstalten ARD und ZDF haben 
sich für die Fußball-Weltmeister- 
schaft in Brasilien das wohl größte 
Sportrechte-Paket ihrer Geschichte 
lizenziert 


Gemeinsam zeigen die Anstalten 
alle 64 Spiele aus Brasilien - die 
Parallelspiele der Gruppenphase 
laufen dann auf den Spartensen- 
dern Einsfestival und ZDF Info. 
Neben der klassischen Ausstrah- 
lung der Live-Partien und des Rah- 
menprogramms zur besten Sende- 
zeit haben ARD und ZDF bereits 
ein breit gefächertes multimediales 
Angebot angekündigt, das sich 
ideal auch für die Nutzung am Mac, 
iPad oder iPhone eignet. 
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Die besten Apps für die WM 


Während der Spiele ist kein TV-Gerät erreichbar? Oder 
Sie sind auf Geschäftsreise oder im Ausland? Dann wer- 
den Sie keinen Live-Stream von ARD und ZDF auf ihrem 
iPhone oder iPad empfangen. Bleiben diese Apps als 
Alternative 


Kicker 

Das Sportmagazin Kicker bietet eine der höchsten 
Fußballkompetenzen im Land und fokussiert komplett 
auf das Spiel, weniger auf das Drumherum. Der Live- 
Ticker ist immer auf Ballhöhe, die App für iPhone und 
iPad bietet unter anderem auch einen konfigurier- 
baren Toralarm. Sie müssen also nicht immer auf das 


Display starren. 


11 Freunde 

Das Magazin für Fußballkultur verkauft über seine 
App nicht nur digitale Ausgaben seiner Hefte, sondern 
liefert darüber auch seinen legendären Ticker aus. 
Auch der ist immer aktuell, nimmt aber nicht selten 
eine ironische Distanz zum Geschehen ein. Großes 
Vergnügen für diejenigen, die mehr als nur das bloße 
Ergebnis interessiert - oder eine vernünftige Erklä- 
rung für die Bilder des griechischen Senders in ihrem 
Urlaubsdomizil benötigen. 


ÜBERSICHT 


CHER- DEUTSCHLAND-POLEN 
The Unknown Stuntmen 


DIE ABSTIEGSKONFERENZ UV 
Nicht mal absteigen 
können sie 


u LIVETICKER KADERNOMINIERUNG 
Gomez wie es wolle 
Hera muvencnen 
„U »Werwar noch mal der 

Gegner?« - »Nur der HSV!I« 


LIVETICKER CHELSEA-ATLETICO 
Madrid gegen Madrid: 
Hauptsache Italien! 


BAVERN-REAL IM LIVETICKER 
Die Hölle, das waren die 
anderen 

Bug >0- Gansacı muvericken 
ä Der Partycrasher 
LIVETICKER. REAL-BAYERN 
[as The Real Deal 
# 


ETIcKer 


BE + NOWN 
' 


Eurosport 

Trotz des altbackenen Designs ist auch die iPad-Ver- 
sion der Eurosport-App empfehlenswert. Mal ist der 
Ticker vom Kicker schneller im Ergebnisdienst, mal 


der von Eurosport. Darf auf iPad oder iPhone keines 
Fußballfans fehlen. 


FIFA 14 


„Also, ich hätte den reingemacht! Aber wenn der die 
Mannschaft so blöd aufstellt!“ Möchtegernstürmer 
und Hobby-Bundestrainer können sich ja mal selbst 
versuchen - und wenn es nicht auf dem Platz ist, dann 
eben mit einer Simulation auf dem iPad. FIFA 14 kennt 
die unterschiedlichsten Schwierigkeitsgrade - das ist 
dann mit dem Torschuss nicht immer so einfach. 


Onefootball 


iLiga heißt jetzt Onefootball und verlangt beim ersten 


Start gleich die Festlegung auf einen Klub, über den 
man bevorzugt informiert wird. Die WM steht aber 
auch in der aktuellen Fassung auf dem Programm. 


2014 Tippspiel 

Warum gehen die Leute zum Fußball? Weil man nicht 
weiß, wie es ausgeht. Also wird darüber gerne gespro- 
chen und Ergebnisse getippt. Unter den Anbietern von 
Tipp-Spiel-Apps ist uns die App 2014 Tippspiel auf- 
gefallen, die ideal ist, um mit Freunden und Kollegen 
den Top-Fußball-Propheten auszuspielen. Aber wie 
die Sache ausgeht, haben wir ja schon in der Einlei- 
tung dieses Artikels gesagt. pm 
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MEHR APPS 


Eine umfangreichere 


Sammlung von Apps für 
die WM finden Sie unter 
www.macwelt.de/wm- 


gadgets. 
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Vorrundenfahrplan für die Nati und die DFB-EIf 


Die Schweiz hat es in der Vorrunde mit Ecuador, Frankreich und Hon- 
duras zu tun, Deutschland mit Portugal, Ghana und den USA 


15.06. 6] - müs (Brasilia, 18:00 Uhr) 
20.06.63 -B Hisaıvador, 21:00 Unr) 


[| . 
25.06. - 6 (Manaus, 22:00 Uhr) 


Im Falle eines Gruppensieges spielt die Schweiz im Achtelfinale am 
30.06. in Brasilia gegen den Gruppenzweiten aus Gruppe F, Anstoß 
wäre um 18:00 Uhr. Wird die Schweiz dagegen selbst Gruppenzwei- 
ter, geht es am 01.07. in Sao Paulo gegen den Sieger aus Gruppe F. 


16.06. EI - BB (saivador, 18:00 Uhr) 
21.06. MM - SE (Fortaleza, 21:00 Uhr) 


26.06. BE - WE (Recife, 18:00 Uhr) 


Deutschland spielt im Falle eines Gruppensieges im Achtelfinale 
am 30.06. in Porto Allegre gegen den Gruppenzweiten aus Gruppe 
H, Anstoß wäre um 22:00 Uhr. Wird Deutschland dagegen selbst 
Gruppenzweiter, geht es am 01.07. in Salvador gegen den Sieger aus 
Gruppe H. Deutschland und die Schweiz könnten im Viertelfinale 
aufeinandertreffen — oder gar erst im Finale. 


Die Anstoßzeiten 

Während in der Vorrunde noch zu fünf unterschiedlichen Zeiten, 
18, 21, 22, 0 und 3 Uhr, angepfiffen wird, finden die Spiele ab dem 
Achtelfinale immer entweder um 18 oder um 22 Uhr statt. Die 
Halbfinal-Spiele in Belo Horizonte (8.07.) und Sao Paulo (9.07.) 
beginnen beide erst um 22 Uhr, genauso wie das Spiel um Platz Drei 
(12.07. in Brasilia). Das Finale (13.07.) im Maracana in Rio wiede- 
rum beginnt bereits um 21 Uhr. 

Für diejenigen, die alle Spiele sehen wollen heißt das: Spiele, Public 
Viewing oder hauseigenen WM-Grillfeste können gut und gerne bis 
weit nach Mitternacht dauern, sobald die Spiele in die Verlängerung 
gehen. Eine genaue Planung empfiehlt sich. fk 
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für das ZDF auf www.zdfsport.de zu 
sehen sein. Während die ARD ihre 
WM-Sendungen auch in einer spezi- 
ellen, für Anfang Juni angekündig- 
ten Smartphone- und Tablet-App 
präsentieren wird, setzt das Zweite 
auf seine Mediathek und die Website 
der ZDF-Sportredaktion. Gerade die 
ARD-Lösung soll neben der simplen 
Übertragung der WM-Spiele auch 
noch einen echten Mehrwert bieten: 
Der Zuschauer „hat die Möglichkeit, 
Highlights und Spielszenen aus einer 
beliebigen Kameraposition anzu- 
schauen. Dabei kann er auf die bis zu 
20 Kameras, die in einem WM-Sta- 
dion installiert sind, zugreifen und 
somit auf Material, das im Fernsehen 
gar nicht gesendet wird.“ Außerdem 


werden alle Spiele der DFB-Elf sowie 
alle Spiele der KO-Phase parallel mit 
dem Kommentar der Radio-Repor- 
tage gestreamt und im Anschluss 
auch auf Abruf zur Verfügung ge- 
stellt. Die „Sportschau WM App“ ist 
ab dem 1. Juni 2014 im App Store 
zum Download verfügbar. Und auch 
das ZDF will seine Zuschauer mit al- 
ternativen Kameraeinstellungen und 
seiner so genannten „Web-Tribüne“ 
beglücken: „Dort werden während 
des Spiels interessante Meinungen, 
satirische Grafiken, hintergründige 
Beiträge und andere Fundstücke aus 
den sozialen Netzwerken zusam- 
mengestellt.“ Außerdem geplant: 
Die Möglichkeit mit dem Tablet als 
Scond-Screen zusätzlich zum regu- 


SPORTSCHAU® 
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Die WM-App der ARD bringt alle Angebote des „Ersten“ unter einen Hut. 


lären TV-Signal eine Stadion-Totale 
anzeigen zu lassen - ein Taktik- 
Traum für alle Hobby-Guardiolas. 
Wie immer gilt aber auch für die 
WM-Streaming-Angebote der öffent- 
lich rechtlichen Sender: Die Live- 
Streams funktionieren nur mit deut- 
schen IP-Adressen, WM-interessierte 
Urlauber außerhalb Deutschlands 
müssen also auf alternative Verbrei- 
tungswege, beispielsweise eine Sat- 
Schüssel auf dem Camper, lokale 
TV-Sender und deren Angebote oder 
einen Proxy-Server, zurückgreifen. 


Bester Empfang auch ohne 

Internet - WM über DVB-T 

Kein Wi-Fi im Hotel? Keinen güns- 
tigen Datentarif gefunden? Dann 
sieht es mit Live-Streams via Internet 
denkbar schlecht aus. Dank DVB-T 
(Digital Video Broadcasting terres- 
trial) lässt sich in vielen Ländern (da- 
runter Australien, Belgien, Deutsch- 
land, Frankreich, Großbritannien, 
Italien, Japan, Österreich, Polen, 
Spanien oder die Schweiz) lokales, 
terrestrisches TV empfangen - und 
damit an den meisten Urlaubsorten 
und natürlich im Inland ein Sender, 
der WM-Spiele zeigt. In Deutsch- 
land gilt das für ARD und ZDF, in 
der Schweiz für das SRF. Empfangs- 
geräte gibt es dabei sowohl für den 
Mac, als auch für iPhone beziehungs- 
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weise iPod. Empfehlenswert für den 
mobilen Einsatz am iPhone oder iPad 
sind sowohl der EyeTV Mobile von 
Elgato, als auch der TV-Hotspot Tizi 
von Equinux. Beide Produkte kosten 
je rund 100 Euro und bieten komfor- 
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table TV-Apps für iPhone wie iPad. 
Für den Mac sieht das Angebot ähn- 
lich aus, denn auch hier bieten die 
beiden Anbieter Elgato mit EyeTV Go 
(70 Euro) und Tizi mit seinem Tizi 
Mobile TV (50 Euro) zwei kompakte 


USB-DVB-T-Sticks mit gelungener 
Software und guter Aufnahmefunk- 
tion. Jetzt noch schnell Bier und 
Grillgut besorgen, dann geht‘s los! 
Peter Müller, Florian Kurzmaier 


peter.mueller@idgtech.de 
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| Sports Live 


Fernsehen an Mac, iPad und iPhone: Entweder über ein Ad-hoc-WLAN .. 


.. oder direkt an Dock oder USB-Port: Elgato und Equinux haben Lösungen. 


Arbeitnehmer im Fußballfieber 


Es besteht zwar keine Pflicht zum WM-Patriotismus, aber auch kein 
Recht auf ungestörten Fußballkonsum. Ein paar rechtliche Tipps 


Anders als bei den Turnieren 2002 (Japan/Südkorea) oder 2010 
(Südafrika) finden die Spiele nicht vor 18 Uhr statt (siehe auch 
Kasten auf Seite 72). Das Problem ist im Jahr 2014 ein anderes: Ab 
dem Achtelfinale drohen dem DFB-Team und der Nati Spiele mit ei- 
ner Anstoßzeit um 22 Uhr. Mit Verlängerung, Elfmeterschießen und 
dem Beruhigungsschnaps danach kann sich so ein Match bis nach 1 
Uhr morgens hinziehen. Das mag in Branchen voller Spätaufsteher 
kein Problem sein, andere Arbeitnehmer könnten am nächsten Tag 
aber recht unausgeschlafen in das Büro kommen. Wie geht man da- 
mit um und was sollte man unbedingt vermeiden? 


FLEXIBLE ARBEITSZEITEN In Zeiten der Digitalisierung und von der 
Mobilisierung von Computern werden Arbeitszeiten und Orte im- 
mer flexibler. Nur sollte man sich nicht darauf verlassen, dass der 
Chef und die Kollegen das genau so sehen. Hat der Betrieb Kernar- 
beitszeiten festgelegt, sind diese einzuhalten. Der Arbeitnehmer ist 
zudem verpflichtet, seinen Aufgaben ausgeruht nachzukommen. Im 
Zweifelsfall bestimmt der Arbeitgeber, ob man am Montag nach dem 
Finale später anfängt — weil man vielleicht am Freitag zuvor länger 
gearbeitet hat. Ein Recht auf einen späteren Arbeitsbeginn hat man 
aber nicht. Und in jedem Fall gelten die für den Betrieb geschlos- 
senen Betriebsvereinbarungen, also im Zweifelsfall noch einmal 
beim Betriebsrat nachfragen. 


FERNSEHEN AM ARBEITSPLATZ Wenn es nicht ausdrücklich zu Ihren 
Pflichten gehört, am Arbeitsplatz fernzusehen, brauchen Sie unsere 
Tipps zu Live-Streams, Apps und Zubehör erst gar nicht zu lesen. 
Mit einem Radio am Arbeitsplatz ist es etwas anderes, das kann der 
Arbeitgeber nur verbieten, wenn es die betrieblichen Abläufe stören 
würde. Wer also nach 18 Uhr noch im Betrieb verweilt, kann sich 
durchaus Live-Reportagen auf Bayern 5 oder anderen Sendern an- 


hören, wenn keiner etwas dagegen hat und das Arbeitsergebnis nicht 
beeinflusst wird. Und ab und zu in einen Ticker auf dem iPhone lin- 
sen, macht noch weniger Probleme. Wenn Sie den Anpfiff der Grup- 
penspiele gegen Portugal und die USA um 18 Uhr zuhause erleben 
wollen, dürfen Sie aber nicht einfach das Büro verlassen, wenn bis 
dahin nicht die geregelte Kernarbeitszeit in ihrem Betrieb vorüber ist 
oder Sie der Chef ausdrücklich eine S-Bahn früher gehen lässt. 


URLAUB FÜR DIE WM Die Vorrunde beginnt in den vor allem in Ba- 
yern beliebten Pfingstferien, viele Arbeitnehmer mit Kindern sind 
dann ohnehin in Urlaub. Fußball-Fans ohne schulpflichtigen Nach- 
wuchs bekommen zu der Zeit schwerer frei, der Arbeitgeber ent- 
scheidet, wer wann und wie lange in den Urlaub gehen kann. Ein 
Recht auf WM-Urlaub besteht nicht. Das gilt auch für einzeln frei ge- 
nommene Tage. Der Arbeitgeber kann Urlaubsanträge verweigern, 
wenn sie etwa für die Tage nach dem Achtel-, Viertel-, Halbfinale 
und Finale eingereicht sind und hat dabei das Bundesurlaubsgesetz 
an seiner Seite. Darin ist geregelt, dass ein Urlaub der Erholung die- 
nen und zusammenhängend genommen werden soll. Anträge auf 
halbe Urlaubstage kann der Arbeitgeber erst recht verweigern. Auf 
Grund des Spielplans wird aber heuer kaum jemand auf die Idee 
kommen, für einen halben Nachmittag frei nehmen zu wollen. 


KRANK NACH WM-TITEL Sie haben also vergeblich einen Urlaubs- 
antrag für den 14. Juli eingereicht? Gut, dann sind Sie nach dem 
WM-Finale halt mal einen Tag krank, Kater-Symptome lassen sich 
auch schwer von denen einer Sommergrippe unterscheiden. Versu- 
chen Sie das bloß nicht! Der Arbeitgeber wird Sie durchschauen, ein 
derartiges Verhalten kann zur fristlosen Kündigung führen. 


EIN LOB DER SELBSTSTÄNDIGKEIT Sie sind Ihr eigener Chef? Nun, 
dann können Sie Fußball gucken wann und wie es Ihnen passt. Be- 
denken Sie aber beim Vereinbaren von Kundenterminen, dass Sie 
selbst ausgeschlafen sind und Ihre Verabredungen auch. pm 
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Hitzschlag 


Im Sommer wird es im 
Auto besonders heiß. 
Wenn Sie das Auto par- 
ken, sollten Sie daher 
die Dashcam in das 
Handschuhfach legen. 
Einige Modelle versagen 
bei zu großer Hitze ihren 
Dienst. 
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Die Kamera an der 
Frontscheibe 


Viele Autofahrer halten heute ihre Fahrten mit einer Dashcam 
an der Windschutzscheibe fest. Dies kann etwas bei einem Un- 
fall recht nützlich sein, aber auch hohe Strafen nach sich ziehen 


ashcams sind der Internetge- 

meinde vor allem durch die 
Aufnahmen russischer Autofahrer 
bekannt geworden. Diese zeigen 
auf Youtube & Co mit Vorliebe Un- 
fälle oder kreative Fahrweisen der 
Verkehrsteilnehmer. In Deutschland 
können Sie zwar auch eine Dashcam 
kaufen und verwenden, doch Daten- 
schützer sehen dies gar nicht gerne. 
Denn nach den Datenschutzbestim- 
mungen dürfen Sie keine Dashcam 
im öffentlichen Bereich verwenden. 
In Österreich droht Ihnen sogar eine 
saftige Geldbuße, wenn man Sie mit 
einer Dashcam erwischt. 


Ein auf den ersten Blick harmloser 
Einsatzzweck einer Dashcam ist das 
Aufnehmen einer Urlaubsfahrt. Be- 
sonders wenn Sie durch reizvolle 
Landschaften fahren, ist dies eine 
gute Bereicherung für Ihr Urlaubs- 
video. Wenn Sie ein solches Video 
im Internet veröffentlichen, sollten 
Sie jedoch unbedingt darauf achten, 
dass keine Autokennzeichen oder 
Personen zu erkennen sind. 

Der eigentliche Zweck einer Dash- 
cam ist allerdings das Dokumentie- 
ren eines Unfalls, sofern dieser im 
Sichtfeld der Kamera passiert. Das 
kann zu Ihrem Vorteil reichen, al- 


lerdings auch eigenes Fehlverhalten 
dokumentieren. Obwohl es nach 
dem Datenschutz nicht gestattet ist, 
werden Dashcam-Videos mitunter als 
Beweismittel vor Gericht zugelassen. 
Dies liegt ganz im Ermessen des zu- 
ständigen Richters. 


Dashcams verwenden 

Eine Dashcam befestigt man meist 
per Saugnapf an der Windschutz- 
scheibe, manche werden per Klett- 
band auf das Armaturenbrett ge- 
klebt. Die kleine Kamera zeichnet 
dann recht unkompliziert die Auto- 
fahrt auf. Ist der Speicher voll, wer- 


© Rollei 
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den die ältesten Clips überschrieben. 
Ein Videoclip dauert in der Regel 
zwischen einer und fünf Minuten. 
In Full-HD aufgenommen, belegt 
ein Fünfminuten-Clip rund 340 MB 
Speicher. Je nach Größe des verwen- 
deten Speichers können Sie so meh- 
rere Stunden aufnehmen, auf eine 16 
GB große SD Card passen knapp vier 
Stunden Videomaterial. 


Die Dashcams besitzen einen inte- 
grierten Akku, doch sinnvoller ist die 
Stromversorgung per Zigarettenan- 
zünder-Adapter. Diese sind im Liefer- 
umfang und deren sehr lange Kabel 
reichen am Armaturenbrett vorbei 
zu der Ablage. Der Vorteil der Strom- 
versorgung per Zigarettenanzünder: 
Sobald Sie das Auto starten, startet 
bei den meisten Dashcams automa- 
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tisch die Video-Aufzeichnung und sie 
stoppt wieder, sobald der Motor aus- 
geschaltet wird. So müssen Sie nicht 
mehr auf das Ein- und Ausschalten 
der Kamera achten. 


Qualität der Dashcams 

Die Dashcams bieten meist trotz 
üblicher Full-HD-Auflösung nur 
mäßige Videoqualität, die nicht mit 


Vier Dashcam-Modelle zum Vergleich 


Gembird DCAM-005 


Mit der Kamera kann man Fahrten bei Tageslicht und 
in der Dämmerung zuverlässig und mit guter Bildqua- 


lität in HD-Auflösung von 1280 x 
720 Pixel aufzeichnen. Für 
Nachtaufnahmen ist die 
Kamera dagegen weni- 
ger gut geeignet, au- 
ßer wenn ausreichend 
künstliche Beleuch- 
tung vorhanden ist. 

©) Robustes Metallge- 
häuse, guter Saug- 
napf, Aufnahme- | 
Intervall einstellbar | 
@ Schlechte Do- 
kumentation und 3 
Nachtaufnahme, 

kein GPS 

Preis 70 Euro 


Aiptek Car Camcorder X5 


Funktionsreiche aber für den ersten Gebrauch 
schwer einstellbare Dashcam. Der GPS-Empfänger 
funktioniert gut, doch der Spurassistent und die 
Kollisionswarnung arbeiten unzuverlässig und sind 
somit unbrauchbar. Mäßige Videoqualität trotz 


Full-HD-Auflösung von 
1920 x 1080 Pixel bei 
30 Bildern pro Se- 
kunde. Dafür ist der 
mitgelieferte Saug- 
napf stabil. 
Funktionsreich, 
robust 

5 Unzuverlässiger 
Spurassistent, 
mäßige Bild- 
qualität, 
schlechte 
Nachtauf- 

nahme 

Preis 150 Euro 


M 
u, 


(@JAPTER 


= - 


Preis 200 Euro 


iTracker GS6000 
Videos nimmt die iTracker GS6000 
in Full HD auf und es lassen sich zusätzlich Geschwin- 


digkeit, das eigene Nummernschild sowie das Datum 
einblenden. Die GS6000 verfügt weiterhin über ei- 
nen 4fach-Digitalzoom und einen Bewegungssensor. 
Die Kamera ist klein und lässt sich unkompliziert per 
Saugnapf an der Windschutzscheibe anbringen. 

Gut ausgestattet, gute Bild- und Tonqualität 

© Hoher Preis, schwacher Akku 


Fi 


Blackvue DR500GW-HD 


Bei Tageslicht liefert diese Dashcam eine gute Bild- 
qualität und auch die Nachtaufnahmen bieten ge- 
nügend Details. Per WLAN-Verbindung lassen sich 
Live-Übertragungen direkt an die zugehörige App für 
Android und iOS senden. Die Kamera kann zudem als 
elektronischer Parkplatzwächter genutzt werden, der 


= bei einem Rempler sofort mit der Video-Aufzeichnung 


beginnt. 
Geräten möglich 


Preis 249 Euro 


Gute Bildqualität, direkte Verbindung zu iOS- 


5 Kein eigenes Display, hoher Preis 
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Rasante Fahrten 


Sinn und Unsinn von 
Dashcams erschließt sich 
jedem sofort, der auf 
Youtube nach dem Stich- 
wort „Dashcam“ sucht. 
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Kompaktkameras mithalten kann. So 
sind besonders Nachtaufnahmen von 
schlechter Qualität. Dafür sind die 
meisten Dashcams bereits für einen 
zweistelligen Betrag zu haben. Mar- 
kenanbieter finden sich allerdings 
kaum unter den Herstellern. Teurere 
Dashcams bieten weitere Extras wie 
beispielsweise einen GPS-Empfänger, 
einen Spurassistenten oder einen Be- 
wegungsmelder. Während ein GPS- 
Empfänger eine sinnvolle Ergänzung 
ist und so die entsprechenden Koor- 
dinaten im Video mit eingeblendet 
werden, sind Zusatzfunktionen wie 
ein Spurassistent nicht brauchbar. 
Dieser ist insbesondere bei Nacht 
fahrten sinnvoll, dann reicht aber 
meist die Aufnahmequalität der Ka- 
meras nicht, um die Spur zuverlässig 
erkennen zu können. 


iPhone als Dashcam 

Sollten Sie ein iPhone besitzen, kön- 
nen Sie es per App zu einer Dash- 
cam umfunktionieren. Für den Ge- 
brauch im Auto empfiehlt sich eine 
Halterung, die Sie per Saugnapf an 
der Windschutzscheibe befestigen 


Dashcams in Europa 
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Die rechtliche Lage ist in vielen EU-Ländern noch nicht abschließend geklärt. 
Im Moment (Stand Mai 2014) ist die Benutzung von Dashcams wie folgt ge- 


regelt: 

Deutschland: Bedenklich 
Österreich: Verboten 
Schweiz: Bedenklich 
Belgien: Verboten 
Luxemburg: Verboten 
Portugal: Verboten 


Bosnien-Herzegowina: Erlaubt 


Dänemark: Erlaubt 


können. Achten Sie beim Kauf einer 
solchen Halterung darauf, dass sie ei- 
nen möglichst kurzen, stabilen Aus- 
leger besitzt. Anderenfalls fängt das 
iPhone während der Fahrt an, stark 
zu vibrieren. 

Unter dem Stichwort „Dashcam“ 
finden Sie passende Apps, mit de- 
nen Sie Ihr iPhone zu einer Dashcam 
umwandeln können - wie beispiels- 
weise die Apps Dash Cam, My DVR 


Frankreich: Erlaub 
Großbritannien: Erlaub 
Italien: Erlaub 
Malta: Erlaub 
Niederlande: Erlaub 
Norwegen: Erlaub 
Serbien: Erlaub 
Spanien: Erlaub 


Free oder iSym DVR 2, bereits in 
Grundfunktionen kostenlos und gut 
verwendbar. Empfehlenswert ist vor 
allem die App iSym DVR 2, deren 
Aufnahmen Sie am Mac über einen 
Webbrowser herunterladen können. 
Dazu geben Sie die von der App an- 
gezeigte IP-Adresse in das Adress- 
fenster Ihres Browsers ein. 

Markus Schelhorn 

DI markus.schelhorn@idgtech.de 


Dashcams verstoßen gegen Datenschutz 
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.onssesnnennnnnnnennnene 


In Deutschland, Österreich und der Schweiz verstößt 
der Einsatz von Dashcams gegen den Datenschutz und 
ist Privatpersonen verboten. Denn in allen drei Ländern 
wird eine Dashcam mit einer Videoüberwachung gleich 
gesetzt, die sie technisch ja auch ist 


DEUTSCHLAND Der Einsatz einer Dashcam ist in 
Deutschland noch nicht verboten, allerdings ist die 
Rechtslage derzeit unklar. Zur Zeit steht ein Urteil des 
Verwaltungsgerichts in Ansbach aus, in dem ein Auto- 
fahrer gegen ein Verbot des Bayerischen Landesamts 
für Datenschutzaufsicht geklagt hat. Das Urteil könnte 
die Grundlage für ein generelles Verbot von Dashcams 
darstellen. 

Das Bayerische Landesamt für Datenschutzauf- 
sicht beruft sich auf das Bundesdatenschutzgesetz: 
In Deutschland haben sich die Aufsichtsbehörden 
des Bundes und der Länder für den Datenschutz im 
nichtöffentlichen Bereich (Düsseldorfer Kreis) darauf 
geeinigt, dass der Einsatz einer Dashcam „in der Re- 
gel“ datenschutzrechtlich unzulässig ist. Hier setzen 
die Gesetzgeber eine Dashcam mit einer Videoüber- 
wachungskamera gleich. Demnach könne man nach 
8 6b Abs. 1Nr. 3 und Abs. 3 des Bundesdatenschutzge- 
setzes (BDSG) eine Dashcam nur „zur Wahrnehmung 
berechtigter Interessen für konkret festgelegte Zwe- 


cke“ verwenden. Allerdings überwiegen nach Ansicht 
der Datenschutzaufsichtsbehörden in der Regel die 
schutzwürdigen Interessen der anderen Verkehrsteil- 
nehmer. Denn es überwiegt das Recht des einzelnen, 
sich im öffentlichen Raum bewegen zu können, ohne 
ungewollt und ohne Anlass Opfer einer Videoüberwa- 
chung zu werden. 

ÖSTERREICH In Österreich ist die Rechtslage klar: Sie 
dürfen als Privatperson laut der Österreichischen Da- 
tenschutzbehörde gar keine Dashcam zum Aufneh- 
men des Straßenverkehrs verwenden, es drohen Stra- 
fen von bis zu 10 000 Euro, bei Wiederholung sogar 
25 000 Euro. Dagegen sind Dashcams zum Überwa- 
chen des Innenraums eines Taxis erlaubt. 

SCHWEIZ Wie in Deutschland ist auch in der Schweiz 
der Einsatz einer Dashcam rechtlich nicht geklärt. Der 
ADAC empfiehlt auf unsere Nachfrage, in der Schweiz 
auf eine Dashcam zu verzichten. Denn auch in der 
Schweiz verstößt der Einsatz einer Dashcam gegen 
Grundsätze des Datenschutzgesetzes. Nur in sehr en- 
gen Grenzen ist es in der Schweiz Privatpersonen er- 
laubt, Videoüberwachungssysteme wie eine Dashcam 
zu verwenden, beispielsweise die Überwachung des 
eigenen Grundstücks. Im öffentlichen Raum ist der 
Einsatz einer Dashcam aber auch bei den Eidgenossen 
nicht gestattet. 
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FOTOGRAFIEREN MIT DEM iPHONE 


Foto-Basics 


Für ein gelungenes Foto sorgt nicht die Kamera, sondern der Foto- 
graf. Mit der richtigen Aufnahmetechnik und einigen simplen Tipps 
erzielen Sie auch mit der Kamera im iPhone spannende Aufnahmen 


it dem iPhone 5S hat Apple 

den Funktionsumfang der in- 
tegrierten Kamera noch einmal um 
schnelle Serienbilder, Zeitlupe oder 
Fotos während einer Filmaufnahme 
und mehr erweitert. Aber auch Nut- 
zern älterer iPhone-Modelle bietet 
die App Kamera zahlreiche Einstel- 
lungen und Optionen zum Fotogra- 
fieren. Für ein gutes Bild sind aber 
nicht die zur Verfügung stehenden 
Funktionen entscheidend, sondern 
der Fotograf. 


Basics 

Er muss die Möglichkeiten seiner Ka- 
mera - in diesem Falle der im iPhone 
— kennen und je nach Motiv und Situ- 
ation die richtigen Optionen wählen. 
Unsere „10 goldenen Regeln“ (Sei- 
ten 80, 81) sind die Grundlagen für 
jeden Fotografen. Anhand von Bei- 
spielen zeigen wir, wie Ihre Fotos mit 


dem iPhone gelingen. Wenn Sie das 
Motiv im Bild antippen, setzen Sie 
den Fokus und stellen die Helligkeit 
für den gewählten Bereich ein. Bewe- 
gen Sie sich, ändert sich der Fokus, 
ist also erneut zu justieren. Bei Auf- 
nahmen im Makro-Bereich oder sol- 
chen, bei denen ein spezielles Objekt 
im Vordergrund scharf sein soll und 
der Rest „verwaschen“ sein darf, kön- 
nen Sie den Fokus festsetzen. Halten 
Sie den Finger auf dem Bereich bis er 
pulsiert und lassen dann los. Im Dis- 
play erscheint „AF/AE-Sperre“, der 
Fokus ist fixiert. Erneutes Tippen auf 
das Display löst den Fokus. Weitere 
Tipps für gute Motive finden Sie un- 
ter „Goldene Regel Nummer 2“. 

Die Nutzung von HDR (Goldene 
Regel 7) ist verlockend, denn sie 
verspricht optimale Belichtung. Das 
ist richtig für viele Einsatzgebiete, 
einige Fallstricke sind aber zu be- 
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Besonders im Makro-Bereich empfiehlt 
sich ein fixierter Fokus. 


© bloomua 
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< Einstellungen Fotos & Kamera 


DIASHOW 
Anzeigezeit pro Dia 3 Sek 
Wiederholen 


Zufällig 


KAMERA 


Raster €) 
HDR (HOCHKONTRASTBILD) 


Mit HDR werden drei unterschiedlich 
belichtete Aufnahmen zu einem einzigen 


Foto zusammengefügt. 


Sichern Sie zusätzlich zur HDR-Version auch 
das normal belichtete Foto 


Foto behalten 


Behalten Sie bei Nutzung von HDR 
auch das normal belichtete Foto - zur 
Sicherheit. 


achten. Die Option schalten Sie im 
Menü der App ein oder aus. Generell 
klasse ist HDR in Bildsituationen mit 
viel Helligkeit aber auch schattigen 
Bereichen. Ist das Objekt aber in Be- 
wegung oder Sie mit dem iPhone, 
entstehen bei eingeschaltetem HDR 
oft „Geisterbilder“, schalten Sie die 
Option in dem Fall aus. Gewünschte 
Kontraste zwischen hell und dunkel 
in einem Bild verwischt die Nutzung 
von HDR. Das gleiche gilt für sehr 
farbintensive Bereiche wie blauen 
Himmel. Sollen die besonders he- 
rauskommen, schalten Sie HDR aus. 
Wenn HDR eingeschaltet ist, ist der 
LED-Blitz deaktiviert und Sie benö- 
tigen eine externe Lichtquelle. Wir 
nutzen HDR, lassen das iPhone aber 
automatisch auch die Standardver- 
sion des Fotos speichern. 


Für Fortgeschrittene 
Serienfotos mit dem iPhone 5S sind 
nett bei sich bewegenden Motiven, 
das iPhone schießt zehn Fotos pro 
Sekunde, solange Sie den Auslöser 
gedrückt halten. Unter „Aufnahmen“ 
stellt Ihnen Kamera das Foto dar, das 
am wenigsten verwackelt ist, Sie sich 
alternativ für ein anderes entschei- 
den. Nehmen Sie sich die Zeit, die 
nicht benötigten Bilder eines Seri- 
enfotos zu löschen, das Feature ver- 
braucht jede Menge Speicherplatz. 
Denken Sie bei der Nutzung des 
Blitzes daran, dass die LED-Aus- 


leuchtung im Umkreis von zwei bis 
drei Metern genügt, ein Party-Foto 
der Tanzfläche gelingt nicht. Oft re- 
sultieren rote Augen oder bläuliche 
Fotos aus der Nutzung des Blitzes, 
die Effekte lassen sich nach dem Fo- 
tografieren bearbeiten. Bei schlech- 
teren Lichtverhältnissen und einem 
Motiv ohne Bewegung wählen Sie 
lieber HDR und ein Stativ. Objekte 
wie Glastüren, Fenster, PC-Monitore 
und natürlich Spiegel im Motiv ver- 
bieten die Nutzung des Blitzes. 

Neben dem Standardformat für 
Fotos bietet das iPhone auch quadra- 
tische Fotos, etwa für die Nutzung 
in Sozialen Netzwerken. Die Option 
lässt sich im Display der App wäh- 
len. Ebenfalls vor dem Foto lassen 
sich Filter nutzen, die das Bild ver- 
fremden. Wir raten dazu, das Foto 
zunächst „normal“ zu schießen, und 
die Filter danach zu probieren. 


Fotos draußen 

Ein sehr beliebtes Motiv sind Son- 
nenuntergänge, das Ergebnis er- 
nüchtert jedoch oft, vor allem, wenn 
im Vordergrund eine Person oder 
ein Objekt fotografiert wird. Damit 
es klappt, haben Sie zwei Möglich- 
keiten: Ist das Motiv nahe (2-3 Me- 
ter), nutzen Sie den LED-Blitz. Al- 
ternativ nutzen Sie den HDR-Modus 
und fokussieren dann per Fingertipp 
auf das Motiv des Fotos. Das gilt übri- 


“e000 02-de 7 11:05 703 4% 


Abbrechen Favoriten auswähl... Fertig 


Wählen Sie bei Serienfotos Ihren Favo- 
riten und löschen den Rest der Serie, 
das spart Speicherplatz. 
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gens auch für Porträtfotos, die drau- 
ßen aufgenommen werden. 

Fast ebenso beliebt sind Land- 
schaftsfotos im Querformat. Instink- 
tiv ist man versucht, die „komplette 
Weite“ auf das Foto zu bekommen. 
Besser: Suchen Sie sich ein Objekt im 
Bild - etwa ein Tier oder einen Baum 
und fokussieren das Objekt, das Foto 
„lebt“. Wer eine Landschaft aus dem 
Flugzeug fotografiert, kann nicht das 
Fenster öffnen. Um Spiegelungen 
zu verhindern, gehen Sie mit dem 
iPhone möglichst dicht an das tren- 
nende Fenster. 


Nachts und drinnen 

Ob des schwachen Blitzes sind Fotos 
in Räumen oder bei Dämmerung 
oder in der Nacht problematisch, 
nachts nutzen sie ein Stativ. Das Be- 
tätigen des Auslösers verwackelt die 
Langzeitbelichtung, die Kamera-App 
bietet keinen Timer. Im App Store 
finden sich Kamera-Apps, die einen 
Selbstauslöser bieten. Auch damit 
sind Nachtaufnahmen nicht immer 
überzeugend. Ähnlich problematisch 
sind Fotos von Partys oder in Clubs: 
Der Blitz hilft nicht, HDR bringt die 
besten Ergebnisse. Das allerdings 
nur, wenn sich die Motive nicht zu 
sehr bewegen. Hier gilt es, Fotos am 
laufenden Band zu schießen - in der 
Hoffnung auf ein Gutes. 


In Bewegung 

Auch bei guten Lichtverhältnissen 
sind Fotos bei Sportereignissen oder 
von Kindern, die ständig in Bewe- 
gung sind, eine Herausforderung. 
Durch die Verzögerung zwischen 
dem Drücken des Auslösers und der 
Aufnahme (Goldene Regel 4) müssen 
Sie erahnen, wohin sich das Motiv 
bewegt und draufhalten - das erfor- 
dert Erfahrung. Wir empfehlen die 
Verwendung eines Stativs und die 
Nutzung der Serienbildfunktion, die 
es nur am iPhone 5S gibt. 


Draufhalten 

Wenn Sie die wenigen Regeln ein- 
halten, gelingen die meisten Fotos. 
Bis die Erfahrung und das Auge für 
Motive helfen, machen Sie einfach 
mehrere Bilder von jedem Motiv und 
wählen das Beste aus. 

Volker Riebartsch 
markus.schelhorn@idgtech.de 
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10 goldene Regeln für die iPhone-Fotografie 


Die große Herausforderung beim Fo- 
tografieren mit dem iPhone ist das 
Handling. Das kleine Gerät ist nicht 
als Fotoapparat konzipiert, liegt et- 
was „wackelig“ in der Hand. Mit un- 
seren Tipps gelingen Ihnen trotzdem 
Top-Fotos mit dem iPhone 


1. Allzeit bereit 


Oft gilt es, schnell ein Foto zu schie- 
ßen, um eine Situation einzufan- 
gen. Ist das iPhone ausgeschaltet, 
drücken Sie den Home-Knopf und 
schieben das Kamerasymbol im 
Sperrbildschirm (unten rechts) 
nach oben und landen so direkt in 
der Kamera-App. Ohne die Eingabe 
von Code-Sperre oder Touch-ID ist 
sie sofort einsatzbereit. Platzieren 
Sie die App Kamera im Dock, dann 
ist sie auf allen Home-Bildschirmen 
schnell im Zugriff. Nutzen Sie ge- 
rade eine App oder spielen, strei- 
chen Sie nach oben und öffnen das 
Kontrollzentrum mit direkten Zu- 
griff auf die Kamera. 


2. Raus aus der Mitte 

Nicht nur die richtigen Einstellun- 
gen, auch die Position des Motivs 
auf dem Bild ist wichtig. Wenn Sie 


Ihr Hauptmotiv immer in die Bild- 


0) 


[a] Airplay 


Aus einer App gelangen Sie schnell 
über das Kontrollzentrum zur Kamera. 


mitte rücken, wirkt das auf Dauer 
langweilig. Als besonders harmo- 
nisch gilt das gedankliche Aufteilen 
des Bildes in Drittel. Verlegen Sie 
das Hauptmotiv in eines der Drittel 
oder auffällige Linien wie den Hori- 
zont genau auf eine der Trennlinien. 
Damit lässt sich eine spannendere, 
dynamischere Bildwirkung erzielen. 
Die Drittel-Regel klappt im Hoch- 
wie im Querformat. Schalten Sie als 
Hilfe in der Einstellung „Fotos & Ka- 
mera“ die Option „Raster“ ein. 


3. Ruhig Blut 

Verhindern Sie unscharfe Bilder, 
halten Sie das iPhone ruhig mit bei- 
den Händen. Legen Sie die Arme 
möglichst an den Körper, das gibt 
zusätzliche Stabilität. Atmen Sie tief 
ein und lösen das Foto aus, während 
Sie langsam ausatmen. Statt des 
Auslösers auf dem Display nutzen 
wir den Plusregler (+) für die Laut- 
stärke. Die Nutzung des Display- 
Auslösers ist ein häufiger Grund für 
verwackelte Bilder. 


4. Und Schuss 
Zwischen dem Auslösen des Fotos 
und dessen Aufnahme vergeht et- 
was Zeit, halten Sie das iPhone ru- 
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N Bearbeiten Favoriten ... 


Das iPhone 5S bietet Serienfotos, Sie 
wählen später das beste aus. 


hig. Die Funktionalität des iPhone 
ist (fast) komplett nicht-mecha- 
nisch, die Software-Lösung verur- 
sacht die Zeitverzögerung. Nutzen 
Sie den Auslöser am Display, tippen 
Sie den nur ganz leicht an, sonst 
verwackelt das Bild. Das iPhone 55 
bietet mit „Serienbilder“ (Burst- 
Mode) die Option, bis zu zehn Bil- 
der pro Sekunde in Folge zu schie- 
ßen, halten Sie dazu den Auslöser 
gedrückt. Die Software speichert 
alle Fotos und schlägt das Beste vor, 
Sie können natürlich auch ein an- 
deres wählen und bearbeiten. 


5. Licht und Schatten 


Das iPhone macht tolle Fotos bei 
Tageslicht, besonders bei Sonnen- 
schein. Denken Sie an die uralte 
Fotografenregel, dass man nie ge- 
gen die Sonne fotografieren sollte, 
die Sonne immer „im Rücken hat“. 
Fotografieren Sie gegen die Sonne, 
denken Sie daran, dass das Bild 
gewaltig unterbelichtet wird. Be- 
sonders bei Gegenlichtaufnahmen 
aber auch bei normalen Fotos hilft 
ein Trick: Tippt man mit dem Finger 
auf einen Punkt im Bild, stellt die 
Kamera auf diesen scharf und ver- 
sucht auch, die Belichtung auf die- 


Das Zuschalten des Blitzes füllt bei 
Tageslichtaufnahmen Schatten auf. 
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sen Bereich abzustimmen. Hält man 
den Finger länger auf einem Punkt 
gedrückt, aktiviert man die „AE/ 
AF-Sperre“. Danach kann man den 
Ausschnitt frei wählen, ohne dass 
die Kamera erneut scharfstellt oder 
die Belichtung ändert. 


6. Blitz-Unterstützung 

Der Mini-LED-Blitz des iPhone hilft 
nur bei kurzen Distanzen zum Mo- 
tiv. Ist das gegeben, macht sein Ein- 
satz auch bei Tageslicht Sinn. Der 
Blitz lässt Schatten im späteren Bild 
verschwinden, die durch das Son- 
nenlicht erzeugt werden können 
- er „füllt die Schatten auf“. Bei Ta- 
geslicht müssen Sie den Blitz manu- 
ell einschalten, wenn Sie ansonsten 
die Autofunktion nutzen. 


7. Geheimwaffe HDR 


Winzige Bildsensoren wie der im 
iPhone glänzen nicht gerade durch 
große Dynamik, können also nicht 
gleichzeitig aus sehr hellen und 
sehr dunklen Stellen Details he- 
rausholen. Doch das iPhone kennt 
einen Trick namens „High Dynamic 
Range“ alias HDR, der über die Op- 
tionen in der Kamera-App erreich- 
bar ist. Die App schießt dazu ein- 


QUADRA 


Zoom verursacht verwackelte, pixelige 
Bilder - gehen Sie nahe an das Objekt. 


fach im kürzest möglichen Abstand 
drei Bilder mit unterschiedlicher 
Belichtung und kombiniert diese so, 
dass Schatten aufgehellt und helle 
Bereiche sichtbar mehr Zeichnung 
enthalten. Über „Einstellungen > 
Fotos“ lässt sich aber bestimmen, 
dass bei aktiviertem HDR-Modus 
zusätzlich ein normal belichtetes 
Foto gesichert wird, was natürlich 
Speicher benötigt. Bei Motiven mit 
viel Licht und Schatten ist HDR ei- 
nen Versuch wert. 


8. Dicht ran statt Zoom 

Eine Funktion der iPhone-Kamera 
lassen Sie besser links liegen, den 
Digitalzoom. Das Foto wird pixe- 
lig und verwackelt zudem leichter. 
Im Gegensatz zu einem optischen 
Zoom bei „echten Kameras“ über 
Linsen, wird beim digitalen Zoom 
nur ein Bildausschnitt vergrößert, 
verfügt also über eine geringere 
Pixeldichte. Sie können statt Zoom 
beim Schuss des Fotos lieber später 
in der Nachbearbeitung einen Bild- 
ausschnitt wählen und vergrößern 
- der Effekt ist derselbe. Wenn mög- 
lich, gehen Sie statt der Nutzung 
der Zoom-Funktion einfach näher 
an das Objekt heran. 
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Im App Store gibt es haufenweise 
Apps zum Aufpeppen der Fotos. 


9. Helferlein 

Während sich bei einer normalen 
Kamera Funktionen nicht einfach 
„nachrüsten“ lassen, ist das beim 
iPhone kein Problem. Der App Store 
bietet haufenweise Lösungen für 
Foto-Effekte, Filter, alternative Ka- 
meralösungen und so weiter. Eine 
tolle Lösung ist iPhoto, bei neuen 
iPhones im Lieferumfang bezie- 
hungsweise kostenlos zum Down- 
load, ansonsten für 4,49 Euro er- 
hältlich. 


10. Kreativer Spieltrieb 
Geschossene Fotos lassen sich 
gleich vor Ort verbessern. Sogar 
die Kamera-App bietet über Filter, 
automatische Bildverbesserung, 
das Entfernen roter Augen und das 
Beschneide-Werkzeug rudimentäre 
Nachbearbeitung. Wir empfehlen 
hier iPhoto, ein echtes Profi-Tool, 
einfach zu bedienen. Natürlich kön- 
nen Sie auch die anderen Apps im 
Store nutzen. Falls Sie noch vor Ort 
sind, schießen Sie das Motiv noch 
einmal, aus einem anderen Win- 
kel oder mit neuem Fokus. Lernen 
Sie die Funktionen der Kamera im 
iPhone kennen und Sie werden so 
immer besser. 
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Filter wählen 


Transfer _ Sofort 


Die Kamera-App bietet Optionen zur 
Nachbearbeitung geschossener Fotos. 


PRAXIS 


App-Download 


Wer die Macwelt-App 
neu auf iPhone oder iPad 
ädt, sucht zunächst ver- 
geblich nach einem App- 
con am iPad. Die App 
installiert sich direkt mit 
dem Titel der aktuellen 
Ausgabe im iTunes-Zei- 
ungskiosk von Apple. 
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Macwelt am IPad - 
so geht es weiter 


Egal, ob Sie zum ersten Mal die neue Macwelt-Kiosk-App 
nutzen oder von einer anderen App umsteigen: Hier kKläd- 
ren wir alle wichtigen Fragen zum Update 


arallel zum Update der „Mac- 

welt“ stellt die Redaktion die in- 
teraktive Macwelt HD ein. Auch die 
digitalen Ausgaben der iPadWelt, 
die wir bisher in einer eigenen App 
angeboten haben, finden sich ab Juni 
im Kiosk der Macwelt. Sie haben also 
künftig über eine App Zugriff auf das 
komplette digitale Zeitschriften-An- 
gebot der Redaktion. 


1. Viele Apps - ein Benutzer- 
konto. Warum muss ich mich in 
der App „Macwelt“ registrieren? 


Mit dem Update machen wir die App 
„Macwelt“ auch für andere Smart- 
phones und Tablets verfügbar, für 
Android, Windows und im Google 
Play Store. Alles was Sie tun müssen, 
ist, die Macwelt aus den jeweiligen 
App-Stores zu laden, zu installieren 
und sich in der App zu registrieren. 
Dies ist notwendig, damit Sie mit all 
Ihren Geräten auf die in der App ge- 
kauften Ausgaben zugreifen können. 
Auch zum Synchronisieren Ihrer Le- 
sezeichen über alle Geräte ist ein Be- 
nutzerkonto nötig. 

Es gibt zwei Möglichkeiten, ein Be- 
nutzerkonto anzulegen. Beim ersten 
Aufruf der App erscheint ein Fenster 
mit einigen Erklärungen. Klicken Sie 
hier auf „Zur Registrierung“ dann 
öffnet sich das Registrierungsformu- 
lar. Dort geben Sie Ihre Mail-Adresse 
ein, und vergeben ein Passwort. 
Alternativ erreichen Sie das Formu- 
lar auch über die Einstellungen der 
App -in Windows 8.1 beispielsweise 
über die Charms-Leiste und „Ein- 
stellungen“, bei iPhone und iPad im 
Heft-Kiosk, mit einem Klick auf das 
Zahnrad. Einmal registriert, können 
Sie all Ihre anderen Geräte ebenfalls 


mit dem Benutzerkonto verknüpfen. 
Melden Sie sich dazu mit Ihren Daten 
in der App an. 


2. Wie schalte ich als Print- 
Abonnent die digitale Ausgabe 
frei? 

Falls Sie Abonnent der gedruckten 
Ausgaben von Macwelt, iPhonewelt 
und iPadWelt sind, erhalten Sie ab 
Juni zusätzlich Zugriff auf die digi- 
talen Ausgaben. Sie müssen dafür 
nur Ihre Abo-Nummer und Ihren 
Nachnamen in der App hinterlegen. 
Das können Sie entweder über das 
Info-Fenster beim ersten Start ma- 
chen, oder auch über „Einstellungen 
> Abonnenten“. Dort poppt ein Fens- 
ter auf, in das Sie Ihre Auftragsnum- 
mer und Ihren Nachnamen (bitte 
ohne Umlaute) eingeben können. 
Die Auftragsnummer finden Sie üb- 
rigens auf dem Adressaufkleber der 
gedruckten Ausgabe - sie beginnt im- 
mer mit 04 oder 05. 

Übrigens: Wenn Sie mehrere Abos 
besitzen, genügt es, nur eine Abo- 
Nummer einzugeben, das System 
erkennt automatisch, was Sie sonst 
noch abonniert haben, und schaltet 
die Hefte für Sie frei. 


3. Wie greife ich nach dem Up- 
date der App auf meine Käufe 
zu? 

Wenn Sie Ihr Abo über die Vorver- 
sion der App abgeschlossen, oder 
Einzelhefte darüber gekauft haben, 
dann können Sie Ihre Käufe wieder- 
herstellen. Dazu tippen Sie auf das 
Zahnrad rechts oben in der App, auf 
„Bestell-Historie > Käufe wieder- 
herstellen“. Das Menü aktualisiert 
sich leider nicht selbst, sodass Sie die 


Bestellhistorie schließen und erneut 
öffnen müssen, um Ihre alten Käufe 
zu sehen. 


4. Welche Kaufoptionen habe 
ich in der Macwelt-App? 

Neben Abonnement und Einzelver- 
kauf bietet die App mit dem Update 
zwei neue Angebote: Sie können für 
rund 50 Euro eine Zehnerkarte kau- 
fen und damit zehn beliebige Hefte 
aus dem Angebot unserer App laden 
—- unabhängig vom Einzelpreis. Für 
echte Fans bieten wir mit „Alles Ap- 
fel“ ein Abomodell, bei dem sie wäh- 
rend der Laufzeit alle Ausgaben und 
Specials laden können, die wir in der 
App veröffentlichen. Mit Ende des 
Abos erlischt der Zugriff. 


5. Wie geht es mit der App 
„iPadWelt“ weiter? 

Bis auf Weiteres werden wir die di- 
gitalen Ausgaben der iPadWelt so- 
wohl in der gleichnamigen App als 
auch in der Macwelt-Kiosk-App ver- 
öffentlichen. Um vom Komfort der 
neuen App zu profitieren, empfehlen 
wir den Lesern der digitalen iPad- 
Welt, sich bald in der Macwelt-App 
zu registrieren und das Abo aus der 
iPadWelt-App in die Macwelt-App zu 
übertragen. Für den Umstieg gilt das 
Prozedere, wie wir es im Folgenden 
für die Macwelt HD beschreiben. 
iPadWelt-Abonnenten erhalten auch 
in der neuen Kiosk-App nur Zugriff 
auf digitale Ausgaben der iPadWelt. 


6. Wie geht es mit der Macwelt 
HD weiter? 

Die App Macwelt HD bleibt weiter im 
iTunes Store, sodass Sie auch künftig 
Zugriff auf sämtliche bislang erwor- 
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7. Wie geht es mit meinem HD-Abo über iTunes weiter? 


Auch wenn Sie das Abo direkt 
über iTunes abgeschlossen ha- 
ben, haben Sie ab Juni in der 
Macwelt-App Zugriff auf die digi- 
talen Ausgaben von Macwelt und 
iPhoneWelt. Da diese Abos über 
Apple verwaltet werden, sind zum 
Wechsel ein paar weitere Klicks er- 
forderlich: Schalten Sie bitte zuerst 
die Abo-Erneuerung der Macwelt 
HD in den Einstellungen des App 
Store ab. Wie Sie diese Einstellung 
vornehmen können, zeigen unsere 
Abbildungen. 

Damit wir den kostenlosen Zu- 
gang zu der neuen App und Ihren 
Ausgaben garantieren können, bit- 
ten wir Sie im zweiten Schritt um 
ein paar Angaben. Füllen Sie die 
Felder in unserem Web-Formular 
unter www.macwelt.de/itunes- 
abo aus und schicken Sie uns als 
Antwort auf der Bestätigungs-Mail 
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1. Wechseln Sie in die App „App 
Store“ oder im „iTunes Store“ in den 
Bereich „Highlights“. Scrollen Sie auf 
der Highlights-Seite ganz nach unten, 
in der linken unteren Ecke finden Sie 
Ihre Apple-ID. 


benen Ausgaben haben. Allerdings 
werden wir ab Ausgabe 6/2014 keine 
neuen Ausgaben mehr veröffentli- 
chen. Alle Leser, die ein Abonnement 
der Macwelt HD über unseren eige- 
nen Abo-Service Zenit abgeschlos- 
sen haben - also nicht über iTunes 
-, melden sich in der neuen App ein- 
fach mit den gleichen Login-Daten 
an wie in der HD. Das ist alles. Abon- 
nenten haben in der App Zugriff auf 
alle Ausgaben seit 2010. Als beson- 
deres Extra zum Umstieg erhalten 
die Abonnenten der HD kostenlosen 
Zugang zu allen bereits erschienenen 


einen Screenshot Ihres aktuellen 
HD-Abos. Nur so können wir si- 
cherstellen, dass Ihr Konto nicht 
mehr bei iTunes belastet wird. Sie 


Landregion 


Verlängerung von iTunes Match 
welan das a 20 


2. Mit dem Klick darauf erscheint 
eine kurze Zusammenfassung des 
eigenen iTunes-Kontos. Die gesuchte 
Option heißt „Abos“. Diese lassen 
sich direkt auf dem iPad verwalten. 


TCHEVER Fer: 
NOCHEVR arte 
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3. Ein einzelnes Abo lässt sich mit 
einem Tipp auf die entsprechende 
Zeile auswählen. 


Ausgaben der iPhoneWelt, deren 
digitale Ausgaben ebenfalls in der 
Kiosk-App der Macwelt erscheinen. 


8. Kann ich für die HD einen 

Ausgleich bei Apple beantragen? 
Falls Ihr iTunes-Abonnement jün- 
ger als 90 Tage ist, können Sie eine 
Erstattung seitens Apple verlangen. 
Dafür wechseln Sie im Browser auf 
die Seite reportaproblem.apple.com. 
Nach der Anmeldung mit Ihrer Apple 
ID sehen Sie eine Liste Ihrer Käufe 
und Abonnements. Aktivieren Sie 
beim Eintrag „Macwelt HD Jahres- 


NEUE LESE-APP 


können das Abo gern schon jetzt 
umstellen, da wir für die Bearbei- 
tung Ihrer Anfrage einige Werk- 
tage benötigen. 


1 Monet 


Automatisch verlängern 


4. Bitte schieben Sie den Regler in 
der Zeile „Automatisch verlängern“ 
nach links. So stellen Sie sicher, dass 
das Abo im iTunes Store zu dem 
nächsten möglichen Termin gekün- 
digt wird. Durch gleichzeitiges Drü- 
cken der Home- und Ausschalttasten 
machen Sie bitte hier einen Screen- 
shot Ihres bereits gekündigten Abos. 


5. Die Kündigung müssen Sie noch- 
mals ausdrücklich bestätigen. 


Abo“ das Feld „Problem melden“. Da- 
raufhin erscheinen ein Drop-down- 
Menü mit den möglichen Rückgabe- 
Ursachen sowie ein Textfeld für die 
genauere Problembeschreibung. 
Erfahrungsgemäß reicht hier die An- 
gabe „Falscher Artikel gekauft“ und 
eine kurze Beschreibung. Innerhalb 
von einem oder zwei Werktagen wird 
der Betrag Ihrem Konto gutgeschrie- 
ben. Bitte beachten: Da dies ein Ser- 
vice von Apple ist, haben wir auf die 
Rückerstattung keinen Einfluss. 
Halyna Kubiv 

DI hkubiv@idgtech.de 
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DIE GESCHICHTE DES MAC-OS 


Panther 


Mac OSX 


Von Copland bis 
Mavericks - und weiter 


Im Wettstreit der Betriebssysteme war Apple Mitte der Neunziger ins Hintertreffen 
geraten - die damals ausgelösten Umwälzungen halten bis heute an. OS X Mavericks 
ist nur das aktuelle Kapitel einer spannenden Geschichte 
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s ist der 6. Mai 2002, San Jose: 

Mac-Entwickler warten ge- 
spannt auf den Auftritt von Steve 
Jobs bei der Eröffnung von Apples 
Entwicklerkonferenz. Sie hoffen auf 
neue Produkte und tiefe Einsichten 
in Apples Software-Strategie. Der 
geniale Präsentator enttäuscht sein 
Publikum nicht: Kunstnebel wabert 
über die Bühne, Bachs dramatische 
b-Moll-Toccata erklingt und ein Sarg 
taucht aus dem Nebel auf. In der 
Rolle des Totengräbers erklärt Steve 
Jobs pathetisch: „Heute nehmen wir 
Abschied von unserem treuen Freund 
Mac-OS 9.“ Auch die nächsten Sätze 
lassen aufhorchen und verankern die 
Botschaft fest in den Köpfen der Ent- 
wickler: „Wir bei Apple denken nur 
noch an OS X, alle laufenden Pro- 
jekte konzentrieren sich auf dieses 
Betriebssystem. Programme wie 
iPhoto sind mit Mac-OS 9 nicht mehr 
zu realisieren.“ Steve Jobs will, dass 


es die Entwickler von Mac-Software 
und -Hardware genauso machen. Es 
gibt keinen Weg zurück, das klas- 
sische Mac-Betriebssystem ist tot. In 
der Praxis ist das klassische Mac-OS 
noch lange nicht tot. Apple liefert 
auch nach der WWDG 2002 Macs 
mit Classic-Umgebung aus. Als Boot- 
System vorinstalliert, ist jedoch be- 
reits Mac-OS X und markiert die Zei- 
tenwende. Zudem arbeitet bei Apple 
bereits ein Team unter strenger Ge- 
heimhaltung an einer Intel-Version 
seines Betriebssystems. 


Das Versprechen Copland 

Das Mac-Betriebssystem, bis kurz vor 
Jobs’ Rückkehr schlicht „System“ ge- 
nannt, war in die Jahre gekommen. 
Anfangs galt es mit seiner grafischen 
Benutzeroberfläche, der klaren Op- 
tik und der Anlehnung an den Büro- 
alltag mit Schreibtisch, Ordnern und 
Aktenschränken als revolutionär. 
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Doch mit der Zeit hatten immer mehr 
Systemerweiterungen das ursprüng- 
liche Konzept verwässert. Das Inter- 
net tat ein Übriges, um mit neuen 
Systembestandteilen den Wildwuchs 
zu verstärken. Die größten Probleme 
aber bestanden darin, dass wichtige 
Funktionen wie Speicherschutz, 
Multithreading und Mehrbenutzer- 
fähigkeit fehlten. Der Mac war eben 
als „Personal Computer“ gedacht. 
Dass aber der Absturz einzelner Pro- 
gramme das ganze System in den 
Abgrund reißen konnte, störte nicht 
wenige der Einzelkämpfer an den 
Schreibtischen der Kreativbranche. 
Und gerade hier hatte der Mac seine 
profitable Nische gefunden. 

Mit dem Projekt Copland wollte 
Apple ab 1994 aus eigenen Ressour- 
cen ein modernes Betriebssystem 
schaffen, musste aber mit ansehen, 
wie Konkurrent Microsoft mit Win- 
dows 95 und Windows NT im Privat- 
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kunden- und Firmenkundenmarkt 
vorbeizog. Nur einige wenige Funk- 
tionen von Copland schafften es in 
die System-Updates 7.6 und das neue 
Mac-OS 8. Mit seiner dreidimensio- 
nalen Anmutung der Ordner vollzog 
Mac-OS 8 eine erste große optische 
Revision des bewährten Systems. Zu- 
dem konnte das Betriebssystem dank 
der Copland-Entwicklungen erstmals 
mehrere Dateien gleichzeitig im Fin- 
der kopieren und führte die von Win- 
dows her bekannten Kontextmenüs 
ein. Mit Mac-OS 9 führte Apple sogar 
ein Mehrbenutzersystem ein, doch 
waren die verschiedenen Benutzer- 
ordner nicht sicher genug voneinan- 
der getrennt, wie es Unix von Anfang 
an vorgeführt hatte. Zwar konnte 
ein Administrator über ein Kontroll- 
feld Benutzer anlegen und diesen 
Rechte zuweisen, wer den Mac aber 
unter Betätigung der Umschalttaste 
ohne Systemerweiterungen startete, 
bekam auch Zugriff auf die Daten 
anderer Nutzer - nur eine Über- 
gangslösung. Mittlerweile war Steve 
Jobs mitsamt seiner Firma Next und 
ihrem auf dem Mach-Kernel basie- 
rendem Produkt Next Step zu Apple 
zurückgekehrt - die Basis für das 
neue Betriebssystem war außerhalb 
des Hauses gefunden. 


Open Step soll zu 

Rhapsody werden 

Auf der WWDC machte Apple seine 
Betriebssystempläne nach der Über- 
nahme von Next und deren zuletzt 
Open Step genanntem Betriebssys- 
tem publik. Das neue OS würde 
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Rhapsody heißen und nicht nur auf 
PowerPC-Macs (PPC) laufen, son- 
dern vor allem auch auf Intel-Ma- 
schinen. Die Herausforderung dabei: 
Zwar verstand sich Open Step bereits 
auf Intel-Chips und die von Apple 
früher benutzten 68K-Prozessoren, 
doch PPC war Neuland. Vorteil der 
Strategie mit insgesamt vier OS- 
Varianten: Für Windows entwickelte 
Software würde auch unter Rhap- 
sody laufen und umgekehrt. Nach- 
teil: Das bisherige Mac-OS würde 


Rhapsody wollte Mac-OS in 
die Bluebox verbannen. Apple 
schwenkte rechtzeitig um 


nur noch in einer Art Emulator - Blue 
Box genannt - laufen und damit wür- 
den die von Adobe, Macromedia, 
Quark oder Microsoft eigens für den 
Mac geschriebenen Programme in 
diese Nische gedrängt werden. Eine 
weitere wichtige Systemkomponente 
von Rhapsody war Java. Ende der 
Neunziger sah Java wie die Zukunft 
des plattformübergreifenden Com- 
putings aus, der Mac mit seinem 
chronischen Mangel an Software 
sollte so an frische Programme kom- 
men. Die Blue Box und mit ihr das 
klassische Mac-Betriebssystem wür- 
den nicht von Neuerungen wie dem 
Speicherschutz oder dem präemp- 
tiven Multitasking profitieren. 
Rhapsody wird als Server-Be- 
triebssystem tatsächlich im Sommer 
1999 fertig, heißt aber dann schon 
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OS X Server 1.0. Im Mai 1998 stellt 
Apple auf der WWDC erneut die ver- 
änderte Betriebssystemstrategie vor. 
Dabei kommt Apple vor allem altein- 
gesessenen Entwicklern entgegen, 
die wenig bis gar keine Lust haben, 
ihre Programme für Rhapsody völlig 
neu zu schreiben. Ein Layer namens 
Carbon im Betriebssystem soll dafür 
sorgen, dass klassische Mac-Software 
mit nur wenigen Anpassungen auch 
auf dem neuen OS X läuft - und wer 
von allen neuen Möglichkeiten un- 
eingeschränkt profitieren will, muss 
sich eben mit dem neuen Layer Co- 
coa vertraut machen, der auf Open 
Step, die von Next übernommene 
Technologie, setzt. Den Zeitplan 
bringt das freilich weiter durcheinan- 
der, bis zum Januar 2000 hört und 
sieht man nicht gerade viel von OS 
X, die Server-Variante einmal ausge- 
nommen. Diese erscheint als Mac-OS 
X Server 1.0 im Rhapsody-Look im 
Frühling 1999. 


You wanna lick it 

Im Januar 2000 wagte Apple sich an 
eine Macworld-Keynote ganz ohne 
neue Hardware - was zu einem Auf- 
schrei in der Mac-Gemeinde führte. 
Doch was Steve Jobs und seine Kol- 
legen stattdessen zeigten, sollte den 
Weg zehn Jahre und weiter in die 
Zukunft weisen. OS X war so weit 
fertig, dass man es erstmals in Aktion 
bewundern konnte. Und nun waren 
nicht mehr Prozessorarchitekturen, 
Kernels oder Blue Boxes wichtig, son- 
dern allein das neue Look-and-feel. 
Apple hatte es mit OS X geschafft, 
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Jaguar 


Hinterlassenschaft der 
Vorstellung von Jaguar, 


das Steve Jobs wie „Jack- 
wire“ aussprach: Das Icon 


der Kalender-App zeigt 
heute noch den 17. Juli 


2002 an. 


Etwas makaber geriet die Inszenierung zum Abschied von Mac-OS 9. 
Das klassische Betriebssystem war aber lange nicht totzukriegen. 


Zum Abschlecken: Der Public Beta fehlte 
aber noch das Apfel-Menü. 
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das Beste aus zwei Welten zusam- 
menzuführen, die stabile Unix-Tech- 
nologie von Open Step mit der ein- 
fachen Bedienbarkeit des Mac. Das 
Ganze kam auch noch mit einer hüb- 
schen Oberfläche, die an das Design 
von iMac, iBook und Power Mac er- 
innerte. Die Oberfläche wurde bunt, 
Knöpfe und Schieber schimmerten 
in einem „transluzenten“ Blau, die 
Oberfläche vermittelte mehr Tiefe 
als je zuvor auf einem Computer zu 
sehen war. Der Grafiklayer Quartz 
basierte im Wesentlichen auf PDF, 
das Apple tief in das System veran- 
kert hat. Um aussagekräftige Namen 
nicht verlegen, gab Apple dem De- 
sign auch noch den Namen Aqua: 
„You wanna lick it!“, jubelte Jobs bei 
der Präsentation. 


Das Apfel-Menü kommt in 
Cheetah zurück 

Bis Apple-Jünger tatsächlich die 
Bildschirme ihrer Macs abschlecken 
konnten, sollte aber noch einige Zeit 
vergehen. Erst zur Apple Expo im 
September 2000 in Paris verkaufte 
Apple das neue Betriebssystem. Fer- 
tig war es zu diesem Zeitpunkt noch 
lange nicht. Die in den Messehallen 
in Orly an die Kunden gebrachten 
CDs enthielten eine Public Beta, 
für die Apple stolze 79 Mark (30 
US-Dollar) verlangte. Die Gebühr 
sollte den Beta-Test finanzieren. Je- 
der, der einen halbwegs aktuellen 
Mac zu Hause stehen hatte, konnte 
das System der Zukunft auf eine 
eigene Partition installieren und 
Apple Feedback geben. Die meis- 
ten Rückmeldungen kritisierten die 
mangelnde Geschwindigkeit und das 
fehlende Apfel-Menü. Das immerhin 
gab Apple den Kunden zurück, als im 


Macwelt 07/2014 


4 9 00 wmınsom ü 


jur 
= O2-DmT 


Mac-OS X 10.5 Leopard sollte ein wenig später als geplant kommen. Schuld daran 
war das iPhone. Seit Leopard an Bord: Das Backup-System Time Machine. 


März 2001 dann endlich OS X 10.0, 
das bei Apple intern „Cheetah“ ge- 
nannt wurde, in den Handel kam - 
für satte 129 US-Dollar. 

Apple musste bereits im Sommer 
desselben Jahres mit Version 10.1 
nachlegen. Und anders als unter der 
klassischen Nomenklatur bedeutete 
der Wechsel hinter dem Punkt nicht 
nur ein Update mit kleinen kosme- 
tischen Änderungen, sondern bei- 
nahe ein ganz neues Betriebssystem. 
Apple musste die Kritiker vor allem 
in drei Aspekten besänftigen: Viele 
Anwender kamen nicht mit der Spal- 
tendarstellung des Finders zurecht 
und wünschten sich aufpoppende 
Fenster zurück. Die Fenster kamen 
zurück, und das Dock, das entfernt 
an die Windows-Task-Leiste, aber 
kaum noch an die klassische Kon- 
trollleiste erinnerte. Das störte viele 
am unteren Bildschirmrand - also 
kann man es seit Puma (so der nach 
wie vor interne Name von Mac-OSX 
10.1) auch links oder rechts auf dem 


{ “ | 


Bildschirm platzieren. Und CDs lie- 
ßen sich nur aus iTunes heraus bren- 
nen, DVDs erst gar nicht abspielen 
- Apple lieferte die fehlenden Kom- 
ponenten nach. Die gesamte Perfor- 
mance des Systems und vor allem die 
des Finders wurde schon mit Puma 
deutlich besser. Apple hatte im Som- 
mer 2000 jedoch ein altbekanntes 
Problem: Die Software-Entwickler 
zogen nicht so recht mit und kün- 
digten auf OS X spezialisierte Pro- 
gramme — wenn überhaupt - erst für 
viel später an. 


Gib mir Tiernamen 

Einen Sommer später ändert Apple 
erneut die Nomenklatur seines Mac- 
Betriebssystems. Während zuvor aus 
dem „System“ das „Mac-OS“ gewor- 
den ist und der Großbuchstabe X 
nicht nur für die römische Zahl zehn 
steht, sondern auch an die Ursprünge 
bei Next erinnert, werden die seit 
Längerem kolportierten Großkatzen 


offizieller Teil des Betriebssystem- 
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OSX Mavericks 


Mavericks bedeutet das Ende der Katzennamen in Apples Betriebssystemen, aber 
keinen völligen Neuanfang. Apple entwickelt OS X und iOS kontinuierlich weiter. 


namens: Zur Macworld Expo im Juli 
2002 stellt Apple OS X 10.2 Jaguar 
vor. Das zuvor blaue X bekommt zu- 
mindest auf der Verpackung des Be- 
triebssystems nun ein Fleckenmuster 
—- Apple macht aus zuvor geheimen 
Projektnamen einen Kult, der fast 
bis heute anhält. Neu in Jaguar ist 
nicht nur die noch einmal verbes- 
serte Performance, neu sind auch 
einige Funktionen und Programme. 
Wie schon in den Jahren zuvor und 
danach, immer wieder freuen sich 
Entwickler von Drittherstellern über 
ein in das System integriertes Pro- 
gramm. Diesmal ist es iCal, Apples 
erstes Kalenderprogramm. Eine 
Reminiszenz an die Geburtsstunde 
des Programms trägt es selbst unter 
OS X Mavericks in seinem Icon: Das 
Datum des 17. Juli. Die Wartezeit 
auf das Update - erneut für 129 US- 
Dollar verkauft - ist recht kurz: Am 
24. August 2002 steht es in Deutsch- 
land in den Läden, es ist ein Samstag. 


Exakt 14 Monate später, am Freitag, 


den 24. Oktober 2003, können Händ- 
ler ab 20 Uhr Vorbestellungen für die 
nächste Version, OS X 10.3 Panther 
annehmen. 

Apple hatte wieder am größten 
Ärgernis des Systems geschraubt, 
dem Finder. Völlig neu will man ihn 
programmiert haben, um die Per- 
formance erneut zu steigern. Dabei 
bekommt der Finder gleich ein paar 
neue Funktionen, die ihn heute noch 
auszeichnen, beispielsweise die von 
den iProgrammen bekannte Sym- 
bolleiste links und die Navigations- 
symbole am oberen Fensterrand, 
die zuvor nur Browser hatten. Ge- 
wöhnungsbedürftig ist nur die Me- 
talloptik, doch die hat Apple längst 
wieder aufgegeben. Zwei weitere 
Neuerungen sorgen für bessere Über- 
sicht: Expose und Etiketten. Letztere 
sind zwar ein alter Hut und ein Relikt 
aus klassischen Zeiten, Ersteres hilft 
jedoch tatsächlich, bei vielen gleich- 
zeitig geöffneten Programmen und 
Fenstern den Überblick zu behalten. 
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Vorbei sind die Zeiten, in denen man 
an seinem Rechner aus Performance- 
Gründen nicht mehr als ein Pro- 
gramm gleichzeitig offen hat. Seit OS 
X 10.3 Panther hat Apple mit Safari 
einen eigenen Browser, der ebenso 
auf dem Vorgängersystem läuft- und 
dem schon längst nicht mehr aktu- 
ellen Internet Explorer den Garaus 
macht. 

Mac-OS X 10.4 Tiger kommt ein 
wenig später, nach der Vorankündi- 
gung auf der WWDC 2004 erst Ende 
April 2005. Den Tiger stopft Apple 
erneut mit diversen Innovationen 
voll, etwa mit der systemweiten, auf 
Metadaten gestützten Suche Spot- 
light. Wieder sind Programmierer 
von Drittlösungen begeistert, als 
Apple Dashboard einführt. Dabei 
handelt es sich um eine Umgebung 
für Widgets. Neu in Tiger ist darü- 
ber hinaus die Synchronisation von 
Programmen über .Mac - der erste 
Schritt in Richtung iCloud. Wer auf 
seinem Mac einfache Aufgaben ohne 
große Programmierkenntnisse au- 
tomatisieren möchte, der bekommt 
mit Automator ein Werkzeug an die 
Hand, das auf Applescript aufbaut. 


Spin-Off i0OS 

Welches Betriebssystem das iPhone 
bekommen sollte, wurde in Cuper- 
tino lange diskutiert. Tony Fadell, 
Chef-Entwickler des iPod, sah im 
Betriebssystem des Medien-Players 
den natürlichen Kandidaten, Apple 
entschied sich jedoch für eine Va- 
riante seines Mac-Betriebssystems. 
Apple machte aber nicht den Fehler, 
ein Betriebssystem für Desktops und 
Laptops einfach auf berührungsemp- 
findliche Geräte zu übertragen, son- 
dern entwickelte iPhone-OS (später 
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Ausblick 


Apple bringt mittler- 
weile jedes Jahr eine 
neue Version von OS 
X auf den Markt. Die 
Neuerungen werden 


entsprechend von Ver- 
sion zu Version gering 
ausfallen. Für OS X 10.10 
rechnen Experten jedoch 
mit einer wesentlichen 
Überholung des Designs, 
das sich dem von iOS 7 


anpassen dürfte. 
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Panther 


0S X 10.3 verabschiedet 
sich von transluzenten 
Spielereien und setzt auf 
eine Metalloberfläche. 
Der Apfel im Menü wird 
schwarz, dafür kehren die 
bunten Etiketten zurück. 


Panther 
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iOS genannt) aufeiner gemeinsamen 
Code-Basis neu. Die Apple-Entwick- 
ler, und später die Entwickler welt- 
weit konnten von Anfang an auf be- 
kannte Tools zur Software-Entwick- 
lung wie Xcode zurückgreifen. Apple 
hatte zudem aus der Vergangenheit 
gelernt. Nie wieder sollten unter- 
schiedliche Teams an völlig fremden 
Entwicklungen arbeiten. Die Flexi- 
bilität hatte jedoch auch ihren Preis, 
den zunächst OS X 10.5 Leopard 
zahlen musste: Im Frühjahr 2007 
zog Apple Entwickler ab, die sich 
um die Fertigstellung des iPhone- 
Betriebssystems kümmern mussten. 
Das neue OS X geriet in Verzug und 
kam dann erst im Oktober 2007 he- 
raus. In Leopard baute Apple jedoch 
die bis dahin umfangreichsten Neu- 
erungen ein. Am wichtigsten dabei 
war die tief in das System integrierte 
Backup-Funktion Time Machine. Die 
Funktion war so bedienungsfreund- 
lich, dass es wirklich keine Ausreden 
mehr für Backup-Verweigerer gab. 


Rosetta statt Classic 

Als Steve Jobs OS X 10.5 Leopard 
vorstellt, sind die ersten Intel-Macs 
seit einem halben Jahr auf dem 
Markt, PPCs bringt Apple keine mehr 
heraus. OS X 10.4.7 Tiger hat Apple 
noch in unterschiedlichen Varian- 
ten für beide Prozessorwelten im 
Angebot, Leopard kommt auf einer 
einheitlichen DVD, zum gewohnten 
Preis von 129 US-Dollar. Was fehlt, 
ist die Classic-Umgebung, Mac-An- 
wender müssen sich an einen neuen 
Begriff gewöhnen: Rosetta. So nennt 
Apple die Schicht im System, die an 
PowerPC-Prozessoren gerichtete 
Befehle für die tatsächlich verwen- 


Mac App Store statt DVD 


Fachhändler trauern dem alten Vertriebsmo- 


dell für Mac-OS X hinterher - Apple stellt OS 
X nur noch über den Mac App Store bereit 


Das optische Laufwe 
gedient, so ist es auch 
triebssystem über das 


App Store, seit OS X 
es das System nicht ei 
auf USB-Stick. Und sei 


logisch, das Mac-Be- 
Internet anzubieten. 
Seit Mac-OS X 10.6.6 betreibt Apple den Mac 
0.8 Mountain Lion gibt 
nmal mehr optional 

t Mavericks verteilt 


hat bei Apple aus- 


Apple OS X sogar gratis an die Kunden. 
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deten Intel-Chips übersetzt. Am 26. 
Oktober 2007 kommt Leopard in den 
Handel und das klassische Mac-OS 
ist in seinem 24sten Jahr endgültig 
Geschichte. Hatte sich der Umstieg 
auf OS X noch lange Jahre hinge- 
zogen, ist es für Entwickler nun ein 
Kinderspiel, ihre Software für Intel- 
Macs zu optimieren und auf Rosetta 
zu verzichten - was sich wenige 
Jahre später als überlebenswichtig 
erweisen wird. Im Sommer 2009 legt 
Apple mit OSX 10.6 Snow Leopard 
das nächste Update nach. Es bringt 
kaum funktionale Änderungen. Da- 
für ist der Code für die neuen Core- 
Chips von Intel optimiert und von an- 
derem Ballast befreit. Auf PPC-Macs 
lässt sich Snow Leopard gar nicht 
mehr installieren, aber die alte PPC- 
Software läuft darauf. Allerdings 
nicht mehr lange. 


Back to the Mac 

Alte Mac-Hasen bekommen in den 
(Snow-)Leopard-Jahren das Gefühl, 
Apple würde sich nur noch mehr auf 
seine iGeräte konzentrieren und den 
Mac allenfalls nebenbei weiterentwi- 
ckeln. Im Oktober 2010 dann endlich 
ein neues Lebenszeichen von der 
Mac-Front: Apple stellt die nächste 
Version OS X 10.7 Lion unter dem 
Motto „Back to the Mac“ vor. Entge- 
gen den Erwartungen langjähriger 


Nutzer wird das Mac-Betriebssystem 
nicht in eine weitere Touch-Vari- 
ante umgewandelt — wie auch? Es 
bekommt aber etliche Funktionen 
spendiert, die Apple zunächst auf 
iPhone und iPad eingeführt hatte. 
Das Launchpad etwa präsentiert die 
Programme in App-Anmutung auf 
dem Schirm. Eine Wischbewegung - 
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etwa auf dem Magic Trackpad - führt 
von Bildschirm zu Bildschirm. Apps 
lassen sich im Vollbildmodus nutzen 
und speichern Daten nun wie unter 
iOS automatisch und auf Wunsch 
auch in iCloud. Airdrop hilft beim 
schnellen Datentausch. Daneben 
wird der Mac App Store zum Stan- 
dard für den Vertrieb von Apple-Soft- 
ware. Der Preis sinkt deutlich - auf 
nur noch 29 Euro. Das neue Betriebs- 
system kommt im Sommer 2011 auf 
den Markt. Auf der WWDC 2011 tritt 


Das Betriebssystem für den Mac 
ist mittlerweile gratis - auch 
hier war iOS Vorbild 


Steve Jobs letztmals als Gastgeber ei- 
ner Keynote auf und zeigt, wie Lion 
mit iOS über iCloud interagiert. Nur 
wenige Monate später liefert Apple 
mit Mountain Lion gleich das nächste 
Update und kündigt an, fortan im 
Jahresrhythmus neue Software für 
den Mac zu liefern. Mountain Lion 
weitet das Prinzip „Back to the Mac“ 
weiter aus und führt als Neuerung 
unter anderem die Mitteilungszen- 
trale ein. Der Sicherheit dient der 
Gatekeeper: Apples Wunsch ist es, 
auch auf Macs nur Software aus si- 
cheren Quellen - beispielsweise aus 
dem Mac App Store zuzulassen. 


Sehenswürdigkeiten statt Tiere 
Mit Mountain Lion gehen Apple die 
Tiernamen aus, so ändert Apple im 
Jahr 2013 ein weiteres Mal die No- 
menklatur und nennt die nächste 
Version von OS X 10.9 Mavericks 
nach einem Surfspot in der Nähe 
von San Francisco. Auffällige Ände- 
rungen gibt es nach etwas mehr als 
einem Jahr erneut nur wenige. Der 
Finder versteht sich nun auf Tabs und 
Tagging, mehrere Monitore lassen 
sich auch im Vollbildmodus anspre- 
chen. Immerhin haben sich die Ent- 
wickler um mehr Energie-Effizienz 
gekümmert, was vor allem Macbook- 
Besitzer spüren. Zurück zur No- 
menklatur: Die OS-X-Versionen der 
nächsten zehn Jahre will Apple nach 
Orten aus Apples Heimat benennen. 
Für die im Juni zu WWDC erwartete 
Version von 2014 machen bereits Na- 
men wie „Golden Gate“ oder „Napa 
Valley“ die Runde. Peter Müller 
peter.mueller@idgtech.de 


Macwelt 
Das Sonderheft-Abo 


Kein Risiko, keine Verpflichtung & bares Geld sparen! 


Ihre Abo-Vorteile auf einen Blick: 
+ Sie sparen 1,-€ gegenüber dem Einzelkauf. 

ı Sie erhalten die Lieferung versandkostenfrei. 

# Sie haben keine Mindestabnahme und können das Abo jederzeit beenden. 
Sie erfahren vorab per E-Mail was Sie in der nächsten Ausgabe erwartet. 


+ Sie haben die freie Entscheidung und bezahlen nur die Ausgaben die Sie interessieren. 


Macwelt erscheint im Verlag IDG Tech Media GmbH, Lyonel-Feininger-Str. 26, 80807 München, Registergericht München, HRB 99187, Geschäftsführer: York von Heimburg. 
Die Kundenbetreuung erfolgt durch den Macwelt Kundenservice, ZENIT Pressevertrieb GmbH, Postfach 810580, 70522 Stuttgart, Geschäftsführer: Joachim John 


PRAXIS 


Sonderheft 


Sie haben gerade etwas 
Zeit und ärgern sich 
schon länger über Ihren 
langsamen Rechner? 
Dann besorgen Sie 

sich unser Sonderheft 
Macwelt Hacks und ma- 
chen Sie Hardware und 
System Beine. 
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© 2 Aktuskalerungen ausgewänit 51,0 MB werden heruntergeladen 


Windows & LINUX 
am Mac nutzen 


Wer neben OS X auch mit Windows, Linux oder anderen Betriebssystemen 
arbeiten möchte, muss keine zusätzlichen Rechner anschaffen. Der 
Mac unterstützt verschiedene Systeme, mit mehr oder weniger Aufwand 


it OS X bietet Apple ein ausge- 
M reiftes und schnelles Betriebs- 
system, das auf Unix basiert. Mit 
einem aktuellen Mac lassen sich 
nahezu alle Aufgaben erledigen, bei 
denen ein Rechner benötigt wird — 
bis hin zur Nutzung als vollwertiger 
Server. 

Dennoch lohnt ein Blick über den 
Tellerrand. Viele betriebswirtschaft- 
liche Anwendungen sind nach wie 
vor nur unter Windows verfügbar. 
Wer sich vor Jahren eine Warenwirt- 
schaft hat programmieren lassen, ist 
in der Regel zudem auf eine alte Win- 


dows-Version angewiesen. Gamer 
schätzen die große Auswahl an Spie- 
len für Windows-PCs, bei allen An- 
strengungen kann der Mac hier nicht 
mithalten. Technisch interessierte 
oder wissenschaftlich arbeitende 
Benutzer benötigen hin und wieder 
eine Linux-Maschine, um speziell da- 
für geschriebene Software zu nutzen. 


Mac als echter Windows-PC 

Der Tatsache, dass viele Mac-Benut- 
zer auch Jobs unter Windows erledi- 
gen müssen, ist sich Apple schon lange 
bewusst. Bereits im April 2006 stellte 


das Unternehmen mit der Public 
Beta von Boot Camp ein Programm 
vor, mit dessen Hilfe sich der Mac in 
eine Dual-Boot-Maschine verwan- 
deln lässt. Der Benutzer startet den 
Rechner als Mac oder Windows-PC. 
Seit Oktober 2007 ist Boot Camp 2.0 
im Lieferumfang von OS X enthalten. 
Aktuell unter Mavericks kommt Boot 
Camp 5.1.1 zur Auslieferung, damit 
lassen sich die Windows-Versionen 7 
und 8/8.1 im 64-Bit-Modus am Mac 
als zweites Betriebssystem installie- 
ren, der Mac auch als Windows-PC 
nutzen. Ältere Versionen wie Win- 
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dows XP oder Vista werden nicht 
mehr unterstützt. Die Installation 
setzt natürlich ein Windows-Installa- 
tionsmedium voraus. Die eigentliche 
Installation ist machbar, wenn man 
schon einmal einen Windows-Rech- 
ner eingerichtet hat. Beim Start des 
Mac ist dann jeweils zu entscheiden, 
ob man OS X oder Windows nutzt. 


Virtualisierung 


Wer OS X und Windows parallel 
betreiben will, greift zu einer Vir- 
tualisierungslösung. Eine Software 
simuliert fast perfekt Windows-PC- 
Hardware, dank der Nutzung von In- 
tel-Prozessoren bei modernen Macs 
läuft Windows flott in einem Fenster 
am Mac. Dabei lassen sich nicht nur 
aktuelle Windows-Versionen nutzen, 
sondern auch ältere ab Windows 
3.11, dazu DOS, Unix-Versionen 
und andere Betriebssysteme. Die be- 
kanntesten Vertreter der Virtualisie- 
rungslösungen sind Parallels Desktop 
9 für Mac (80 Euro) und Vmware Fu- 
sion 6 (54 Euro). Trotz des höheren 
Preises setzen wir auf das etwas 
schnellere und besser ausgestattete 
Parallels Desktop. 

Einen gravierenden Nachteil für 
Power-Gamer haben beide Virtuali- 
sierungslösungen: Zwar greifen sie 
für die meisten Jobs direkt auf den 
Intel-Prozessor zu, sind hier also 
fast so schnell wie die Boot-Camp- 
Lösung. Die Grafikkarte muss aber 
komplett emuliert werden, die vor- 
handene und in aktuellen iMacs 
recht schnelle Grafikkarte wird nicht 
unterstützt - ein No-go für Gamer. 


Ohne Apple-Unterstützung 
Apple unterstützt offiziell natürlich 
die Boot-Camp-Lösung, dazu emp- 
fiehlt man die Virtualisierungen als 
Alternative. Linux-Fans können eine 
Virtualisierungs-Software nutzen. 
Wollen Sie den Mac als echten Linux- 
Rechner einsetzen, ist erheblicher 
Aufwand und Kenntnis von System 
und Terminal nötig. Der Mac lässt 
sich mit einem Hack des Bootloa- 
ders auch als Dual-Boot-System für 
Linux betreiben, der Aufwand und 
möglicher Schaden bei fehlerhaften 
Eingaben im Setup sind recht heftig. 
Wer am Mac ein Live-System mit Li- 
nux testen will, kann das aber ohne 
Gefahr tun . Volker Riebartsch 
florian.kurzmaier@idgtech.de 


Boot Camp nutzen 


Boot Camp-Assistent 
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Aufgaben wählen 


Der Boot Camp-Assistent unterstützt Sie beim Ausführen der folgenden Aufgaben. 
Wählen Sie alle erforderlichen Aufgaben: 


WM installationsmedium für Windows 7 oder neuer erstellen 


Sie benötigen ein USB-Flash-Dre ung ein Windows 7-1SO-Image (oder neuere Version], das von 
Microsoft geladen wurde 


software bei Apple lade 


Die Supportsoftware, die speziell für den Mac entwickelt wurde, ist erforderlich, um windows 
umfassend zu unterstützen. Sie enthält Boot Camp-Treiber für die Tastatur, Maus, integrierte 
Kamera und das Trackoad von Apple. Wenn Sie eine Installations-DVD für Windows 7 (oder neuer) 
von einem USB-Flash-Drive erstellen, wird die Supportsoftware darauf kopiert. Andernfalls 
benätigen Sie ein externes Laufwerk, das mit MS-DOS (FAT) formatiert wurde. 


DM Windows 7 oder neuere Version installieren 


Hiermit können Sie eine Windows-Partition hinzufügen und den Installationsvorgang starten oder 
eine vorhandene Windows-Partition von Ihrem Mac entfernen. Wenn Ihr Mac mehrere Festplatten 
besitzt, können Sie auch eine zweite Festplatte löschen und ausschließlich mit Windews verwenden. 
Sie müssen eine CD/DVD mit der Windows-Vollinstallarion verwenden. Es ist nicht möglich, eine 
Upgrade-Version von Windows zu verwenden. 


VaREYV 


Zurück 


2. Installer einrichten 


Installation ohne DVD-Laufwerk 

Benutzer mit einem Mac ohne DVD-Lauf- 
werk wählen das ISO-Image der Windows- 
DVD und verbinden ein USB-Drive mit 
dem Mac. Dabei kann es sich um einen 
USB-Stick handeln oder um eine externe 
Festplatte. Das Medium wird bei der Aktion 
komplett gelöscht. Apple empfiehlt zudem, 
ein Backup des Mac vorzunehmen, da die 
kommenden Eingriffe am System erheblich 
sind. Nach einem Klick auf „Fortfahren“ 
erstellt Boot-Camp-Assistent aus dem Win- 
dows-Image und der Support-Software von 
Apple zum Betrieb der Apple-spezifischen 
Hardware einen kompletten Installer auf 
dem USB-Speicher. 


Boot Camp-Assistent 


Fortfahren 


PRAXIS 


1. Boot-Camp-Assistent 


Auswahl der Windows-Installation 

Zur Einrichtung starten Sie Boot-Camp- 
Assistent (Dienstprogramme). Sie benöti- 
gen eine Installations-DVD mit der 64-Bit- 
Version von Windows 7 Home Premium, 
Professional oder Ultimate, Windows 8/8.1 
beziehungsweise den Pro-Versionen. Zu- 
sätzlich brauchen Sie ein USB-Speicher- 
medium für die Support-Software. Nutzer 
mit DVD-losen Macs nutzen ein ISO-Image 
der Windows-DVD und benötigen ein USB- 
Speichermedium mit mindestens 8 GB Spei- 
cherplatz, formatiert als „MS-DOS (FAT)“ 
für Windows und die Support-Software. 


Boot Camp-Assistent 


Das Laufwerk wird gelöscht. en 
«Das ausgewählte Laufwerk wird gelöscht und alle Daten 
% darauf gehen verloren. Mächten Sie fortfahren? 
oder neuer) zu 


ze ee a ngrenr er 
Abbrechen | [fentahrenn]) "us und 


BZ NG 


Eine Partition für Windows erstellen 


Jedes Betriebssystem benötigt eine eigene Partition auf der Festplatte. Bewegen Sie die 
Partitionsteilung, um die Größe der Partitionen zu ändern, oder klicken Sie auf die Taste 


„Gleichmäßig teilen". 


3 „Macintosh HD* wird folgendermaßen partitioniert: 


| K 
05x 
27a6 ch 
2204 CB frei 


Gleichmaßig teilen 


vv 


Zurück 


Installieren 


ISO-Image: | /Users/volkspost/Desktop/GRMCPRXFRER_DE | Auswählen . 


Zielvolume: - 
ielvolume ‘N 
’ 


SanDisk Cruzer Media 


Die Daten auf der ausgewählten Festplatte gehen beim Formatieren 
verloren. 


Zurück Fortfahren 


3. Installation 


Partitionierung und Einrichtung 

Jetzt folgt der letzte Schritt. Sie müssen die 
Größe der Windows-Partition festlegen, die 
der Installer im nächsten Schritt automa- 
tisch auf der Festplatte Ihres Mac erstellt. 
Als „Schieberegler“ dient der kleine Punkt 
zwischen den Bereichen „OS X“ und „Win- 
dows“. Mit einem Klick auf „Installieren“ 
startet die Formatierung der Partition als 
NTFS-Volume, darauf die Installation des 
Windows-Betriebssystems. Nach einem 
Neustart bootet der Mac in Windows, das 
System ist normal einzurichten. Zum Wech- 
sel zwischen Windows und OS X starten Sie 
den Mac jeweils neu, halten die Options- 
taste gedrückt und wählen das System. 
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Virtuelle Maschinen erstellen 


1. Betriebssystem wählen 


Einrichtung von DVD, Image oder PC 

Parallels Desktop 9 ist wie seine Vorversionen schnell installiert 
und sofort einsatzbereit. Wer noch Version 8 nutzt, muss übri- 
gens auch unter Mavericks nicht unbedingt aktualisieren. Nach 
dem Start möchte Parallels eine neue virtuelle Maschine erstellen. 
Unterstützt wird die Installation von CD/DVD oder Images. Einen 
virtuellen Clone eines echten PCs können Sie auch erstellen, per 
Netzwerkverbindung Parallels Transporter. 


8eon Parallels Wizard 


Neue virtuelle Maschine 


indows 


Im) 


Convenience Store... Fortfahren 


3. Linux, Chrome und Android 


Fremde Systeme testen 

Neben den aktuellen Windows-Versionen lassen sich auch ältere 
installieren, bis hin zu Windows 3.1 und sogar DOS, zusätzlich 
zum bereits installierten Windows 7 im Beispiel. Damit nicht 
genug: Wer Linux testen will, lädt und installiert das aktuelle 
Ubuntu direkt über den Parallels Installer, dazu Chrome OS und 
Android. Die Installation ist in allen Fällen kinderleicht, Feinein- 
stellungen nehmen Sie später vor. 


EHE Te TE wo y 
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2. Installation 


Windows 7 installieren 

Wir haben die Installation des Windows-7-Images gewählt, alter- 
nativ lässt sich auch die DVD auswählen. Klicken Sie weiter, und 
wählen Sie unter „Integration mit Mac“ die Option „Wie ein PC“, 
dann läuft Windows 7 komplett in einem eigenen Fenster. Die 
Einstellung lässt sich später ändern. Nach einem Klick auf „Fort- 
fahren“ startet Parallels den Windows-Installer in der virtuellen 
Maschine. Die Installation ist schnell erledigt. 


Integration mit Mac 


Er 


Windows’ 7 


EIN TIET IT WEN 


4.0S X und mehr 


Virtuelles OS X unter 0X 

Eine coole Option ist die Möglichkeit, OS X Mavericks in einer 
virtuellen Umgebung zu installieren. Mithilfe der Wiederherstel- 
lungspartition lädt Parallels Mavericks und installiert es als virtu- 
elle Maschine. Auf diese Weise bekommen Sie eine sichere Test- 
umgebung für Programme und Eigenentwicklungen, die Ihren 
Mac nicht in den Abgrund reißen kann. Natürlich erlaubt Parallels 
auch das Laden von virtuellen Maschinen seiner Vorversionen. 


eoo WE Mac 05 X - Paralleis Desktap 


Mac OS X 


Zum Starten hier klicken 
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Virtuelle Maschinen nutzen 


WINDOWS & LINUX PRAXIS 
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1. Basiseinstellungen 


CPUs und Speicher zuteilen 

Nachdem Sie Ihre virtuellen Maschinen installiert haben, erschei- 
nen Sie in einem eigenen Fenster. Zunächst sind für jede Maschine 
die Hardware-Einstellungen zu optimieren. Aktivieren Sie eine 
Maschine, wählen Sie den Menübefehl „Virtuelle Maschine > Kon- 
figuration“, und teilen Sie zunächst Hauptspeicher und die Zahl 
der CPU-Kerne zu. Bei unserem 16-Gigabyte-Mac geben wir 4 GB 
frei und per Klappmenü „4“ unter CPUs. 


ann Virtuelle Maschinen von Parallels 


Windows 7 


Windows XP 


e0o Windows 7 - Allgemein | Chrome OS 


We 
Allgemein Optionen Hardware Sicherheit | 


Ubuntu 13.10 


Name: winriaws 7 
1 


5 Sl Mac OSX 
UK: , - 
5 + ® 
Se 6 14 
Z bzw 1 zus ac 10m 


Größe gesamt EN |_Piatz freigeben. 


W Festplatten W Snapshots W Sonstiges © freigebbar 
7,068 0,0. KB 1,8 MB 0.0K8 


n 
ul! zum Schützen auf das Schloss klicken. ? 


3. Snapshot 


Coole Backup-Funktion 

Über die Funktion „Snapshot aufnehmen“ im Menü „Virtuelle 
Maschine“ bietet Parallels den Gast-Betriebssystemen eine coole 
Backup-Funktion. Mit dem Befehl erstellt Parallels ein Abbild des 
aktuellen Systemstatus mit allen Programmen und Einstellungen. 
Geht später etwas schief und die virtuelle Maschine lässt sich nicht 
mehr starten, kehren Sie über die Snapshot-Verwaltung mit einem 
Klick zur letzten funktionierenden Version zurück. 


Windoms 7 - Snapahats 


Windows 7 


2. Konfiguration 


Hardware-Einstellungen 

Im selben Dialog finden Sie alle Einstellungen zur Hardware- 
Nutzung. Unter Grafik sind per Voreinstellung 256 MB zugewie- 
sen, den Wert sollten Sie verdoppeln. Parallels unterstützt unter 
Netzwerk die Nutzung derselben IP-Nummer im Netzwerk für Mac 
und virtuelle Maschine, wahlweise kann sie aber auch eine eigene, 
„echte“ IP-Nummer nutzen. Über „Drucken“ weisen Sie dem Sys- 
tem Ihren Mac-Standarddrucker zu. 


e9e Windows 7 - Hardware 
En f) 
vll S 
Allgemein Optionen | Hardware Sicherheit Suchen 


# Boot-Sequenz 

“El Grafik 

*© Maus & Tastatur 

4 Drucken 2MB 64 MB 256 MB 1GB 
© Diskere 
@ coyDvD ı 
& Fesıplane 1 Y Vertikale Synchronisierung aktivieren 
& Netzwerk 1 

® sound 

«B use & Bluetooth 


Grafikspeicher: [256 MB 


3D-Beschleunigung: | DirectX10 


d Zum Schützen auf das Schloss klicken. ? 


4. Speicherplatz 


Festplatte erweitern 

Bei der Einrichtung bekommt die virtuelle Maschine automatisch 
auch eine virtuelle Festplatte zugewiesen. Besonders bei Win- 
dows-Installationen ist die Standardgröße von 64 GB schnell ge- 
füllt. Sofern keine Snapshots genutzt werden beziehungsweise Sie 
die alten Snapshots löschen, da das System funktioniert, können 
Sie der virtuellen Maschine über „Konfiguration“ mehr Festplat- 
tenplatz zuweisen, Snapshots dann wieder einschalten. 


Windows 7 - Hardware 


| Sicherheit Sucher 


Allgerrein 
## Boot-Sequ 

ER Grafik Größe: 256,0GB |; 

“© Maus& Ta 

u brucken oc 32C8 64 CR 256 GB ı1TR 2TR 

© Diskette 

«) cD/DvD1 M Größe des Dateisystems ändern 

& Festplatte / Expandierende Dis 

& Neizwerk Festplatten-Image in 2-GB-Dateien aufteile 

© Sound 

=D usB & Blue 

> Zurücksetzen | | Anwenden Schließen 
a1 
zu! zum schützen auf das Schloss klicken. @ 
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Linux Live 
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000 Mac Linux USB Loader Fr) 


G EN 


[Ubuntu 13.10 for Mac =] 
The ISO file that is downloaded will be pi placed in your AR et 
Recent Close | [Open in Finder | | Download 
| 


[_—— | 


| Report Bug | | Visit Project Website | 


Mac Linux USB Loader 


8 


Create Live USB Erase Live USB Download Distribution Modify Boot Settings 


Mac Linux USB Loader 


(0 2012-2014 Sevenßis. Some rights reserved. 
Recent Distributions: 


ubuntu-13.10-desktop-amd64+mac.iso 


l 
ecoe Installing: ubuntu-13.10-desktop-amd64+mac 


Mac Linux USB Loader 


® | Make Live USB | 
Install to: Drive at /Volumes/NO NAME of type msdos + Refresh | 


ins tich inner 


Installing: bu, 10-desktop-amd64+mac 


Finished Making Live USB. 
The live USB has been made successfully. 
g 


2 Ge 
Erase Existing EFI Boot Make Live USB 
Install to: Drive at /Volumes/UNTITLED of 1ype msdos * | Refresh 


LINUX-Mac 


DLKLETERTELEELEETERTETEETEIIETEITETEITEIEEIEITEIEETEEEEIEIEITETEEEEEEETEETEEITETEEEEETEEETEIIE Eee 


Dual-Boot-Mac 


Wer experimentierfreudig ist, kein Linux-Neuling und zudem mit dem Terminal etwas 
umgehen kann, der kann noch weiter gehen. In der LinuxWelt 02/2014 zeigen die Kolle- 
gen, wie das geht. Zunächst ist hier der Bootloader des Mac zu modifizieren, damitsich KITITETELEIT.©) 

anschließend Linux installieren lässt. Im nächsten Schritt gilt es, diverse von der Ubuntu- = 


Linux-Live-CD auf USB-Stick 


Ubuntu direkt auf dem Mac testen 

Sehr verbreitet unter Linux-Fans sind Live-CDs oder -USB-Sticks mit einer 
bootfähigen Linux-Version. Windows-PCs lassen sich von ihnen booten, man 
kann das System ausgiebig testen. Anders als bei der virtuellen Maschine 
nutzt Linux dann die komplette Hardware direkt. Auf Grund der Unterschiede 
bei den Bootloadern, die beim Systemstart in Aktion treten, funktionieren 
diese Lösungen nicht beim Mac. Das Github-Projekt Sevenbits bietet Abhilfe. 
Das Programm Mac-Linux-USB-Loader 2.0 erlaubt das Erstellen eines bootfä- 
higen Linux-Systems auf einem 2-GB-USB-Stick. Aus dem Programm wird zu- 
nächst eine aktuelle Ubuntu-Version via Internet auf den Mac geladen, die ex- 
tra angepasst ist. Danach wählen Sie „Create Live USB“ und tippen auf „Erase 
Existing EFI Boot“, um auf dem Stick ein angepasstes Boot-System zu instal- 
lieren, mit „Make Live USB“ gelangt die Ubuntu-Version dann auf den Stick. 
Starten Sie Ihren Mac bei gehaltener Optionstaste neu, und wählen Sie im 
Boot-Menü das USB-Icon. Zuvor wählen Sie Ihr WLAN unten aus und melden 
sich an. Ihr Mac bootet jetzt direkt Linux, Sie können arbeiten, Programme 
nutzen und Daten tauschen. Ähnlich wie bei Gast-Accounts unter OS X sind 
nach einem Neustart alle Änderungen am Linux-System wieder gelöscht. 
ACHTUNG: Auf der Linux-Oberfläche der Live-Version finden Sie ein Icon na- 
mens „Install Ubuntu“. Wählen Sie das nicht an, es erlaubt die Installation von 
Ubuntu auf Ihrer Festplatte. Hier können sämtliche Mac-Daten verloren ge- 
hen! Die Lösung ist für Technikbegeisterte, nichts für Novizen. Das Herumpro- 
bieren mit Linux macht enorm Spaß. Vorsichtige Zeitgenossen nutzen Linux 
virtuell unter Parallels - unkompliziert und ungefährlich. 


ss, DEUISCHLANGS KENSSTIS LINUE-MANazın PCWELT 
Sonderheft 


B105 & UEFI; MULFIBOOT N Mehr Speed 


Linux und u. N 


B-) 


Gemeinde entwickelte Treiber für die Hardware des Mac zu laden, damit Trackpad, | k een 


WLAN und so weiter ohne Probleme funktionieren. Das Tutorial ist klasse, es entsteht ein 


echter Dual-Boot-Mac mit OS X und Linux. 
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Fusion Drive mit 
Recovery Partition 


Wie man aus einer Festplatte und einer SSD ein Fusion Drive macht, ist 
bekannt. Doch bei den meisten Anleitungen geht die Wiederherstel- 
Iungspartition verloren. Das muss nicht sein, denn es geht auch anders 


pples Fusion Drive ist eine Kom- 
bination aus herkömmlicher, 
magnetischer Festplatte und Flash- 
Speicher (SSD). Dadurch bietet es 
mehr Geschwindigkeit bei hoher 
Speicherkapazität zu einem güns- 
tigen Preis. Im Internet gibt es zahl- 
reiche Anleitungen wie man ein Fu- 
sion Drive selbst erstellt. Allerdings 
wird dabei oft die Partition zur Wie- 
derherstellung von OS X (Recovery 
Partition) gelöscht. Ohne die Wie- 
derherstellungspartition lässt sich 
jedoch beispielsweise das Verschlüs- 
selungssystem File Vault 2 nicht ak- 
tivieren und für Wartungsarbeiten 
oder beim Wiederherstellen von OS 
X muss man von einer zusätzlichen 
externen Festplatte starten. 
Doch es gibt einen anderen Weg: 
So gehen Sie vor, um Ihr eigenes Fu- 
sion Drive samt Wiederherstellungs- 


partition und Unterstützung für File 
Vault 2 zu erstellen: Legen Sie eine 
bootfähige Sicherungskopie Ihres 
Mac (normalerweise „Macintosh 
HD“) auf einer externen Festplatte 


mit SuperDuper, CCC oder dem Fest- 
platten-Dienstprogramm an. 

Starten Sie zum Überprüfen der 
Sicherungskopie von der externen 
Festplatte (dazu während des Start- 


(S mwtest — bash — 81x21 Pa 
Co) 


Last login: Mon May 5 19:88:21 on console 


mw-MacPro-Monitormesskammer:» mwtest$ diskutil list 


/dev/disk® 

#: TYPE NAME SIZE IDENTIFIER 

8: GUID_partition_scheme +251.0 GB disk® 

1: EFI EFI 289.7 MB diskds1 

2. Apple_HFS ExternePlatte 250.1 GB disk8s2 

3: Apple_Boot Recovery HD 650.8 MB disks3 
/dev/diski 

#: TYPE NAME SIZE IDENTIFIER 

8: GUID_partition_scheme *500.1 GB diski 

3: EFI EFI 209.7 MB diski1s1 

2: Apple_HFS SSD 499.8 GB disk1s2 
/dev/disk2 

#: TYPE NAME SIZE IDENTIFIER 

8: GUID_partition_scheme *+2.8 TB disk2 

1: EFI EFI 209.7 MB disk2s1 

2: Apple_HFS Macintosh HD 

3: Apple_Boot [R HD 658.8 MB disk2s3 


mw-MacPro-Monitormesskammer:= mwtest$ 


In unserem Beispiel taucht die SSD als „disk1“ und die magnetische Platte als 
„disk2“ auf. Der Grund: Unser „Übungs-Fusion-Drive“ besteht aus zwei Platten, die 
in einem externen Thunderbolt-Gehäuse von WD stecken. 


© babimu 
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vorgangs die Alt-Taste gedrückt hal- 
ten und die externe Festplatte aus- 
wählen). 

Fahren Sie den Mac herunter und 
installieren Sie die SSD (siehe: www. 
macwelt.de/1703882). 

Starten Sie erneut von der exter- 
nen Festplatte. 

Rufen Sie die Terminal-App auf. 
Bestimmen Sie die Festplatten-IDs 
mit dem Befehl: 
diskutil- list 
Die SSD wird wahrscheinlich als- 
diskO angezeigt, die Original-HD als 
disk1. Das muss aber nicht so sein, 
in unserem Beispiel taucht die SSD 
als disk1 und die magnetische Platte 
als disk2 auf. Die Partitionen werden 
wie im Bild links unten dargestellt. 
Tipp: Der Trick besteht darin, nur 
die Datenpartition von Macintosh 
HD für das Fusion Drive zu benut- 
zen und nicht die gesamte Festplatte. 
Das stellt der nächste Schritt sicher, 
indem nur „disk2s2“ (die Datenpar- 
tition) anstelle der gesamten Platte 
(„disk2“) ausgewählt wird. Benutzen 
Sie dafür folgenden Terminal-Befehl: 
sudo - diskutil- cs- create - [Festplat- 
tenbezeichnung] - disk1- disk2s2 
Hinweis: Die [Festplattenbezeich- 
nung] sollte keine Leerzeichen oder 
Sonderzeichen enthalten. Vorsicht: 
Der Befehl löscht sämtliche Inhalte 
Ihrer Datenpartition „disk2s2“. Die- 
ser Schritt ist notwendig und der 
Grund, weshalb wir zuvor eine Kopie 
der gesamten Festplatte auf einem 
externen Datenträger machen. 


Als Ergebnis des vorigen Terminal- 
befehls erhalten wir eine lange UUID 
(Beispiel: 352D9D2B-EOF2-4A16- 
B583-A257802EC74C) für das neu 
erstellte Core Storage Volumen. Ko- 
pieren Sie diese ID in die Zwischen- 
ablage. Führen Sie nun folgenden 
Befehl im Terminal aus: 
sudo - diskutil-cs- createVolume - 
[hier die UUID einfügen] -jhfs+ - 
[Festplattenbezeichnung] - 100% 
Hinweis: Die [Festplattenbezeich- 
nung] sollte keine Leerzeichen oder 
Sonderzeichen enthalten. Man kann 
diesen Namen später im Finder än- 
dern. Kopieren Sie Ihre auf der ex- 
ternen Festplatte gesicherten Inhalte 
wieder zurück auf den Mac (zu Bei- 
spiel mit SuperDuper, CCC oder dem 
Festplatten-Dienstprogramm). 

Starten Sie nun den Mac von den 
internen Festplatten, Ihrem neuen 
Fusion Drive. Sie können die externe 
Festplatte auswerfen, sollten aber 
aus Sicherheitsgründen das Backup 
aufheben. Überprüfen Sie, ob die 
Wiederherstellungspartition von OS 
X.noch intakt ist, indem Sie während 
eines Neustarts „Befehl+R“ gedrückt 
halten. Laden die Sicherheits-Werk- 
zeuge, ist alles OK, dann starten Sie 
jetzt erneut von Ihrem internen Fu- 
sion Drive und aktivieren bei Bedarf 
File Vault 2. Sollte die OS X Wieder- 
herstellung beschädigt sein, können 
Sie sie mit Hilfe des „OS X“-Installers 
auf der externen Festplatten erneut 
anlegen. cm 
DI christian.moeller@idgtech.de 
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Last login: Mon May 5 19:80:28 on ttys®08 
cio-imac-aushl:- mwtest$ sudo diskutil cs create MyFusionDrive disk1|disk2s2 


WARNING: Improper use of the sudo command could lead to data loss 
or the deletion of important system files. Please double-check your 
typing when using sudo. Type "man sudo" for more information. 


To proceed, enter your password, or type Ctrl-C to abort. 


Password: 

Started CoreStorage operation 
Unmounting disk1 

Repartitioning disk1 

Unmounting disk 

Creating the partition map 
Rediscovering diski1 

Adding diski1s2 to Logical Volume Group 
Unmounting disk2s2 

Touching partition type on disk2s2 
cio-imac-aushl: mwtests | 


Die Recovery-Partition bleibt, wählt man lediglich eine Partition aus. 


e00o Gi mwtest — bash — Li2x21 Fi 


Password: 
Started CoreStarage operation 
Unmounting diskt 
Repartitioning diskl 
Unmounting disk 

Creating the partition map 
Rediscover iskt 

Adding di: to Logical Volume Group 
Unmounting disk2s2 


je Logical Volume Gr 
je operatlı 

(olune to appear 

n for Logical Volume 

‚disk 05 0 2 TB case-insensitive HFS Plus volume with a 1966BBk journal 


Started Car 
Waiting to 
Fornatting 
Initialized 
Mounting disk 

Core Storage LV UUID: 85C93D56-D921-dACE-A333-837E4D2DETIE 
Core Storage oisaa 


orage operation 
tn mitest$ 


So erzeugt man ein logisches Volume auf dem Fusion Drive. 


£) 


e00 (8 mwtest — bash — 80x24 Pr 


Last login: Mon May 5 19:81:47 on ttys9®1 [2 
cio-imac-aushl:- mwtest$ diskutil list 


/dev/disk® 

#: TYPE NAME SIZE IDENTIFIER 

0: GUID_partition_scheme *251.0 GB disk® 

2: EFI EFI 209.7 MB disk0s1 

2: Apple_HFS ExternePlatte 250.1 GB diskos2 

3: Apple_Boot Recovery HD 650.8 MB disk0s3 
/dev/diski 

#: TYPE NAME SIZE IDENTIFIER 

®: GUID_partition_scheme 590.1 GB diski 

1: EFI EFI 209.7 MB diski1s1 

2: Apple_CoreStorage 499.8 GB diskis2 

3: Apple_Boot Boot 05 X 134.2 MB disk1s3 
/dev/disk2 

#: TYPE NAME SIZE IDENTIFIER 

0: GUID_partition_scheme *2.8 TB disk2 

a8 EFI EFI 209.7 MB disk2s1 

2 Apple_CoreStorage 2.0 TB disk2s2 

3: Apple_Boot [Recovery HD] 650.0 MB disk2s3 
/dev/disk3 

#: TYPE NAME SIZE IDENTIFIER 

8: Apple_HFS Fusion *2.5 TB disk3 


cio-imac-aushl:= mwtests || 


Voila: Hier ist unser finales Fusion Drive mit Recovery-Partition. 


So funktioniert Apples Fusion Drive 
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Im Unterschied zu einem Hybrid-Laufwerk besteht ein Fusion Drive 
aus zwei getrennten Laufwerken - einer mechanischen Festplatte und 
einem Solid State Drive. Apple verwendet eine Software, um aus den 
beiden Laufwerken ein logisches Laufwerk zu machen, wobei es sich 
hier nicht um ein Raid-System handelt. Sowohl der Nutzer als auch 
Anwendungen erkennen das Fusion Drive als ein normales Laufwerk 


Kaufen Sie einen Mac samt Fusion Drive, befinden sich OS X sowie 
sämtliche Anwendungen auf der Flash-Partition. Die 128 GB Spei- 
cherkapazität des SSD-Moduls reichen in der Regel vollkommen 
aus, um das Betriebssystem und Programme auf der Flash-Partition 
zu installieren. Die auf dem Fusion Drive laufende Software hält 
nach häufig verwendeten Daten Ausschau. Das heißt: Verwenden 
Sie bestimmte Dateien oder Anwendungen oft hintereinander, merkt 
dies die Software und legt diese Daten künftig auf dem schnelleren 


SSD-Teil ab. Clever: Das Fusion Drive erkennt dabei, ob das System 
oder der Nutzer zugreifen und verarbeitet somit nur Daten, die vom 
Anwender aufgerufen werden. So vernachlässigt das Fusion Drive 
Dateien, die Time Machine unter Verwendung hatte. 

Das Fusion Drive speichert Daten auf die SSD bis diese voll ist. Ist 
dies der Fall, verlagert es schon länger nicht verwendete Daten auf 


die Festplatte, sobald der Rechner in den Ruhezustand versetzt wird. 


Ein bestimmter Speicheranteil der SSD (mindestens 4 GB) wird dazu 
verwendet, um Daten zu sichern, während Sie arbeiten. Schreibzu- 
griffe gehen also meist auf den schnellen SSD-Bereich. 

Ein Fusion Drive bewegt Daten in Blöcken, nicht Datei für Datei. Es 
ist dabei möglich, dass eine Datei über beide Laufwerke verstreut ist. 
Füllen Sie den Speicherplatz der SSD bis zum Anschlag, reduziert 
dies die Geschwindigkeit beim Kopieren großer Datenmengen auf 
die einer herkömmlichen Festplatte. 
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Mitte September letzten Jahres stellte Apple mit den 

neuen iPhones und iPads auch iOS 7 vor, das erste große 

Update 7.1 erfolgte im März. iOS 7 läuft laut Apple auf fast 

90 Prozent aller aktiv genutzten IOS-Geräte - gemessen bei Besuchen 
im App Store. Grund genug für die Redaktion, ein Special mit den besten 
Tricks zu bringen, die wir für i0OS 7.1 gefunden haben 
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Basics 


iOS 7.1 dringend empfohlen 


iOS-Update schließt schwerwiegende 


Sicherheitslücke 
1) Das Update auf iOS 7.1 (ak- 
tuell 7.1.1) sollte nicht nur 
wegen einiger neuer Funktionen und 
Bugfixes installiert werden. Es be- 
hebt auch einen im Februar bekannt 
gewordenen Fehler in Apples SSL- 
Implementierung, der als „Goto Fail“ 
bekannt wurde und die Sicherheit 
verschlüsselter Verbindungen grund- 
sätzlich gefährdet. Das Update kön- 
nen Sie über iTunes laden und instal- 
lieren oder per WLAN direkt unter 
iOS. Dazu öffnen Sie auf dem iPad 
„Einstellungen > Allgemein > Soft- 
wareaktualisierung“. Hier meldet 
iOS die Verfügbarkeit von iOS 7.1. 
Darunter können Sie mit „Laden und 
installieren“ das Update beginnen. 
Nach dem Download startet das iPad 
automatisch neu und installiert das 
Update. Haben Sie bereits das zwi- 
schendurch von Apple bereitgestellte 
Update auf iOS 7.0.6 installiert, ist 
der Fehler ebenfalls schon behoben. 
Welche iOS-Version sich aktuell auf 
dem iPad befindet, können Sie in den 
Einstellungen unter „Allgemein > 
Info“ kontrollieren. 
iOS 7.1.1 behebt übrigens nicht das 
Problem, dass man aus einem un- 
verschlüsselten iTunes-Backup mit 
wenig Aufwand den PIN-Code für 
Einschränkungen extrahieren kann. 
Hier hilft weiterhin nur, das Update 
in iTunes zu verschlüsseln, was wir 
ohnehin grundsätzlich empfehlen. 


iPhone schneller machen 


iOS 7 auf dem iPhone 4 beschleuni- 
gen, unnötige Funktionen abschalten 


auf dem neuen iPhone 5C, geht die 
Arbeit mit dem iPhone 4S etwas, mit 
dem iPhone 4 viel langsamer von der 


Während iOS 7 auf dem 
iPhone 5 so schnell läuft wie 


Hand. Wer auf einige neue Funkti- 
onen verzichten kann, beschleunigt 
die Arbeit bei allen Modellen bis hin 
zum aktuellen Topmodell. Neben- 
bei sparen die genannten Eingriffe 
Strom, der Akku hält länger. 

Die Funktion „Hintergrundaktuali- 
sierung“ in den Einstellungen unter 


„Allgemein“ nutzt bei allen Modellen 
ab dem iPhone 4 ein neues Multitas- 
king-API: Entsprechend ausgerüstete 
Apps können auch im Hintergrund- 
betrieb per WLAN- oder Mobilfunk- 
verbindung Daten aktualisieren und 
darstellen. Die Funktion kostet nicht 
nur Leistung, sondern auch Akku-Po- 
wer. Ebenfalls bei allen Modellen hat 
Apple die Spotlight-Suche überarbei- 
tet, neue Daten werden im Hinter- 
grund stetig aktualisiert. Wählen Sie 
die Einstellung „Allgemein > Spot- 
light-Suche“, und deaktivieren Sie 
die Indizierung für Datentypen, die 
Sie bei der Suche nicht benötigen. 


Tempo für das iPhone 45 


3D-Darstellung deaktivieren und den 
Kontrast heruntersetzen 


über Hintergrundbilder im Sperr- 


Ab dem iPhone 45 bietet iOS 
die 3D-Darstellung von Icons 


bildschirm und Homescreen. Die 
Funktion benötigt eine Menge an 
Rechenleistung. Wer die Funktion 
als Spielerei ansieht, schaltet sie in 
den Einstellungen unter „Allgemein 
> Bedienungshilfen > Bewegung 
reduzieren“ aus. Unter „Bedienungs- 
hilfen“ findet sich bei allen iPhone- 


intergrundaktualisierung deaktivierer 


Die Option „Hintergrundaktualisierung“ 
für den Multitasking-Betrieb kann man 
ausschalten oder einzelne Apps aus- 
nehmen. 
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Modellen unter iOS 7 die Option 
„Kontrast erhöhen“, die unter ande- 
rem dafür sorgt, dass transparente 
Fenster wie Mitteilungszentrale oder 
Kontrollzentrum erscheinen. Auch 
das kostet Leistung und lässt sich 
ausschalten. 


Auto-Update 


Neue App-Versionen automatisch im 
Hintergrund laden 


(4) Über die Einstellung „iTunes & 
App Stores“ lassen sich schon 
lange dank „iTunes in der iCloud“ mit 
einem iOS-Gerät oder Mac gekaufte 
Musik, Apps und Bücher automatisch 
auf anderen Geräten laden, die mit 
derselben Apple-ID angemeldet sind. 
Neu seit iOS 7 ist die Funktion „Up- 
dates“. Eingeschaltet laden iPhone 
und iPad neue Versionen installierter 
Apps automatisch. Einerseits ist das 
Feature enorm praktisch, Laden und 
Updates erfolgen ohne Zutun des 
Benutzers, etwa nachts, wenn das 
iPad an der Ladestation hängt. Ist 
die geladene neue App-Version aber 
fehlerbehaftet, kann das Probleme 
verursachen. 


Akku 


Display und Helligkeit 


Den Hauptverbraucher optimieren, 
unnötige Funktionen abschalten 


tung einer der großen Stromfresser. 


Neben dem Display an sich 
ist die Hintergrundbeleuch- 


Daher sollten Sie ihn immer nur so 
hell einstellen wie nötig. Das ge- 
lingt automatisch, wenn Sie unter 
„Einstellungen > Hintergründe & 
Helligkeit“ die Option „Auto Hel- 
ligkeit“ eingeschaltet lassen. Unter 
„Allgemein > Automatische Sperre“ 
lässt sich einschalten, nach welchem 
Zeitraum das Display automatisch 
ausschaltet, wenn keine Aktion er- 
folgt. Stellen Sie den Wert auf „2 Mi- 
nuten“ am iPad, beziehungsweise auf 
„1 Minute“ am iPhone. Schalten Sie 
das Display zudem manuell über den 
Ein-/Ausschalter aus, wenn Sie die 
Arbeit beendet haben. Über die Zeit 
spart das Strom. Die 3D-Darstellung 
unter iOS 7 bietet nette Effekte beim 
Neigen des iPad, einige Nutzer be- 
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Regelmäßig Tipps 


In der iPhoneWelt lesen 
Sie alle zwei Monate 
neue Tipps zu iPhone, 
iOS, iTunes oder iCloud 
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Update oder Neu 
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Wiederherstellung vs. Aktualisierung 
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Während die neuen iPhone- und iPad-Modelle bereits mit i0S 7 ausgeliefert werden, haben Besitzer älterer Modelle die Qual der Wahl beim 
Update. Wenn Sie Ihr iPhone auch unter iOS 7 weiter mit iTunes und Ihrem Rechner synchronisieren wollen - ob per Kabelverbindung oder 
WLAN -, bieten sich beim Umstieg auf i0S 7 verschiedene Optionen, die eine saubere Installation und Nutzung Ihrer Daten erlauben 


Ein wichtiger Punkt ist dabei die Frage, ob die Aktualisierung des 
vorhandenen iOS oder eine Neuinstallation besser sind. Beide Me- 
thoden haben Vor- und Nachteile. Der komfortabelste und auch 
schnellste Weg zum Ziel ist das einfache Update. Hierbei wird au- 
tomatisch ein Backup der Benutzerdaten gemacht, dann das System 
aktualisiert, und zum Schluss werden alle Apps, Medien und Benut- 
zerdaten zurückgespielt. 


ALTE EINSTELLUNGSDATEIEN KÖNNEN ÄRGER BEREITEN Das Pro- 
blem dabei ist, dass eventuell auch kleine Fehler übernommen 
werden oder alte Einstellungen, die nicht mehr zu aktuellen iPho- 
nes und iOS-Versionen passen, auf das aktualisierte Gerät geraten. 
Je öfter man sein System aktualisiert, umso größer ist die Wahr- 
scheinlichkeit, dass aus vorhandenen unsichtbaren Fehlerchen ir- 
gendwann echte Probleme entstehen. Wir empfehlen, nicht einfach 
den Update-Knopf zu klicken, sondern eine Wiederherstellung zu 
wählen. In dem Fall wird über iTunes der Speicher des iOS-Geräts 
gelöscht und das neue iOS 7 installiert. Wer einen echten „Clean- 
Install“, also eine Installation komplett ohne Altlasten will, lädt jetzt 
über iCloud seine Adressen, Termine und so weiter, installiert dann 


die benötigten Apps. Der Weg führt zu einem komplett neu aufge- 
setzten iPhone, Probleme durch alte Einstellungen sind komplett 
ausgeschlossen. Allerdings ist der Weg zeitraubend, einige Daten 
wie etwa die SMS- und Anrufhistorie gehen verloren. Um das zu 
vermeiden, lässt sich nach dem Upgrade per Wiederherstellung op- 
tional das Backup über iTunes einspielen - die zweitbeste Lösung. 
In beiden Fällen sind vorab alle wichtigen Daten zu sichern, bezie- 
hungsweise via iCloud zu synchronisieren. 


UPDATE UND INSTALLATION OHNE RECHNER Bereits seit iOS 5 las- 
sen sich iPhone und iPad auch komplett ohne Rechner nutzen. Inbe- 
triebnahme, der Kauf von Apps, Musik, Büchern und so weiter und 
sogar System-Updates funktionieren über iCloud. Auch für das Up- 
date auf iOS 7 reicht eine WLAN-Verbindung in das Internet völlig 
aus. Apple trägt der steigenden Zahl mobiler Anwender Rechnung, 
die ihren PC nicht immer dabei haben oder ganz auf dessen Nut- 
zung verzichten können oder wollen. iCloud bietet verschiedene 
„Stufen“ von Backup und Datenhaltung an. Zwischen diesen können 
Sie frei wählen, wenn Sie entschieden haben, Teile Ihrer Daten oder 
das komplette Set dem iCloud-Dienst anzuvertrauen. 
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< Zurück Hintergründe & Helligkeit 


a — o- 


Auto-Helligkeit «@ 


Neuen Hintergrund wählen 


Lassen Sie das iPhone-Display bei Inak- 
tivität schnell ausgehen. Dazu wählen 
Sie „Auto-Helligkeit“ und dort eine 
niedrige Stufe. 


haupten gar, sie würden seekrank. 
Auf jeden Fall braucht der Effekt 
CPU-Power. Wer auf den Effekt ver- 
zichten kann, wählt in den Einstel- 
lungen „Allgemein > Bedienungs- 
hilfen > Bewegung reduzieren“ und 
schaltet die Option ein. 


Ortungsdienste 


Strom sparen und zudem noch die 
eigene Privatsphäre wahren 


Mithilfe des GPS-Moduls im 

iPhone oder iPad Cellular kön- 
nen Apps den aktuellen Standort des 
Benutzers ermitteln und verfolgen. 
Das ist unabdingbar für Navi-Apps, 
die Sie sonst nicht sicher geleiten 
können. Entsprechende Apps fragen 
beim ersten Start, ob der Benutzer 
der Ortsermittlung zustimmt, in den 
meisten Fällen wird das mit einem 
„OK“ quittiert. In den Einstellungen 
finden Sie die Option „Ortungs- 
dienste“ unter „Datenschutz“ - aus 
gutem Grund. Viele Apps teilen dem 
Server des App-Herstellers Ihren 


Standort mit. Schalten Sie die Op- 
tion für Apps aus, bei denen Sie die 
Option nicht benötigen, das spart 
auch Strom. Unten im Fenster wäh- 
len Sie dann „Systemdienste“. Hier 
erhebt Apple Daten, auch das lässt 
sich einschränken. Denken Sie beim 
Deaktivieren der Systemdienste aber 
auch an mögliche Folgen: So sind 
„Funknetzsuche“ und „WLAN-Netz- 
werke“ auch dafür verantwortlich, 
die Position schneller darzustellen. 


Mitteilungen 


Push-Nachrichten justieren, nicht be- 
nötigte Optionen ausschalten 


Geradezu inflationär zuge- 

nommen hat die Nutzung 
von Mitteilungen oder Push-Be- 
nachrichtigungen durch Apps. Hier 
empfiehlt sich die Justierung in den 
Einstellungen unter „Mitteilungen > 
Anzeigen“. Für jede App können Sie 
festlegen, ob und in welcher Form 
sie Mitteilungen senden darf. Das 
Senden von Mitteilungen kostet na- 
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< Mitteilungen Circle 


zu 


Banner 


Kennzeichensymbol 


Töne 


In Mitteilungszentrale anzeigen 


Im Sperrbildschirm 


türlich immer Strom, hier schalten 
Sie bei unwichtigen Apps einfach alle 
Optionen aus und setzen „Hinweis- 
stil“ auf den Wert „Keine“. Unten im 
Fenster lauert ein Stromfresser unter 
„Im Sperrbildschirm“. Wer die Op- 
tion etwa bei Twitter und Facebook 
gesetzt hat und die beiden sozialen 


Akku-Killer 


Facebook saugt gewaltig am Akku 


Viele Apps nutzen mittlerweile die Möglichkeit, auch im Hintergrund 
dauerhaft zu agieren. Als Benutzer können Sie nich 
Strom dabei verbraucht wird, das hängt von der Programmierung der 
App ab. Ein echter Sauger ist weiterhin die App Facebook, die natürlich 


Sehr viele Apps nutzen Mitteilungen 
sehr intensiv. Die Art der Nachricht 
lässt sich für jede App einstellen, im 
Sperrbildschirm kosten sie Strom. 


Netzwerke massiv nutzt, sieht unter 
Umständen seinen Startscreen alle 
paar Minuten einschalten und eine 
Meldung präsentieren. Das kostet 
natürlich massiv Strom. Schalten Sie 
die Option nur bei wichtigen Apps 
wie Nachrichten oder VIP-Mails ein, 
verfrachten Sie die Meldungen an- 
derer in Mitteilungszentrale, dort 
lassen sie sich zu einem beliebigen 
Zeitpunkt anzeigen. 


Akkupflege und Extra-Saft 


Ein paar wenige Verhaltensregeln 
schützen den Akku sicher 


Batterie müssen sich die Elektronen 


Zur Aufrechterhaltung der 
Leistung der Lithium-Ionen- 


in der Batterie „bewegen“. Apple 
empfiehlt deshalb, mindestens einen 
vollen Ladezyklus pro Monat durch- 
zuführen. Dazu ist das iOS-Gerät auf 
100 Prozent Akkuleistung aufzula- 
den und dann komplett zu entleeren. 
Apple gibt die Betriebstemperatur 
von iPhone und iPad mit null bis 35 
Grad Celsius an. Wenn Sie das Gerät 


eoo 


ersehen, wieviel 


Stop Target 


‚ [+ Monitor 0 
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bei sehr niedrigen Temperaturen ver- 
wenden, nimmt die Batterielaufzeit 
ab, allerdings nur temporär. Gefähr- 
licher sind hohe Temperaturen über 
35 Grad. Sie können die Kapazität 
der Batterie dauerhaft beinträch- 
tigen. Wird es bei hohen Tempera- 
turen zudem geladen, steigt die Tem- 
peratur weiter - hier ist also Vorsicht 
geboten. Wer vermeiden will, dass 
iPhone oder iPad unterwegs schlapp- 
machen, nimmt natürlich das Netz- 
teil mit. Zudem empfehlen wir die 
Anschaffung externer Akkus oder 
Akku-Cases. Externe Akkus bieten je 
nach Kapazität bis zu sieben volle La- 
dungen für das iPad. 


Mail-Verwaltung 


Mail manuell laden, die automatische 
Push-Option ausschalten 


(9 


Nutzer mit Mail-Account in Deutsch- 


Nach langer Zeit des Rechts- 
streits darf Apple für iCloud- 


land seit einiger Zeit wieder die 
Push-Funktion nutzen. Bei Push- 
Mails senden entsprechend ausge- 
rüstete Server eine neue Mail an das 
Endgerät des Benutzers, sobald sie 
eingetroffen ist. iOS 7 unterstützt die 
Funktion für Mails aus dem Apple- 
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von vielen Benutzern eingesetzt wird. Im Hintergrund aktualisiert sie 
ändig die Position des Benutzers, zudem werden stetig neue Inhalte 
valisiert. Wer die Entwickler-Tools Xcode vom Apple installiert und 


5 
a 
sein iPhone oder iPad als Entwicklergerät registriert hat, kann das mit- 
h 


tet wie ein Aktivitätsmonitor für das angeschlossene iPhone. 


ich die App deutlich mehr Speicher und Rechenzeit als andere Apps, 


„Hintergrundaktualisierung“ die Option für Facebook aus. Die Aktuali- 
ung erfolgt dann halb-manuell, wenn Sie die App das nächste Mal 
in den Vordergrund holen oder öffnen. Die Auswirkungen zum Thema 


u, 
D 


Bequemlichkeit sind folglich leicht zu verschmerzen, der positive Effekt 
auf den Akku groß. Bei der Gelegenheit schalten Sie gleich Hintergrund- 


aktualisierung für andere Apps aus, die nicht so wichtig sind. Achtung: 
Die Navi-App oder Karten benötigen das Feature, sollen sie auch im 


ilfe des enthaltenen Tools „Instruments“ feststellen. Instruments arbei- 


RESSOURCEN-HUNGRIGES FACEBOOK Im Hintergrund laufend, schnappt 


S 
wie Whatsapp oder Mail, die bekanntlich auch im Hintergrund aktiv sind. 
Abhilfe ist einfach: Schalten Sie auf jeden Fall in den Einstellungen unter 
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Auch im Hintergrund ist Facebook sehr Ressourcen-hungrig, ein ziem- 
lich durstiger Akku-Sauger. 


Hintergrund navigieren. Optional können Sie auch unter „Datenschutz 
> Ortungsdienste“ in den Einstellungen für Facebook die Option de- 
aktivieren. Dann erhalten Status-Updates von Ihnen allerdings keinen 
automatischen Ortsstempel. 
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Best of Mavericks 
In Macwelt 6/2014 
finden Sie übrigens ein 
„Best of Mavericks“ mit 
den Lieblingstipps der 
Redaktion zum aktuellen 
Mac-System. 
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Account jetzt wieder. Sie können 
in der Einstellung „Mail, Kontakte, 
Kalender“ unter „Datenabgleich“ 
festlegen, ob Push genutzt wird. Al- 
ternativ lassen sich Mails automa- 
tisch in Intervallen von 15 Minuten, 
30 Minuten oder stündlich laden. 
Stromsparend ist lediglich die Option 
„Manuell“. Die Mail-Accounts wer- 
den nur abgefragt, wenn Sie die App 
Mail öffnen. 


UMTS statt LTE 


Verbindungsgeschwindigkeit bei Be- 
darf drosseln und Saft sparen 
Mit der Vorstellung der aktu- 
ellen iPhone-Modelle kom- 
men nun alle Kunden der drei großen 
Mobilfunkanbieter in Deutschland in 
den Genuss des schnellen Standards 
LTE - falls es der Vertrag hergibt und 
LTE-Versorgung am Ort gegeben ist. 
Wer mit dem Auto oder dem Zug un- 
terwegs ist, beobachtet ständig den 
Wechsel zwischen LTE, UMTS (3G) 
und manchmal sogar GPRS - mit 
wechselnden Providern. Damit das 
iPhone nicht dauernd versucht, eine 
LTE-Verbindung aufzubauen, wäh- 
rend Sie unterwegs sind, können Sie 
die Option über die Einstellung „Mo- 
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< Einstellungen Mobiles Netz 


Mobile Daten «@ ) 


LTE aktivieren 


Datenroaming 


Mobiles Datennetzwerk 


LTE lässt sich deaktivieren, dann steht 
UMTS zur Verfügung. 


biles Netz“ ausschalten. Das iPhone 
verbindet sich dann per UMTS oder 
GPRS - je nach Versorgung. Wer 
zum Beispiel im ICE auf Reisen seine 
Ruhe auch vor Daten haben will, 
schaltet einfach „Mobile Daten“ aus. 
Dann lassen sich nur noch WLAN- 
Verbindungen verwenden. Die Maß- 
nahmen sind praktisch, wenn man 
unterwegs Strom sparen möchte 
oder keine schnellen Datenverbin- 
dungen benötigt. 


Airdrop-Automatik 


Arbeitserleichterung versus besserer 
Akkuleistung am iOS-Gerät 


Funktion unterstützen, einfach tau- 


Mit Airdrop lassen sich Daten 
zwischen iOS-Geräten, die die 


schen, viele Apps unterstützen das 
bereits. Das iPhone und iPad benut- 
zen dazu Bluetooth und Wi-Fi, benö- 
tigen also nicht einmal das Vorhan- 
densein eines WLAN. Schalten Sie im 
Kontrollzentrum Airdrop lediglich 
bei Bedarf ein, sonst verbraucht das 
Bluetooth-Modul auf der stetigen Su- 
che nach Kommunikationspartnern 
dauerhaft Strom. 


Sicherheit/Datenschutz 


Code-Sperre und mehr 


Wichtige Sicherheitsfunktionen ein- 
schalten und nutzen 


temdateien vor dem Auslesen durch 


Mit iOS 7 schützt Apple nicht 
nur Mails und wichtige Sys- 


Unbefugte, man hat den Schutz auf 
alle Daten beim iPhone ausgedehnt 
- endlich. Dazu muss allerdings die 
Funktion Code-Sperre unter „Einstel- 
lungen > Allgemein“ eingeschaltet 
sein. Am iPhone 5S lautet die zuge- 
hörige Einstellung „Touch ID & Kenn- 
wort“, sonst „Code“. Wählen Sie nicht 
einfache Code-Sperre, sie lässt sich 
innerhalb einer Viertelstunde aus- 
hebeln. Schalten Sie ebenfalls den 
Zugriff auf Funktionen im Sperrbild- 
schirm aus. 

Wählen Sie ein Passwort aus Ziffern 
und Zeichen, sechs reichen hier. 
Durch die Architektur der Verschlüs- 
selung und Hardware-Bindung an 
das iPhone dauert es Jahre, das 
Passwort herauszufinden. Erst wenn 
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Diesem Computer vertrauen? 
Wenn dieser Computer via USB oder 
WLAN verbunden ist, können Sie auf 

Inre Einstellungen und Daten aus 
zugreifen 


Vertrauen Nicht vertrauen 


iOS 7 besitzt ein Warnsystem, wenn 
Sie das iPhone mit einem unbekannten 
Rechner verbinden. 


Code-Sperre eingeschaltet ist, kön- 
nen Sie die iCloud-Funktion „Schlüs- 
selbund“ nutzen. Im Schlüsselbund 
legt das iPhone nicht nur Ihre Zu- 
gangsdaten zu Diensten und Portalen 
ab, sondern optional auch Kreditkar- 
tendaten und mehr. Der Schlüssel- 
bund wird auch vor Apples Augen 
sicher verschlüsselt in iCloud abge- 
legt. Wenn Sie ein neues iOS-Gerät 
einrichten und iCloud aktivieren, 
haben Sie Ihre Zugangsdaten sofort 
sicher zur Hand. 

Vor ein paar Monaten ging ein wei- 
terer Hack durch die Presse: Als 
Stromladestation getarnte Rechner 
lasen die Daten argloser iPhone-Be- 
nutzer aus. 

Auch das ist unterbunden, wenn Sie 
Code-Sperre eingeschaltet haben. 
Zudem warnt ein Dialog, sobald ein 
fremder Rechner versucht, per Syn- 
chronisation Daten auszulesen. Vom 
Aktivierungsschutz über die App 
„Mein iPhone suchen“ haben Sie zu- 
nächst direkt keinen Vorteil. Ist das 
iPhone gestohlen, kann es der Dieb 
zwar löschen, aber nicht wieder ak- 
tivieren und somit nicht verkaufen. 
Das soll Diebe abschrecken. Wichtig: 
Aktivieren Sie in jedem Fall Apples 
Sicherheitsfunktionen, sonst sind sie 
nutzlos! 
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Fingerabdruck 


Schneller Zugriff mit Touch-ID statt 
Code-Sperre, Einkäufe optional 


Touch ID als zusätzliche Sicher- 


Mit dem iPhone 5S hat Apple 
den Fingerabdrucksensor 


heitsoption eingeführt. Schon seit 
geraumer Zeit schützt die Hardware- 
Verschlüsselung der iPhone-Modelle 
(ab iPhone 3GS) die Daten auf dem 
iOS-Gerät - allerdings nur, wenn die 
Funktion Code-Sperre genutzt wird. 
Mit Touch ID versucht Apple, die 
Zahl der Nutzer zu erhöhen, die Ihr 
iPhone sicher verschlüsseln. Touch 
ID lässt sich bei der Ersteinrichtung 
des iPhone 5S einschalten, alterna- 
tiv später in den Einstellungen un- 
ter „Allgemein > Code & Fingerab- 
druck“. 

In allen Fällen ist Code-Sperre zu ak- 
tivieren, als „Fallback-Szenario“, falls 
Sie sich den Finger verletzt haben 
oder die Erkennung schlicht nicht 
funktioniert. Bis zu fünf Fingerab- 
drücke lassen sich dann erfassen. Ist 
das geschehen, erfolgt das Entsper- 
ren am schnellsten direkt im Sperr- 
bildschirm, Sie müssen nicht erst 
„nach rechts streichen“. Touch ID 
lässt sich auch nutzen, um Apps, Mu- 
sik und mehr in Apples Online-Stores 


028 20:33 ° 


< Zurück 


on 


Fingerabdrücke Bearbeiien 


Ann 


6 


Gerätesperre 


iTunes & App Store 


Finger 1 


Fingerabdruck hinzufügen 


> / 


— 


Dank Touch ID lässt sich das iPhone 55 
über den Fingerabdruck entsperren, 
optional kann man Einkäufe tätigen. 
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iOS-Geräte sicher verkaufen 


Vor dem Löschen die Sicherheitsfunktion deaktivieren 


Der iCloud-Funktion „Mei 


PRAXIS 


n iPad suchen“ (oder „Mein iPhone suchen“) kommt unter 


i0S 7 eine zusätzliche Aufgabe zu, der Aktivierungsschutz. Viele i0S-Geräte werden 
gestohlen, um sie nach einer Wiederherstellung wei 


die eingeschaltete Funkti 


erzuverkaufen. 


on „Mein iPad suchen“ in vielen Fällen das 


Wie bisher erlaubt 
Auffinden des 


iOS-Geräts oder zur Not das sichere Löschen aus der Ferne. Unter iOS 7 ist der Schutz 


erweitert: Ist 
greift der Ak 


den Diebstah 


MEIN IPAD SUCHEN Das hat Auswirkungen, wenn Si 
reichte es, eine Wiederherstellung durchzuführen. Je 


wollen. Bishe 
nächst die Fu 


die Option eingeschaltet und ein Dieb 
ivierungsschutz. Nur mit dem Passwo 


zers wird es freigeschaltet. Davon haben Sie als Bestohlener nichts, 


| weniger attraktiv machen. 


nktion „Mein iPad suchen“ in der Einst 


hat der neue 
tivieren Ihr A 


Besitzer wenig Freude am legal erwor 
pple-ID-Passwort angeben. Nach dem 


zur Apple-ID d 


e Ihr iPad oder i 


ellung „iCloud“ a 
benen Gerät. Sie 
Deaktivieren wä 


Fenster „Account löschen“, um den iCloud-Account a 
eigentliche sichere Löschen des IOS-Geräts geht sch 


zurücksetzen > Inhalte & Einstellungen löschen‘. 


zu kaufen. Wem das (noch) nicht ge- 
heuer ist, der schaltet die Option in 
der genannten Einstellung aus, nutzt 
weiter seine Apple-ID. 


Sicherheitsleck in i0S 7 


Passwort für „Einschränkungen“ lässt 
sich immer noch hacken 


kungen“ (unter „Einstellungen > 


Seit geraumer Zeit bietet i0OS 
die Einstellung „Einschrän- 


Allgemein“), mit deren Hilfe sich 
die Nutzung des iOS-Geräts und 
seine Funktionen limitieren lassen. 
Unter anderem kann man Kindern 
den Zugang zu Apps verwehren 
oder In-App-Käufe verbieten. Beim 
Einschalten der Funktion ist vom Be- 
nutzer ein vierstelliger Zahlencode 
zu wählen - ähnlich wie bei der ein- 
fachen Code-Sperre. Der Code für 
Einschränkungen sollte auf jeden 
Fall nicht dem für die Code-Sperre 
entsprechen, sonst droht unter Um- 
ständen Ungemach. Auch unter dem 
aktuellen iOS 7.1.1 legt das System 
den Zahlencode für „Einschrän- 
kungen“ im iTunes-Backup ab. Apple 
nutzt zwar den als sicher geltenden 
Algorithmus PBKDF2-HMAC-SHAI, 
zwei Faktoren machen ihn in diesem 
Falle jedoch angreifbar. Apple ver- 
wendet lediglich 1000 Iterationen 


zum Key stretching. Key stretching 
erschwert Bruteforce-Attacken zum 
Knacken eines Hashes. Im Internet 
kursiert ein Perl-Skript, das den als 
Hash-Wert und Salt gespeicherten 
Zahlencode durch Ausprobieren 
(Bruteforce) in wenigen Sekun- 
den herausfindet. Zunächst ist im 
iTunes-Backup die entsprechende 
plist-Datei zu finden. Die Suche nach 
„RestrictionsPasswordKey“ in den 
Textdateien des Backups fördert sie 
zutage. Hash-Wert und Salt sind hier 
base64-encoded gespeichert. Mit 
einem einfachen Terminalbefehl zum 
Decoding lassen sich daraus die für 
das Skript benötigten Werte gewin- 
nen. Wir haben beim iPad als Beispiel 
den Zahlencode „6789“ gewählt. 
Das Skript startet seine Versuche bei 
„0000“. Unser Zahlencode-Passwort 
kam nach rund acht Sekunden ans 
Tageslicht. Damit das gezeigte Sze- 
nario funktioniert, muss einem An- 
greifer das iTunes-Backup zur Verfü- 
gung stehen. Das Ganze funktioniert 
allerdings nur mit unverschlüsselten 
Backups. Zudem muss er sich des 
iOS-Geräts bemächtigen und hoffen, 
der Benutzer setzt nur die einfache 
Code-Sperre ein und nutzt zudem 
denselben Zahlencode wie für „Ein- 
schränkungen“. Daraus ergeben sich 
zwei Lösungen, solange Apple hier 
nicht technisch nachbessert. Beide 


führt die Wiederherstellung durch, 


es legitimen Besit- 
die Maßnahme soll 


Phone verkaufen 
zt müssen Sie ZU- 
usschalten, sonst 
müssen zum Deak- 
hlen Sie im selben 


m iPad oder iPhone zu löschen. Das 


nell über „Einstellung > Allgemein > 
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Last login: Thu Jan 16 16:27:21 2014 from % 
ERIT 2.083 


Kofi 
ed622f87 


ade 


22787 


WIL" 


5 $S:»$ echo "mMwNijX5aJ3leUfurk3Wu4Ukz2I=" | base64 -d | xxd -p 
98cc0dBa3519689df57947ee1644d6bbB524cf62 


S%en$ echo "7WIvhw==" 


| base64 -d | xxd -p 


u*$ ./einschraenkungen.pl 98cc0d8a35f9689df57947ee164dd6bbB524ct62 ed6 


98cc0d8335f96894f57947ee164dd6bbB524cf62:ed622787:1000:6789 


Ein Perl-Skript benötigt lediglich ein paar Sekunden für die Brute- 
force-Attacke und fördert das Passwort „6789“ zutage. 


104 


sind hinlänglich bekannt und werden 
von uns immer wieder angemahnt: 
Falls Sie iTunes zum Synchronisieren 
nutzen, wählen Sie verschlüsselte 
Backups - dann klappt der Angriff 
nicht. Falls Sie die einfache Code- 
Sperre und „Einschränkungen“ nut- 
zen, wählen Sie unterschiedliche 
Zahlencodes. Am besten wählen Sie 
die komplexe Code-Sperre. 


Ad-Tracking 


Unerwünschte, gezielte Werbeein- 
blendungen verbannen 


lichkeit, Ihnen gezielt Werbung zu 


Auch unter iOS 7 bietet Apple 
Werbepartnern die Mög- 


verpassen. Ebenfalls weiterhin gut 
versteckt ist die Option, um das zu 
verhindern. Ganz unten in der Ein- 
stellung „Datenschutz“ finden Sie 
„Werbung“. Stellen Sie sicher, dass 
die Option „Kein Ad-Tracking“ akti- 
viert ist, wenn Sie keine Werbung er- 
halten wollen. War die Option nicht 
eingeschaltet, wählen Sie danach 
„Ad-ID zurücksetzen“, dann sind Sie 
weitgehend werbefrei unterwegs. 


Apps & Einstellungen 


Touch ID verbessern 


Erkennungsrate des Fingerabdruck- 
sensors verbessern 


können folgende Tipps helfen. Ist 


Wenn die Erkennung des 
Touch-ID-Sensors nachlässt, 


der Sensor sichtbar verschmutzt, 
reinigen Sie ihn mit einem fussel- 
freien Tuch. Achten Sie darauf, dass 
Ihr Finger für den Scan den Sensor 
möglichst komplett bedeckt und 
den Metallring am Rand berührt. 
Manchmal sind die Probleme auch 
nur vorübergehend, weil Schweiß, 
Feuchtigkeit, Cremes und Ähnliches, 
Schnittwunden oder trockene Haut 


die Funktionsfähigkeit beeinträchti- 
gen. Bleibt die Erkennung schlecht, 
empfiehlt Apple, den Fingerabruck 
zu löschen und neu anzulegen. Dies 
bringt in vielen Fällen aber nur kurz- 
zeitig Besserung. Um das System to- 
leranter zu machen, empfehlen wir, 
die Kuppe des benutzten Fingers ein 
weiteres Mal einzulesen. Das erhöht 
die Chance, dass das iPhone eine der 
beiden Versionen zuordnen kann. Ist 
Touch ID aktiv, öffnen Sie dafür „Ein- 
stellungen > Allgemein > Touch ID 
& Kennwort“. Dann geben Sie Ihren 
Passcode ein und tippen auf „Touch 
ID > Fingerabruck hinzufügen“. 


Karten 


Die App verbessern helfen, besuchte 
Orte speichern 


Gut versteckt in der Einstel- 
lung „Datenschutz“ ist unter 
„Ortungsdienste > Systemdienste“ 
die neue Option „Häufige Orte“. Auf 
den ersten Blick ist die Funktion 
klasse. Ist „Häufige Orte“ aktiviert, 
zeichnet das i0S-Gerät diese auf und 
listet sie weiter unten unter „Verlauf“. 
Angetippt zeigt Ihnen das iPhone 
dann sogar die Kartendarstellung 


©e00002-de 21:58 veyacm 


< Häufige Orte Hamburg 


Hamburger 
Stadtpark 
. Winterhude 


HAMBURG = 


SS = Sg 


Arbeit 


23 Besuche aufgezeichnet seit 11. März 2014 


Lehmweg 14 


6 Besuche aufgezeichnet seit 20. März 2014 
Schulterblatt 60 

4 Besuche aufgezeichnet seit 8. April 2014 
Seeadlerstieg 3 


1 Besuch aufgezeichnet seit 206. April 2014 


Papenreye 22 


1 Besuch aufgezeichnet seit 25. April 2014 


Das iPhone zeichnet auf Wunsch be- 
suchte Orte auf und speichert sie. Unter 
„Verlauf“ finden Sie sogar eine Karten- 
darstellung der Orte. 
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der besuchten Orte. Unter der Option 
informiert Apple, dass man Ihnen 
„nützliche ortsbezogene Informati- 
onen“ zusenden kann. Neben Infos 
über Apps mit Städteinformationen 
besuchter Regionen kann das natür- 
lich auch Werbung sein. Auf jeden 
Fall übermittelt das iPhone von Ih- 
nen besuchte Orte an Apples Ser- 
ver, sonst würde die Funktionalität 
nicht gegeben sein. Ob Sie die nette 
Funktion nutzen wollen, bleibt Ih- 
nen überlassen, wie auch die zweite 
Option „Karten verbessern“. Ist diese 
aktiviert, fließen die von Ihnen be- 
suchten Orte zusätzlich in Apples 
Datenbanken für die App Karten ein, 
die damit laut Apple verbessert und 
schneller aktualisiert wird. 


Private Nachrichten 


Vorschau auf dem Sperrbildschirm 
deaktivieren 


Nachrichten gleich mit einer kurzen 


Normalerweise ist iOS 7 so 
konfiguriert, dass eingehende 


Vorschau auf dem Sperrbildschirm 
erscheinen. Bei iMessages und SMS 
ist dabei oft schon das Wichtigste 
zu lesen - was in der Regel ja auch 
erwünscht ist. Erwarten Sie jedoch 
vertrauliche Nachrichten, sollten Sie 
die Anzeige auf dem Sperrbildschirm 
besser ausschalten. Dafür öffnen Sie 
„Einstellungen > Mitteilungen“ und 
tippen dann auf „Nachrichten“ (bei 
Bedarf auch „Mail“). Etwas weiter 
unten können Sie hier „Im Sperr- 
bildschirm“ ganz ausschalten, damit 
keine Einblendung mehr erfolgt, 
oder Sie deaktivieren nur „Vorschau 
einblenden“. Dann sieht man immer 
noch, dass die Nachricht angekom- 
men ist, aber nicht mehr die Vor- 
schau des Inhalts. Falls Sie nur nicht 
wollen, dass andere merken, dass Sie 
eine Nachricht bekommen, stellen 
Sie lediglich etwas weiter oben den 
Warnton aus. 


Kalibration und mehr 


Kompass zur Kalibration nutzen, 
Wasserwaage an Bord 


19] lange zur Grundausstattung 
des iPhone. Mit iOS 7 hat Apple nicht 
nur die Optik erheblich überarbeitet. 


Die App Kompass gehört schon 
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Nebenbei arbeitet die App Kompass 
auch als digitale Wasserwaage. 


Durch magnetische Einwirkungen 
wie etwa Stromverbraucher im Auto 
muss Kompass häufiger kalibriert 
werden. Dabei neigt man das iPhone 
und bewegt eine virtuelle Kugel im 
Kreis. Unbestätigten Berichten zu- 
folge soll die Kalibration bei der Ak- 
tion auch andere Sensoren des 
iPhone einstellen - das können wir 
jedoch nicht nachprüfen. Bei uns er- 
folgt die Kalibration fast bei jedem 
App-Start, ist aber schnell gemacht. 
Ohne große Ankündigung hat Apple 
eine weitere Funktion in Kompass in- 
tegriert, eine digitale Wasserwaage. 
Zur Funktion gelangen Sie in der 
App durch Streichen nach links. Die 
Funktion bietet einen künstlichen 
Horizont sowie die Funktion Was- 
serwaage und wird das Aus für ent- 
sprechende Apps aus dem App Store 
bedeuten. 


Apps gleichzeitig schließen 


Per Wischgeste bis zu drei Apps 
gleichzeitig beenden 


Um eine App zu schließen, 


drückt man doppelt auf die 
Home-Taste, sodass die bereits be- 
nutzten Apps angezeigt werden, und 
schiebt dann den Bildschirminhalt 
der gewünschten App nach oben 


aus der Übersicht heraus. Auf diese 
Weise lässt sich auch mehr als eine 
App schließen. Wer die Liste der ge- 
öffneten Apps gründlich aufräumen 
und viele löschen möchte, muss nicht 
alle einzeln nacheinander entfernen, 
sondern kann mit mehreren Fingern 
alle gleichzeitig sichtbaren Apps 
auf einmal nach oben schieben. Mit 
dieser Methode lassen sich auf dem 
iPhone bis zu drei nebeneinander an- 
gezeigte Apps über die Wischgeste in 
einem Rutsch beenden. 


Airplay 


Zugriff im Sperrbildschirm erlauben 
oder ausschalten 


Bis iOS 6 war der Zugriff auf 


Airplay recht mühsam. Sie 
mussten die Multitasking-Leiste per 
Doppelklick auf den Home-Knopf 
aufrufen und dann nach rechts strei- 
chen. Seit iOS 7 ist Airplay über das 
Kontrollzentrum direkt im Zugriff. 
Im Home-Bildschirm ist die Funktion 
durch Streichen nach oben immer er- 
reichbar. Den zusätzlichen Zugriff im 
Sperrbildschirm und in Apps schal- 
ten Sie in der Einstellung „Kontroll- 
zentrum“ ein oder aus. 


Kontrollzentrum 


Beim Gaming nervt das Kontrollzen- 
trum, taucht dauernd auf 


Wer das iPhone häufig zum 

Spielen nutzt, den nervt 
schnell das Kontrollzentrum. Jedes 
Mal, wenn Sie im Spiel nach oben 
streichen, taucht es auf. Deaktivie- 
ren Sie in dem Fall in der Einstellung 
„Kontrollzentrum“ die Option „Zu- 
griff von Apps aus“, und spielen Sie 
ungestört. 


Zip-Archiv öffnen 


Dateien aus einem komprimierten 
Mail-Anhang nutzen 


Erhalten Sie per Mail eine 


Nachricht mit einen Zip-Ar- 
chiv im Anhang, können Sie dieses 
direkt von Mail aus öffnen und auf 
die enthaltenen Dateien zugreifen. 
Dazu müssen Sie den Anhang voll- 
ständig laden, falls Mail das noch 
nicht getan hat. Lassen Sie sich da- 
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für die Nachricht anzeigen, und 
tippen Sie auf den Anhang. Hat 
Mail das Laden beendet, tippen Sie 
erneut auf den Anhang. Mail zeigt 
die erste Datei des Archivs. Die Vor- 
schaufunktion von iOS 7 unterstützt 
dabei diverse gängige Formate für 
Bilder, Office-Dokumente, PDFs und 
vieles mehr. Ist die Datei in einem 
passenden Format, sehen Sie di- 
rekt eine Vorschau des Inhalts. Bei 
anderen Formaten zeigt Mail nur 
einen grauen Hintergrund mit dem 
Namen der Datei und deren unkom- 
primierter Größe. Enthält das Archiv 
mehrere Dateien, können Sie diese 
per Wischgeste durchblättern. Un- 
terhalb des Vorschaubereichs sehen 
Sie jeweils links den Befehl zum Be- 
reitstellen, mit dem Sie die gerade 
ausgewählte Datei an verschiedene 
iOS-Dienste oder Apps übergeben. 
Bei Archiven mit mehreren Dateien 
erscheint rechts unten ein Ordner- 
symbol. Ein Tipp darauf öffnet eine 
Liste der enthaltenen Dateien - in- 
klusive der Angabe des Namens und 
des Dateiformats. Von hier aus kön- 
nen Sie eine Datei auswählen, ohne 
alle durchblättern zu müssen. 

Volker Riebartsch/Matthias Zehden 
patrick.woods@idgtech.de 
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Mail kann angehängte Zip-Archive öffnen und deren Inhalt zeigen. 
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TIPPS & TRICKS 


OS X MAVERICKS 
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Tipps & Tricks 
S X Mavericks 


Kennwörter 


Von Safari erzeugte Kennwörter im Schlüsselbund nachschlagen 


Klinke in die Hand geben, kommt kaum noch jemand daran vorbei, 


In Zeiten, in denen sich wöchentlich die Nachrichten über ei- 
nen neuen Hack und millionenfachen Passwortdiebstahl die 


mit sicheren Passwörtern zu arbeiten. Safari hat hierfür einen Pass- 
wortgenerator an Bord, sofern man in der Systemeinstellung 
„Cloud“ die Option „Schlüsselbund“ aktiviert hat. Dann reicht es bei 
vielen Webseiten, bei der Anmeldung in das Passwortfeld zu klicken. 
Safari schlägt nun automatisch ein sicheres Passwort vor. Da sich 
diese Passwörter aber kein Mensch merken kann, ist das geräteüber- 
greifende Synchronisieren enorm wichtig. Jedes von Safari erzeugte 
Passwort wird darum im Anmeldeschlüsselbund des Benutzers ge- 
speichert und per iCloud an andere Macs und iOS-Geräte weiterge- 
geben. Manchmal möchte man ein Kennwort aber auch nachschla- 
gen. Dazu öffnet man das Programm „Schlüsselbundverwaltung“ im 
Ordner „Dienstprogramme“. Mit dem Suchfeld oben rechts sucht 
man dort nach dem Namen einer Anmeldung, beispielsweise „Spo- 
tify“. Dann reicht es, den Eintrag anzuklicken, mit der rechten 
Maustaste das Kontextmenü aufzurufen, „Kennwort in die 
Zwischenablage kopieren“ auszuwählen und das Passwort des Be- 


CKoX:} Schlüsselbundverwaltung 
Fi Kilcken Sie hier, um den Schlüsselbund „Anmeldung” zu schützen 


Schlüsselbunde 
Anmeldung 
# ICloud 
& System 
© System-Roots 


accounts.login.idm.telekom.com (u m An) 
Art: Webtormular-Kennwort 


rt: https:/accounts.login.Idm.telekom.com 
6 © 30.04.2014 17:57:09 
Ceändert 


30.04.2014 17:57:09 ICioud 
30.04.2014 17:52:53 IChoud 


Name“ ar 
© accounts.logt.. mil Webformular-Kenn. 
© meinkome.t... webformular-Kenn 


Kategorie 
4 Alle Objekte 

du Kennwörter 

> Sichere Notizen 
E weine Zertifikate 
® Schlüssel 
Zertifikate 


w__ LJEi Joe] Be 


Ein von Safari erzeugtes, sicheres Passwort vergessen? Ein Blick in die 
Schlüsselbundverwaltung hilft dann weiter. 


nutzers anzugeben. Alternativ zur Schlüsselbundverwaltung kann 
man auch in Safari unter „Einstellungen > Kennwörter“ das Pass- 
wort über das Kontextmenü kopieren, ebenfalls mit Angabe des Be- 
nutzerpassworts. Anschließend lässt sich das Kennwort aus der Zwi- 
schenablage in ein Dokument einsetzen. 


Schneller Kalender 


Per Gesten zwischen Monaten, 
Wochen und Tagen wechseln 


auf die Pfeile neben dem Knopf 


Viele Anwender klicken im 
Kalender zum Navigieren 


„Heute“, um zwischen Tagen, Wo- 
chen oder Monaten vor- und zu- 
rückzuspringen. Mit einem Track- 
pad und der Magic Mouse geht 
das Navigieren aber auch per 
Geste: Wie bei anderen Standard- 
programmen in OSX kann man 


Tipps in dieser Ausgabe 
0SX Die besteni Systemtipps 
Forum iTunes, Mail, System, i0OS 


Chrome Die besten Browser-Tipps 


Troubleshooting Die besten Problemlösungen 
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mit einer Zweifingergeste vor und 
zurück navigieren. Bei der Magic 
Mouse lässt sich in der Systemein- 
stellung „Maus“ auch eine Einfin- 
gergeste einstellen. In der Mo- 
natsansicht wechselt man mit 
Hoch- und Runterwischen zum 
vorherigen oder zum nächsten 
Monat. In der Wochen- oder Ta- 
gesansicht blättert man mit einer 
horizontalen Geste durch die Wo- 
chen und Tage. Ein weiterer Vor- 
teil: Bei Wochen und Tagen geht 
das Blättern stufenlos vonstatten. 
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Schnelles Nachschlagen 


Kürzere Abläufe mit dem Tool 
Liquid 


dienbar machen. Die im Mac App 


Viele Zusatz-Tools wollen 
den Mac noch schneller be- 


Store kostenlos erhältliche App Li- 
quid hat die flüssige Bedienung 
auch schon im Namen. Liquid ver- 


ee 
@ | stevejois 


kürzt unter anderem den Weg zu 
vielen Nachschlagewerken und 
Suchseiten. Statt einen Begriff in 
die Zwischenablage zu kopieren, 
dann die Seite im Browser aufzu- 
rufen, den Begriff in das Suchfeld 
zu kopieren und die Suche zu 
starten, markiert man den Begriff 
irgendwo in einem Dokument, 
ruft Liquid per Shortcut auf und 


Liquid 


Referenz (R) = 
Google 
EI Google Bilder 
N Coogle Karte 
@ Amazon 
El uinkecin 
© YouTube 
@ Spotlight 
© Contacıs 
© E-Mail 


mnuw<r>z-no 


Konverter (K) - 


Kopiere (2) - 


Liquids Stärke ist das schnelle Nachschlagen von Begriffen im Internet so- 
wie das Teilen und Kopieren von Textschnipseln. 
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tippt dann zum Beispiel die Taste 
„R“ (für „References“) und da- 
nach „W“ für „Wikipedia“ ein, um 
den Begriff dort nachzuschlagen. 
Auf gleiche Art klappt das Suchen 
auf Webseiten, das Teilen von 
Textschnipseln per Facebook, 
Twitter oder E-Mail oder das Um- 
rechnen von Währungen. Liquid- 
Fans können das Tool gegen Up- 
grade-Gebühr noch mit einigen 
Zusatzfunktionen aufrüsten, aber 
schon die kostenlose Version 
dürfte für die meisten ausreichen. 


iCloud-Daten im Griff 


Welche Apps in Mavericks spei- 
chern Dokumente in iCloud? 


grammierte Apps, sondern auch 


Inzwischen nutzen nicht 
mehr nur von Apple pro- 


Apps von Drittherstellern iCloud 
dazu, um Dokumente und Daten 
geräteübergreifend auf Apples 
iCloud-Servern im Netz zu spei- 
chern. Wird der Speicherplatz des 
eigenen iCloud-Kontos jedoch 
knapp, ist es nützlich herauszufin- 
den, welche Programme den Spei- 
cher belasten und ob sich ein 
iCloud-Update lohnt, um mehr 
Platz für die Synchronisierung zu 
schaffen. Mit einem Blick in die 
Systemeinstellung „iCloud“ lässt 


Facebook-Diashow 


sich schnell feststellen, welche 
Apps ihre Dokumente und Daten 
per iCloud synchronisieren. Dazu 
klickt man in der Systemeinstel- 
lung hinter „Dokumente & Daten“ 
auf „Optionen“. Nun erscheint 
eine Liste der Programme, die 
ihre Daten auf iCloud speichern. 
Der Fotostream belastet übrigens 
nicht das verfügbare iCloud-Kon- 
tingent. 


Standardordner 


Den aktuellen Projektordner in 
neuen Finder-Fenstern anzeigen 


x) neue Finder-Fenster per 


Standard die Ansicht „Alle meine 
Dateien“, was aber nicht in jedem 


Unter Mavericks zeigen 


Fall die beste Einstellung ist. Um 
diese Vorgabe zu ändern, ruft 
man im Finder „Einstellungen > 
„Allgemein“ auf. Unter „Neue Fin- 
der Fenster zeigen“ lässt sich nun 
festlegen, was in einem neuen 
Finder-Fenster gezeigt werden 
soll. Neben dem Schreibtisch, 
dem Dokumenteordner und dem 
Benutzerordner lässt sich über 
„Andere“ auch ein beliebiger an- 
derer Ordner als Standard bestim- 
men, zum Beispiel der aktuelle 
Projektordner, mit dem man mo- 
mentan arbeitet. Danach reicht 


OS X MAVERICKS 


oo 
[4 » || Alte einblenden | 


TIPPS & TRICKS 


Trackpad 


\_ Zeigen und Klicken 


Scrollen und Zoomen 


4 Mit Streichen Seiten blättern 
” Mit zwei Fingern horizontal blättern w 


4 Mit Streichen Vollbild-Apps wechseln 
Mit drei Fingern horizontal streichen v 


=“ Mitteilungszentrale 
Mit 2 Fingern vom re. Rand nach links streichen 


# Mission Control 


Mit drei Fingern aufwärts streichen w 


App-Expos& 


— Mit drei Fingern abwärts streichen v 


& Launchpad 


Mit Daumen und drei Fingern verkleinern 


& Schreibtisch anzeigen 
Mit Daumen und drei Fingern vergrößern 


Batteriestatus: ET 10% 


Batterien tauschen ... 


| Bluetooth-Trackpad konfigurieren ... | (? 


Mit einer Geste auf dem Trackpad erhält man schnell freie Sicht auf den 
Schreibtisch, wenn viele Fenster geöffnet sind. 


es, mit „Befehlstaste-N“ („cmd- 
N“) ein neues Fenster im Finder 
zu öffnen, um direkt zu diesem 
Ordner zu navigieren. 


Schreibtisch einblenden 


Mit einer Trackpad-Geste den 
Schreibtisch aktivieren 


x) dem Trackpad schafft freie 
Sicht auf den Schreibtisch. Dazu 
zieht man drei Finger und den 


Eine praktische Geste auf 


Daumen auseinander. Dann wer- 


“lb ‚Alle einblenden 


den alle Fenster beiseite gewischt, 
um den Schreibtisch zu zeigen. 
Die leicht grau abgedunkelten 
Bildschirmränder verdeutlichen 
die zur Seite gelegten Fenster. Auf 
dem Schreibtisch können nun alle 
möglichen Aktionen erledigt wer- 
den. Klickt man anschließend auf 
den grauen Rand oder führt die 
Zoom-Geste wieder umgekehrt 
mit drei Fingern und Daumen aus, 
werden die Fenster wieder über 
dem Desktop eingeblendet. 

Stefan von Gagern 


DI florian.kurzmaier@idgtech.de 


Schreibtisch & Bildschirmschoner 


Bilder aus der Facebook-Galerie als Schreibtischhintergrund nutzen 
Wer in iPhoto unter „Einstellungen > Accounts“ sein Face- 
book-Konto aktiviert hat, kann dann direkt aus dem Pro- 


gramm heraus auf seine Facebook-Galerien zugreifen und auch Bil- 
der aus iPhoto auf Facebook hochladen. 


BILDER FÜR DEN SCHREIBTISCH Ein weniger bekannter Nebeneffekt 
dieser Einstellung ist die Möglichkeit, die Bilder aus der Facebook- 
Galerie als Schreibtischhintergrund zu nutzen. Man öffnet dazu die 
Systemeinstellung „Schreibtisch & Bildschirmschoner“ und klickt 
links in der Liste auf das Dreieck vor „iPhoto“, um alle Alben und 
Ereignisse einzublenden. 


WECHSELNDE BILDER In der Liste ist auch ein Eintrag für Facebook 
zu finden, unter dem alle Bilder aus der Facebook-Galerie und die 
Alben aufgelistet sind. Man markiert einen Listeneintrag und klickt 
dann rechts auf das Bild, das als Schreibtischhintergrund verwendet 
werden soll. Wer wechselnd Facebook-Schnappschüsse auf dem 
Desktop haben möchte, wählt unten im Fenster der Systemeinstel- 
lung „Bild ändern: Täglich“ oder ein anderes Intervall aus. 


‚Schreibtisch 


} 
u | ” 
| 
vie] Stefan von Gagern u 
& Fockerbooth Photos PR {3 
8 Camera...st Photos 
[+] Posterous Photos 
& Cover Photos 
© TneKin...eMovies | | * ’ E Ä ul 
& 10.03.2011 3 ’ Y. 
8 Kiss Live...r Europe — ers 
Mauritius a: = | € 
eV "ee 
Boice 


Bildschirmschoner |} 


© Atelier 
A 10 mar ine 


+ [Bild ändern: | Alle 30 Minuten 
Zufällige Reihenfolge 
DM Transparente Menüleiste ?) 


Auch die auf Facebook gespeicherten Bilder können als Quelle für den 


Schreibtischhintergrund genutzt werden. 


107 


TIPPS & TRICKS FORUM 


Macwelt 07/2014 


Tıpps & Tricks 


Forum 


Ausblenden 


iTunes-Einkäufe unter iOS 7 und in iTunes ausblenden 


diese nie wieder zu Gesicht bekommen möchten? Dann sollten Sie 


Ein Buch im iTunes Store gekauft und schlicht enttäuscht, 
oder eine Gratis-App ausprobiert, die so nervig ist, dass Sie 


diese Artikel aus Ihrer iTunes-Kaufhistorie ausblenden. Dann er- 
scheinen sie nicht mehr auf dem iPhone, dem iPad und in iTunes auf 
dem Ma. Seit iOS 6 lassen sich die im iTunes-Store gekauften Arti- 
kel aber nicht mehr auf dem iPhone oder iPad, sondern nur in iTunes 
auf dem Mac oder PC verstecken. Dazu wechselt man in iTunes in 
den iTunes Store und klickt dort unter „Alles auf einen Klick“ auf 
„Gekaufte Artikel“. Hier gibt es dann eine Übersicht, sortiert nach 
Kategorien: Apps, Bücher, Musik, Filme und TV-Sendungen. Fährt 
man mit der Maus über die einzelnen Objekte, erscheint links oben 
an der Ecke jeweils ein Kreuzsymbol. Klickt man es an, ist das Objekt 
ab jetzt aus der Kaufhistorie ausgeblendet und erscheint nicht mehr 
auf dem iPad, dem iPhone und in iTunes. Das Verstecken von Arti- 
keln ist aber nicht endgültig und lässt sich wieder rückgängig ma- 


Ale Nicht in „Meine Bibuotnek“ 


[e>) 
ARD® | 


MEDIATHEK 


appeatizer -meet 
& people around, 


NuöOffice AR App 


=) 


Printer Pro für 
iPhone - Drucke... 


A ER FA (TIER 


Um im iTunes-Store gekaufte Artikel auszublenden, muss man in iTunes 
den iTunes-Store öffnen und dort die Einstellungen vornehmen. 


1.FCN Estimote Virtual 


Beacon 


ARD Mediathek 


TUMitfahrer Hom IKEA Katalog 


Flinkster 


chen. Dazu klicken Sie in iTunes auf „Account“. Im sich einblen- 
denden Fenster klickt man unter „iTunes in der Cloud > Ausgeblen- 
dete gekaufte Artikel“ auf „Verwalten“. Dort lassen sich alle ver- 
steckten Käufe wieder sichtbar machen. pw 


System 
Schnelldruck 


Dokumente direkt im Finder auf 
dem Standarddrucker ausgeben 


Bild schnell ausdrucken, markiert 


Möchte man ein nicht ge- 
öffnetes Dokument oder 


man die Datei im Finder und 
drückt „Befehlstaste-P“ („cmd- 
P“). Das System startet die für das 
Dateiformat zuständige Anwen- 
dung und schickt das Dokument 
dann direkt auf den als Standard 
eingestellten Drucker. Druckein- 
stellungen kann man aber nicht 
vornehmen. Anwendungen wie 
Indesign, Quark Xpress oder Pho- 
toshop mit eigenen Drucksyste- 
men beherrschen diesen Direkt- 
druck jedoch nicht. Hier wird nur 
die jeweilige Datei geöffnet und 
der Druckdialog eingeblendet. th 
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Vergrößern birgt sich die Einstellung hinter 


5 einer äußerst kryptischen Be- 
Größe des Mauszeigers in 0SX 


Mavericks verändern 


triebssystemen eigentlich ein alter 


zeichnung. Statt „Cursor-Größe“ 
oder „Mauszeiger-Größe“ nennt 
Apple seit OS X Mavericks die Op- 
tion zur Anpassung der Größe des 


Den Mauszeiger zu vergrö- 
ßern ist in modernen Be- 
Mauszeigers „Auswahlgröße“. 


Hut - in Mavericks dagegen ver- Man findet die Option in der Sys- 


Farben umkehren 
Graustufen verwenden 


Kontrast erhöhen: } 


Normal Maximal 


| ® | VoiceOver 


Hören 
Q Audio 
| Untertitel 


Interaktion 


Auswahlgröße: { } 
Normal Groß 


Die Auflösung und Helligkeit des Monitors können Sie in der Einstellung 


„Monitor“ anpassen: 
Tastatur z 
Er Darstellungseinstellungen öffnen ... 


MR. a DE 


Bedienungshilfenstatus in der Menüleiste einblenden ? 


Die Einstellung für die Größe des Mauszeigers hat Apple unter einer kryp- 
tischen Bezeichnung in den Systemeinstellungen versteckt. 


temeinstellung „Bedienungshil- 
fen“ unter „Anzeige“. Dort können 
Sie mit dem Schieberegler „Aus- 
wahlgröße“ die Darstellung des 
Mauszeigers Ihren Bedürfnissen 
anpassen. Ob es sich bei dieser 
merkwürdigen Formulierung um 
einen Übersetzungsfehler han- 
delt, ist nicht klar. fk 


Vervollständigen 


Vorschläge für ein Wort direkt im 
Text einblenden 


Pages oder Nisus Writer, die die 


Schreibt man in einer An- 
wendung wie Textedit, 


Textfunktionen des Systems ver- 
wenden, kann man sich schnell 
per Tastendruck Wortvorschläge 
einblenden lassen und dann ei- 
nen Vorschlag per Klick überneh- 
men. Dazu tippt man die ersten 
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Stand 

Stand 

Standard 
Standards 
Stanford 
Standardwerk 
Standardisierte 
Standardisierung 
Stange 
Standardisierten 
Standardisiert 
Standardsprache 
Stangen 
Standardwerke 
Standardisierter 
Stanzen 
Standardisiertes 
Standardisieren 
Standardwerken 
Stanz 
Standardsprachen 


In einigen Programmen kann man 
sich in Texten Vorschläge für ein 
Wort einblenden lassen, wenn man 
die „Escape-Taste“ drückt. 


Buchstaben ein und drückt dann 
die „Escape-Taste“ („esc“). Es 
blendet sich ein Menü mit Vor- 
schlägen ein, aus denen man ei- 
nen per Doppelklick auswählt 
und so in den Text einfügt. Um 
das Menü ohne Übernahme eines 
Wortes zu schließen, drückt man 
nochmals die „Escape-Taste“. th 


iTunes 


Zweite Bibliothek 


Bei vielen Musiktiteln und Filmen 
eine zusätzliche Bibliothek anlegen 


beitet iTunes ab ungefähr 


30 000 bis 50 000 Musiktiteln 
nicht mehr mit der gewohnten 


Allen Erfahrungen nach ar- 


Geschwindigkeit. Suchen können 
ewig dauern, ebenso die Bearbei- 
tung von Wiedergabelisten. Eine 
zweite Musikbibliothek, in der 
man die nicht mehr so oft gehörte 
Stücke auslagert, kann dann die 
Lösung sein. Um eine zweite Me- 
diathek anzulegen, hält man beim 
Start von iTunes die „Wahltaste“ 
(„alt“) gedrückt, klickt auf „Neu 


erstellen“, benennt die neue Me- 
diathek und klickt auf „Sichern“. 
Leider lässt sich die Musik von der 
einen in die andere Mediathek 
nicht direkt verschieben. Hier ist 
zusätzliche Handarbeit gefragt. 
Man kopiert die auszulagernden 
Stücke in einen beliebigen Ordner 
und löscht sie danach aus der ur- 
sprünglichen Mediathek. Dann 
startet man iTunes wiederum mit 
gedrückter Wahltaste neu, wählt 
die zuvor angelegte neue Media- 
thek aus und zieht anschließend 
die ausgelagerten Stücke auf das 
Programmfenster, um sie zu im- 
portieren. pm 


Mail 


Standardprogramm 


Das Standardprogramm für 
E-Mails in OS X ändern 


Wenn Sie nicht mit Apples 


a hauseigener Mail-App ar- 
beiten können oder wollen, son- 
dern eine der zahlreichen Alterna- 
tiven wie Thunderbird, Airmail, 
Unibox, Opera Mail oder Mailpilot 
nutzen möchten, ist es sinnvoll, 
das Standardprogramm für E- 
Mails zu ändern. Denn nur so ist 
garantiert, dass sowohl Program- 
me von Drittherstellern als auch 
die systemeigene Funktion „Be- 


je 


A 


|.Q 


Accounts Werbung Schrift & Farbe 


Die besten Video-Tipps 


FORUM TIPPS & TRICKS 


Macwelt-TV bringt diesen Monat zwanzig Tipps als Video auf der 


aktuellen Heft-CD 


Manchmal löst man ein Problem deutlich schnel- 
ler, wenn jemand die entsprechende Funktion 


zeigt, anstatt sie zu beschreiben. Für unseren Video-Kanal 
Macwelt-TV suchen wir jeden Monat zehn Tipps und Problem- 
lösungen rund um Mavericks, iTunes und iOS. Die aktuellen 
Videos finden Sie auf der beiliegenden Heft-CD. Eine Übersicht 
aller Videos auf Macwelt-TV findet sich unter www.macwelt.de/ 


video/list, in der Rubrik „Tipps“. 


&_Systemeinstellungen Beirbeiten _irstellungen Fenster He. 
[ ° Tone Wachen 
echten Sie das Backup-Volume „Time Machine-Bac 
© beiden Vokerns sichern? 
en Si nc ermngen, BER Tome Machen abc 
Haste 


Abbrechen. 


Time Machine 


IM en 


Aus 


Tome Machine in der Manileite anzeigen 
Bomann 


Macwelt 


Lernen Sie, wie man mit Time Machine mehrere Backups anlegt. 


reitstellen“ Dateien an das kor- 
rekte E-Mail-Programm weiter- 
gibt. Ungewöhnlich ist aber der 
Weg zum Ziel: Denn um den Sys- 
temstandard für E-Mails zu än- 
dern, begibt man sich nicht etwa 
in die Systemeinstellungen von OS 


Allgemein 


a ERZERR 


% Opera Mail 


Standardprogramm für E-Mails  \& Mail 


Nach neuen E-Mails suchen 


Ton für neue E-Mails: 


Ungelesene E-Mails im Dock anzeigen: 
Mitteilungen bei neuen Nachrichten: 
Einladungen zu Kalender hinzufügen: 
Downloads-Ordner: 


Nicht bearbeitete Downloads entfernen: 


Falls der Server für ausgehende 
E-Mails nicht verfügbar ist: 


Auswählen ... 


Ohne 


\_) Für andere Aktionen Ton abspielen 


Nur Posteingang 


Kontakte 


Nie 


©] Downloads 


Beim Beenden von Mail 


Liste alternativer Server anzeigen 


Beim Durchsuchen aller Postfächer folgende Postfächer auch berücksichtigen: 


M Papierkorb 


|_| Unerwünschte Werbung 
M Verschlüsselte E-Mails 


Welches auf dem Mac installierte E-Mail-Programm als Standard verwendet 
werden soll, legt man in den Einstellungen von Mail fest. 


X, sondern stattet Apples eigenem 
Mail-Client Mail einen Besuch ab. 
In dessen Programmeinstellungen 
verbirgt sich nämlich der entschei- 
dende Menüpunkt zum Ändern 
des Standardprogramms für E- 
Mails. Öffnen Sie also Mail und 
wählen dann in der Menüleiste 
„Mail > Einstellungen“ aus oder 
nehmen die Tastenkombination 
„Befehlstaste-Komma“ („cmd- 
Komma“). Im Reiter „Allgemein“ 
der Einstellungen befindet sich 
gleich als erster und oberster 
Menüpunkt die gesuchte Option 
„Standardprogramm für E-Mails“. 
Ein Klick auf diesen Menüpunkt 
öffnet ein Aufklappmenü, in dem 
Sie ein anderes E-Mail-Programm 
als Standard auswählen können. 
In der Auswahl werden nur dieje- 
nigen Programme angezeigt, die 
sich im Ordner „Programme“ be- 
finden. Haben Sie Ihre Mail-Alter- 
native an einem anderen Ort ge- 
speichert, können Sie diese über 
den Menüpunkt „Auswählen“ fest- 
legen. Speichern Sie die Einstel- 
lungen, indem Sie das Einstel- 
lungsfenster von Mail schließen 
und das Programm beenden. fk 
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Airdrop 


So geben Sie Airdrop unter iOS nur 


für Ihre Kontakte frei 

er Airdrop ermöglicht seit iOS 
7 den kabellosen Daten- 
austausch zwischen zwei iOS-Ge- 
räten. Damit aber nur Ihre Kon- 
takte Ihnen über Airdrop Daten 
schicken können und kein Unbe- 
fugter, müssen Sie nur ein paar 
Einstellungen vornehmen. Öffnen 
Sie das Control-Center auf Ihrem 
iPad oder iPhone, indem sie mit 
dem Finger nach oben wischen. 
Tippen Sie dort auf das Airdrop- 
Symbol. Nun können Sie entschei- 
den, ob Sie Airdrop für alle zu- 
gänglich machen wollen oder nur 
für Ihre Kontakte. Außerdem kön- 
nen Sie Airdrop hier auch ganz 
ausschalten. Leider kann man per 
Airdrop keine Dateien zwischen 
einem iOS-Gerät und einem Mac 
austauschen, auch wenn Airdrop 
auf dem Mac verfügbar ist. cs 


Fotoalben 


Fotoalben auf dem iPad anlegen 


und Bilder einsortieren 

Auf dem iPad kann das 
Foto-Chaos groß werden, 
denn in der Fotobibliothek sam- 
meln sich die Bilder an, die man 
mit dem iPhone aufgenommen, 
von der Digitalkamera über einen 
Adapter auf das iPad importiert 


oder direkt mit dem Tablet aufge- 
nommen hat. Mithilfe von Fotoal- 
ben können Sie aber Ordnung in 
Ihrer Fotobibliothek schaffen: 
Tippen Sie auf „Fotos“ und dann 
auf das Plussymbol rechts oben. 
Nun können Sie ein neues Album 
anlegen und es benennen. An- 
schließend erscheinen sämtliche 
Fotos, die Sie sich wahlweise 
chronologisch oder nach Orten 
sortiert anzeigen lassen können. 
Per Fingertipp wählen Sie nun die 
einzelnen Bilder aus, die Sie in 
dem Album haben möchten. cs 


Schnell-Info 


Sperrbildschirm mit wichtigen 
Informationen einrichten 


dene Funktion „Mein iPhone fin- 


Verliert man sein iPhone, 
ist die mit iCloud verbun- 


den“ praktisch. Das Telefon lässt 
sich aber nicht nur aufspüren und 
aus der Ferne löschen, sondern 
man kann einem ehrlichen Finder 
auch eine Nachricht mit Kontakt- 
daten auf den Sperrbild schicken. 
Hat man den Verlust aber noch 
gar nicht mitbekommen, wenn 
das iPhone gefunden wird, oder 
erleidet einen Unfall, hilft außer- 
dem ein eigener Sperrbildschirm 
mit den wichtigsten Informati- 
onen weiter. Ersthelfer greifen 
nämlich gerne zum Telefon, um 
etwas über den Verunfallten he- 
rauszufinden. Geradezu überle- 
benswichtig kann es sein, für ei- 


Neues Album 
Geben Sie einen Namen für dieses 
Album ein. 


tu 


Abbrechen 


nen Notfall die Blutgruppe und 
Informationen über Allergien zu 
hinterlegen. Mit der App Over 
(1,79 Euro im App Store), die Bil- 
der mit überlagerten Texten ver- 
schönern kann, lassen sich an- 
sprechende Sperrbildschirme mit 
diesen wichtigen Informationen 
gestalten. Hat man mit Over seine 
Daten auf ein Foto oder einen der 
mitgelieferten neutralen Hinter- 
gründe gesetzt, kann man dieses 
aus der Filmrolle heraus als Hin- 
tergrundbild für den Sperrbild- 
schirm festlegen. Der Finder oder 
Helfer in der Not, der das Telefon 
einschaltet, weiß sofort, wen er 
vor sich hat und an wen er sich 
wenden kann. Will man sich das 
Geld für die App sparen, kann 
man auch auf Bordmittel wie No- 
tizen oder Pages setzen und dort 
entsprechend Informationen ge- 
stalten. Der Export in die eigene 


Diagnose auf Knopfdruck 
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Filmrolle geschieht dann über ei- 
nen Screenshot. Abstriche beim 
Aussehen muss man dann aber 
freilich machen. pn 

Redaktion: Thomas Armbrüster 


peter.mueller@idgtech.de 


13:90 


Freitag, 25. April 


Bei Verlust bitte telefonischmielden bei: 
Peter Müller 
089/12345678 
Finderlohn in nie geahnter Höhe! 
Blutgruppe: 0+ 
Allergisch auf Penieillin 


Mithilfe der App Over lassen sich 
wichtige Informationen in das Bild 
des Sperrbildschirms einfügen. 


Die Systemdiagnose mit einer Tastenkombination auslösen 


Das Kommandozeilen- 


nur über das Terminal, 


bination „Befehl-Wahl-Contro 


Tool „sysdiagnose“ lässt sich nicht 
sondern auch mit der Tastenkom- 
-Umschalttaste-Punkt“ („cmd-alt- 


ctrI-shift-Punkt“) starten. Dabei ist es egal, in welchem Pro- 
gramm man sich gerade befindet. Es kann allerdings einige Mi- 
nuten dauern, bis das Tool seine Arbeit erledigt hat, eine Rück- 
meldung während der Arbeit erhält man nicht. Wenn die Dia- 


gnose ihre Arbeit beendet ha 


‚ öffnet sich automatisch ein Fin- 


der-Fenster mit dem normalerweise unsichtbaren Ordner „/var/ 
tmp“, der eine Datei mit den Ergebnissen beinhaltet. Sie ist kom- 


primiert und enthäl 
- Spindump des Systems 


folgende Objekte: 


- Einige Sekunden des Outputs vom Tool „fs_usage“ 
- Einige Sekunden des Outputs vom Tool „top“ 


- Daten über Kernel Zones 


- Status der geladenen Kernel Extensions 
- Benutzung des fest reservierten Speichers von Benutzer- 


Prozessen 


- Alle System Logs, Kernel Logs, Opendirectory Logs, Window- 
server Logs und Logs der Power Management Ereignisse 
- Der Report des System Profilers 


- Alle Spin- und Crash-Reports 
- Infos über die Festplatten-Volumes 


Q W E R T 74 U j [0] P U 
ee - |/O Kit Registry Informationen 
ANSHoSFT ce HT Ss IKT oo Te - Netz Status 
- - Die Systemdiagnose ist in erster Linie für Entwickler interessant, 
Y x [= V B N M ! {. ß die detaillierte Informationen über das System zu einem be- 
= = stimmten Zeitpunkt haben wollen. Mehr Informationen über die 
123 d .N123 öglichkeiten des Tools „sysdiagnose“ gibt es im Terminal, wenn 


man „man sysdiagnose“ (ohne die Anführungszeichen) eintippt 
Um auf dem iPad bei vielen Fotos nicht die Übersicht zu verlieren, legt man und dann die Zeilenschaltung drückt. cm 


Fotoalben an und sortiert die Bilder dort ein. 
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TIPPS & TRICKS CHROME 


Tipps & Tricks 
Chrome 
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Startseiten 


Festlegen, welche Seiten beim Start geöffnet werden 


© 


unter „Beim Start“ über die Option „Bestimmte Seite oder Seiten 


Soll Chrome beim Programmstart automatisch bestimmte 
Webseiten öffnen, kann man dies in den Voreinstellungen 


öffnen“ festlegen. Dazu tippt man die URL der betreffenden Seiten 
in das Eingabefeld ein oder kopiert eine Adresse aus dem Adress- 
feld dorthin und drückt die Zeilenschaltung. Man kann nacheinan- 
der mehrere Adressen angeben, die dann alle beim Programmstart 
automatisch geöffnet werden. Eine Alternative sind angeheftete 
Tabs. Dazu klickt man mit der rechten Maustaste auf einen geöff- 
neten Tab und wählt „Tab anheften“ im Kontextmenü aus. Alle an- 
gehefteten Tabs werden links in der Tab-Leiste nur noch mit ihrem 
Symbol angezeigt und zudem automatisch beim Start von Chrome 
geöffnet. Um einen angehefteten Tab wieder zu entfernen, ruft 


Neuer Tab 


en-8694202.html 
Neu laden 


„ __Duplizieren 
Tab loslösen 


U Macwelt-TV. 
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& Mavericks & Apps 


Tab schließen 
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Geschlossenen Tab wieder öffnen 
Alle Tabs als Lesezeichen speichern... 
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Die neue Macwelt ist seit heute Im 
Zeitschriftenhandel zu bekommen. Lesen 
Sie die besten Tipps aller Zeiten zu 0SX 
Mavericks, Lightroom und Apple TV! 


Das Fernsehen hat sich radikal gewandelt, das 
Gemeinschaftseriebnis vor der großen 
Flimmerkiste im Wohnzimmer ist nur noch für 


= aller Zeiten p 


wenige Live-Events geblieben. Was wir wann Shop now _A 
auf welchen Geräte sehen wollen, bestimmen 
2 wir nun selbst und nicht mehr das 

Programmschema von ARD und ZDF. Apple ist _ Bestellen Sie "Macwelt Daily-Newsletter" kostenlos 
in den Kampf ums Wohnzimmer schon vor einigen Jahren mit einem "Hobby" eingestiegen, das Immer informiert sein: 
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mit dem Chromecast im Nacken und Amazon steht mit einer eigenen TV-Box in Europa bereits in 1m Laufenden 
den Startiochern. Emal Joba aboneier 
Google Anzeige + Alle Newsletter von macweit.de Im Überblick 


‚Acer C720 Chromebook 


Angeheftete Tabs nehmen weniger Platz in der Tab-Leiste ein und wer- 


Registrieren | ALd 


uni 


man in seinem Kontextmenü „Tab loslösen“ auf. 


Kein Flash 


Das interne Flash-Modul von 
Chrome lässt sich ausschalten 


in aus, das regelmäßig aktuali- 


Google stattet Chrome mit 
einem internen Flash-Plug- 


siert wird. Man muss darum nicht 
das Flash-Player-Plug-in von 
Adobe auf dem Mac installieren. 
Darum verwenden einige Anwen- 
der Chrome nur dazu, um Seiten 


B09, arm 


m c ‚hrome: 


# Plug-ins 


plugins 


ie - Venen: 1.4.2.454 
laybacı uf HTML audia/ndn contan. 


uhr 


Chrome POE Viewer 


Draktiieren 


Immer erlaubt 


Helper - Veran 537 
‚nes Une ver Sundarowenbrowser 


Immer erlaubt 


Deaktivieren 
Native Cent 
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and wich you. Ta we thi plugin 


mit Flash-Inhalten anzusehen, 
während andere Browser wie Sa- 
fari oder Firefox ohne Flash ver- 
wendet werden. Man kann jedoch 
auch in Chrome Flash deaktivie- 
ren. Dazu tippt man in die Adress- 
zeile „chrome://plugins“ ein 
(ohne die Anführungszeichen), 
drückt die Zeilenschaltung und 
klickt dann in der Liste mit den 
Plug-ins unter „Adobe Flash Pla- 
yer“ auf „Deaktivieren“. 


m 


DoOxtals 


re Informationen erhalten Sie aufıder Web-Site für Qucklims 


you met firstiaul ine Cäroema Reraoıs Deuknan webapp. 


den beim Start von Chrome automatisch geöffnet. 


Leerer Tab 


Mithilfe eines Add-ons neue Tabs 
ohne Inhalt öffnen 


€ 


um festzulegen, dass neue Tabs 


In Chrome gibt es keine 
Option in den Vorgaben, 


mit einer leeren Seite geöffnet 
werden. Man muss dazu eine Er- 
weiterung installieren. Dazu öff- 
net man die Einstellungen von 
Chrome mit „Befehlstaste- 
Komma“ („cmd-Komma“), klickt 
links im sich öffnenden Fenster 
auf „Erweiterungen“ und dann 
auf „Mehr Erweiterungen herun- 
terladen“. Sofern noch keine an- 
deren Erweiterungen installiert 
sind, klickt man auf „in der Gale- 
rie umsehen“. Tippt man nun 
„empty“ in das Suchfeld ein und 
drückt die Zeilenschaltung, wer- 


Der in Chrome integrierte Flash- 
Player lässt sich über eine etwas 
versteckte Einstellungsseite auch 
ausschalten. 


den drei Erweiterungen mit der 
Bezeichnung „Empty New Tab“ 
aufgelistet, von denen man eine 
installiert. Wählt man in den Vor- 
gaben von Chrome unter „Beim 
Start“ die Option „Neuer-Tab- 
Seite öffnen“ aus, wird auch beim 
Programmstart und beim Öffnen 
eines neuen Fensters ein leerer 
Tab geöffnet und nicht mehr die 
Google-Startseite angezeigt. 


Suchmaschinen 


So lassen sich weitere Suchmaschi- 
nen hinzufügen und aktivieren 


e@ 


Yahoo als Suchseiten an, wobei 


Chrome bietet standard- 
mäßig Google, Bing und 


Google als Standard eingestellt 
ist. Möchte man weitere Suchma- 
schinen wie Duckduckgo, You- 
tube oder Wikipedia hinzufügen, 
genügt es in den meisten Fällen, 
die Webseite in Chrome zu öff- 
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nen, dann mit der rechten 
Maustaste in das Adressfeld zu 
klicken und im Kontextmenü 
„Suchmaschinen bearbeiten“ aus- 
zuwählen. Im sich öffnenden 
Fenster sollte die Seite dann unter 
„Andere Suchmaschinen“ gelistet 
sein. Manchmal benötigt es einige 
Versuche, bis es klappt. Bewegt 
man nun den Mauszeiger über ei- 
nen Eintrag in der Liste, blendet 
sich rechts „Als Standard festle- 
gen“ ein, um diese Suchmaschine 
zum Standard zu machen. Um 
„Startpage.com“ als Suchma- 
schine zu installieren, klickt man 
auf der Webseite von Startpage 
auf „Zu Chrome hinzufügen“, 
dann auf der nächsten Seite ne- 
ben „https“ auf „Installieren“ und 
bestätigt mit „OK“. Unter „Such- 
maschinen bearbeiten“ muss man 
- falls gewünscht - diese Seite 
dann zum Standard machen. 


Gezielt suchen 


Bestimmte Suchseiten per Tasten- 
kürzel aktivieren 


kann man für jede ein Kürzel fest- 


Sind mehrere Suchmaschi- 
nen in Chrome definiert, 


legen, um die Suchmaschinen 
dann schnell auszuwählen. Um 
die Kürzel zu definieren, klickt 
man mit der rechten Maustaste in 
das Adressfeld von Chrome und 
wählt im Kontextmenü „Suchma- 
schinen bearbeiten“ aus. Nun 
tippt man für jede Suchmaschine 


Lesezeichen bearbeiten 


in das mittlere Eingabefeld ein 
Tastenkürzel ein und bestätigt die 
Eingabe mit der Zeilenschaltung. 
Um dann eine bestimmte Such- 
maschine per Tastenkürzel aufzu- 
rufen, tippt man es in das Adress- 
feld von Chrome ein und drückt 
die Leertaste. Dann wird diese 
Suchseite aktiviert. Anschließend 
tippt man den Suchbegriff ein. 


Lesezeichen verwalten 


Lesezeichenleiste und andere Le- 
sezeichen bearbeiten 


man in der Lesezeichenleiste ab- 
legt, und dem Ordner „Andere Le- 
sezeichen“, wobei auch dieser 


Chrome unterscheidet zwi- 
schen Lesezeichen, die 


Ordner immer rechts in der Lese- 
zeichenleiste angezeigt wird, 
wenn er mindestens ein Lesezei- 
chen enthält. Die Lesezeichen- 
leiste lässt sich schnell mit „Be- 
fehl-Umschalttaste-B“ („cmd- 
shift-B“) ein- und ausblenden. 
Verwaltet werden die Lesezeichen 
und Ordner im Lesezeichen-Ma- 
nager, der sich mit „Befehl-Wahl- 
taste-B“ („cmd-alt-B“) einblendet. 
Einen Eintrag „Lesezeichen-Ma- 
nager“ findet man im Kontext- 
menü der Lesezeichenleiste. Neue 
Ordner legt man über „Organisie- 
ren“ im Lesezeichen-Manager an. 
Sowohl der Lesezeichenleiste als 
auch dem Ordner „Andere Lese- 
zeichen“ kann man alternativ 
über ihr Kontextmenü neue Ord- 


Lesezeichen per Menü oder Drag-and-drop hinzufügen 
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m 
Alterna 
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m 


dner. 
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Um die aktuelle Webseite den Lesezeichen hinzuzufügen, 
klickt man auf das Sternsymbol rechts im Adressfeld oder 
drückt „Befehlstaste-D“ („‚cmd-D“) und wählt dann über das Auf- 
appmenü „Ordner“ das Verzeichnis für das Lesezeichen aus. Auch 
ie Lesezeichenleiste lässt sich als Ziel auswählen. Zudem kann 
an beim Hinzufügen den Namen 
iv zieht man das Symbol der Webseite aus dem Adressfeld 
irekt auf einen Ordner in der Lesezeichenleiste, bis dieser seinen 
halt einblendet, und lässt dann die Maustaste los. Das geht auch 
it dem Ordner „Andere Lesezeichen“ oder einem seiner Unter- 
Die Namen der so hinzugefügten Lesezeichen lassen sich 
ber den Eintrag „Bearbeiten“ in ihrem Kontextmenü ändern, auch 
e URL lässt sich dann bearbeiten. Im Kontextmenü gibt es zudem 
ne Option zum Löschen des Lesezeichens. 


für das Lesezeichen bearbeiten. 


Suchmaschinen 


Standardeinstellungen für die Suche 
®) DuckDuckGo (Standard) ddg 


[8 Startpage HTTPS - Deut... sp 


Google 90 
Yahoo! Deutschland ya 
Bing bi 


Andere Suchmaschinen 


sueddeutsche.de sz 
W Wikipedia (de) wp 
YouTube-Videosuche yt 


CHROME TIPPS & TRICKS 


‚Ausnahmen für Cookies und Websitedaten 


Muster für Hostname Verhalten 


Nun: fwww.Jagesscnau.de Bein Beenden löschen 


Atos www. 15«baand.de Zulassen 


Zuiessen 


dicchieren 


Weser nf 


http: / /www.bing.com/search?setmkt=de-DE 


http://suche.sueddeutsche.de/%s 
http:/ /de.wikipedia.org/w/index.phprtitle=S. 


http: / /www.youtube.com/results?search_que. 


Verwendet man verschiedene Suchseiten regelmäßig, lassen sich diese mit 
einem in die Adresszeile eingetippten Kürzel aufrufen. 


ner hinzufügen, auch Unterord- 
ner sind möglich, wenn man zu- 
vor einen Ordner markiert. 


Datenschutz 


Einstellungen für Cookies und 
Plug-ins vornehmen 


diejenigen von Drittanbietern. 


Standardmäßig speichert 
Chrome alle Cookies, auch 


Um diese Vorgabe zu ändern, 
klickt man in den Einstellungen 
von Chrome unten auf „Erwei- 
terte Einstellungen anzeigen“ und 
dann unter „Datenschutz“ auf „In- 
haltseinstellungen“. Dort lässt 
sich „Drittanbieter-Cookies und 
Websitedaten blockieren“ aktivie- 
ren. Zudem kann man dort alle 
Cookies von Chrome beim Been- 
den automatisch löschen oder 
Cookies grundsätzlich blockieren 


@ 00 , % Lesezeichen verwalten x 
« c 


Lesezeichen verwalten Organisieren» 


chrome: /bookmarks/#206 


BU Lesezeichenleiste &@ Amazon.de 


U Andere Lesezeichen % buch.de 
(U Blues Radio Z Zweitausendeins 
Eu Boote Ya abebooks.de 
BE Browsertests BookFinder 
Bücher 
U Campingplätze Libri 
U Campmobil 
(u Digitalfotos Buchfreund 
Eu Dinge Selbstverlegte e-books 


U Filme & Musik A Krimi-Couch 
U Fusion Drive 
(u Geschichte 


1 Hardware 


lassen. Sollen Cookies bestimmter 
Webseiten immer zugelassen sein, 
klickt man auf „Ausnahmen ver- 
walten“, tippt die URLs ein und 
wählt „Zulassen“ im Aufklapp- 
menü. Alternativ lassen sich die 
Cookies bestimmter Webseiten 
immer beim Beenden von Chrome 
löschen oder grundsätzlich blo- 
ckieren. Unter „Alle Cookies und 
Websitedaten“ listet Chrome alle 
momentan gespeicherten Cookies 
auf, die man alle oder einzeln lö- 
schen kann. Scrollt man im Fens- 
ter „Inhaltseinstellungen“ weiter 
nach unten, lässt sich unter „Plug- 
ins“ die Option „Click-to-Play“ ak- 
tivieren. Dann werden unter an- 
derem Flashinhalte auf Webseiten 
nur mit einem Platzhalter ange- 
zeigt den man jeweils anklicken 
muss, um Flash zu aktivieren. 
Thomas Armbrüster 


peter.mueller@idgtech.de 


buchhandel.de - Alle lieferbaren Bcher 


EN zvAB - Zentrales Verzeichnis Antiquarischer B... 


Im Lesezeichen-Manager lassen sich Ordner anlegen und die Lesezei- 


chen dorthin einsortieren. 
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TROUBLESHOOTING 


Tipps & Tricks 
Troubleshooting 
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Ohne Kreditkarte 


Eine Apple-ID ohne Angabe einer Zahlungsoption einrichten 


Software und kostenlose Programm-Updates laden möchte. Beim 


Problem: Im iTunes Store und im Mac App Store benötigt 
man auch dann eine Apple-ID, wenn man nur kostenlose 


Einrichten einer Apple-ID muss man jedoch als Zahlungsmethode 
eine Kreditkarte angeben oder Click and Buy wählen. Gibt es eine 
Möglichkeit, ein Konto ohne Zahlungsmethode einzurichten? 

Lösung: Man startet iTunes, wechselt zum iTunes-Store und klickt 
in der dunklen Leiste oben im Fenster auf „App Store“. Nun wählt 
man eine kostenlose App aus und klickt auf „Gratis“, woraufhin sich 
das Fenster „Am iTunes Store anmelden“ öffnet. In diesem Fenster 
klickt man auf „Apple-ID erstellen“, klickt im sich öffnenden Fens- 
ter auf „Weiter“ und akzeptiert im nächsten Fenster die Geschäfts- 
bedingungen und die Datenschutzrichtlinien. Nun gibt man eine 
gültige E-Mail-Adresse an, tippt das Passwort und die Antworten 
auf die Sicherheitsfragen ein und gibt das Geburtsdatum an. Nach 
dem Klick auf „Weiter“ lässt sich nun „Keine“ als Zahlungsme- 


Zargenanncn 
vn EEE Hana 


Um sinan Code oder Gosenenkgutschein oinzulösen. geben Sio Ann hier aln 


Eine Apple-ID lässt sich auch einrichten, ohne eine Kreditkarte als Zah- 
lungsmethode anzugeben. 


thode angeben, und mit einem Klick auf „Apple-ID erstellen“ wird 
die ID eingerichtet. Mit dieser ID kann man in den Stores auch mit 
Gutscheinkarten einkaufen, wozu man dort unter „Alles auf einen 
Klick“ auf „Einlösen“ klickt und dann den Gutschein-Code eintippt. 


System 


Nicht auswerfen 


Externe Laufwerke unter Moun- 
tain Lion unerwartet deaktiviert 

N Problem: Auf einem Mac 
Mini, auf dem OS X 10.8.5 
Mountain Lion installiert ist, wer- 
den die über USB angeschlos- 
senen externen Laufwerke deakti- 
viert, wenn sich der Rechner in 
den Ruhemodus begibt und man 
muss sie jedes Mal nach dem Auf- 
wachen wieder aktivieren. 
Lösung: Für OS X 10.8.5 gibt es 
das „OS X Mountain Lion 10.8.5 
Supplemental Update“, das dieses 
Problem beheben soll. Man findet 
es auf Apples Support-Seiten un- 
ter http://support.apple.com/kb/ 
DL1686. Da mit dem Update auch 
andere Fehler behoben werden 


wie mit der Tonausgabe über den 
HDMI-Anschluss und mit USB- 
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Bluetooth-Adaptern sowie mit der 
Face-Time-Kamera beim Macbook 
Air, sollte man es - sofern noch 
nicht geschehen - auf jeden Fall 
installieren. 


Dialog aufrufen 


Den Ausschaltdialog sofort über 
den Einschaltknopf aufrufen 


Problem: Apple hat mit Ma- 
vericks das Verhalten des 
Einschaltknopfs der Macs geän- 
dert. Während sich früher bei ein- 
geschaltetem Mac nach kurzem 
Drücken das Dialogfenster mit 
den Ausschaltoptionen geöffnet 
hat, geht der Mac nun in den Ru- 
hemodus. Um das Dialogfenster 
zu öffnen, muss man den Knopf 
länger gedrückt halten, sodass 
man durch zu frühes Loslassen 
des Knopfes den Mac versehent- 
lich in den Ruhemodus schickt. 


Lösung: Um das alte Verhalten des 
Einschaltknopfs wieder herzustel- 
len, startet man das Terminal und 
tippt dort folgenden Befehl ein, 
gefolgt von einer Zeilenschaltung 
(die hochgestellten Punkte stehen 
für ein Leerzeichen): 

defaults - write - com.apple.login 
window - PowerButtonSleepsSys 
tem--bool-no 

Die Umstellung tritt dann sofort 
in Kraft. Um die Änderung wieder 
rückgängig zu machen, nimmt 
man denselben Befehl und ersetzt 
„no“ durch „yes“. 


Neue Tags 


Nach dem Löschen aller Tags neue 
Tags definieren 


tenleiste des Finder-Fensters las- 


Problem: In den Vorgaben 
des Finders und in der Sei- 


sen sich unter „Tags“ die stan- 


dardmäßig vorhandenen Tags 
über ihr Kontextmenü umbenen- 
nen oder löschen. Es gibt im Kon- 
textmenü und in den Vorgaben 
des Finders aber keine Möglich- 
keit, neue Tags zu erstellen. Wie 
lassen sich nun neue Tags anle- 
gen, wenn man alle Tags gelöscht 
hat oder zusätzliche benötigt? 
Lösung: Um neue Tags anzulegen, 
markiert man entweder im Finder 
ein Dokument oder einen Ordner 
und ruft dann „Tags“ über das 
Kontextmenü oder das Menü „Ab- 
lage“ auf. Im sich einblendenden 
Fenster lässt sich dann der Text 
für einen neuen Tag eintippen. 
Oder man tippt den Namen für ei- 
nen neuen Tag ein, wenn man ein 
neues Dokument zum ersten Mal 
speichert. Diese Tags erscheinen 
dann in den Finder-Vorgaben und 
in der Seitenleiste und man kann 
ihnen über ihr Kontextmenü auch 
eine Farbe zuweisen. 
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Wiederherstellen 


Eine Recovery HD auf einen USB-Stick klonen 


& 


Problem: Ein Mac lässt sich bei Problemen von der Wieder- 
herstellungspartition (Recovery HD) starten, wozu man „Be- 
fehlstaste-R" („‚cmd-R“) beim Neustart gedrückt hält. Dann kann 
man das Startvolume prüfen und reparieren. Ist das interne Spei- 
chermedium des Mac jedoch defekt, geht das natürlich nicht. Neu- 
ere Macs lassen sich darum auch über das Internet starten, dazu 
hält man „Befehl-Wahltaste-R“ („cmd-alt-R“) beim Neustart ge- 
drückt. Hat man jedoch keine schnelle oder gar keine Internetver- 
bindung, wäre eine Wiederherstellungspartition auf einem exter- 
nen Laufwerk oder einem USB-Stick hilfreich. 


Lösung: Von Apple gibt es das Programm „OS X Wiederherstel- 
ungsvolume-Assistent“, das man auf Apples Support-Seiten unter 
dem Link http://support.apple.com/kb/DL1433 findet. Mit diesem 
asst sich die Wiederherstellungspartition vom internen Datenträ- 
ger des Mac auf einen externen Datenträger wie etwa einen USB- 
Stick klonen. Da die Recovery HD nur rund 1 GB Speicherplatz be- 
nötigt, ist es sinnvoll, hierfür mit dem Festplatten-Dienstprogramm 


ein separates Volume anzulegen. Dann startet man das Programm 
Wiederherstellungsvolume-Assistent, akzeptiert die Lizenz, wählt 
die Partition für die Wiederherstellung aus und klickt auf „Weiter“. 
Nun muss man sich noch als Administrator identifizieren, um den 


Standardanwendung 


Bestimmte Dateitypen immer mit 
einem Programm öffnen 


liert, und ein Film soll mit diesem 


Problem: Auf dem Mac ist 
der Videoplayer VLC instal- 


Programm anstatt wie standard- 
mäßig vom Sysytem festgelegt mit 
Quicktime Player abgespielt wer- 
den, wenn man den Film im Fin- 
der per Doppelklick startet. Dazu 
hat man das Video im Finder mit 
der rechten Maustaste angeklickt 
und aus dem Kontextmenü „Öff- 
net mit VLC“ ausgewählt. Beim 


e0o 


& Wall*e.mov 
v| Geändert: Heute 16:25 


\a} Infos zu: Wallte.mov 


103,4 MB 
Tags hinzufügen 


» Allgemein: 
W Weitere Informationen: 


Bildgröße: 1280 x 544 
Codecs: H.264, AAC, Timecode 
Farbprofil: HD (1-1-1) 
Titel: Wallte 
Dauer: 02:30 
Copyright: © 2007 Walt Disney Pictures. All Rights 
Reserved 
Audiokanäle: 2 


‚_P Name & Suffix: 
» Kommentare: 
v Öffnen mit: 


Anc 


Alle Dokumente dieser Art mit diesem Programm 
öffnen. 


‚Alle ändern ... 


» Vorschau: 


P Freigabe & Zugriffsrechte: 


nächsten Doppelklick auf den 
Film wird aber wieder Quicktime 
Player gestartet. 

Lösung: Um dauerhaft festzu- 
legen, mit welchem Programm 
eine Datei bei einem Doppelklick 
geöffnet werden soll, hält man 
beim Rechtsklick gleichzeitig 
die „Wahltaste“ („alt“) gedrückt. 
Dann ändert sich der Befehl „Öff- 
nen mit“ in „Immer öffnen mit“. 
Oder man markiert die Datei im 
Finder, ruft mit „Befehlstaste-I“ 
(„emd-I“) das Info-Fenster auf 
und stellt im Aufklappmenü bei 
„Öffnen mit“ das gewünschte Pro- 
gramm ein. Soll diese Einstellung 
auch für alle anderen Dokumente 
mit demselben Dateiformat gel- 
ten, klickt man auf „Alle ändern“ 
und bestätigt die Nachfrage mit 
einem Klick auf „Fortfahren“. 


Zeigt Mail die Nachrichten 
nicht korrekt an, hilft es häu- 
fig, das Programm alle E-Mails 
neu indizieren zu lassen. 


Im Info-Fenster legt man fest, 

dass eine Datei beim Doppelklick 
im Finder immer mit einem be- 
stimmten Programm geöffnet wird. 
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Wiederherstellungsvolume-Assistent 


Willkommen 


gelöscht. 


Der Wiederherstellungsvolume-Assistent erstellt ein Volume, mit dem 
Sie Ihr Mac OS X Lion System wiederherstellen können. 


Stick 


Ä Alle Informationen auf dem ausgewählten Volume werden 


© © 


Recovery 


Weiter 


Mit dem Wiederherstellungsvolume-Assistenten lässt sich die Recovery 


HD auf einen USB-Stick klonen. 


Kopiervorgang zu starten. Dabei werden alle Daten auf dem Ziel- 
volume gelöscht. Die Recovery HD auf dem externen Datenträger 
erscheint nicht im Finder. Um den Mac von ihr zu starten, hält man 
beim Neustart die „Wahltaste“ („alt“) gedrückt und wählt dann im 
Startmanager die Wiederherstellungspartition aus. 


Mail 


Reparieren 


Bei Anzeigeproblemen die Postfä- 
cher wiederherstellen 


Problem: Im Docksymbol 
8 von Mail wird eine andere 
Zahl für die ungelesenen Nach- 
richten angezeigt als im Eingangs- 
postfach. Zudem sind einige 
Nachrichten nicht aufzufinden, 
obwohl man sich sicher ist, dass 
man sie nicht gelöscht hat. 
Lösung: In vielen Fällen hilft es, 
die betroffenen Postfächer wie- 


derherzustellen, damit Mail alle 
Nachrichten und deren Markie- 
rung wieder korrekt darstellt. 
Dazu markiert man in der Sei- 
tenleiste ein Postfach und ruft 
„Postfach > Wiederherstellen“ im 
Menü auf. Zuerst verschwinden 
alle Nachrichten aus der Liste und 
werden dann von Mail neu auf- 
gelistet. Außerdem kann man bei 
Problemen Mail alle Nachrichten 
neu indizieren lassen. Dazu been- 
det man Mail, ruft dann im Finder 
mit gedrückter „Wahltaste“ („alt“) 
im Menü „Gehe zu > Library“ auf, 
öffnet den Ordner „Mail/V2/Mail- 


E-Mails importieren 


r Postfach „Privat“ importieren 


Restzeit: 2 Minuten 


Abbrechen | 


1367 von 5155 E-Mails importiert 


Fortfahren 
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TIPPS & TRICKS 


Keine Post 


TROUBLESHOOTING 


Mail zwingen, neue Nachrichten von allen Konten abzurufen 


S 


Lösung: Anstatt Mail neu zu starten, ruft man im 


Problem: Bei manchen E-Mail-Providern tri 
Problem auf, dass neue Nachrichten nur dann von Mail ab- 
gerufen werden, wenn das Programm gestartet wird. 


t manchmal das 


enü „Postfach > 


Alle Accounts offline schalten“ auf. Anschließend klickt man in der 
Symbolleiste des Mail-Fensters auf den Knopf „Neue E-Mails aller 


Accounts empfangen“, um die Konten wieder zu ak 


ivieren, oder 


ruft „Postfach > Alle Accounts online schalten“ im Menü auf. 


Data“ und löscht die Dateien, die 
mit „Envelope Index“ beginnen. 
Startet man anschließend Mail, 
werden alle Nachrichten neu im- 
portiert, was bei sehr vielen Nach- 
richten einige Zeit dauert. 


Langsamer scrollen 


In langen Nachrichten das Scrollen 
per Rollbalken verlangsamen 
Problem: Verwendet man 
in Mail den Rollbalken, um 
in längeren Nachrichten zu einer 
anderen Stelle zu scrollen, bewegt 
sich der Bildschirminhalt meist zu 
schnell und außerdem ruckartig, 
was das gezielte Suchen einer 
Textstelle erschwert. 
Lösung: Abhilfe schafft hier die 


„Wahltaste“ („alt“). Hält man sie 
beim Scrollen gedrückt, bewegt 


sich der Fensterinhalt deutlich 
langsamer. Keine Auswirkungen 
hat die Taste auf die Scrollge- 
schwindigkeit der Magic Mouse 
oder des Trackpads. 


iTunes 


Langsamer Start 


iTunes braucht viel Zeit, wenn man 
das Programm startet 


schalten des Mac oder nach dem 


Problem: Startet man 
iTunes neu nach dem Aus- 


Beenden des Ruhezustands, 
braucht das Programm viel Zeit, 
bis es vollständig gestartet ist. 

Lösung: Schuld an der Verzöge- 
rung kann die Einstellung „Zähler 
wird von Privatfreigabecompu- 
tern und -geräten aktualisiert“, 


die man in den Voreinstellungen 
unter „Freigabe“ findet. Ist diese 
aktiviert, aktualisiert iTunes den 
Zählerstand der gespielten Titel 
auch dann, wenn man auf diese 
über die Privatfreigabe von an- 
deren Macs und von iOS-Geräten 
aus zugreift. Probehalber sollte 
man darum diese Option deak- 
tivieren und prüfen, ob das Pro- 
blem damit behoben ist. 


Time Capsule 


Backup umziehen 


Das Backup von einer Time Cap- 
sule zu einer anderen umziehen 
Problem: Ein älteres Time- 
MD) Capsule-Modell soll durch 
eine aktuelle Time Capsule ersetzt 
werden. Time Machine soll aber 
weiterhin das alte Backup ver- 
wenden und nicht mit einem 
neuen Backup beginnen. 
Lösung: Man schließt die alte 
Time Capsule per Ethernet über 
einen LAN-Port an den Mac an 
und verbindet dann die neue 
Time Capsule ebenfalls per 
Ethernet-Kabel über einen der 
LAN-Ports mit einem LAN-Port 
der alten Station. Nun deaktiviert 
man in der Systemeinstellung 
„Time Machine“ das automatische 
Backup, indem man den Schiebe- 
regler auf „Aus“ stellt, und richtet 


Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Mission Control 


Launchpad iTunes/Player- 


Steuerung 


Lautstärkeregelung 


Auswurftaste 
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dann mit dem Airport-Dienstpro- 
gramm die neue Time Capsule 
ein. Anschließend markiert man 
im Finder über die Seitenleiste 
des Finder-Fensters nacheinander 
die beiden Laufwerke und meldet 
sich jeweils mit einem Klick auf 
„Verbinden als“ mit dem Benut- 
zerpasswort an beiden Stationen 
an, sodass sie im Finder aktiviert 
sind. Sollten die Laufwerke nicht 
in der Seitenleiste angezeigt 
werden, ruft man die Voreinstel- 
lungen des Finders auf und mar- 
kiert unter „Seitenleiste“ die Op- 
tionen „Verbundene Server“ und 
“. Sind beide 
Laufwerke im Finder aktiviert, 


„Bonjour-Computer 


kopiert man das Disk Image mit 
dem Time-Machine-Backup von 
der alten auf die neue Station. Ist 
der Kopiervorgang abgeschlossen, 
öffnet man wieder die Systemein- 
stellung „Time Machine“ und 
klickt auf „Volume auswählen“. 
Im sich einblendenden Auswahl- 
fenster wählt man nun das neue 
Laufwerk aus, klickt auf „Volume 
verwenden‘, kontrolliert, ob der 
Schalter wieder auf „Ein“ steht 
und schließt die Systemeinstel- 
lung. Nachdem das erste Backup 
abgeschlossen ist, trennt man die 
Ethernet-Verbindungen und kann 
dann die neue Time Capsule wie- 
der über das WLAN verwenden. 
Thomas Armbrüster 

NOS thomas-armbruester@t-online.de 


Entfernentaste 


fn-Taste 


Tabulatortaste 


Feststell- 
aste 


Umschalttaste 


Control-Tas 


—L. OO) 


Wahltaste 
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Leertaste 


€-Taste 


Befehlstaste Zeilenschalter Sondertasten Eingabetaste 
@-Taste Rückschritttaste Pfeiltasten Separater 
Zahlenblock 


Unser Service für Macwelt-Leser 


Die Inhalte der Redaktion sind in vielen Formen 
und auf zahlreichen Kanälen verfügbar. Klicken 
Sie doch mal rein! 


Macwelt-News-App 

Alle News rund um Apple jeden Tag 
auf Ihrem iPhone - jetzt mit Morgen- 
magazin. http://apps.macwelt.de 


Top-News für das iPhone 

Wichtige Infos zu iPhone, i0OS und Apple 
komfortabel auf dem iPhone lesen. 
http://apps.macwelt.de 


Mac-Tipps 
Die besten Tipps rund um Mac, iPhone 
und iPad in kompakter Form für iPhone 
und iPad. http://apps.macwelt.de 


iPhone-Tipps 

Mit unserer Gratis-App haben Sie die 
wichtigsten Infos und Ratschläge immer 
dabei. http://apps.macwelt.de 


Macwelt-Kiosk App 

Lesen Sie die Macwelt komfortabel 
direkt auf iPhone und iPad http://apps. 
macwelt.de 


Macwelt auf Facebook 
Hot-News und mehr: Diskutieren Sie 
mit anderen Lesern und fragen Sie die 


Der direkte Draht zum Macwelt-Team 


Chefredakteurin: 
arlene Buschbeck- 
Idlachemi, mbi, 
marlene.buschbeck@ 


idgtech.de 


ellvertretender 
hefredakteur, Leiter 

Tests, Macs, iPhone, iPad: 

M Christian Möller, cm, 
christian.moeller@idgtech.de [ 


') 


an 


Chef vom Dienst 
print/online: | 
Peter Müller, pm, 
peter.mueller@idgtech.de 


Redaktion. www.facebook.com/macwelt 


\ 0S X, Backup, Datensi- 
cherheit: 

Matthias Zehden, maz, 
mzehden@mac.com 


Mac-Apps, Software: 
Stephan Wiesend, sw, 
swiesend@gmail.com 


Redaktionsassistenz: 

Manuela Kubon, 

manuela.kubon@idgtech. 
' de 


So erreichen Sie die Redaktion 


Macwelt auf Twitter 
| Lesen Sie wichtige Meldungen hier zuerst. 
www.twitter.com/macwelt 


Macwelt-Testcenter auf Twitter 
Schauen Sie unserem Test-Chef bei der 
Arbeit über die Schulter. www.twitter. 
com/macweltTestlab 


14 N Macwelt-Newsletter 
| | Täglich die wichtigsten Meldungen, App- 
Tests und Tipps direkt in den Posteingang. 


nl www.macwelt.de/newsletter 
Zn 
Macwelt | Die ersten News des Tages, pünktlich 
zum Frühstück und im Abonnement. 


www.macwelt.de/premium 


Macwelt-Morgenmagazin (Premium) 


Macwelt-TV auf Youtube 


Youallıl)| Hier finden Sie die video- 


Empfehlungen der Redaktion 
www.youtube.com/Macwelt 
Hier haben die Leser das Wort: 


Meinungen, Fragen, Erfahrungs- 


austausch. www.macwelt.de/forum 


Macwelt-Forum 


Macwelt-Shop 

Der direkte Weg zu unseren 
Publikationen, Abos, digitalen Ausgaben, 
Reklamationen. shop.macwelt.de 


Layoutentwurf und Titel 
Layoutentwurf: h2Design.de 


Design / Thomas Lutz 
Bildnachweis Fotos 


Wenn nicht anders angegeben 
© Hersteller 


So erreichen Sie den Kundenservice 


shop@macwelt.de 

Macwelt Kundenservice: 

Zenit Pressevertrieb GmbH 
Postfach 810580 

70522 Stuttgart 

Telefon +49 (0)711/72 52 248 


Titel: Schulz-Hamparian, Editorial 


Weitere Publikationen der 
Redaktion 


Sie interessieren sich eher für 
digitale Ausgaben, iPhone oder iPad? 
Dann sind Sie hier richtig: 


iBooks 

Digitale Sonderhefte, 
digitale Specials und 
mehr - jetzt auch 

in Apples digitialem 

Bookshop 


iPhoneWelt 

News, Apps und Tipps 
zu Apples Smartphone, 
alle zwei Monate am 
Kiosk oder unter 
shop.iphonewelt.de 


IiPadWelt 


ipadWelt 

News, Apps und Tipps 
zu Apples Tablet, 

alle zwei Monate am 
Kiosk oder unter 
shop.ipadwelt.de 


50'geniäte, © 
IPad-Tipps = 
| 


Infos und Bestellung über die App 
Macwelt oder shop.macwelt.de 


Zahlungsmöglichkeit für Abonnen- 
ten: Postbank Stuttgart 

BLZ 600 100 70, Kto: 31 17 04 
IBAN-Nummer DE 43 6001 0070 
0000 3117 04 

BIC Code PBNKDEFF 


Druckauflage 1. Quartal 2014 
51 658 Exemplare 

Mitglied der Informations- 
gemeinschaft zur Feststellung ' 
der Verbreitung von Werbe- 
trägern e.V. (VW) 


/® 

ı 
/M, 
/w 


Tests, Digital Imaging, 
Peripherie: Markus Schel- 
horn, mas, 
mschelhorn@idgtech.de 


iPhone, iOS, Internet, 
Apps, : 

Patrick Woods, pw, 
patrick.woods@idgtech.de 


OS X, Sicherheit, Enter- 
ainment: 

Florian Kurzmaier, fk, 
fkurzmaier@idgtech.de 


a 


In unserer Verlagsgruppe 
erscheinen außerdem 
folgende Objekte 


i0S, Apple TV, WLAN/ 
ze, Sicherheit: 

er Riebartsch, vr, 
spost@gmail.com 


ip} 


Vol 
vol 


iPadWelt 


. ChannelPartner . 


redaktion@macwelt.de 
Telefon: 089/3 60 86-183 
IDG Tech Media 
Lyonel-Feininger-Str. 26 
80807 München 


Freie Mitarbeiter 

Thomas Armbrüster, th; Thomas 
Bergbold, tb; Marc Buchser; Sabine 
Friedrich, sf; Stefan von Gagern, svg; 
Christoph Gripentrog; Bastian Gruber, 
bg; Thomas Hartmann, tha; Der Kluge 
Verlag (Korrektur); Oliver Krüth, ok; 
Ole Leitloff, Itl; Holger Lipp (DTP- 
Layout); Sönke Kastner, sk; Maria 
Melhorn, mm; Kerstin Möller, km; Ni- 
kolaus Netzer, nn; PC-Welt, pcw; Vol- 
ker Riebartsch, vr; Holger Sparr, spa; 
Stephan Wiesend, sw; Karin Wirth 
(DTP-Layout); Klaus Westermann 
(Fotos); Rainer Wolff, rw; Matthias 
Zehden, maz; Andreas Zerr, az 


PC-WELT En 


Web: shop.macwelt.de 


ISSN 2193-4509 mit CD/DVD 
Macwelt erscheint in der Regel am 
ersten Dienstag des Vormonats 


Bezugspreise 
Einzelverkauf Inland: € 6,50 
Ausland: siehe Titel. 


Jahresabonnement Print inkl. digita- 
ler Ausgaben in der Macwelt-App: 
Inland: € 82,80 (Studenten € 74,40), 
Österreich/EU: € 91,80 (€ 83,40), 
Schweiz SFR: 165,60 (SFR 127,60) 
Jahresvorzugspreis für MUS-Mitglie- 
der: € 109,20 

jeweils inklusive Versandkosten. 


Macwelt Digital 
Einzelverkauf: € 4,49 pro Ausgabe, 
Abonnement: € 49,99 pro Jahr. 


| GameStar 


Geschäftsführer: York von Heimburg 
Verlagsleiter: Jonas Triebel 
Stellvertretender Verlagsleiter: 
Sebastian Hirsch 


So erreichen Sie Sales 
anzeigen@macwelt.de 
Telefon 089/3 60 86-108 


Anzeigenleitung: 

Stefan Wattendorff (-201) 
Mediaberatung: Petra Beck (-108) 
Mediaberatung: Claudia Jeck (-770) 


Z.Zt. sind die Mediadaten 2014 vom 
1.1.2014 gültig: 
mediacenter.idgtechmedia.de 


ACTA AWA 2013 


iPhonewet - 
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Anzeigeninfos: 

Claudia Jeck Tel. +49-89-36086 770 
Fax +49-89-36086 201 
Mail cjeck@macwelt.de 


Hier finden Sie Fachhändler und Dienstleistungen rund um den Mac, 
übersichtlich nach Ländern und Postleitzahlen sortiert. Nutzen Sie auch 
unsere Händlerdatenbank auf www.macwelt.de/haendler 


Shop Dresden 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Prager Straße 7 
01069 Dresden 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


ZT GRAVIS 


Store Berlin Mitte 


GRAVIS Store Berlin Mitte 
Friedrichstraße 186 | 10117 Berlin 
Mo-Fr 9.30-20 Uhr 

Sa 9.30-18 Uhr 


Nm 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Berlin 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Alexa | Grunerstraße 20 
10179 Berlin 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


Vie UNE 


azing 


Computersysteme 


(U-/S-Bahnhof 10-13 /14-19 Uhr 
Frankfurter Allee) Samstag12-16 Uhr 
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Shop Le 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Nikolaistraße 57-59 
04109 Leipzig 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


Ve  AINB 


za 
(O5 


=] =) 


76 SCHULUNGSTERMINE BUNDESWEIT: 


InDesign, Photoshop, Acrobat, PDF/X, PitStop, 
Colormanagement, Composing, Next Genera- 
tion Publishing, uvm. Jetzt online anmelden: 


www.cleverprinting.de 


Store Berlin Kulturbrauerei 


GRAVIS Store Berlin Kulturbrauerei 


Schönhauser Allee 36 | 10435 Berlin 
Mo-Fr 11-21 Uhr 
Sa 10-22 Uhr 


Du 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Store Berlin 


GRAVIS Store Berlin 


Ernst-Reuter-Platz 9 
10587 Berlin 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


N 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 
Shop Berlin 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Tauentzienstraße 2-3 
10789 Berlin 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


Väe  AID 


Store Leipzig 


GRAVIS Store Leipzig 


Neumarkt 29-33 
04109 Leipzig 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Berlin Steglitz 


GRAVIS Store Berlin Steglitz 


Schloßstraße 89 
12163 Berlin 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Shop Berlin 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Gropiuspassagen | Johannisthaler 
Chaussee 295-327 | 12351 Berlin 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


h ZT GRAvıS } 


Shop Brandenburg 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Sankt-Annen-Galerie | Sankt-Annen- 
Straße 23 | 14776 Brandenburg 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


Ya“ AND 


Shop Wildau 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


A10 Center | Chausseestraße 1 
15745 Wildau 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


Vi AITB 


Store Rostock 


GRAVIS Store Rostock 
Kröpeliner Str. 83 | 18055 Rostock 


Mo-Sa 10-20 Uhr 
my 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Rostock 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Kröpeliner Straße 91 
18055 Rostock 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


v4” qGIVE 


Store Hamburg City 


GRAVIS Store Hamburg City 


Steinstraße 8 
20095 Hamburg 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


Nu 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Store Hamburg Uni 


GRAVIS Store Hamburg Uni 


Grindelallee 25 | 20146 Hamburg 
Mo-Fr 10-20 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 


(u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 
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Shop Lübeck 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Breite Straße 60a 
23552 Lübeck 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
debitel 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Holstenstraße 42-44 
24103 Kiel 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h Ze 


Store Hannover 


GRAVIS Store Hannover 


Ernst-August-Galerie 
Ernst-August-Platz 2 | 30159 Hannover 


Mo-Sa 10-20 Uhr 
my 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 
Store Hildesheim 


GRAVIS Store Hildesheim 


Hoher Weg 26 
31134 Hildesheim 
Mo-Sa 9.30-19 Uhr 


N 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Store Bielefeld 


GRAVIS Store Bielefeld 
Wellehaus/Am Bach 20 | 33602 Bielefeld 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
my 


Sa 10-16 Uhr 
Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Büdelsdorf 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Hollerstraße 126 
24782 Büdelsdorf 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 


Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


h Zu 


Store Bremen 


GRAVIS Store Bremen 


Knochenhauerstraße 20-25 
28195 Bremen 
Mo-Sa 10-19 Uhr 


Nu 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Kassel 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Obere Königsstraße 37a 
34117 Kassel 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h Ze 


Store Braunschweig 


GRAVIS Store Braunschweig 


Schloss-Arkaden | 
Platz am Ritterbrunnen 1 
38100 Braunschweig 


Mo-Sa 9.30-20 Uhr . 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Hotline 
089-360 86 770 


EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT 


Store Düsseldorf 


GRAVIS Store Düsseldorf 


Berliner Allee 59 
40212 Düsseldorf 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


(u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Düsseldorf 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Düsseldorf Arcaden | Friedrichstraße 133 
40217 Düsseldorf 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


h ZP u 


Shop Dortmund 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Thier Galerie | Westenhellweg 102-106 
44137 Dortmund 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


I Ze 


Store Dortmund 


GRAVIS Store Dortmund 


Kampstraße 42 | 44137 Dortmund 
Mo-Fr 10-20 Uhr 
Sa 10-19 Uhr 


(u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Bochum 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Kortumstraße 65 
44787 Bochum 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


h ZP 


Store Bochum 


GRAVIS Store Bochum 


Südring 6 | 44787 Bochum 
Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 


Nu 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Bochum 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


EKZ Ruhr-Park | Am Einkaufszentrum 
44791 Bochum 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


 ZP 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Kettwigerstraße 5 
45127 Essen 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


 ZP 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


EKZ Limbecker Platz | Limbecker Platz 1a 
45127 Essen 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h ZP 


Store Essen 


GRAVIS Store Essen 
Limbecker Platz 5-6 | Ecke Kibbelstraße 


45127 Essen 
m 


Mo-Sa 10-20 Uhr 
Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 
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GRAVIS@mobilcom-debitel 


Forum City | Hans-Böckler-Platz 10 
45468 Mülheim/Ruhr 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
debitel 
Shop Münster 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Salzstraße 18 
48143 Münster 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


h Zr 


Store Köln 


GRAVIS Store Köln 


Ehrenstraße 2 
50672 Köln 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


N 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 
Shop Leverkusen 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Rathaus-Galerie | Friedrich-Ebert-Platz 1 
51373 Leverkusen 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


Y | mobilcom 
debitel 
Store Aachen 


GRAVIS Store Aachen 
Theaterstraße 74 | 52062 Aachen 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
my 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


120 


Sa 10-16 Uhr 


Store Münster 


GRAVIS Store Münster 


Salzstr. 20 | 48143 Münster 
Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 


(u y 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Store Osnabrück 


GRAVIS Store Osnabrück 


Herrenteichsstraße 15-16 
49074 Osnabrück 
Mo-Sa 10-19 Uhr 


N 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Store Bonn 


GRAVIS Store Bonn 


Bertha-von-Suttner-Platz 1-7 
53111 Bonn 


Mo-Fr 10-19 Uhr 


Sa 10-16 Uhr my 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 
Shop Koblenz 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Löhrstraße 32 
56068 Koblenz 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


Zr 


EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT 
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Shop Frankfu 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Stiftstraße 2 
60313 Frankfurt/Main 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


Ze 


Store Neu-Isenburg 


GRAVIS Store Neu-Isenburg 
Isenburg-Zentrum | Hermesstraße 4 


63263 Neu-Isenburg 
my 


Mo-Sa 9.30-20 Uhr 
Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 


Store Wiesbaden 


GRAVIS Store Wiesbaden 
Friedrichstraße 39 | 65185 Wiesbaden 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
By 


Sa 10-16 Uhr 
Ganz in Ihrer Nähe und im 8 
Internet: www.gravis.de 


Shop Saarbrücken 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Bahnhofstraße 38 
66111 Saarbrücken 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


h ZP u 


Shop Darmstadt 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Ludwigstraße 9 
64283 Darmstadt 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


Ze 


Store Mannheim City 


GRAVIS Store Mannheim City 


F1 4 | 68159 Mannheim 
Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 


(u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 


Shop Wiesbaden 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Langgasse 16 
65183 Wiesbaden 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h Zr 


Store Mannheim 


GRAVIS Store Mannheim 
Stadthaus N1 | 68161 Mannheim 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
ı 


Sa 10-18 Uhr 
Ganz in Ihrer Nähe und im P > 
Internet: www.gravis.de 


Store Heidelberg 


GRAVIS Store Heidelberg 


Hauptstraße 57 | 69117 Heidelberg 
Mo-Fr 10-20 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 


(u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 
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Shop Stuttgart 


Shop Heilbronn 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Stadtgalerie | Deutschhofstraße 21 
74072 Heilbronn 


GRAVIS im Breuninger Stuttgart 


Marktstraße 1-3 | 70173 Stuttgart 
Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


Mo-Fr 10-20 Uhr 
my 
u iPad und iPhone. 


Sa 9.30-20 Uhr 
& Y | mobilcom 
debitel 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store München 


GRAVIS Store München 
Tal 38 


80331 München 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


Nu 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Press- 


Der Pr: 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Königstraße 40 
70173 Stuttgart 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h Zr 


Shop Pforzheim 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Schlössle-Galerie | Westliche Karl-Fried- 
rich-Straße 80 | 75172 Pforzheim 


Store Stuttgart 


GRAVIS Store Stuttgart 


Lautenschlagerstraße 24 
70173 Stuttgart 


Mo-Sa 10-20 Uhr Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 


Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


h Ze 


Shop Karlsruhe 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Kaiserstraße 114 
76133 Karlsruhe 


Nu 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Shop Stuttgart 


GRAVIS@mobilcom-debitel 
Wankelstraße 12 
70563 Stuttgart 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


ZU 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


h Ze 


S udwigsbur: 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Breuningerland | Heinkelstraße 1-11 
71634 Ludwigsburg 


Store Karlsruhe 


GRAVIS Store Karlsruhe 
Herrenstraße 7 | 76133 Karlsruhe 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
my 


Sa 10-16 Uhr 


Store Freiburg 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


Ze 


Shop Reutlingen 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Wilhelmstraße 85 
72764 Reutlingen 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Freiburg 


Schnewlinstraße 6b | 79098 Freiburg 
Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


a Zr 


Nu 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


PDF/X UND COLORMANAGEMENT 


Das Standardwerk zum Thema Druckdatener- 
stellung. 150 Seiten topaktuelles Grafik- und 
PrePress-Know-how. Jetzt gratis herunterladen: 


wwwı.cleverprinting.de 


Bestseller mit über 


Shop München 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Partner Center | Karlsplatz 8 
80335 München 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


Vie 


Shop Nürnberg 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Breite Gusse 43 
90402 Nürnberg 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 


Store Nürnberg 


I Ze 


GRAVIS Store Nürnberg 


Nelson-Mandela-Platz 18 
90459 Nürnberg 

Mo-Fr 10-19 Uhr 

Sa 10-16 Uhr 


Du 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Shop Neumarkt 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Obere Marktstraße 45 
92318 Neumarkt 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 


iPad und iPhone. 
GRAVIS 


h ZP 


Shop Münc| 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Pasing Arcaden | Pasinger 
Bahnhofsplatz 5 | 81241 München 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


NZ 


mobilcom 
debitel 


Shop La t 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Altstadt 85 
84028 Landshut 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


NZ 


85049 Ingolstadt 


mobilcom 
debitel 


Shop Ingolstadt 


GRAVIS@mobilcom-debitel 
Ludwigstraße 13 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


hZ 


93047 Regensburg 


mobilcom 
debitel 


Shop Regensburg 


GRAVIS@mobilcom-debitel 
Untere Bachgasse 15 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


NZ 


mobilcom 
debitel 


Shop Würzburg 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Kaiserstraße 12 
97070 Würzburg 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


h 2 


mobilcom 
debitel 


GRAVIS@mobilcom-debitel 


Schlösserstraße 7 


99084 Erfurt 


Hier finden Sie ein ausgewähltes GRAVIS 
Sortiment von 120 Bestsellern rund um das 
iPad und iPhone. 


NZ 


mobilcom 
debitel 


121 


VORSCHAU 


Macwelt 07/2014 


PLELTELTETEETESTERTELIETERTELERLEIEELEELIEIEIESTERTELTELEELIETELTELERLEEEELEELEETERTETERTELTELEELEETERTETERTELEETERTEITETEETEETEI N 


Die nachste Macwelt erscheint am 
Dienstag, dem 1.7.2014 
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Aktuell 
OS X 10.10 und iOS 8 


Wie geht es weiter nach der WWDC? Wir berichten ausführlich über 
die Einblicke, die wir auf Apples Entwicklerkonferenz in San Francisco 
gewonnen haben und schätzen ein, welche Konsequenzen die Neue- 
rungen in den Betriebssystemen OS X 10.10 und iOS 8 auf Apples künf- 
tige Produkte haben werden. 


Test 
AK-Monitore im Vergleich 


Während Inhalte in 4K- oder Ultra-HD-Auflösung noch selten sind, steht 
die Hardware schon bereit. Wir haben uns auf dem Markt umgesehen 
und die verfügbaren Monitore strengen Prüfungen unterzogen. Die 
Preise sind im Sinkflug, taugen die Geräte für unter 1000 Euro über- 
haupt etwas und was passt gut zum Mac Pro? 


Tipps 
Bessere Urlaubsfotos 


Vielleicht haben Sie Ihren Sommerurlaub noch vor sich - oder Sie ha- 
ben in den Pfingstferien gigabyteweise SD-Karten gefüllt. Unsere Foto- 
Tipps drehen sich um die perfekte Aufnahme, sichere Backups und die 
Aufbereitung der Urlaubserinnerungen. Darf es ein Foto-Blog sein oder 


ein Fotobuch? Wir haben alle Anregungen. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Im Handel, am iPad, im Webshop 


«> MIT > 


| ipadwelt 


5 Zentate = 
iPad-Tipps' 


122 


Im Handel 
iPadWelt 3/14 


50 geniale iPad-Tipps: Erfahren Sie, 
wie Sie in Safari, Mail und Co. zu 
mehr Tempo kommen und wie Sie Ih- 
ren Akku schonen. Mit den richtigen 
Apps und dem passenden Zubehör 
wird Ihr iPad zum idealen Notebook- 
Ersatz. Plus: So behalten Sie auf dem 
iPad Ihr Aktiendepot im Blick 


shop.ipadwelt.de 


NEU! 


IiPhoneWelt 
— 


Neu am Kiosk 
iIPhoneWelt 4/14 


Das iPhone 6 kommt zwar erst im 
September, wir verraten aber schon 
heute, was Apple in diesem Jahr für 
Ihr iPhone bringen wird. Zudem zei- 
gen wir, wie sich das iPhone als Be- 
gleiter für den Outdoor-Sport eignet 
und haben die besten Apps für Musik- 
Streaming ermittelt. 


j0$ 8, Healthbook, Karten-App 


shop.iphonewelt.de 


Macwelt 


Die neue Macwelt Magazin-App 


Viele neue Funktionen - jetzt testen! 


Und das ist drin im 
MACWELT App-Testabo: 


» 3x MACWELT erscheint immer 
früher als das gedruckte Heft. 


» Neben dem iPad jetzt auch für's 
iPhone verfügbar sowie Geräten 
mit Android und Windows 8.1. 


» Komfortabel lesen auch auf kleinen 
Bildschirmen durch interaktiven 
Lesemodus. 


» Inklusive komplettem CD-Inhalt 
zum Download. 


System-Tuninß: | 
chnell war Ihr Mac noch nie 
Wenn nichts mehr geil: 
so starten Sie Ihren Mac im Notfall 


So Ss 


Besser 
als iCloud 
ee \ctzt testen: 


Webspeicher-Alter- 


nativen im Test IX M acwelt 


> Arbeiten im Web: 


m in der App Nur 


i058, ein neues Der V 
05X plus „One 2 
More Thing!” Trick f 
Was zur Sottelefonieren Se : Wer ist der bessere 
WWODC kommt kostenlos am iPhone Profi-Rechner? 


Leseproben, Infos und Bestellmöglichkeit unter: 


www.macwelt.de/apptesten 


Telefon: 0711/7252248 | E-Mail: shop@macwelt.de 


Macwelt erscheint im Verlag IDG Tech Media GmbH, Lyonel-Feininger-Str. 26, 80807 München, Registergericht München, HRB 99187, Geschäftsführer: York von Heimburg. 
Die Kundenbetreuung erfolgt durch den Macwelt Kundenservice, ZENIT Pressevertrieb GmbH, Postfach 810580, 70522 Stuttgart, Geschäftsführer: Joachim John 


www.mactrade.de 
24-Stunden-Online-Shopping 


Kaufen Sie jetzt einen Mac’ und Sie erhalten einen Rabatt in 
Höhe von € 75,- und das JBL Flip II im Wert von €129,-" gratis! 


NUR SOLANGE DER VORRAT REICHT 


JBl, 


* Mac mini ausgeschlossen ** ehemaliger Maclrade-Verkaufspreis 


MacBook Air 11” 1.4 GHz Dual i5 128 GB € 889,- 
4.68, 128GB, AirPort + BT 4.0 EDU 844,55! 


MacBook Air 11” 1.4 GHz Dual i5 256 GB € 1.089,- 
4GB, 25668, Airport + BT 4.0 EDU 1.034,55" 


MacBook Air 13” 1.4 GHz Dual 5128 CB € 989,- 
4.68, 128GB, AirPort + BT 4.0 EDU 39,55" 


MacBook Air 13” 1.4 GHz Dual 15 256 6B € 1.189,- 
4GB, 25668, Airport + BT 4.0 EDU 1.126,55" 


MacBook Pro 13.3” 2.5 GHz Dual i5 € 1.139,- 


4GB, 500 GB, Thunderbolt + USB3.0 EDU1.082,05' 
MacBook Pro 13” Retina 2.4 GHz € 1.19,- 
AGB, 128 GB Flash, 2560x1600px Aufl. EDU1.215,05' 
MacBook Pro 13” Retina 2.4 GHz € 1.489,- 
8GB, 256 GB Flash, 2560x1600px Aufl. EDU 1.414,55! 
MacBook Pro 13” Retina 2.6 GHz € 1.149,- 
8GB, 512 GB Flash, 2560x1600px Aufl. EDU1.661,55' 
MacBook Pro 15” Retina 2.0 GHz € 1.849,- 
8GB, 256 GB Flash, 2880x1800px Aufl. EDU 1.756,55" 
MacBook Pro 15” Retina 2.3 GHz € 1.444,- 
16GB, 512 GB Flash, 2880x1800px Aufl. EDU 2.321,80 


y -T0- 
e.< BUILT-TO-ORDER 


Stellen Sie sich Ihre eigene Apple- 
Wunschkonfiguration zusammen! 


Zahlungsarten: 

PayPal‘ 
„SOFORT 
ÜBERWEISUNG 
Vorkasse vsa 
Nachnahme 


JBL Flip II 


Der JBL Flip II Lautsprecher 
bringt das fette Sounderlebnis 
in die Welt Ihrer kabellosen 
Telefone und Tablets. Ein 
Hörerlebnis, das neben 
knackigen Stimmen auch 
durch dynamische Tiefen 
erfreut. 


iMac 21.5“ Intel Quad-Core 52.7 CHz € 1.269,- 
8GB, 1 TB, NVIDIA Geforce GT640M 512 MB EDU 1.205,55" 


iMac 21.5“ Intel Quad-Core 52.9 GHz € 1.449,- 
8GB, 1 TB, NVIDIA GeForce GT650M 512 MB EDU1.376,55' 


iMac 27“ Intel Quad-Core 153.2CHH € 1.129,- 
8GB, 1 TB, NVIDIA GeForce GT755MICB EDU1.642,55' 
iMac 27“ Intel Quad-Core 153. 4CHZ € 1.899,- 


8.68, 1 TB, NVIDIA GeForce GTX775M 2 GB EDU 1.804,05" 


Mac mini 2.5 GHz Intel Dual-Core i5 € 569,- 
4 GB, 500GB 5.400 RPM, TBolt + USB 3.0 EDU 540,55" 


Mac mini 2.3 GHz Intel Quad-Core i7 € 149,- 
4 GB,1TB 5.400 RPM, TBolt + USB 3.0 EDU 711,55" 


Mac mini 2.3 GHz Intel Quad-Core i7 Server € 959,- 
4.GB, Zwei TB 5.400 RPM, TBolt + USB3.0 EDU 91,05! 


Kaufen Sie einen qualifizierten Mac mit einem 
effektiven Jahreszins von 0% bei einer Laufzeit von 
10 Monaten, 4,9% bei 20 Monaten oder 5,9% bei 
einer Laufzeit von 36 Monaten. 


* das Angebot gilt ausschließlich für Privatpersonen, 


eff. Jahreszins 


Fragen zu Bestellungen, Verfügbarkeiten, 
Bestel I- u n d = Lieferzeiten, Finanzierungen und Aufträgen. 
Beratu ng sh otl ine Professionelle Produkt- und Serviceberatung 

vor dem Kauf (Kompatibilität, Systemoptimie- 
0) 941/ 785 32-20 rung, Sonderaktionen, Bundlings, etc... 
Servicehotline Technische Hilfe und Fragen zu 


Rücksendungen. 


0941/785 32-13 


MadrADE 


Gebaut für Ideen. Egal wie groß. 

Der neue Mac Pro ist ein Kraftpaket durch 
und durch. Das fängt schon mit seinem neuen 
Intel Xeon E5 der neuen Generation an. 


5 Prozent Rabatt auf alle Rechner. 
Für Schüler, Studenten, Lehrer und Dozenten 
über 18 Jahre. 


‚Alle weiteren Detaik zu den Education Konditionen finden Sie auf unserer Website, 


Zu jeder 
Bestellung 
erhalten Sie | 
GRATIS das 
MacTrade 
Kult T-Shirt 
„Stay hungry, 
stay foolish!“, 


Kaufen Sie einen qualifizierten Mac und 
sparen Sie € 90,-. Inklusive Parallels 9° für Mac 
Vollversion, 3 Jahre Garantieverlängerung und 


das Buch „Der Mac für Ein- und Umsteiger“. 


Qualifizierte Produkte sind: Mac mini, IMac, Mac Pro, MacBook, MacBook Pro, MacBook Air. Aktion nur solange Vorrat reicht. 
Parallels 8 OEM Version inkl. stenlosem Upgrade auf die Version 9, Händlergarantie 


Alles können ist ganz leicht. 

Das neue iPad Air ist unglaublich dünn und 
leicht. Und trotzdem kommt es mit viel mehr 
Leistung und Möglichkeiten. 
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MacTrade GmbH 
Bajuwarenstrasse 2f 
93053 Regensburg 
Tel. 0941/785 32-20 
Fax 0941/78532-24 
vertrieb@mactrade.de 
www.mactrade.de 


‚Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). 
Zahlung per Bar-Nachnahme oder PayPal. 
Eine Lieferung auf Rechnung ist leider nur 

an staatliche Institiutionen möglich. Angebote 
‚gelten nur solange der Vorrat reicht. Irrtümer, 
Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten. 
‚Alle Abbildungen sind Symboldarstellungen. 


Preis in Euro beinhalten die gesetzliche MwSt. 
zıgl. Versandkosten. 


Mehrwerts 


Effektiver Jahreszins von 5,9% bei einer Laufzeit von 36 Monaten entspricht dem Sollzins von 5,75% p.a. Bonität vorausgesetzt. Partner ist die Santander Consumer Bank AG. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß 86a Abs.3 PAngV dar. 


reich tätige Personen und Institutionen. Der Rabatt gilt nur auf Apple Produkte. Artikel anderer Hersteller werden nicht rabattiert. 


